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Am 16.II. wurde das Unternehmen "Winterzauber" im 
Raum ostwärts Vorzowa = Bigossowo durchgeführt mit 
dem Erfolg, dass eine Anzahl lettischer Banditen 

und Bandenhelfer unschädlich gemacht und 869 Arbeits. 
fähige evakuiert wurden, Ausserdem wurde erhebliche 
Beute eingebracht, 


Bandenlage im Bereich des Kommandeurs dSPudSD Lettland. 1 - 2 


Die Bandentätigkeit hat weiter zugenommen, vor al- 
lem in den Grenzbezirken Lettgallens,. Aus diesen 
Grunde wurden mehrere Schutsmannschaftebatl. in 

den Raum längs der weissruthenischen und russiéchen 
Grenze verlegt, In zahlreichen Fällen kam es zu 
Gefechtsberührungen, 


Bandentätigkeit im Bereich des Bfh,dsPudsp Ukraine, 2-3 


Die stwa 4000 Mann zählende Grossbande im Gebiet 

um Lenin ist der Einkesselung entgangen, Offenbar 
als Entlastungsmandöver führte die im Raum von 
Stolin befindliche Grossbande einen Angriff auf 
diese und andere Städte durch, Nach Verlegung stir- 
kerer Pcolizeiverbände in die besonders gefährdeten 
Gebiete haben die Überfälle nachgelassen. Z.Z. liegt 
der Schwerpunkt der Bandentätigkeit im Raum südlioh 
Pinsk, Das Auftreten kleinerer Banden in unmittel- 
barer Nähe der Rollbahn Rowno-Shitonir nimmt stän- 
dig zu. Gegen mittelstarke Banden wurde n westlioh 
Gomel, im Nordteil des Gen,Bez, Kiew und südlich 
der Rollbahn Rowno-Zwiahel Unternehmungen duroh- 
geführt, Ebenso erfolgte ein Bandenunternehmen im 
Jailagebirze, 


Terrorgruppen im Bereich des BöS, Ukraine, 
Im September 1942 hatte sich in Simferopol unter 
Führung von Studenten und ehemaligen Mitgliedern 
des kommunistischen Jugendverbandes eine Terrorore 
gänisation gebildet mit dem Ziel, sabotage und 
Terrorakte auszuführen und zu gegebener Zeit einen 
bewaffneten Umsturz vorzubereiten, Die Organisation 
bestand aus etwa 50 Personen, Sie versuchten durch 
gefälschte Ausweispapiere Kriegsgefangene frei zu 
bekommen und in ihre Reihen zu ziehen, Dabei bedien- 
ten sie sich solcher einheimischen Frauen und Mädchen, 
die bei deutschen Dienststellen beschäftigt wurden, 
Diese sollten auch durch Beimischung von Gift in das 
Essen Deutsche beseitigen, In der Nacht zum 26.12. 
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wurde die gesamte Organisation ausgehoben, Eine 
zweite Terrororganisation wurde in Akimowka un 
schädlich gemacht, Auch sie hatte Verbindung zu 
ehen, Kriegsgefangenen gesucht. Die Organisation 
war nach dem Dreier-System unter Beaghtung aller 
Regeln der konspirativen Arbeit aufgebaut, Das 

Ziel der Organisation war Beseitigung der deutschen 
einheimischen Polizeikräfte, Bewaffnung der Bevöl- 
kerung und Organisierung eines Aufstandes, Zu diesem 
Zweck waren bereits Waffenlager angelegt und auch 
Gift besorgt worden, Im Zuge der Aktion wurden ing- 
ges, -1807 Personen festgenommen, Die wichtigsten 
Funktionäre wurden&onderbehandelt, die übrigen 

ins Arbeitserziehungslager gebracht, 


Fallschirmspringer, Sabotage Gen, 8-9 


SW Eine Fallschirmspringer-Gruppe, die aus Moskau e 
N. i chen und mit allen Hilfsmitteln versehen war, wurde 
À “in Kiew festgenommen, In Wilna konnte ein vermut-. 
| lich von Polen versuchter Sprengstoffanschlag auf 
die Uniform-Werke .verhindert werden, Eine Bahn- 
Sabotage erfolgte in Dorogobusch und zwischen 
Kiew und Fastow, 6 Ärzte wurden in. Kamenez = 
Podolsk festgenommen, weil sie Sabotage leisteten. 
Vermutlich von einem russischen Kriegsgefangenen 
wurde in Wärska èine grosse Prerdestallung in 
Brand gesetzt, Eine Sabotageorganisation, die 
Brückensprengungen und ähnliches durchgeführt 
Matte, wurde in Tschernigow erfasst, Bei der Ex- 
: plosion einer Munitionskammer in Moliew wurden 
Us,ae 2 Angehörige der Ordnungspolizei getötet, 
Zerstörung an einem Geschütz wurde in Kiew fest- 
gestellt. Eine im Entstehen be riffene illegale 
Organisation wurde im November Dezember 1942 im 
Betriebe des Umspannkraftwerkes "Dnjeprenergie" 
; dn. Saporoshe aufgerollt. | DS 


4 | pettisohe Widerstand Sbewegung, 9-10 
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C. Meldungen aus den unbesetzten Gebieten der UdSSR. 


Das Misstrauen der Sowjetregierung den englischen 

und amerikanischen Alliierten gegeniiber. ist unver- 
ändert, Die Sowjetunion zeigt in ihrer Zusaäuuenar- 
beit mit England und Amerika starke Zurückhaltung, 


In Nahen Osten verstärkte sowjetische Tätigkeit, di- 
plomatische binwirkungsversuche auf die türkische 
Regierung, ’ u. u * Ka 


Das Verhältnis der Sowjetunion zu Schweden ist gespannt. 
Vorführung sowjetischer militärischer Pilme in Schweden 
wurden verboten, 


In der Weltpresse wird des Problam'des sowjutischen 
Einflusses in Europa eingehend diskutiert. auch die 

USA scheinen der Sowjetunion nicht vOllig freie Hand 
lassen zu wollen. Die betroffenen "Emigrantenregierun- 

gen" in London entwickeln starke politische Aktivität, EN 
um Ausgleich mit USSR zu erreieden, 


Die innere Lage der USSR ist engespannt, Hueizstoffman- 
gel in Moskau, Beschrinkungen im Verkehr, ungenügende 
Versorgung mit Winterkleidung, Steigen der Preise für 
wichtige Lebensmittel, Die Sowjets propazieren Hilfs- 
aktionen für die zurückersberten Gebiete und das Gesund- 
Ee sowie die Versorgung der Familien im Hinter 
and. 


Die durch den sowjetischen Vormarsch geschaffene Hoch- 
Stimmung der sowjetischen Bevölkerung wird bereite wie- 
der eingeschränkt. — Von einen Triumpkimarsch der Roten 
Armee dürfe nicht geredet werden. 


Es wurden Verfügungen der Sowjetregierung bekannt über 

die Behandlung der Bevölkerung in den zurückeroberten 
Gebleten, die Ernennung eines Generals sg Marschall 

der she bars a und die Einführung der neuen Achsel- wi 
stücke in der Roten Marine. 
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sind Z.T, in Züge aufgeteilt und in einzelnen Orten längs der Grenze 
zur Unterstützung des Zollgrenzschutzes, dem bisher die Grenzsiche- 
rung oblag, stationiert. Trotzdem gelingt es den Banditen, die über 
ausserordentlich gute Nachrichtenverbindung verfügen, immer wie- 

der durch die vorhandenen Lücken hindurchzuschlüpfen. 

Die Banditen bedienen sich für ihre Ausspähzwecke in erheb- 
lichem Masse der vielfach aus unzuverlässigen, komaunistisoh ein- 
gestellten Elementen bestehenden russischen Grenzbevölkerung,. 

Es ist daher beabsichtigt, eine Zone längs der Grenze zu schaffen, 
aus der alle unzuverlässigen Einwohner entfernt und interniert 
werden, | 

Bs warden von Banditen heimgesucht: 


a) der Kreis Dünaburg am 4,,4., B., Gey L709 18,, 20., 2205 25, EN 
und 24. Januar 1943 je einmal = 10: 


am 9.1.43 zweimal 3 2 


b) der Kreis Ludsen am 26, und 28r12,4942 
| 1,,12.,1%.,15.,19. und 2041.43 je einmal 


8,1. und 18,1,43 je zweimal 
26.1.43 dreimal 

ce) der Kreis Abrehne am 9. und: 10.1,.45 je einmal 

d) Kreis Rositten am 8.1.43 einmal 

e) der Kreis Modohn am 30.12.42 und 10.1.45 je einmal 
Je 3 43 zweimal 

f) der Kreis Walk 15. und 18.1,4% je einmal 
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In zahlreichen Fällen kam es zu Gefeohtsbertihrungm zwischen 
den Banditen und den zur Bekäupfung eingesetzten deutschen ® 
 Polizeikräften bezw, lettischen Schut2mannschaf ten, 


` Bandentktigkeit im Bereich des Bfh.aSPuds) Ukraine. 


Zur Vernichtung der militärisch organisierten Grossbande im 
Gebiet um Lenin (Raum nördlich der Bahnlinie Pinsk-Mikaschewitsche) 
sind am 11.2. Polizei- und Wehrmachtseinheiten in einer Gesantstärke 
von rd, 20 Batl. angetreten, Auch in diesem Fall ist es den Banden 

zum grossen Teil gelungen, vor der Einkesselung auszuweichen, Der 
ern der Bande besteht aus über 4 000 gutbewaffneten und straff 
| rganisierten ehemaligen Rotarmisten, durchgesetzt von laufend ab- 
esetzten Fallschirmspringern, unter Führung des sowjetischen Gene- 
ralmajors Komarow. Die Restbevölkerung beträgt etwa -12 000 rie 
und ist als bandenfreundlich anzusehen, E Co Wë | 
offenbar als — e Sëch die im De» westlich 
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und Ostwärts von Stolin befindlichen Grossbanden Vorstösse auf die 

Stadt Stolin sowie auf einige Rayonsitze durch, Es wurden einige 

Gendarmerieposten übefallen und Brücken und Nachrichtenanlagen in 

srösserem Ausmass zerstört, Nach Verlegung stärkerer Polizeiver- 

bände in den besonders gefährdeten Raum ostwärts Stolin sind die 

Überfälle auf Bahnanlagen und grössere Ortschaften zurückgegangen, 

Die Banden selbst haben sich in das grisstenteils unwegsame Sumpf- 

gelände zurückgezogen, 

2.2. liegt der Sehwerpunkt der Bandentätigkeit im Raum südlich 
Pinsk. Die hier schon vor einiger Zeit zu einer Grossbande zusan= 
mengeschlossenen Bandengruppen, die vor allem durch Überfall auf 
die Stadt Dabrowisa (Zerstörung der Bahnanlagen) und Überfall auf 
den Gendarmerieposten bei Wolodimirez in Erscheinung trat, ist 
durch eine stärkere Bande aus dem Operationsraum Lenin-Kaisersee 
verstärkt worden, 

Nach den gegltickten Uberfiillen auf die Gefängnisse Pinsk und 
Dubno im Gen, Bes, Wolhynien-Podolien, wurde erneut ein Überfall 
auf das Gefängnis in Kremianez durchgeführt, der aber abgeschlagen 
wurde, 

Das Auftreten kleinerer Banden in unmittelbarer Nähe der Roll- 
bahn Rowno-Shitomir nimmt ständig 2u; die Bandentätizgkeit beschränkt 
sieh hierbei vorerst noch auf Plünderungen zur eigenen Versorgung, 

Gegen mittlere Banden wurden Unternehmungen in folgenden Räumen 
eingeleitet; 

l, im Raum nordwestlich Retschitza (westl, Gomel), um die Bahnan- 
schläge zu verringern; Einsatz erfolgt von Gendarmerie und 

Š Schutzmannsthaften; 

Se im Nordteil des Generalbezirks Kiew zwischen Dnjepr und Desna, 
um die Bande zu vernichten, die besonders im Rayon Oster, Gen, 
Bez. Tachernigow, und im Rayon Browary, Gen.Bez. Kiew, auftritt; 
Einsatz erfolgt vom Kdr,dSPudSD Kiew; 
südlich der Rollbahn Rowno-Zwiahel im Raume um Schepetowka, wo 
in letzter Zeit die Überfälle stark zunahmenz Einsatz erfolgt 
von ungarischen Einheiten mit Unterst itzunng dureh Polizei, 

Bei einem Unternehmen im Jailagebirge wurde eine Anzahl von 
Banditen, darunter ein Politruk im Gefecht erschossen, Waffen und 
Munition erbeutet und das ais 17 Wohnbunkern and 20 Erdhthlen be- 
stehende Lager gestört, 
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Terrorgruppen im Bereich des 885, Ukraine, 


Etwa im September 1942 hatte sich in Simferopol eine Ter- 
rororganisation gebildet, mit dem Ziel, Sabotage- und Terror- 
akte auszuführen und zu gegebener Zeit einen bewaffneten Umsturz 
vorzubereiten, Die Organisation bestand aus etwa 40 - 50 Personen. 
Als Führer trat der Student Alexander Polosnik her- 
vor. Polesni k, rumänischer Nationalität, war Ordensträger 
und Mitglied des kommunistischen Jugendverbandes. Sein Vertreter 
war der Student Abrikosow, ebenfalls Mitglied des kom 
munistischen Jugendverbandes, Polosnik und Abr LE o e 
8 0 w waren bei Sewastopol in Kriegsgefangenschaft geraten. Mit 
@feischen Papieren erreichten sie ihre Einstellung als Schutzmänner 
des Einzeldienstes, Sie hatten die Absicht, mit Hilfe ihres An- 
hangs Waffen und Munition, sowie Sabotagematsrial bereitzustellen, 
damit zunächst die Polizei zu überwältigen, um dann zum bewaffne- 
ten Umsturz überzugehen,. | 
| Ihr Mithelfer Junus Nigmattutllin, der zunächst 
als Dolmetscher bei der Ortskommandantur, später bei einem Gerti- 
telager beschäftigt war, verschaffte sich ein Dienstsiegel und 
fertigte gefälschte Ausweispapiere aus, Nigmattullin ist flüchtig 
Mit Hilfe der zu der Organisation gehörenden Frauen und Mäd- 
chen gelangten solche Papiere auch an eine Zahl von Kriegsgefan- 
genen, .deren Namen jedoch nichtmehr ermittelt werden konnten, da 
sie sich nach ihrer Befreiung der Organisation nicht Ra bot ay 
sen haben, 
| ó. . Diese ENEN dai Mädchen waren als Të RES Se und 
ilisagentinnen in der, Hauptsache in solchen Dienststellen unterge- 
bracht, in denen Kriegsgefangene besohäftigt wurden. Ihre Aufgabe 
war, Verbindengen zu diesen Kriegsgefangenen anzuknüpfen, sie fiir 
die Organisation zu werben, ihnen durch Beschaffung falscher Pa- 
piere zur Flucht zu verhelfen und sie der Organisation zuzuführen. 
Ein Tatare, der sowohl als Werber, als auch als Instrukteur 
. auftrat, hatte die Frauen und Mädchen zum Mord an deutschen Offi- 
zieren und Soldaten aufgefordert. Die Ermordung sollte dùroh Bei- 
fügung von Gift in das Essen erfolgen. Dre Beschaffung von Gift 
war bisher jedoch nicht gelungene i 
Bezeichnend ist, dass eine Angestellte des 4- und Polizei- 
führers angesprochen und beauftragt@arde, den 4- und Polizeiführer 
und seinen Stab zu vergiften. Durch diese Anzeige gelang es, die 
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Auftraggebers K 61 j a erfahren hatte, mehr und mehr in den 
Vordergrund schob und der sich in seiner ihm so zugespielten 
Führerrölle auch gut 6ntwickelte und besondere Aktivität ent- 
faltete. 

Makarow undGlasun knüpften Verbindung an zu 
einem chemaligen Kriegsgefangenen, der von Beruf Radiotechniker 
war und für die Terrorgruppe cinen Funkbetrieb einrichten sollte. 
Klock wurde von Makarow durch die Drohung untor 
Druck gesetzt, daß er, Makarow, im besonderen Auftrag eines hö- 
heren Offiziers handle und Klock bei Nichterfüllung der 
Aufträge und bei Rückkehr der Roten Armee erschossen werden wür- 
de. Zur Ausführung kam es jedoch nicht, da einzelne Teile zum 
Zusammenbau des Funkapparates nicht zu beschaffen waren, 

Im Verlauf der nächsten Monate gelang es Makarow 
Ohne besondere Schwierigkeiten eine grösser: Zahl weiterer Mit- 
glieder beiderlei Geschlechts im Alter von ca. 20 Jahren zu 
werten, die er in Dreiergruppen zusammenschloss. Im Laufe der 
Zeit dehnte sich die Terrorgruppe über Akimowka hinaus auf das 
flache Land aus, und zwar vorwiegend in dem Raum zwischen Aki- 
mowka und Melitopol, 

Bezeichnend für die Lrfahrun;en in der illegalen Arbeit, 
die die verhältnismässig jungen Fiiurer der Terrorgruppe Akimow- 
ac OC Safen, ist der Umstand, daß sic sehr geschickt bei den 
einzelnen Gruppen vorzutäuschen wußten, von ciner höheren zen- 
tralen Führung Anweisungen zu erhalten. Diese Führung existierte 
in Wirklichkeit nicht. Verantwortlich für den Aufbau und die 
Führung der Organisation war ausschliesslich eine Kleine Führer- 
gruppe, an deren Spitze sich Ma kar oe gestellt hatte.Um 
vor Überraschungen geschützt zu sein und um der Bande don An- 
strich einer grösseren Organisation zu geben, erfand liakarow 
ein Wort- und Zahlensystem, nach dom sich die einzelnen Grup- 
„u unerkannt untereinander verständigen sollten. Als Parole 
tauchten die Stichworte "Stern", "Funke" und *Flamme* auf. Die- 


D 


sen Stichworten wurden vierstellige Zahlen beigefügt, die von 
Fall zu Poll wecuselten, z.B.:"Flamme 20/26". 
Wenn auch eine zentrale Führung nicht vorhanden war, min- 
destens nicht nachgewiesen werden konnte, so ist doch wahrschein- 
lich, daß einige führende Personen schon vor Ausbruch des Kri>- 
ges oder während des Kricgos eine besondere Schulung crhalten 
haben, da sich in bezw. bci Akimowka eine Agentenschuhe des 
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NKWD befand und in Akimowka selbst eine Schulungsstätte des Kon- 
` somol-Verbandes. Akimowka galt schon früher als Hochburg des 
Bolschewismus im Gebiet Melitopol, 

‘ Diese Voraussetzungen begünstigten das schnelle Anwachsen 
der Organisation und insbesondere der Stamgruppe, die in kürze- 
ster Frist auf 54 Mitglieder stieg. 

Über Führer- und Stammgruppe hinaus hatte sich ein Kreis 
von rd.150 Mitwissern gebildet, die das Vorgehen der Terrorgrup- 
pe duldeten und durch mehr oder weniger grössere Beihilfe förder- 
ten. Es ist kaum ein Fall bekannt geworden, in dem zur Mitarbeit 
aufgeforderte Personen die Bereitwilligkeit zuerst vermissen 
liessen. Es besteht auch kein Zweifel, daß die Organisation in 
kürzester Zeit zahlenmässig auf das Vielfache angewachsen wäre, 
da in dem bearbeiteten Gebiet noch zahlreiche Aktivisten und 
Funktionäre vorhanden waren, die sich zweifelsohne der Organi- 
sation angeschlossen haben würden. | 

Das Ziel der Gruppe war: 


L. Beseitigung der deutschen Polizeikräfte, 

2. Beseitigung der einheimischen Hilfspolizei, 

Se Bewaffnung der BE Zeen Elemente mit den RTS: 
fen, 

4. Organisierung eines Aufstandes, 

Sollte die-Aktion mißlingen, so hätten sich die Mitglieder 
zur Roten Front durchzuschlagen, deren Vorrücken in Kürzo ers 
wartct würde, 

Als Vorbereitung für die geplante Aktion waren kleinere 
Waffönlager angelegt worden. Zahlreiche Infanterie-Waffon, Pi- - 
stolen, Handgranaten, übor 7 000 Schuss Munition, die: 2.T,aus’ 
einem notgelandeton wie ps oe Wee, ` wurde, —n 
sichergestellt, | ! 

Die Führer der Organisatälin hatten es Kr, es steh 
@urch sinen ehemaligen Kriogdgkangcnon, der als Lazärettgehil- 
fe in einem deutschen Lazarett in Melitopol tätig war, Gift zu 

. besorgen, mit dem führonde Porsörlichkeitun in Melitopol bo- - 
seitigt werden sollten. Sie hatten ferner einen Angehörigen de 
Bilfspolizei geworben, dor als Wachmann im Polizeigefängnis 
tig war und der im gegebenen Augenblick dic Gefangunonbofreiung 
durchführen sollte. s Sé? 

lan de on wurden insgesamt 1 80 27 Torrori te: 
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Funktionäre und Aktivisten und sonstige untragbare Elemonte fest. 
genommen. Hiervor wurden die wichtigsten der Sonderbohandlung zu- | 
geführt, die Übrigen in Arbeitserzichungslagsr eingeliefert, Eino 
Anzahl befindet sioh noch im Gefängnis Melitopol. 


Fallsohirmspringer, Sabotage usw, 


In Kiew wurde cine Gruppe sowjetischer Fallschirmspringor 
festgenommen, dic, mit einem Flugzoug von Moskau Kommend, in der 
Gegend von Putschts cha - Woditza abgesprungen war. Sie hatte den 
Auftrag, die Stärke deutscher Milittreinheiton und dcrun Unterkünf- 
te fostzustcllon und den zerschlagenen Komsomol-Apparat in Kiow 
neu aufzubauen und zu organisieren. Sämtliche Porsonen waren mit ER 
gefälschten Pässen und Bescheinigung.n vorsehen, ihre Ausrüstung 
bestand aus 24 000 RM in Roichskreditkassenscheinen, 2 Mdnuserpistoe 
len mit 400 Schuss Munition, 4 Elerhandgrannten, 1 kompletton Son- 
dco- und Empfangsgerät sowie Leobonsmittoln und Kleidung. Ein Toil 
des Geldos sowio das Scondogörät wurden siohurgestellt, 

Unbekannte Täter versuchten unter Verwendung cinos mit 
Blech umkleideten, mit Tolufonkadal verschnürtun, otwa 12 kg sehwo- 
ron Sprengkörper einen Sprengstoffanschlag auf die Uniformeorko in 
Wilna durchzuführen, Infolgo rechtzeitiger Entdeckung konnte dio 
beroits glimmende Zündschnur entfernt und damit eine Explosion 
verhütet werden. Da als Verpaokungsmatcrial polnische Zeitungen 
verwendet wurden, kommon als Täter vermutlich Polen in Prego. ® 

In Dorogobusch wurde ein bei dor dortigen Eiscnbahnver- 
waltung beschäftigter Russe festgenommen, der dnbci botroffen wur- 
de, els er die Schrauben einer Weiohenstullvorrichtung löste. 

Auf der Fahrt zwischen Kiew und Fastow explodiorton in 
der Foucrbuchse einer Lokomotivo mehrer, Sprengkörper, die der Koh- 
le beigemiseht waren, 

In Kamenez - Podolsk, Kär.-Borcich Rowno, wurden 6 irste 


festgenommen, weil sie sich goweigert hatten, Fleokficborkranken 


ärztlichen Beistand zu leisten, und sie zudem durch Ausstellung 
unwahrer Untersuchungsatteerte den Arbcitscinsatg snbotiert hate 
ten, 

Bei dem Brand eines in der Gemeinde Wärska der deutsehen 
Wehrmacht zur Verfügung gestellten Pferdestnlls kamen 25 Pferdo 
in don Flammen um, während 11 leichtere Brandvorletzungen davon- 
trugen, Es wird vermutet, daß in dem Stxll beschäftigte russische 
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Zriogsgefangene als Täter in Frage komacn, ` 
3 Mitglieder ciner Sabotagcorgnnisation, dic Brückenspren- 
gungcn durchgeführt und Getreiduschober verniohtct hattem wurden 

. in Tschernigow fostgunommen. Dic Fustnahme 13 wedtcror, namontlioh 
bercits bekannter Personen, steht bevor. 

In der Munitionskammer cincr Unterführerschulo für fründ« 
ländische Schutzgmannschaften in Moliew entstand eine Explosion,wo- 
durch 2 Angehörige der Oränungspolizui sowie ein Ukrainer ga totet 
und erheblicher Sachschaden vorursncht wurdun. 

Bisher unbekannte Täter Dat pn in vider Instendsctzuugswöork- 
statt in Kiew sämtliche Kabel cincs Beutogcschützes zerschnittun 
und dadurch die elektrische Gesamtcinrichtung verniohtot. An einum 
anderen Geschütz wurde das Getricbo der Höhenriohtmaschin. durch 
foinen Sand vcrumreinigt. 

Im Laufe dor Monate Novembur/Dezimber 1942 wurde cine im 
Botricbe des Umspannkraftwerkes *"Dnjcprenergic" in S:.poroshe im 
Entstchon vegriffene illegale KP.-Organisntion, dic unter dur Piku- 
rung dcs Ingonieurs Andrej Andrejuwitsch diohailbocuko 
stond, Aufgsdeckt und durch dic Postnahme ihrer ditgliugdor völlig 
zerschlagen. Dic Organisation benbsichtigts, durch Nouwerbung zu- 
vorlässiger Mitglieder, Bischaffung von Weifun, Munition und 
Sprongstoffen, Bildung ciner Terrorgruppe für Überfäll. suf iuni- 
tionslager und Boscitigung unzuverlässiger Mitglivder, Sueschatiung 
vines Ra@ioapparates zur Information über die militärische Lage 
und Weiterverbreitung bolsohewistisoher hachrichten und durch Wir- 
bindungaufnahme mit anderon Orgenisetionun und Kricogsgefang-nen, 
dic sie zur Flucht verhelfcn und zu gegebuner Zeit mit inon ge- 
moinsem cinon bewaffnet.n Aufstand durchführen wolltun, in Tätig- 
koit zu troton. 20 kg Sorcngstoff und 5 000 Schuss Guwalirfunition 
wurden siohergsstullt. 


. ae 


Lott pag Bi dees ton dgbowomung. 


Endo Januar ist os gulungun, KE Wipe: L den itabi Or~ 
ganisnation, dic sich "FProios Lettland” (Brivn Latvi je) pomit und 
sich tibcrwicgend sus Studenton rckrutiort, suszuhcben. Bishs: wur- 
den tiber 20 Personen, Studunten &llèr Fakultäten und mist Träger 
bckanntor Nomen, festg-nommen. Unter ihnen befindet sich der 2l- 
jührigo Sohn dus Generals Grossbart , dur 22-jährigo Sohn 
dos Obersten Ne imn ni g und die 25-jahrig. Tochter des 
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Roohtsanwalts und lettischen Schachmeistors E o Un b ardia, 

Dic ven Grossbart jun. vor etwa 1 Jahr "gründete Organi- 

sation stellt erst sine Keimzelle dar und hat anscheinind Hoch : : 
koine grösseren Kreise umfaßt, obwohl alle Vorkehrungen für eine 
verstärkte Mitgliederwerbung getroffen waren. Dic Mitglieder waur- ` 
dcn in Aktivisten, Reservisten und férdernde Mitglieder eingeteilt. 

öcdos Mitglicd erhielt eine Deoknummer. Es wars Statuten cntwor- 
fun worden, die jedem Mitglied ausgehändigt wurden. 

Ferner wurde cine illegale Zeitung mit dom Titcl "Dies Land 
ist unser" (Ta Zome ir Musu) herausgegeben, dic aber nur den Mit- 
sliedern zugänglich gcwoscn sein soll, Das Material für die Zei- 
tung wurde von den verschiodenen Mitgli.dern und cinom besonders 
hicrfür eingesetzten Nachrichtensammler beschafft. Dissen Posten 
hatto anfänglich Neimanis. inne, er wurde abor, da er. E) 
nicht aktiv gonug war, durch den Stud.jur. A b olin sch, ab- 
g:löst. Die Zeitung wurdo von der Studentin Moln R ardis 
auf der Schreibmaschine vervielfältigt. 

Die Statuten enthalten gonsue Ausführungen über Sinn und 
2wock der Organisation. Verhaltungsmagrogeln für dic illegalo Ar- 
bcit, Anweisungen über die Art der Nachrichtensammlung und Anwci- 
sung über don Umgang und Verstock von Waffen. Darnach dürfen Waf- 
fen vorläufig nicht in dor Wohnung aufbewahrt oder mit sich 8e- 
führt werden, sie müssen an cincm sichoren. Ort auf bewahrt worden, 
da zunächst erst dic Entwicklungsperiode angebrochen sci., Die: ` 
Waffen dürfen erst bei Beginn der aktiven Widers stand sporiodo go- 
gen die Okkupationsgewalt in Anwundung, gebracht werden, Der be- 
weffncote Aufstand hat als Vorboto der Erneuerung dcs lettischon 
Stantes zu gelten. Bs handclt sich bei don Angchtrigen der ürgn- 
nisntion um typisoh chauvinistisch vorhetzte Angchérigo dar lèt- 
tischen Intelligenz, 

Dic Festyghnor ‚ktionen wurden in der Nacht vom 26. zum 
27.1. und vom 3, zum 4.2. durchgeführt. 

Die Organisation hat sine sehr geringe Mitgliederzahl, da 
nur zuverlässige Leute nufgenonmen warden und man sehr vorsichtig 

Werke ging, 

Die Festncohme hat in don Sretson der lettischan Gesell- 

schaft und Studenten grosses Aufsehen erregt. 
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Allgemeine Lage und Stimmung der Bevölkerun; im G 
riat Lettland, 


Soweit hier Meldungen bis in Mitte des Monats Februar hinein 
vorliegen, hat sich innerhalb der lettischen Bevölkerung 
stimmungsmässig eine erhebliche Auflockerung gezeigt. Bedin % 
durch das Näherrücken der Front an die lettische Grenze, Kam 
nach aussen hin die Gegensdtzlichkeit zur deutschen Herrschaft 
nicht mehr so stark zum Ausdruck, da das Bewusstsein der ge- 
meinsamen Interessen sich verstärkt hat. 55 handelt sich dabei 
aber weniger um ein Gefühl der Schicksalsgemeinschaft als das 
langsam aufkommende Bewusstsein, dass für das lettische Volk 
die deutsche Herrschaft das kleinere Übel darstelle als es ein 
erneuter Einbruch des bolschewistischen Regimes sein würde. 


Trotz allem kann man kaum ein Abgehen von den forderungen und 
Ansprüchen feststellen, Bedingt sind sie durch die militari- 
schen Ereignisse zu Beginn des Jahres. 


Überhaupt bilden die militärischen sreignisse das Hauptge- 
sprachsthema aller lettischen Bevolkerungsschichten und stehen 
im Vordergrund des Interesses. Die Wehrmachtsburichte, die Jen 
Ernst der Lage an der Front nicht verkennen liessen, führten 
zu einer gedrückten und nervösen Stimmung, dic teilweise sogar 
in Pessimismus ausartete, 


Russische Teilerfolge in der Nähe des Generalkonnissariates 
haben dazu geführt, dass bolschewistisch gesinnte Volkskreise 
versuchten, die Stimmung derübrigen Bevölkerung, besonders der 
dem Bolschewismus farnstehenden Arbelter deutschfeinälich zu 
beeinflussen, Diese Kreise verbreiteten das Gerücht, die deut= 
schen Truppen würden im nördlichen Abschnitt der Front bis zur 
Reichsgrenze zurückgehen. Die Bolschewisten würden dann bei 
ihrem Vormarsch die nationalen Lotten ausrotten, was den Deut- 
schen nur recht sein würde. Deutschland hätte dann den Plan, 
den lettischen Raum noch einmal in Besitz zu nomen, und zwar 
diesmal ohne das lettische nationale Element. 


Während so von bolschewistischer Seite versucht wird, das vur- 
hältnis der Nationalisten zu den Deutschen weiter zu trüben, 
sucht der nationalistische Sektor wieder etwas mehr Anichnung 
und ist eher wieder zu einer Zusammenarbvit bereit, Diese 
"Kreise wollen, wenn sie auch die Meinung vertreten, dass dic 





=l 2- 
Neuordnung Europas nicht unbedingt durch Deutschland erfolgen müss- 
to, doch keinesfalls von vingr pm upon Herrschaft deg Bolsche- 
wisus hören. Bei diesen Erörterungen sp‘olt dabei die Frage 
sine Kolle, was aus Lettland würde, falls der Bolschewismus 
Wieder die Herrschaft urgreife, wobei dic Meinungen auch darüber, 
gateilt sind, ob man lieber in die Walder gehen oder sich 
kämpfend dem Bolschewismus entgogenstellen solle. 


Jeder, auch kleinste Erfolg der Bolschewisten löste neue De- 
pressionsn bei der Bevölkerung aus und gab Anlass, die Lage an 
der Front mit schwärzestin farben zu malen, wchrmachtsmeldungen 
über planmässige Rückzugstaktik und bewegliche Kriegsführung were 
den den früher von deutscher Scite glossierton weldungen über die 
"sicgroichen kückzügs" der Engländer entgegengsstillt, 


Erfolge der Russen, die Einführung der alten zaristischen Dienst- = 
rang: und Orden in der bolschewistischen Armee liessen die 

Annahme aufkommen, dass dic Rote Armee ihren bolschewistischen 
Charakter verloren hätte, und ihre Führung an England bzw. Ame- 

rika üburgogangen sei, so dass bei vincm evtl. Einmarsch der Bol- 
schewisten Amurika und England den Schutz der baltischen Staaten 
übernehmen würden. Auch in der Berichtszeit war Schweden wieder 

der Ausgangspunkt gewisser Hoffnungen auf dic Rückgewinnung der 
Eiguenstaatlichkeit der baltischen Länder. | 


Ebenso wie in den Städten ist auch auf dem Lande eine boängsti- 
gende Stimmung infolge der wechselnden Frontlage entstanden, 

Sorgen um den täglichen Lebensbedarf und die zur Bewirtschaftung 
dus Landes notwendigen Gebrauchsgegenstänie beeinflussen die 
Stiamung der Bauern nach wic vor, Zu alleen kommt noch eine grost e 
Überlastung durch Hand- und Spanndionste sowie das Fehlen von run¢ 
50 VR, der früheren Arbeitskräfte. Dis Haltung der Landbevöl- 
kurung gleitet anscheinend immer mehr in das chauvinistische 
Fahrwasser ab. Man kann bereits fast von einer gemsinsamen Front 
der Lanädbovölkerung sprechen, wobei zum Ausdruck gegebon| wird, 

dass man froh sei, von den Bolschewisten befreit zu sein, doch auch 
im ncuen buropa mit einem wenig erfraulichen Schicksal rechne, ~~ e 
Kommunistisch orientierte Kreise auf dem Lande erhielten durch 

die #rontcreignisse spärken Auftrieb, hoffon auf dic Riickkehr der 
Bolschewisten und machen vielfach auch nach aussen hin daraus 

kein fehl, Es ist sogar vorgekommen *>=-- in goschlossenen 
Kreisen anlässlich dor russischen Erfolge zum Teil regolrechte 
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Verhältnis lettische Volksgruppe ~ russische Volksgruppe, 


Die Gegensätzu zwischen den Letten und der russischen Volksgruppe 
in Lettland haben „ine Verschärfung erfahren, Insbesondere macht 
sich vine zunchmende Spannung in dem östlichen Gebiet Lettlands - 
- Lettkallen = bemerkbar, Die Russen sind die grösste Minderheit 
in Lettland, (Bei einer Gesamtbivölkerung von 1,8 Millionen 
gibt es etwa 235,000 Russen). Die Bestrebungen der Letten zielen 
immer mehr darauf hin, dic xussen sowohl wirtschaftlich auszu- 
schalten, wic politisch zu diskriminieren, Die Angriffe der Let- 
ten erfolgen hauptsächlich in der Form, dass dic russische Volks- 
gruppe einerscits in ihrer Gesamtheit als Anhänger des Bolsche- 
wismus hingestcllt wird, Andererseits wird versucht, die Russen 
aus den ihnen noch verblicbenen Wirtschaftsstellen zu entfernen, 
um dadurch den russischen Einfluss auszuschalten und die Leitung 
der einheimischen Wirtschaft - soweit sic sich nicht in reichs- 
deutschen Häsden befindet — ganz zu iibernehmen, 

Als Auswirkung.n dieser Bestrebungen der Letten macht sich in den 
russischen Xr.isen immer mehr ein Zusammenschluss der verschie- 
denen Richtungen und Parteien bemerkbar, Auch div konfsssionellen 
Gegensätze innerhalh des Russentums (Altglaubige und Rechtglau- 
bie) haben an Schärfe verloren. Die Russen sehen eine systema- 
tische Unterdrückung seitens der Letten als eine Bedrohung ihrer 
Volksgruppe an und setzen dieser Gefahr einen einheitlichen Wi- 
derstand entgegen. 


Zu der Behauptung der Letten, mit der sio ihre ablchnende Haltunr 
gegoniibur der russischen Volksgruppe zu begründen versuchen, 

dass sämtliche Russen mehr oder weniger Anhänger des Bolschewis- 
gus scien, kannfolgendes gesagt worden: Der grésste Teil Suppen 
Lettgalicn besteht aus einfachen Arbeitern und Bauern. Diese 
brite Masse empfindet und verstcht den Bolschewismus nicht als 
cine internationale dem Russentum feindliche «ltanschauung. Sie 
Sicht in dem Kampf im Osten die nationale Aussinandersctzung 
zwischen dem ileich und Russland. Da seitens der bolschiwistischen 
Propaganda = besonders in litzter Zeit - dieser Kricg als cine 
nationale Ausvinandersetzung hingest.11t wird, und in allen Auf- 
rufen Russen zum gemeinsamen Kampf gegen den deutschen Eindring- 


MN 


H3455 —0 








Hä 


ling aufgefordert worden, svhin div Russon in der Sowjotarmee 
häufig nicht das Wörkzeug der bolcchowistischen Internationale P 
sondern national. Vortoidigor Russlands und des russischen Vol- 
kes. Dur vurstirkte Widerstand dor Sowjetarmwe und dis letztoħ 
Erfolge derselbun werden als vin Zeichen der Starke der bolsches 
wistischon fehrmacht empfunden und hebun das Selbstbuwusstsein 
und den Nationalstolz der bruitun Masse der in Luttgalion an= 
S&SSÍgun hussen. Hinzu komat, dass die Bustrebuncen der Letten 
bei den Russen das Gefühl crwecken, in Lettland unterdrückt zu 
worden. win Linmarsch der Sowj:tarmee in wttland wurde somit. 
auch eine Befreiung der dortigen russischen Volksgrupos durch 
ihre russischen Bridcr herbeiführen. Daraus ist teilweise auch 
die Unterstützung der sowjetischen Banden in Lettgallen zu e 
orklärun. | 
Um zu verhindern, dass derartige Anschauungen an Raum gewinnen, 
ist vs vine dringende Notwundigkeit, dass die russische Volks- 
Bruspe in ihrur Gusamtheit von deutscher Seite betreut und pro- 
pagandistisch bearbeitet wird. Bisher wurde in diuser sichtung 
so gut wie gar nich® getan., Ausser deu in Berlin erschcinenden 
Blatt "Nowoje Slowo" (Das neues Wort), welches nur in Riga in 


Lettland gar nicht berucksichtigt und nur in wenigen Exemplaren 
der russischen Intelligenz zugängig ist, erscheint in xiga vine 
russische Wochenzvitschrift “Nowoje 2utj" (Neuer weg). Diese 
Zeitschrift muss sowohl ihrem Inhalt als auch ihr ur Aufmachung 
nach als recht mindurwertig angesehen werden. Sic untspricht 
kceineswegs dur russischen dintalitat. Da der weitaus grösste Teil 
der kussen kaum Lettisch und schon gar nicht Deutsch Verstuht, 
Sind die aussen ganz dcr bolschewistischen Propaganda ausgesetzt, 
dis sear geschicxt und aktiv arbeitet. Ls wars darum das Zweck- 
nassigsts, wenn ci grosse russische Zeitung herausgsbracht wür- 
du, dic dendortlichen Y;rhältnissen und Problemen xechnung tract. 
Diest ausste nicht in kiga, sondern in Dünaburg, erschcinen. Da~ 
durch wurde guwahrleist.t, days die in uittgallen sicdelnden 


Russen nicat cinsvitig dem sowjetischen influss ausgesetzt sind, 
sondern von dvutscher Seite aus propapandistisch erfasst und bee 
truut werden, 
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Wirtschaftliche Lage iu Generalbezir« Lettland, 


liederherstellung des Privateigentums iu Ostland. 


Zur Verordnung des Keichsministers rür die besetzten üst- 
szebiete vom 18.2.1945 über die Wiederherstellung des Pri- 
vateigentums im Ostland liegen bisher aus Lettland folgen- 


de Stimmungsdusscrungen vor" 


Ubgleich es sich bei dieser Verordnung um eine Mass- 
nahme handelt, die fur das politischs und ı wirtschaftliche 
Gefüge der baltischen Staaten von weittragender Bedeutung 
ist, hat die Veröffentlichung unter der einheimischen Be- 
vilkerung - soweit die Stinmunesdiusserungen bisher erfasst 
werden konnten - eine kuhle Autnahme gefunden. vie Letten 
sind - vorliegenden Meldungen zufolge - der Aulfassung, 
dass die Wiedernerstellung dus früheren wigentums seitens 
des deutschen Hoheitstragers kein untgegeukoamsn oder Ane 
erkennung bedeutet, sondern eine Selbstverstundlichkveit 
sei. Man hört die Ausspriiche, "dass dicse Massnahme eine 
verdaamte Pflicht und Schuldigkeit wäre” und "die Deutschen 
hätten das sowieso machen müssen, Eine Inderung dos 

zur Zeit bestehenden Zustandes wurde nicht erfolgen, da 
doch die früheren „igentumur, soweit es sich um den 
ländlichen und städtischen Busitz handelt, schon seit 
einiger Zeit als Nutzniesser und Verwalter ihres fruhe= 
ren Besitzes eingewiesen worden seien. Man ist ferner 

der Auffassung, dass die Verordnung beim augenblicklichen 
Zeitpunkt nicht freiwillig durchgeführt worden ist, son= 
dern, durch die frontereignisse bedingt, erfolgt sei. 

Das Interesse der Letten wendet sich weniger der Tat- 
sache der Re privatisierung zu, sondern vor allén Dingen 
der Form der Durchführung. | 








el 
0. Meldungen aus den unbesetzten Gebicten der vassR. 
SSS SSeS EEE E Sessa SSeS ss sssas 3 
Wie verschiedene Meldungen besagen, scheint dag Mißtrauen 
der Sowjetregierung den englischen und amerikanischen Alliier- , 
ten gegenüber unverändert zu sein, Auch in Ankara ist das Ge- ` 
rüoht aufgetaucht, die Sowjets mißtrauen der englischen Politik 
im Vorderen Orient, Von dor "New York-Post" wurde in diesem Zu- 
sammenhang der Vorschlag gemnoht, einen britisch-amerikanisch- 
ohingsisch-sowjetischen Vertrag auf dio Dauer von 20 Jahren ab- 
zusohliessen, Bisher ist nicht bekannt, oh dicse Frage schon Ge- 
' genstand diplomatischer Verhandlungen gewesen ist. Die Entsen- 
dung einer sowjetischen Militärmission- unter Leitung von Timo- 
sohenko nach den USA wurde von sowjetischor Seite als nicht zu- 
treffend mit der Bemerkung zurückgewiesen, daß auch in Zukunft 
eine Entsendung derartiger Kommissionen nicht beabsichtigt sei. ag 
RK In Nehen Oston macht sich eine verstärkte sowjetische Tä- 
„tigkeit bemerkbar. Es wird darnuf hingewiesen, daß die kürzlich 
in den arabischen Ländern eingerichteten sowjetischen Vertrotun- 
gen.FPunktionen zu erfüllen hätten, dic in diesem britischen In- 
teressengebiet der Vertiefung sowjetischen Einflusses dienten. 
Die Fäden dieser Tätigkeit liefen beim sw jotischen Ge sanå ten 
Winegradow in Ankara zusammen. Dieser entwiekelte oine regou Tä- 
tigkeit und soheine bemüht zu sein, die türkische Regierung ZU 
bewegen, einen Sonderbenuftragten nach Kuihyschew zu entsenden. 
Eine offizielle Anfrage der Sowjets liber die Ergebnisse der Kon- 
ferenz ‘von Adana bei der türkischen Regierung sei bisher nicht 
erfolgt, & 
Das Verhältnis der Sowjetunion zu Schweden ist z.Zt, A, 
Die Sowjetgesandtschaft in S tookholm wegen des Ende Dezember 42 
erfolgten Anschlages auf den Tassvertreter beim schwedisohen 
„Auswärtigen Amt vorstellig. Dieser Sohritt hatte den Erfolg, dng 
sich. dic sohwedische Polizei für den dureh Poligeimitglieder 
veranlaßten Vorfall entsohuldigte, im übrigen zber die Pahndun- 
Bop einstellte,. Versohiedene Vorführungen srwjetischer nilitärl- 
sçhor Filme wurden in Schweden verhoten. 
-.- In der Weltpresse wird z.2t. nach den sowjetischen Erfolgen 
‚der Winteroffensive über dns Problem der Zusammonerbeit mit der 
UdSSR nach dem Kriege eingehend diskutiert. Die Bosetzung der 
baltischen Starten durch die UdSSR sei von den USA nie anerkannt 
worden. Der Mitte Februar in der "Prawan" erschienene Artikel, 
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noch dem die VASSR darauf besteht, die Grenzen vor Ausbruch dos 
dou tsch-sowjetischen Krieges - mit evtl. Ausnahme Ostpolens - 
beizubehalten, wird mißbilligend kommentiert. Dic verschiedonon 
Emigrentenrogierungen in London entfalten, angeregt durch dics: 
Diskussionen, eine starke politische Aktivität, Dic "Tschechisch- 
Slowakische Regierung" habe angeblich von der UdSSR bezüglich 
der Wiederherstellung der alten Grenzen zus der Zoit vor München 
eino Garantie erhalten, Die "Polnische Regierung" bemlih¢sich, dor 
UdSSR ihre Ergebenheit und Bereitschaft aur Zusannenerbeit wih. inc 
des Krioges und zu guten nachbarlichen Beziehungen nach dem Kric- 
ge zu bekunden, Offenbar erhoffe sie, auch damit cine Präzision 
der sowjetischen politischen Ziclsetzungen gegenüber Polen zu 
grreichen. Hinsichtlich Jugoslawien findot dio sowjetische Pro- 
testnote betreffend Michailowitsch, der der Zusammonnrboit mit 
den Achsenmächten beschuldigt wird, starko Benchtung. Dic Exil- 
rogierung habe sich zwer dagogenyewahrt, von englischer Seite 
werde jedoch diese Situation nls sehr sohwiorig r.ngosehen, da 
Michrilowitsch bisher von seiten der Alliiorten stets das größ- 
te Vcrtreuen entgegengebracht wurde. 
Die Lage im Inneren der UdSSR wird durch dns Auftroten 


des Sekretärs des Mosknucr Ausschusses dor Kommunistischen Par- 
tei Sohtscherbakw gekemnzeichnet, dor in scharfen Worten dio 
schlechte Organisation in don Kehicnbergworken, Ars Fchlen einer 
fosten Stnatsdisziplin und die gleichgültig. Stimmung kritisic:t. 


Ein cus Moskau zurückgokohrter Diplomat erklärte, dor 
Heisstoffmangel in Moskau soi so gross, 4n8 ello Nidskauor Schu- 
len, ausser der grossen Leninschule, geschlosson scien. Dic öf- 
fentlichen Verkchrsmittel könnten nur mit Sondernuswoison bonutzt 
worden. Der Bevölkerung fohle os völlig nn warmer Kleidung, und 
dio Frauen gingen in leichton Kleidorn bei kältcstur Wittorung 
zum Arbeitseinsatz. Die Preise für die wichtigsten Lebenanittcl 
stiegen ständig, Trotz der offenbaron Mangellagc in allen Zwei- 
gon der Hauswirtschaft- und Bekleidungsindustrio werden RATT: 
der ganzen UdSSR ausgedehnte Sammelnktionen für dic Bevölkerung 
der zurückoroberten Gebiete organisiert, in denon nn die gaer, 
lische Einheit des sowjetischen Volkes" appolliert wird, Diosc 
und andere Hilfsaktionen für dio zurückorobortun Gobioto wordon 
von der Sowjetpropngn.ndn mit grisstom Aufwand nls bssondore 
‚Leistungen des Stantes propagiert. Auch dio Sorge dor Sowjot- 
regierung um das Gesundhoi tewesen im Hinterland, um dio Familion 
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und bösonders dis Kinder der Prontkänpfor wird z.2t. stark 
von dor sowjetischen Propaganda untorstrichen. 

Stimmungsmässig hat sich dor Vormarsch der Roten Armse 
in weitesten Kroison dér Bevölkerung sehr stark ausgowirkt. 
Nach dem Fell von Ohzrkow z.B. soll sich ganz Moskau in oincom 
Froudentnumel befunden haben. Nach- dor Verlangsamung des sow- 
jetischen Vormarschos bemüht sich die Sowjetregicrung, dic 
stimmungsmässigen Auswirkungen in der Bevölkorung cinzuschrän- 
kon. Zum 25, Jahrestag der Roten:Armee orklärtc der Stellvor- 
tretende Kommissar für die Verteidigung, es sei gorndegzu vor- 
brecherisch, anzunehmen, der Gegner habe durch die sowjetischen, 
Erfolge viel von seiner ursprüngliohen militärischen Stärke 
eingebüßt. Von einem Triumpfmarsch der Roten Armee dürfe nicht 
geredet worden. An anderer Stelle wird behauptet, die Deutschen 
bauschten mit Absicht die sowjetischen Erfolge auf, um anderen 
Völkern mit den Siegen der Roten Armee einen Schrcoken oinzujc- 
gen. 


Scit Mitte Februcr 1943 sind folgcnde Erlasse und Vorfti- 
gungen der Gowjetregierung bekennt geworden; 


Bei der ‘Behandlung der Bevölkorung der zurückerebortun Go- 
biete ist ein genauor Untorschied zu machen, zwischen Personon, 
dio für die Deutschen in Ausführung ihres normalen Berufos ar- 
beiteten und jenen, die Vorrätordiensts loisteten. Die orsto 
Kotogorie werde weiterhin als loyale Sowjetbürger angoschon, 
die zweite dagegen hätte entsprechende linßnahmen zu gewärtigon. 


Zum Marschall der Sowjetunion wurde Gcnersl Wssilljowski 
ernannt. | WË A d 


Die neuen Achsolstücko und Rangabzoiohon sind auch! in dor 
Roten äarino mit Wirkung vom 18.2.43 cingoführt worden. — 





‘Der Chef der Sicherheitspolizui 
und des SD 


- Kommandostab - 


ui Rückfragen bitte auf 
e Nummer der Meldung 
; nehmen! 
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Inhaltsangabe, 


A, Gegner und Exekutivfragen, 


Szszzesmezmemomcre=m>e oe I nn 


‘Bei einem Überfall auf die Stadt Leltschitzy 
warden von Banditen die dort befindlichen 
‚Deutschen und Letten, die sich zur Wehr setz- 
ten, niedergemacht, Die vorgefundenen Leichen 
liessen erkennen, dass: die Banditen sie vorher 
in der fürchterlichsten Weise gequält haben, 
Auch in einem deutschen Lazarett wurde von den 
Banditen ein Elutbad angerichtet, 


Bandenvekémpfung im Bereich der Einsatzgruppe B 2-5 
im Laufe des Monats Januar, | | 


Zwischen dem 7. a. 11,1. wurde im Raume Pirunoff- 
Most - Wesseloff - Grodsjanka - Kolejna gegen eine 
“@ Bande von ca, 2 000 = 2. 500 Mann das Unternehmen 
"Franz" durchgeführt. Es gelang, die Banditen einzu- 
kesseln und ihr Lager zu vernichten. 1 400 Feind- 
tote wurden gezählt und 900 Bandenhelfer ersohos- 
sen. 1 137 Personen wurden als Arbeitskräfte er- 
fasst, 
In der Zeit vom 15, - 24,1. ist im kaum Dmitriwsk- 
Dnitrijew-Michailowka das Unternehmen "Eisbär I, 
Il und III" gogen die Béndengruppe Panschenko, die 
eine Gesantstärke von 3 000 Mann hatte, durchge- 
führt worden. Es gelang die Zerstörung der Wohn-, 
Kampf- und Lebensmittelbunker, Die Banden selbst 
konnten entweichen, | 
dm 29.1, wurde im Rayon Jerschitschi gegen die 
Bande des sswj. Oberstleutnants Korotschenko 
ein Unternehmen gestartet. 
Die Rayons Paritschi und Osaritschi konnten Nes 
friedet werden. 
Am 31.1. wurde zur Sicherung der Rollbahn 
Tschetschiwitschi-M>gilew eine Auffangstellung 
bezogen. Es kam zu einem Gefecht mit Banditeg,. 
Am 12,1, wurde der OD-Stützpunkt Gluboki-Brod 
von starken Banden angegriffen, 
Am 13.1, kam eine Eingrifgruppe des OD in Dy ja’ 
mit starken Bandenkräften ins Gefecht, 
Etwa 600 Banditen griffen am 15.1.43 die OD-Besat- 
zung von Drashni an, Es kum zu einem Feuergefecht. 
In freier Bandenjag? im Rayon Klitschew hat ein 
Ost=-Batl. am 27,12. den Tross der 537. Partisanen- 
gruppe überfallen und teilweise vernichtet, | 
Ein Angriff auf den deutschen Stützpunkt Ssosny, der 
von einer Bande in Stärke von 6-700 Mann vorgetragen 
wurde, kannte durch die 60-Mann-Besatzung abge- 
Sehlagen werden, Es gab 100 Feindtote bei nur 
e Tote in den eigenen Reihen. 
Am 20.1.43 fand in Chodasowitschi ein Gefecht mit 
150-200 Banditen statt, | 
Am 12,1, kam es bei Lossow zu einem lEngeren Pener- 
gefeeht mit einer starken out bewaffneten Bande, 
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In der Gegend von Polozk wurde das Unternehmen 
"Richard" gestartet, das zu einer Befriedigung 
des Gebietes führte. a 

Das im Raum Witebsk-Polozk-Newel durchgeführte 
Unternehmen "Diamant" hat eine Beruhigung 
in diesem Gebiet gebracht. Es gelang noch etwa 
1 000 Banditen nach Norden durchzubrechen 


Bandentätigkeit im Bereich des BdS, Ukraine, 


Im Raum Lenin ist der Angriff auf die bereits 
bekannte Grossbande erfolgt. Verschiedenen star- 
ken Banditen-Gruppen gelang es nach Westen und 
Süden durchzustossen. 
Gegen die Grossbande Kol p ak ist am Kaiser- 
see ein Unternehmen im Gang. Die Bande wird auf 
rd. 4 000 Mann geschätzt, | 
‘Der Schwerpunkt ree gt tuple ` si liegt noch 
‘immer im Raum südlich der Bahnlinie Pinsk-Mika- 
' schewitsche, 
Auf Grund der ausserordentlich starken Flugblatt- 
und Flüsterpropaganda mehren sich die Pälle, 
dass ganze Schutzmannschafts- und Kosakeneinheiten 
zu den Banden tiberlaufen, 
Seit Kürze machen sich polnische Bandengruppen, die 
in engster Bezichung mit der polniséhen Widerstands- 
. bewegung stehen, bemerkbar. 
=- Kleinere Banden-Unternehmungen wurden in den 
Kommandeurbereichen Dnjepropetrowsk, Taurien, 
Kiew und Nikolajew durchgeführt. 


B. Lebenszebiete, 


Allgemeine Lage und Stimmung der Bevölkerung im 
eneralkommissariat bkstland, 
Beeinflussung der allgemeinen Stimmung durch 
bolschewistische Terrorangriffe, Passive und 
egozentrische Haltung der estnischen Intelli- 
Benz, Kreisältester wegen Defaitismus. amtsent- 
hoben, | 
Feier des 24,2,. (nationaler Feiertag) im allge- 
meinen ruhig verlaufen, Dorpater akademische Intelli- 
genz zeigte — — Verständnis für kriegs- 
bedingte Vorverlegung der Festlichkeiten auf 


— — 21.2, Passive Haltung der Intelli- 


genz t sich auch auf Werbung für -Legion 
"Estland" aus, obwohl Popularität in den Volks- 
massen im Wachsen begriffen, Kritik an der Kam- 
pagne zur Bekämpfung des Schleichhandels, 
Finnlandsender erweckte Illusionen in Bezug auf 
stasatsrechtliche Veränderungen anlässlith des 
Freiheitstages am 4.2, 

Wiederauftauchen vön Gerüchten über angeblich 
geplante Mobilisation. 
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A. Prepagandalage. i} 


Die Meldungen heben hervor, dass ð Bevölkerung 
Estlands, ausgelöst durch die Ereignisse an der 
Ostfront, noch nicht genügend Vertrauen zu der 
deutschen Stärke besitzt, um Rückschläge, wie 
besonders den Fall Stalingrad, ohne grössere 
Stinnungsschwankungen zu überstehen, Es wird immer 
wieder kleinlichste Kritik an den deutschen Nass- 
nahmen durch einen Grossteil der estnischen Intel- 
ligenz gemeldet, der in Passivität vezharre, kaum 
den Willen zur positiven Mitarbeit zeige und durch 
seine ganze Haltung viel Schuld an dem derzeitigen Zu- 
stand trage, So wird z.B, in jüngster Zeit in der 
Werbung für die Legion Estland von diesen Kreisen 
eine ausserordentliche Passivität entwickelt, 


. Gegner- bezw, Feindpro anda in Estland. 


a) Neutrale- und Feindsender, Finnlandsender, 


finnischg Presse. 


Neben dem Pinnlandsender finden auch die 
übrigen neutralen und Feindsender starke Be- 
achtung, Die Sendungen des Finnlandsenders 
wirken sich umso schädlicher aus, als der 
Landessender Reval nichtin der Lage ist, die 
gestellten Anforderungen zu erfüllen, 

Die finnische Presse schenkte dem 25, Jahres- 
tag der estnischen Selbständigkeit die grösste 
Aufmerksamkeit unter Hervorhebung der est- 
nischen Leistungen während der Dauer der Eigen- 
staatlichkeit und unter Herausstellung der zu- 
künftigen völligen Selbständigkeit des est- 
nischen Volkes, 


b) Kommunistische Propaganda, 


Kommunistische Kreise treten den Meldungen 
zufnlge durch erhöhte Flüsterpröpaganda in 
Erscheinung, 


C) Sowjetische Flugblattpropaganda, 


Die Zahl der zum Abwurf gelangten sowjetischen 
Flugblätter ist beträchtlich gewachsen, Die 
Flugblätter in estnischer Sprache sind noch 
stärker als in der bisher bekanntgewordenen 
Form darauf abgestimnt, das estnische Volk 
dazu zu bewegen, allen Deutschen auf alle 

nur mOgliche Weise Schaden zuzufügen und wenn 
möglich ihren Tod herbeizuführen, 


C. Deutsche Propaganda. 


Durch die deutsche Propag ria erging eine Reihe 

aktiver propagand‘.tierher Einwirkungen, die als 
Tenor der Ernst der Lage aufwiccen, Von jüngeren 
Esten wird angeregt, eine VerschärZu des Tones 
der offiziellen Propaganda gegenüber den Selbst- 
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'süchtigen am Krieg vorbeigehenden Drückebergern 
durchzufilaren. 


D. Propaganda der estnischen Verwaltung. 


Der estnische Propszandsapparat hat bei allen 
Propagandaaktionen, recht und schlecht mitgezoxen. 


1.) Stimmen zur Verordn Uber die Wiederherstell 26 
* des privaten bigentoms In den Veneralbezirken kon 

H ‚Estland, Lettland und Litauen vom ` 18.2.1947, 
Die genannte Verordnung wird allgemein begrüsst. Zwei- 
fel werden allerdings erhoben über die Frage, unter 
welchen Veraussetzungen dem früheren Eigentümer sein 
‚Grund und Boden zurückgegeben werde, da $ 4 der Vere 
ordnung alle Möglichkeiten offen lasse. Vereinzelt E) 
wird die Auffassung vertreten, dass die Baltendeut- 
schen in verschleierter Form ee" früheren Besitz 
zurückerhalten, 


2.) Stimmen zur Verordnung über dic Erfüllung der vor dem 
ET der deutschen Truppen begründeten Schuld- 
verhältnisse, 27 

Die genannte Verordnung wird in Schuldnerkreisen be- 

grüsst, in Gläubigerkreisen jedoch für unbillig erklärt, 

da die Kaufkraft des Geldes stark gesunken sei, In 

Juristenkreisen wird darcuf hingewiesen, dassin zahl- 

reichen Verträgen die Schuld auf den Rogzen- oder Gold- 

preis abgestellt worden Sci, die Verordnung aber nicht 
vorsene, auf welche Art in solchen Fällen die Umrechnung 
zu erfolgen habe, 


3.) Zur Frage des verbotenen Unganges mit Kriegs- < 27-4 
getange nen, 


Die vom Sondergericht Reval gegen drei kinheimische 
gefällten Todesurteile wegen verbotenen Umganges mit 
Kriegsgefangenen haben innerhalb der Bevölkerung durch- 
wegs Zustimmung gefunden, \uch saweit vor den landeseige- 
nen Gerichten Einwohner wegen verbotenen Unganges mit 
Sowjetrussischen: Kriegsgefingenen zur Aburteilung kom- 
men, ergeben sich keine Schwierigkeiten, | 


Wirtschaftliche Lage im Generzlbezirk £E tla n d.: 28-31 


Landwirtscnaft: Die Reprivatisierung hat in einhcimi- 
schen Kreis -n bisher wenig. bindrack iinterlassen, Sie 
wird jetzt nach 1Y2 Jahren deutscher Verwaltung als 
unbedeutend angesehen. kan erwartet Jedoch, dass die 
mit der Reprivatisierung ZUSamnuenhiingenden Yassnahmen 
schnell erlassen und cine totale Durcnfithrang vringen 
werden, | 

Arbeits— und Sozialwesen: 

nführung der Arbeitspflicht wird von der Bevöl- 
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fürchtungen laut, dass die Verpflichteten ausserhalb 
Estlands eingesetzt werden, 


Die Richtlinien über Schwerst-, Schwer- und Langar- 
beiterzusatzkarten vom 20.1.43 mit der Bestimmung, 


ass bei grundlosem Fehlen einzelner Arbeiter Kür- 
zungen der Zusatzlebensmittelkarten vorzunehmen 
sind, ist noch nicht allgemein bekannt geworden. 
Die Massnahme selbst wird in Betriebsführerkreisen 
unterschiedlich beurteilt, 


Allgemein wird über eine schlechte Arbeitsdisziplin 
und Verringerung der Arbeitsleistung gesprochen, Die 
Hauptursache wird in der mange elhaften Lebensmittel- 
zuteilung geschen, 


Im 
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Gegner und Exekutivfragen. 


peueltaten durch Banditen in Lettland, 


Die Stadt Leltschitzy wurde von Banditen überfallen, r'ch- 
dem bereits Tage vorher durch Anruf bei dem Kommissariät den 
Reichsdeutschen empfohlen word.a war, Sich ohne Kampf zu erve- 
ben, es würde ihnen nichts geschehen. Als der Angriff ert inte, 
wurden die Angehörigen des Kon .issariats, der Gendarwerie und 
das im Ort befindliche Pionierkomwando sofrt alarmiert und 'i 
Verteidigung mit allen verfiigburen Kräften aui genommen, 

Über die Dauer des Kuu pies im Orte selbst liegen keine 
genauen Angaben vor, Feststeht, dass die Deutschen bis zur 
letzten Patrone gekim rt hatten, dann von den Banditen infolce 
der Uberzahl einfach iiberlaufen wurden. 

Die den Banditen in die Hunde gefallenen Deutschen und 
Letten sind bei lebendigem Leibe in der furchterlicasten 
Weise gequält worden. So wurde eine reichsdeutsche Stenoty- 
pistin bis auf die Strümpfe entkleidet vor dem Kom.issarist 
in einer Arm- unä Beinsteliung vorgefunden, die darauf 
schliessen lässt, dass sie kurz vor ihrem Tode vergewaltigt 
worden ist, Auch zeigte die Haut des gesamten Körpers, dass 
sie ins feuer geworfen wurde, Auch andere Leichen wurden in 
éekrimnter Schwerzstellung und wit Brandmerkmal«n vor; „eiunden, 
Zwei tote Letten waren in der srunenhaftesten Weise vergt. 
melt, ks fehlte die ganze vordere Körperhälite und die Bin e- 
weide waren blossgelegt. Viele der deutschen Pioniere wiesen 
einen Stich durch den Hals auf; bei anderen war der Kopf volle 
kommen deformiert, Der iraftfahrer des Arbeitsamtes lag mit 
vielen Stich- und Schusswunden im Graben, Die Banditen hatten 
die Leichen entkleidet; die meisten wurden nur noch in der tn. 
terwäsche vorgefunden, Die Stiefel waren allen ausgezogen wor- 
den oder mussten vorher von ihnen selber ausgezogen worden scine 

Ein gleiches Blutbad ist unter den verwundeten Pionicren 


in deren Unterkunt tsgebiiude angerichtet worden, Bei den aul gee 4 


fundenen Leichen zeisten sich wieder Deformierung der Schädel 
und viele Stichwunden ausserhalb der bereits angebrachten Vep= 
bEnde, In den: Trümmern des verbrannten Gendarmericgebsudes fan- 
den sich Reste cines. Schädels und der Wirbelsäule und kippen 
einer sonst vollkommen verbrannten Leiche, Weiter warden vicr 

sichen von Pionieren entdeckt, die rffenbar mit ciner Hand- 
granate. getötet- worden sind, 
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Bei dem Überfall sind sehr viele Gebäude, u.a. dic der 
Gendarmerie und des Kommissariats, sowie Fabriken von den Ban- 
diten in Brand gesteckt worden. 


Bandenbekiimpfu a Bereich A der Kinsatzsruppe B 
im ‚Laufe des Monats Januar. ~ 


Das Ween wie ist zwischen dem 7. u. 11.1, durch- 
‚geführt worden. Es war gerichtet gegen cine militärisch gelei- 
tete, in. drei Hauptlagern untergebrachte Grossbande im Raume 
Pirunoff - Most - Wesseloff = Grodsjanka ~ Kolejna in einer * 
Gesamtstärke von oa, 2,000 = 2,500 Mann. Die H-uptbande | 

stand ale sog, Brigade unter Führung des Kommissars Ticho- 
mirow and war in 9 Abteilungen gegliedert. Wie erst im Laufe 
der Aktion bekannt wurde, hatte bereits am 6.1, ein Unterneh- 

DN men der Wehrmacht gegen einen Hauptstüpunkt der Banditen € 
bei Kamenitschi stattgefunden, Trotz schlechter Schnee- und 
wWegeverhiltnisse gelang es einen engen Kessel um die Banden= 
lager zu bilden, Nach Angaben von Einwohnern und Gefangenen 
hat das Erscheinen von Panzérn besonders lähmend auf die | 
Wierstandskraft der Banden gewirkt. Durchbruchsversuche der 

nditen wurden im Nahkampf vereitelt. In mehreren Ansätzen - 
wurden die Kessel eingeengt und die Lager der Banden nachein- 
ander bis zur Bereinigung des ganzen Kessels ausgehoben. Unter 
den 1.400 Feindtoten befanden sich zwei nach Rangabzeichen 
und Aus ung erkenntliche Kommissare, Das’ besonders banden- - 
vergeuchte Dorf Brizalowitschi wurde abgebrannt, 900 Bundar- ` 
helfer erschossen. Erbeutet wurden ausser einem Geschütz 4,62, e 
2 Pak, 2 schwere Granatwerfer, 2 SMG's, 9 IMG's, verschiedenes 
Kriegsmaterial, 140 Pferde, zum Teil mit Sattelzeug. In dem 
Gebiet wurde zahlreiches Vieh, darunter 2,020 Stück Rindvieh, 
|| siohergestelit. Ferner wurden ],137 arbeltskrifte erfasst, 
" Die eigenen Verluste — 10 Tote, 14 Verwundete, 1 Ver- 
misster. 
. Auf Befehl des Pz,AOK 2 hat der in Lokot stationlavte 
l stab Rübsam in der Zeit vom 15. bis 24.1. im Raum Dmitriwsk- 
ji Dmitri jew-Michailowka a das Unternehmen "Eisber E II und III" 
gegen die Bandengruppe Panschenko durchgeführt. Das SK 7b 
beteiligte sich an der Erkundung und bewaffneten Aufklärung 
mit 24 Mann und konnte wertvolle Ergebnisse über Stärke, E 
Standort und Bewaffnung der ‘Banden erzielen. Die Gruppe küb- 7 | 
gam bestand aus deutschen: Einheiten (Jagdbatai lion). and ne + eil 
| GEZ Kaminskis, Sie hatte eine Gecantatirke von Cay "Be a E 
SC ii ay" Se H Ki p — é a Ai? dr 
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2.800 Mann, Die Banditen waren etwa 3.000 Mann stark, Bei der 
Aktion gelang zwar die restlose Zerstörung der Wohn-, Kampf- 
und Lebensmittelbunker (etwa 120 Stück), die Banden selbst 
konnten sich in die Waldgebicte zurückziehen und waren nicht 
mehr zu fassen, 

Im. Rayon Jerschitschi wurde am 29,1,4% ein Unternehmen 
gegen die Bande des sowj. Oberstleutnants Korotschenko im 
Waldgebiet ostwärts der Strasse Grjasenjat-Jerschitschi durch- 
geführt. Die eigenen Kräfte betragen 2.660 Mann, Das SK 7c 
war an diesem Unternehmen mit einem ‘Trapp in Stärke von 9 Mann 


„beteiligt, 


In den Rayons Paritschi und Osaritschi haben nach Meldung 


des EK 8 die dortigen Wehrmachtsstützpunkte in Zusammenarbeit 
mit einem starken und gut geführten DD ` den Terror der Banden 
gebrochen und ihre Gebiete befricdet. ` 

Am 31.1,45 hatte ein Jagdkommando vom Schutämannschafts- 
batl, 55 eine Auffangstellung auf der kallbahn in Tschetschiwitschi- 
Mogilew bezogen. Es war festgestellt worden, dass Banditen 
‚fast täglich die Rollbahn an dieser Stelle passierten, Gegen 
20: Uhr erschien eine grössere Banditen-Schlittenkolonne, auf 
die das Feuer eröffnet wurde, Der Gegner nahin das Gefecht so- 
fort an, ergriff aber nach kurzen Kampf die Flucht, Es blie- 


ben 14 Schlitten mit Pferden, 1 LMG und Handfeuerwaffen in Un“ 
serer Hand, Feindverluste sind unbekannt geblieben, Ein Pol. 
Beanter wurde tötlich verletzt,- 


Der OD-Stützpunkt Gluboki-Brod (25 km, südwestl, Belynitschi) 
wurde am 12,1. von starken Banden angegriffen. Das Dorf Drutschim 
wurde von Banden besetzt, Am 13,1, kannten alle Angriffe der 
Banditen auf den Stützpunkt abgewiesenwerden, Die Bande zog sich 
unter Verlusten zurtlick, Nach Aussagen von Landeseinwohnern sole 
len_30 Tote und viele Verletzte auf Schlitten in Richtung 
Schurawok abtransporticrt worden sein, Banditen erzählten später, 
der Stützpunkt müsse unter deutscher Führung stehen, weil sich 
die OD-Mänher 80 gut verteidigt hätten, Deutsche Führer waren 
Jedoch'nicht anwesend, Verluste des OD: l Leichtverletzter. 

Die Eingrdferappe des OD in Terlarpar kam am 13,1. in 
Dyja (10 km nördwestl, ec oni mit starken Bandenkräften 
ins Gefecht. Dic Bandi*an! hatten durchwegs schwere Bewaffnung 
und weren mit Schheehemdén bekleidet. Nach kurzem Gefecht zo- 
gen sie sich Zurück, 5 Schlittengespanne wurden erbeutet, Viele 
‘Blutspuren.lassen auf stärke Peindverluste schliessen, Eigene 


Im 
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Verluste: 3 OD-Männer tot. | | 
Am 15.1.43 griffon 600 Banditen die LOO Mann starke op- 
Besatzung von Drashni (20 km nordwestl, st, Dorogi) an, ve kam 
SR einem ‚3=-stind, Fevergefecht, Fine deutsch-russ, Einheit von 
etwa 70 Mann war zufällig in der Nähe und griff in den Kampf 


ein, ‚Der Angriff wurde abgeschlagen, Der Gegner verlor 25 Tote 


und 2 Gefangene, 
Vom 21, = 30,12,42 war ein Ost-BatY, im Rayon Klitschew 
zu freier Bandenjagd angesetzt, In Ostanowka (8 km. südwestl, 
Klitschew) konnte am 27,12, der Tross der 537, Partisanengrappe 
überfallen und teilweise vernichtet werden. Bei 47 Feindverlu- 
eo nur 5 eigene Verwundete, | | Epes, 28 
Von 9, =» 11,1.43 wurde dor deutsche Stützpunkt in der 
Südwestecke des. rückw, Heeressebietes Mitte, Ssosny (55 km 
südw, St, Dorogi) von Banditen in Stärke von 6-700 Mann angegrif- 
fen, Der Angrifr auf den Stützpunkt konnte von den 60 Deutschen 
abgeschlagen werden, Es war aber nicht zu verhindern, dass das 
Staatsgut Ssosny zerstört und dessen gute und reiche Ernte, Vieh 
und Maschinenpark weggeschleppt wurden, Bei 100 Feindtoten und 


nn T 
unzezählten Verwundeten betrugen die eigenen Verluste nur 2 Tote 


und 9 Verwundete, 

Am 20.1.43 fand in Shodasowitschi (6 km südöstl, Rogatschew) 
ein Gefacht zwischen einer Ostschwadron, einer Wehrmachtseinheit 
und OD einerseits-und 150-200-Banditen andererseits statt, 6 
Schlitten mit Plündergut wurden erbeutet, Feindverluste konnten 
nicht sezählt werden, eigene Verluste 2 Tote und 2 Verwundete, 
Um 16 Uhr desselben Tages war das Dorf bereits wieder yon den 
Banditen besetzt, 

Bei einer gemeinsamen Aktion des OD-Stützpunktes Merkulo- 
Witsohi (21 km südöstl, Strassenkreuz Dowsk) und des Luftwaffen- 
stützpunktes Terpitschi (etwa 23 km Bett, Dowsk) kam es am 12. 
Januar bei Lossow: zu einem längeren Feuergefecht mit einer star- 
kun und zut bewafineten Bande, Feindverlùste; 24 Tote und-zahl= 
reiche Verwundete, Eigene Verluste; 1 Mann tot, 1 Mann verwundet, 
Beute; 1 IMG, 10 Gewehre, 3000 ‚Schuss Infanteriemunition, 20 
Prerde und Schlitien, 4 Minen und l Kiste Dynamit, 
| In der Gegend von Polozk wurde das Bandenbekämpfungsunter 
hchmen "Richard" gestartet und dadurch eine Verbesserung der 
Sicherheitslage in dem zu vefriedenden Gebiet erreicht, Die Flucht 
der Bevölkerung aus Polozk hat nunmehr nachgelassen, Auch das in 

eführte Unternehmen "Diamant" 
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hat eine starke Beruhigung in diesem Gebiet 

bracht. Allgemein ist der Abzug der Banden nach Norden ere 
kennbar, Da die Abriegelung im Norden an der Bahnlinie 
Newel-Polozk unvollständig war, gelang es in der Nacht 

zum 19.1.43 etwa 1.000 Banditen durchzubrechen, Der nord- 
westl, Teil des Gebietes um Gorodok wurde durch dieses 
Unternehmen bandenfrei, 


Bandentätigkeit im Bereich des Bds, Tkraine, 


Der Angriff auf die in den letzten Meldungen erwähnten 
Grossbande im Raum Lenin (nördlich der Bahnlinie Pinsk-Mi- 
kaschewitsche) ist inzwischen erfolgt, Wihrend es der straff 
organisierten militärisch geführten Grossbande gelang, in 
starken Gruppen nach Westen und Süden durchzustossen, kannte 
ein grosser Teil der ortsansässigen Banditen und Bandenhel- 
fer vernichtet oder zum Arbeitseinsatz erfasst werden, Gut 
ausgebaute Lager, Kampfstände und Bunker wurden zerstört, 
Die vorgefundenen Bestände an Gross- und ei wurden 
den zuständigen Stellen zugeführt, 

Teile der bei diesem Unternehmen eingesetzten Pol.Ein- 
heiten gehen bereits in Bereitstellung zu neuem Unternehmen, 
das gemeinsam mit Wehrmachtskräften durchgeführt wird und 
zur Zerschlagung der anscheinend unter Führung des bekannten 
Bandenführers Ko 1 pa k stehenden Grossbande am Kaiser- 
see (nördlich Eahnlinie Pinsk-Ptitsch) führen soll, Die Bande 
wird auf rd. 4.000 Mann geschätzt und stammt 2.7. aus dem in 
den Monaten Dezember/Januar befriedeten Raum Salizowka-Tonieg 
(Nordwestteil des Gen,Bez. Shitomir), 

Die im Raum südlich Bahnlinie Pinsk-NMikasehswitsche san 
wohl ostwärts als auch westlich Stolin auftretenden Grosse 
banden sind nach wie vor ausserordentlich aktiv, so dass 
hier noch immer der Schwerpunkt der Bandentätigkeit liegt, 
Eine nach Süden vorstossende Bandengruppe tiberfiel Bahnsta- 
tion an der Strecke Kowel-Sarny und griff anschliessend 
den zur Unterstützung entsandten Hilfezug an, dessen In- 
sassen grösstenteils getötet oder verwundet wurden. 

Auf Grund der ausserordentlich, starken Flugblatt- und 
Flüsterpropaganda mehren sich die Felle, dass ganze Schutze 
mannschafts- und Kosakeneinheiten zu den Banden überlaufen. 

Seit Kürze machen sich polnische Bandengruppen, die in 
engster Beziehung mit der polnischen Widerstandsbewegung 
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Stehen, bemerkbar., 

Eine 9-Mann-Bande wurde im Kommandeurbeiich Dnjepropetronek 
ausgehoben und hierbei Waffen und Munition sichergestellt. 

Bei einem Unternehmen mit tat.rischen Freiwilligen im Jai- 
lagebirge (Kdr.-Bereich Krim) wurden im Gefecht 6 Banditen, 
darunter 1 Politruk, erschossen und Waffen und Munition erbeu- 
tet; 17 Wohnbunker und 20 Brdhthlen wurden zerstört. In Bi juk- 

Onlar (Krim) Festnahme einer 36-Mann-Bande, die Überfall auf 
 Naohschubstrassen vorbereitete, 

Im Gebiet Poltawa-Krementschug (Kar ‚-Bereich Kiew) konnten 
8 Banditen festgenommen werden, die in Poltawa auf der Partisa- 
nenschule ausgebildet worden waren und Uber Waffen und Spreng- 
stoff verfügten, Die Gruppe beabsichtigte bei Näherrücken der 
Roten Armee die Bevölkerung zum Aufstand gegen die Deutschen 
Bu Organisieren, | 

In Perwomaisk und Gaiworen (Kdr,-Bereich Nikolajew), konn- 
ten 2 Bandengruppen mit insgesamt 30 Mitgliedern festgenommen 
werden, Die Banden verfügten über grössere Waffenmengen und 
waren im Besitz’ von Radiogeräten, 
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Allgemeine Lage und Stimmung der Bevölkerung 
im Generalkommissari:.t Estland, 


Nach den vorliegenden weldunsgen hat sich in der estnischen 
Bevölkerung in den lrtzten Jochen erneut cine starke Beein- 
flussung der Stimmung der Bevölkerung durch Kri>gsereig- 
nisse und Fei idpropayanda gezeigt, Resonders nachdrück- 
lich wirkte sich eine Reihe von Terroraingriffen der so- 
wjetischen Luftwaffe auf die Städte Narwa, Dornat, Reval 
und andere Ortschaften, vorwiegend in Nordostestland, aus, 
Diese Angriffe haben zwar der dureh die Gegenpropaganda 
verbreiteten Meinungs, dank Enclands Jiafluss hätte die 
Sowjetunion auf den Kampf gegen Sstland verzichtet, Abbruch 
seotan, andererseits waren infolse der Inftanzri:fe stellen- 
‘ise sogar panikartieErsehsinunsm festzustellen. die den 
günstigsten Nachboden für Zweifel und Unsichorheit zogebən 
haben, 


Die Haltung des Grossteils der estnischen Intelligenz hat 


viel zu den neg.ıtiven Stimmunsssehwankunsen obeazeschil- 


.derter Art beigetragen, Es hat sich in der Berichtszeit 
besonders deutlich gezeigt, dass die estnische Intelligenz 
in ihrer Masse haltungsmässig den Anforderungen der Zeit 
keineswegs erspricht. Indem sie im Laufe des verganzenen 
Jahres verhältnismässig wenig unter den Einwirkungen des 
Krieges zu leiden gehabt hat, hat sieh ihr Gesichtskreis 
immer mehr auf eine lokale Betrachungsweis® der Dinge zu- 
sammengezogen und ist in ihr iafolge dieser nur aufs Lokale 
bezogenen Beruteilung der Alltagsprobleme eine Einstellung 
entstanden, die sich in Zurückhaltung und Passivıtät äus- 
sert, sobald es darauf ankommt, die Massen durch ein posi- 
‘tives Vorbild zu beeinflussen, Bazeichnend ist der Fall 
des Kreisältesten von Wisrland, der dieser Taze seines 
Amtes enthoben werden musste, weil er den durch seine hohe 
Amtsstellung gegebenen Einfluss nicht dazu benutzte, die 
Bauern, dem Gebot des Totaleinsatz:s entsprechend, zur 
Erfüllung ihrer Pflichten anzuhalterf; sondern in Gegenteil 
durch defaitistische Äusserungen noch die Noruleistungen 
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Ein weiteres Beispicl für (die weiten Kreisen mange Ind 
Binsicht in die Kriecsnotwendigkeiten zeigte die Abhaltı 
der Feiern anlässiich der 25, \Wiederkehr des estnischen 
Freiheitstages, des -4e Februar, Da dieser Tag aut einen 
erktag fiel, wurden die F-isrn im Interesse des "ot Je 
einsatzes auf Sonntag, cen 21, Februar, vorverlegt, jam 
die breiten Massen eine Begründuns in diesen Simne Letz, 
Endes durchaus verstanden haben, = was der in al\rsmoinen 
ruhige Verlauf des 24, Februar salbst zeigte = ist in In- 
tellirenzkreisen, namentlich in Dorpater akedemi:chen 
Kreisen, ein starker Mangel an Verständnis und Binsich 
in der Haltung der Dorpater Studentenschaft, die, 
flusst durch einen Teil der Profossorenschaft, den 
venacht hat, den. 24, Felurer durch Nichtorscheinen zu 
Arbeit demonstrativ zu begehen, 


festzustellen gewesan, Besonders deutlich zeigt sich 


Auch im Verlauf der im letzten Monat intensivierten Ver. ng 
fur die 4=Legion "Estland" zeiten sich die negativon Aus- 
wirkungen der passiven Haltung der estnischen Intelligenz, 
ährend in den einfacheren Seiniehten dos Volkes die e- 
reitschaft zum Eintritt in die Lesion und das allcemeino 
Interesse für sie im ständi en jachsen begriffen ist, ver 
hält sich die Intelligenz, besoncers die in diesem Fall am 
meisten berührte Offiziorskaste, äusserst zurückhaltend, 

Es werden die verschietensien Argumente geen die lection 

in das Feld geführt, Obwohl durch die Aufklärungsärbeit 

der letzten 4 Wochen primitive Gegenargunente, wie schiech- 
te Behandlung der sten, "Germanisiarung" der Lesionire, 
Ausschaltung des estnischen Officierskorps von der Mitar- 
beit in dor Legion usw,, in den breiten Massen überwunden 
worden sind; vorhilt sich der tragende Teil ler estnischen 
Intelligenz passiv, _ 


Der ernste Ton der Reden, die vom (oneralkoumissar, stin fe 
sruppenführer Li tzmann, und dem Ersten Landesdi- 
rektor, Dr. M ä e, bei den Feiarn anlässlich des rei ie 
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tages gehalten wurden, hat seine Wirkung auf die breiten 
Massen nicht verfehlt. Die Ankündigung des totalen Ar- 
beitseinsatzes in Form der kommenden. allgemeinen Arbeits- 
verpflichtung findet zunehmende Linsicht und Verständnis 
in den breiten Massen, wobei das Interesse sich on meisten 
darauf richtet, in welchen Umfang und in welcher Weise 
diese durchgeführt werden wird. 


Die im vergangenen Monat beronnene Kampagne den 
Schleichhandel als Hauptursache der Gtockungen in der Le- 
bensmittelversörgung findet ig der Bevölkerung eine ver 
schiedenartige Beurteilung, Während ein grosser Teil der 
Bauern eine vorteilhafte Einnahmeauelle, die ihnen den 
Erwerb notiger Mangelware gesichert hat in Gefahr sieht, 
befürchte die städtische Intelligenz das Versiesen von bis 
dahin leicht zugänglichen Quellen für eine bessere Lebens- 
haltung, Die niederen Schichten der städtischen Bevölkerung, 
die bis jetzt am meisten unter den Versorzungsschwierig- 
keiten zu leiden gehabt haben, erwärten ` d 

nis der Aktion, an deren Erf6ig allerdings wenig Glauben 
besteht, einé gerechte Verteilung der vorhandenen Lebens- 
mittelvorräts, umsomehr als sie selbst schon aus finanziel- 
len” Grindén am Schleichhandel an wenigsten beteiligt ge- 
wesen sind, 


In Zusammenhang mit der Proklamierung des Totaleinsatzes 
tauchten wiederholt Gerüchte Uber eine geplante M 

auf, Seitens. jüngerer Esten, die sich für eine enge 
6sStnische Zusammenarbeit einsetzen, und auch in der Batiern- 
schaft wird die Meinong ‘ausgesprochen, dass zur Heranzie- 
‘Ming der jüngeren Jahrgänge der Intelligenz eine scharfe 
Handhabung der Apbeitsdienstverpf lichtune notwendig sei, 


Propagandawesen ‘und Führünssmittel in Estland, 


A, Propagandalage | 
Bezeichnend fim die allgemeine: Lage in der letzten Zeit 


war die mangelnde Zuversicht, mit dar dio estnische Bavöl- 
kerung die Ereiinisse an der Ostfront, besonders den Fall 
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Stalingraä, verfolgte, Die Meldungen haben hervor, dass es 
dabei ganz offenkundig gewesen sei, dass die Massen, na- 
mentlich die städtische Bevölkerung, noch nicht genüsend 
Vertrauen zu der deutschen jtärke besitzen, um Rückschläge 
dieser Art ohne grössere St immunzsschwan en zu überste- 
hen, Entschuldigend wird von estnischer Seite zu diesem 
Schwächezeichen angeführt, dass das estnische Volk im Laufe 
der letzten 38 Jahre 5 Revolutionen und Putsche (1905, 

März 1917, Oktober 1917, Dezember 1924, Juni 1940) 3 Kriege 
(russisch=japanischer Krieg, Weltkrieg mit Freiheitsiirieg 
und heutiger Krieg) sowie 2 Besetzungen (1918 und 1940) er- 
lebt habe, Daher brauche és Zeit, bis der Glaube an eine 
Ablosung des tiberlieferten Zustandes der ewigen Ungewissheit 
durch eine festgefügte Macht im Volke Wurzeln geschlagen 
habe, Dass trotz aller stimmungsmässigen Rückschläge diese 
Kraft letzten Endes doch bei Deutschland gesucht werde, be- 
weise das starke Anlehnungsbedürfnis, das während der kri- 
tischen Tage im Verhältnis der breiteren Massen zur deut- 
schen Gewalt zum Ausdruck gekommen sei; es sei z.B, immer 


wieder mit Sorge darüber gesprochen worden, dass die Deut~ 


schen aus Estland abziehen könnten, Selbst die negativ ein- 
== Zus estiand abziehen könnten 
gestellte Intelligenz habe trotz aller Zweifel diesen Schutz 


bis zur Grenze des ihrer Ansicht Möglichen erwünscht, 


Andererseits sei aber = ebenfalls nach Mitteilung ous est- 
nischen Kreisen = in diesen Tagen innerhalb der Intelligenz 
in ihrem Hin- und Herschwank en zwischen dem Verlangen nach 
dem deutschen Waffenschutz und dem materialistischen Stre= 


ben nach eigenem Wohleregehen die gegnerische Propaganda, ~ 
besonders die des Finnlandsenders, auf fruchtbaren | Boden 
gefallen, Wo man trotz aller Rückschläge mit dem Verbleinen 
der deutschen Macht in Estland rechnete, habe man im Hin- 
blick auf die angenommene Schwächung der deutschen Position 
den Augenblick für gegeben gehalten, sich mit Erörterungen 
liber eigene Ansprüche zu beschäftigen, Es bestehe in diesen 
Kreisen eine vollkommene Verkennung der tatsächlichen RE". 
te und des Gewichtes des estnischen Volkes, indem man aus 
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der Beteiligung 

den bisherigen Kriegs 

usw. schon im voraus den spruch auf Bara: 
auf die 

nischen 

nischen Volkes erhe 

zumindest, sich Si 


Srossmächte" herauszuhalten, 


Die Meldungen 

Kritik an den deutschen Massnahmen 
estnischen Inte 

harre und 

und so dureh Seine ganz 

zeitigen Zustand trag 

der Werbung für die rion Estland 
selbst eine ausserordentliche Pas 


B. Gegner- bezw, Feindpropaganda 
a) Neutrale- und Feindsender, F 
Presse. 
Neben dem Finnlandsender 
tralen und 
Meldungen Nr. 2 n 0). Nach den v Legenden 
dungen ist un der estnischen Bevölkerung der 
punkt gehp.verbreitet, dass m: iiese Sender abhore 
müsse, um Klarheit über die ia; ı gewinnen, Die 
dungen des Moskauer Send ie vom Publikum 
uf Flusterwecen 
wieder in das | | Mosk > Sender hat sieh 
letzter Zeit it mit der 600, Wiederkehr des 
Jahrestages der sogenannten St. Georgsnacht (23.4.2343) 
in welcher ein plötzlicher und blut iger kufstand der 
Esten gegen die äänische Herrschaft umd ihre deutsehen 
Vasallen erfolgte, befasst 
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Die Meldungen erwähnen in diesem Zusammenhang, wie 
‘schon früher dargelegt, jasc es der deutschen Propa- 
ganda unmöglich sei, der Feindpropaganda mit gleichen 
Mitt=ln zu begegnen, de :rotz der Bemühungen aller in- 
teressierten Stellen sich die Mängel in der Funkversor- 
gung .Estlands immer noch rich; haben abstellen’ las:en, 
So muss der Iandessender Reval, obwohl in den übrigen 
besetzten Ostgepieten bis 24 tir gesendet wird, immer 
noch sein Programm um. 19.15 Uhr abschliéssen. Ausserdem 
selen die z.Zt, verfügbaren Sendeanlagen für eine zweck- 
mässige Funkversorcung nicht ausreichend und die Auf- 
stellung eines neuen grossen Senders evtl. in Turgel 
oder Hapsal notwendig. 


Bei diesen Mängeln wirkten sich die Sendungen des Finne 
landsenders Behr schädlich aus. Der Finnlandsender rede 
unter Zitlerung liberal- und sozialdemokratischer 
finnischer Stimmen einer Schwenkung Finnlands zus 
der europäischen Tinheitsfront in das angelsächsische 
lager unter dem Motto "kleine Völker sind neutral und 
beschränken sich auf die Verteidigung" indirekt das 
Wort und erziele damit entsprechende Wirkung unter d-r 
estnischen Bevölkerung. Der Finnlandsender spiele anu 
immer wieder auf einen Bund der nordiechen Völker als 
"einen Hort der wahren Demokratie dn, in welchem Estland 
brüderlich ein Platz zugewiesen werden würde (vgl, hier- E? 
zu Ausführungen in den Meldungen Nr. 36 und 40), 


Aus dem Sehdeinhalt des Finnaldnsenders in. letzter 
Zeit werden beispielsweise folgerte im vorstehenden 


Sinne gehaltene Auszüge wiedergegebens 
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10.2244: Zitat aus "Suomen 3 jamnt rastti"; 
"ie klaren Grundsätze urssres Volkes sind - die 


Erhaltung der demokreitschen Stautsordnung, die Dö- 
sung der Nordstauten-rrazge und das Fernhalten von 
Kampf der Grossmächte. Ausserdem hegt uer Volk, 
wenigstens die Arbeiterschaft, auch noch andere 
Zukunftspläne, durch die es sich zur demokrea‘:itsch er 
Weltanschauung bekennt. Man ist der Ansicht, da 
die deomokrattsche Staatssränurg nicht nur als 
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Hauptteil, sondern auch als wesentlichste Vorbe- 
dingung für den sozäalen Wohlstand des Volkes anzu- 
sehen ist, Das Volk weiss, dass nur die tatsächliche 


Durchfüh der sozialen Gleichheit einen stän- 
digen sozialen Frieden sichern kann, Immer mehr und 
mehr sind uns die Vorzüge der Demokratie klarge- 
worden. Wir verneinen den Krieg und mehr denn je 
den Imperialismus, Diejenigen, die sich von unserer 
Gesinnung ein anderes Bild gemacht haben, irren 
sich gewaltig," 


2352443: Am 23.2, wurde eine Vorankündigung von 
eiern anlässlich des 25, Jahrestages der Selbstän- 


digkeit Estlands, die in Helsinki seitens der dort 
bestehenden Estnischen Gesellschaft am 24, veran- 
Staltet wurden, gebracht, Die Schilderung der Feier- 
lichkeiten folgte am 26.2., wobei- besonders die 
Teilnahme des früheren estnischen Gesandten Yarma 
(vgl. Meldungen Nr, 36 v. 8.14.43), des ehemaligen 
estnischen Admirals Pitka, ferner offizieller Per 
sönlichkeiten, darunter des ungarischen Gesandten, 
des finnischen Reichstagsprasidenten, des Oberbur— 
germeisters von Helsinki, ausserdem "estnischer Frei- 
wiliiger", hervorgehoben wurde. Ferner wurde die 
Ehrung der Gattin des Gesandten Varma durch Über- 
reichung von Blumen seitens der Organisation der 
stammverwandten Völker mit dem Hinweis auf die er- 
hoffte baldige Wiederherstellung eines freien Est- 
lands herausgestellt, Aus einer Ansprache des Hel- 
Sinkier Professors Heiskanen wurde u.a. zitierts 
"... In der Welt geschieht vieles, das wir nicht 
verstehen können, Z.B, ist es uns unklar, warum 
zwischen den Staaten Estland und Finnland, die 
Jahrzehntelang antibolschewistische Gesinnung ge- 
zeigt haben und z.Zt, gegen den Bolschewismus kamp— 
fen, kein Postverkehr herrscht. So wissen wir ner 
ungenau, was in dem uns so nahen Iand geschieht, 
Trotzdem lässt uns das Schicksal Estlands niemals 
gleichgültig. Wir bringen dem Brudervolk das KBröss- 
te Interesse entgegen und sind fest überzeugt, dass 
das estnische Volk im Neuen Europa einen Platz er- 
hält, welcher ihm in Anbetracht seiner kulturellen 
Errungenschaften und seiner antibolschewistischen 
Gesinnung gebührt," | 


Am 23.2. wurden u.a, folgende Zitate gebracht: 
Prof, Svenberg in "Uusi Suomi":. "Heute gedenken 
Tausende Finnen des estnischen Brudervolkes, denn 
es ist ein besonderer Festtag. Heute vor 25 Jahren 
erklärte sich das estnische Volk für selbständig, 
Zusammen mit den finnischen Waffengefährten wurde 
das Iand von bolschewistischen Banden gesaubert und 
das Volk,das sich im Laufe der Jahrhunderte seine 
nationale Unabhängigkeit bewahrt hatte, war bereit, 
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ständiges Volk in’die Reihen anderer 
° Volker. zu treten, Die Finnen, die das 
.x gut kennen, wissen, welch gute Vo 
rn bei die sem Volk für eine nationale 
celle Blütezeit vorhanden waren, .esces 
d wieder frei vom bolschewistischen 
in einziger Wunsch ist, frei zu blei- 


"Helsinkin Scromat": "Zum ersten Opfer ihrer Er- 
pressunespolitik hatte die Sowjetunion im Jahre 39 
das kleine Estiand gewählt, Allein und schwach muss- 
te eS sich n gestellten Forderungen unterwerfen, 
eoevecusammen mit den Deutschen nahmen die Esten 

an der Befreiung des ndes teil und auch Später 
haben sie cer deutschen Wehrmacht grosse Verdienste 
erwiesen, die in Deutschland immer mehr und mehr 
Anerken g finden, Bei gewissen Voraussetzungen 
wären die Esten bereit, noch mehr zum Kampfe gegen 
den Bolschewismus beizutragen, um den Feind ven 
den Grenzen des Landes re," 


Ebenfalls an 25.2, wurde eine Meldung des "Helsin- 
kin Sanomater™ pe —* "Estland, Lettland und 
Litauen schcinen Te einer bel leren Zukunft ent- 
Begenzuschre iten Die e Staaten haben Deutschland 
nach der Befreiung 168 “Tandes grosse Verdienste 
erwiesen, Lego pd ere Erzeugnisse ihrer reiehen 
Landwivtschs/t der deutschen Wehrmacht zur Verfü- 
gung gest Lä —— sich die einheimische Bevöl- 
kerung mit bedeuten: EE EE EE 
bepnügen musste als Ve “welches jedocn 
as land befreit hat 7 Ste Baltenstaaten hofften, 
dass die zuständigen deutschen Behörden im geeig- 
neten Moment ihnen so viei Selbständigkeit os, fl 
stehen würd: on, wie’ die augenblickliche Kriegslage 
es erlaubt, In einigen Staaten, insbesondere in 
Estland, kann man auch eine stille, aber beständi- 
Ee ‚Entwick turg in dieser Richtung feststellen... Als 
off iche und politische Anerkennung für die: 
der — wehrmacht geleisteten Verlienste 
hat iey Kuichsminister fur die besetzten Ostgebiete 
erordı über die Rückgabe des nationali- 
‚besitzes in den genannten drei Ge- 
raten erlassen. Personen, die poli- 
zuverlässig sind oder wirtschaft- 
ste errungen haben, werden bei der 
‚orzugt, Krie — und allgemein- 
"lebe: we "Pen nicht pr vatis Lert. 


ı vd Stee Gedanke weiter eet eg 
“vuvvespondent des "Helsinkin Sanomat" 
ie hier in letzter Zeit veröffentlich- 

igen amtlichen Erklärungen durehschim- 
hegt Deutschland die Absicht, in 
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nächster Zeit Estland, Lettland und Litauen eine 
freudigere Überraschung zu bereiten, als es die 
Anglosachsen und Bolschewisten in ihren Erk larun- 
gen Über ihre Absichten beztiglich der baltischen 
Staaten bereitet haben, Die Engländer haben in den 
letzten Tagen Nachrichten verbreitet, als gediche 
ten die Deutschen Estland zu verlassen, Berlin wi- 
derlegt diese Behauptungen und sieht darin eine 
Propaganda, die die baatischen Staaten der Sowjet~ 
union zuspielen will," 


Auch das Thema "Legion Estland! findet Erwahnung ; 
"Uusi Suomi" am 1,3.: " „.. In sämtlichen balti- 
schen Ländern werden bewaffnete Legionen aufge- 
stellt, Ob diese Legionen unter deutscher Führung 
bleiben werden, oder eigene Offiziere als Führer 
erhalten, ist noch unbekannt. Den Männern der EIN 
tenländer bleibt also die Wahl, ob sie der Legion 
beitreten oder sich der deutschen Wehrmacht an= 
Schliessen wollen," 


Die finnische Presse ‚schenkte dem 25, Jahrestag der 
estnischen Selbständigkeit die grösste Aufmerksamkeit, 
Fast alle finnischen Blätter widmeten am 24,2, den 
"estnischen Brudervolk" grössere Artikel, um damit ihre 
Verbundenheit zum Ausdruck zu bringen, Grundthema fast 
aller Ausführungen war imner die Hervorhebung der 
estnischen Leistungen während dep Dauer der Eigenstaat- 
lichkeit und die daraus resultierende Berechtigung auf 
die zukünftige völlige Selbständigkeit des estnischen 
Volkes, Nach eingehender Schilderung der geschichtlichen 
Vorgänge, die zur Selbständigwerdung des estnischen Vol- 
kes geführt haben, werden seine kulturellen Verdienste 
aufgezeigt und dann im einzelnen ausgeführt, "Uusi 
Suomi" hofft, dass Estlands Zukunft auf Grundlage einer 
freien Selbstbestimmung aufgebaut werde, Auch kann das 
Blatt nicht verstehen, warum der Briefverkehr mit Est- 
land noch nicht zugelassen ist, da jetzt doch keine mi- 
litérischen Gründe für das Verbot mehr vorlägen, "Suom 
Sosialdemokraatti" bringt in einem Leitartikel "Este 
lands Tag" u.a folgendess "Die Mitteilungen über die 
Fortschritte in Estland sind immer noch spärlich und 
beruhen lediglich auf mündlichen Berichten, Velches 


ist die Zukunft Estlands? Das ist die wichtigste und 
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Estland ohne seine Selbstind; 
will, 


Kommunistische Propaganda 

Kofmunistische Kreise treten den Meldungen oui ‚e durch 
erhöhte Flüsterpropaganda in Erscheinung, Günstige Voraus- 
setzungen dafür boten die 

letzten Monate, die wieder aktiv gewordene 1T Lies 
sowjetischen Luftflotte und der damit verbundene 

Abwurf von feindlichen Flugblättern. Die Flüs len 
basieren im wesentlichen auf diesen Blugblattern und auf 
dem Inhalt der verstärkt abgehörten neutralen und Feind- 
sender, Kommunistisch eingestellte Personen versuchen 
immer wieder, den z.Zt. der bolschewistischen 

Setlands verübten und bei der Bevölkerung in 

Erinnerung stehenden lerroraktionen, Verschleppungen usw, 
den Charakter unbedingt notwendig gewesener Massnahmen zu 
geben, wobei die Gegenbehauptung aufgestellt wird, dass 
2.B, der Arbeitseinsatz von Ssten in Deutschland ebenfalls 
nichts anderes als eine Verschleppung darstelle. Vielfach 
wird auch die derzeitige Nahrungsmittelverkna ppung und 

das Fehlen von Rohstoffen aller Art in kommunistischem 
Sinne propagandistisch ausgewertet. Man versucht nach den 
vorliegenden Meldungen der Bevölkerung klarzumachen, dass 
das Lebensniveau des estnischen Volkes sich seit der Be- 
setzung durch die Deutschen nioht nur versehlechtert 
habe, sondern sogar Soweit gesunken Bei, dass der Sinzelne 
ausser den Reichsdeutschen kaum noch sein Leben fristen 
könne, Diese Propaganda habe die Auswirkung, dass des 

den Deutschen anfangs entgegengebrachte Vertrauen unter- 
graben und wenigstens ein Teil der estnischen Bevölkerung 
-en bolschewistischen Einflüssen zugänglicher gem cht werde, 


Um den dem Kommunismus fernstehenden Bevölkerungskreisen 
das bolschewistische Regime schmackhaft zu machen, werde 
hervorgehoben, dass*der Kommunismus nur in der Bekämpfung 
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seiner Feinde radikal sei und vieles dabei nur notvendige. 


Begleiterscheinungen dieses harten Kamofes seien, die aber 
nach Erreichen des Zieles wieder verschwänden. So nähere 
sich beispielsweise Russland nach Vernichtung seiner Geg- 
ner dem ehemaligen zaristischen System. Die "Rote Armee" sei 
bereits in die "Russische Armee" umbenannt, in der "Russi- 
schen Armee" seien auch zaristische Offiziersdienstgred: b- 
zeichen eingeführt worden und es bestünde bersits vollste 
Glaubensfreiheit, Ferner wird verbreitet, dass estnische 
Offiziere, Schriftstelle, Schauspieler usw, in der Sowjet- 
union gleichberechtigt neben Sowjetbürgern stünden und sie 
deshalb genau so befördert und ausgezeichnet würden wie Co 
gehörige Der UdSSR. Die Intensität dieser kommunistischen 
Propaganda nirit mit Frontnähe immer mehr zu und ist in mit 
Russen dichter durchsetzten Gebieten stärker als anderswo, 


Sowjetische Blugblattpropasanda 
ährend im Januar nur ganz wenige sowjetische Flugblitter 
abgeworfen wurden, kamen im Februar etwa über 50 verschie- 


dene Exemplare zum Abwurf, 


Einige von ihnen sind in deutscher, einige in russischer, 
die meisten in estnischer Sprache abgefasst, 


Die Flugblätter in deutscher Sprache richten sich im allge- 

meinen an die Angehorigen der deutschen Wehrmacht und foggy 

dern diese arf, den “aussightslosen" Kampf abgubrechen ` 

und sich in russische Gefangenschaft zu begeben. Teilweise 

werden in ihnen Ausschnitte aus Wehrmachtsberichten der 

"Russischen Armee", Kampfberichte der Sowjets oder auch 

aussenpolitische Zreisnisse "geschildert", 

Einige Beispiele: | 

a) Nach einem Flugblatt "Ergebnisse der 6-wöghigen. Offen- 
sive der 'ruppenteile der koten Armee an den "Zugängen 
zu Stalingrad" wird in 7 Etappen der "überlegene" Kampf 
der Sowjets: geschildert, Zum Schluss wird in kurzer 
Zusammenfassung folgendes "angeführt" ; 
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blatt soll dic französische Krie ‚smarins mehr als Go 
ihrer besten iriegsschiffe selbst versenkt haben. Darun- | 
ter sollen sich angeblich 3 Linienschiffe, 4 schwere 

und 3 leichte ıreuzer, 1 Flugzeugträger, 25 Zerstörer, 

26 U-Boote usw, befinden. 


In folgenden Flugblattern wird durch erlogene Verlu: te 
ziffern an wenschen, Waffen und Material der Deutsehen 
Wehrmacht und cie angeblich schwache Produktionsfähiz- 
keit der deutschen Industrie bei gleichzeitiger Gegen- 
überstelluxrng phantastischer und weitaus günstigerer Zah- 
len der Feindmächtz vorwiegend den deutschen Matrosen 
ihr "nutzloser Kampf" klar zu machen versucht: 

"Deutsche Matrösen! Euer Kommando verheimlicht Euch & 
die Wahrheit an der Front";"Deutsche Matrosen! Hitlers 
Trick, die Jroberung der französischen Flotte, ist 
durchgefallen"; "Deuische Matrosen! Eure unfähige Lei- 


tung hat sich bitter verrechnet"; Zertrümmerung der Hit- 
lerarmee im Vorgelände von Stalingrad, «as wird das neue 
Jahr 1943 Deutschland bringen." | 


Die Flugblätter in estnischer Sprache sind noch stärker 
als in der bisher bekannt vwewardenen Form darauf abro- 
stimmt, dap estnische Vol dazu zu bewegen, allen 
Deutschen auf alle nur mögliche Weise Schaden zuzufüzen 
und wenn möglich, ihren Tod herbeizuführen, Die meisten 


der Flugblätter schliessen mit der bisher nicht me 


Aufforderung: "Este! Wonn Du leben willst, musst Du 
den Deutschen töten," 


Der estnischen Bevölkerung werden zum zweckmissi gen 
Fiderstand und zur Bekämpfung der "deutschen Okkupanten" 
folgende Ratschläge gegeben: | 


Der estnische Bauer soll keine Pferde, kein Schlacht- 
vieh, kein Futter, keine Lebensmittel usw. an die 
deutschen Besatzungsbehörden abliefern, Es wird ihm 
empfohlen, alles zu versteoken und den Personen, die 
mit der Eintreibung der Lebensmittel usw, beauftragt 
Sind, mit Waffengewalt entgesenzutreten. 
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besondcrs erwähnenswert, In diesem Flugblatt werden 
alle Esten aufgefordert, anlässlıch des Tages der 600- 
jährigen Wiederkehr des bevwaffnstcn Aufstandes Zstlands 
gegen die deutschen Ordensritter in der St. Georgs-Nacht 
am 25.4.1343 den damals missgliickten Aufstand zu rächen 
und ihn jetzt durch einen erfolgreichen Kampf gegen die 
Deutschen zu krönen, 


=2 2m 


Ausser den umfangreichen Flugblättern sind noch die 
1. 2. und 3, Folge der estnischen Zeitung "Die Stimme 
des Volkes" vom Jahre 1943 abgeworfen worden, In deren 
"Leitartikeln" werden die Zukunftsaussichten der Sowjet 
Union für dac laufende Jahr 1943 in günstiger Hins Git 
_aufgezigt. Demzufolge wird für Estland die Polgerung 
gezogen, sich uuf die Seite Sowjetrusslands zu schlagen 
und mit ihm zu sicgcn, In jeder Ausgabe erscheinen 
Artikel über die "Plünderung" der Deutschen in Estland 
und anderen von ihnen "okkupicrten" Ländern, Über Par- 
t..sandenbewegungen in Jugoslawien, Gricchenland, Frank- 
reich usw,, Über die produktive kulturelle Tätigkeit 
in Kussland befindlicher estnischer Kinstler und Ar- 
kbeiter und über die "grossarti en" Aufbauarbeiten im 
sowjetischen Hinterland ugw. 


Ausserdem enthält jede Zeitung cine "wahrheitggemässe" 


Biographie estnischer und ceutscher in Estland wei ‘$ 
Persönlichkeiten, In besondsrs glossenhafter und iro- 
-nischer Art werden in Nr, 2 die Lebensweise und Lei, 
stungen des Genorakomnisecrs Litzmann und seiner Ver- 
wandten geschildert, In Nrs 3 ist eine ähnliche Sehil- 
derung über den srsten Landesdirektor Dr. Mäe enthalten 


a) Gerüchte 
Im Zuge der erfolgten Luftangriffe wurde Anfang und Mitte 
Februar verschiedene Gcrtighte verbroitet, nach denen Flug- 
blätter in estnischer Sprache aufgefunden worden seien, dic 
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einen bedeutenden Luftangriff auf Estland zum 24,2.43 
(estnischer Freiheitstag) ankündigten, Den Meldungen 
zufolge ist in Auswirkung dieser Gerüchte ein erheb- 
licher Teil der Bevölkerung aufs Land gefah en, während 
sich ein anderer Teil tagelang in überfüllten Luftschutz- 


eäumen aufhielt. 


Ferner kursierten nach der Proklamierung des totalen 
Einsatzes neben den üblichen Gerüchten wiederholt sol- 
che über eine gep lante Mobilisation. 


Qe Deutsche Propaganda, 
Die deutsche Propaganda hat es gegenüber der aufgezeigten 
Lage schwer gehabt, sich zu behaupten bezw, sich durchzu- 
setzen. Eine Reihe aktiver propagandistischer Einwirkungen 
erging, die als Tenor den Ernst der Lage aufwiesen, Wenn 
auoh durch dis schnell aufeinanderfolgenden Ereignisse 
an den Prenten im einzelnen besondere Wirkungen nicht zu 
registrieren gewesen wären, so sci jedoch nach den vorlie- 
genden Meldungen als genereller"Erfolg dieser Propaganda 
eine etetige Zuwendung der Massen zur Erkenntnis der Si- 
tuation zu buchen gewesen, Die Rede von Reichsminister 
Dr. Goebbels habe in der Bevölkerugg infolge ihrer Offen- 
heit und kraftvollen Sprache Anklang gefunden. Ebenso 
hätten die Reden einzelner Gebietskommissare auf Tagungan 
ihrer Gemeindedltesten einen weiteren günstigen Einfluss 
auf die Gesamtstimmung ausgeübt, Die Rede des Genceral- 
kommissars am 21.2, habe einen neuen Beweis für dess Po- 
pularität bei der Bevülkerung erbracht, Sie wurde ledig- 
lich in kleinlicher Weise von Intelligenzkreisen kriti- 
siert. Die mit dieser Rede verbundene Prokamierung der 

: Rüokgabe des Privateigentums habe eine. verhältnismässig 
geringe propagandistische Auswirkung gezeigt. Bs werde 
namentlich von diesen vorerwähnten Kreisen dazu geäussert, 
dass die Wiederherstellung des Privateigentums eine Selbst“ 
verstänilichkeit sei. Bauernkreise hingegen befürchteten, 
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dass die Reprivatisierung nur schleppend und langsam ver- 
wirklicht würde, | 


Der mehrere Tage lang in Reval und in grösseren Städten 
an hervorragender Stelle plakatierte Aufruf des Reichs koma 
missars zum totalen Kriogseinsatz sei von der Bevölkerung 
ohne besondere Meinungsdusserung aufgenommen worden. An- ` 
stoss habe lediglich crregt, dass der Aufruf sowohl in deut- 
scher als auch in estnischer Sprache verfasst worden sei, 
obwohl er sich inhaltlich nur an die Esten wandte» 

` l 


In der Werbung für die "ij-Legion „stland", auf die sich 

die deutsche Propaganda Ende Januar Anfang Pebruar beson- E? 
ders konzentrierte, wurde insofern ein Fortschritt erzielt, 
als es gelang, eine Reine wesentlicher Gegenargumente der 
Feindpropagenda (schlechte Behandlung der Esten in Aus- 
bildungslagern, Ausschaltung estnischer Offiziere, angeb- 
licher Binsetz in Afrika usw.) zu entkräften, 


Von estnisoh-deutschreundlicher Seitc wird den Meldungen 
zufolge als wichtigster Taktor, der einem 2intritt in die 
Legion entgegenwirkt, die passive Einstcllung der estni- 
schen Intelligend zu dieser Frage bezeichnet. Ausser einer 
recht lauen Unterstützung der Werbung machten diese Personen 
wenig Anstalten, soweit sie selbst wehrfähig sind, sich 

für die Legion einzusetzen, Defiir würden aber Forderungen ZS 
als Voraussetzung fiir die Aufstellung einer Legion erhoben. 
Von den linssen wird andererseits immer wieder damit argu- 
mentiert, dass man sich solange nicht zum Eintritt ent- . 
schliessen könnte, solange von dieser Schicht, von der man 
ein Vorbild erwarte, kein Anstoss komme, Wegen dieses Nicht- 
mitgchens dcr tragenden Schicht = vgl, a.a.. -, die sich 
immer mehr in eine pseudo-nationale Igelstellung zurück- 
ziehe, seian auch die- von offizieller Scite vorgebrachten- 
Aufrufe, Reden und sonstigen Mahnungen unwirksam, 

Von jüngeren Esten wird deshalb angerċgt, dass es im Hin- 
vlick auf die erst allmählich wachsende Erkenntnis der brei- 
teren BevGlkemingsmassen hinsichtlich der Notwendigkeit 
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des Krieges einer Verschärfung des Tones der offiziellen 
Propaganda bedürfe, die besonders die Figur des selbst- 
süchtigen am Krieg? vorbeilebenden Drückebergers aufs 
Korn nehmen müsste, Es müsse ein Gegensatz zwischen denen 
geschaffen werden, die ihre Pflicht, ob mit der Waffe in 
der Ham oder bei der gesteigerten Erfüllung ziviler 
Kriegsleistungen, nachkommen und denen, die glaubten, 

die Kriegsschwierigkeiten zu ihrem eigenen Vorteil aus- 
nützen zu Können, 


D Propaganda der estnischen, Verwaltung 
Bei der Propaganda für die "i«Legion Estland" hat sich 


nach den Meldungen das langsame Arbeiten des estnischen 


Propaganda-Apparates verzögernd ausgewirkt. Jedoch sei 

die Werbung von den estnischen Propdgandaorganen in einem 
verhältnismässig grossen Umfang mitgemacht worden. Beste 
Wirkung hätten Vorträge aktiver Legionäre besonders in den 
kleineren Städten gehabt, wobei in manchen Fällen eine 
recht unverblümte Meinung über Lage und Stimmung in der 
Heimat gesagt worden sei. Der Opposition seien dadurch, 
dass junge Esten verbshaltlos eine vollkommen neue welt“ 
anschauliche Ausrichtung vertraten, ihre Gegenargumente 


aus der Hand geschlagen worden. 


Die offizielle estnische Propganda h.t sich ferner in letz- 
ter Zeit in hohem Masse den Tragen des totalen Einsatzes 
zugewandt und bemüht sich besonders durch Plakate, Presse- 
aufrufe usw. den Bauern zur brhöhetan Leistung seiner Nerm 
anzuspornen, 

Der Freiheitstag am 24.2.43 ist im allgemeinen mit richtig 
gufgefassten dem Tag entsprec.ienden Aufsätzen begleitet 
worden, wobei ein Aufsatz des Schriftstellers Raudsepp im 


"Postimees" vom 24,2,43 unter der Überschrift"Vom Binsatz 


eines freian Volkes" eins Ausnahme bildete, Dieser Aufsatz 
ist zweideutig gehalten und zieht Parallelen zwischen der 
politischen Lage in Estland und Indien, wobei besonders die 
Forderung auf Selbständigkeit und Freiheit der Inder hervor- 
gehoben ist, Zinige Andeutungen auf die Verhältnisse zur 
Zarenzeit verführen den Leser leicht dazu, den Gedanken- 
gänge des Aufsatzes auf estnische Verhältnisse zu beziehen, 
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—* — Ah den Hupe srolbezirken É — Le lett- 
Jeng und Litauen vom 18.2, 1947 


Tie Verordnung tiber die Wieder llung des privaten Fi- 
gentums in den Generalbezirken Estland, Lettland und Litauen 
vom 16, 2. 4943 ist in allen Teilen der Bevölkerung beapr*- 
chen und namentlich in den ` "e e beteiligten stadti=- 
Schen Kreisen besonders begrüsst werden, Überwierenä wird 
jedoch geäussert, dass diese Verordnung. schon früher hatte 
erlassen werden sellen, Die Feststellung, wer als Bigen- 
tümer der ven den Belschweisten natinnalisierten ae ` 
in Frage komme, sei nicht sonderlich schwierir urd zeit- 
raubend gewesen; das Upergangsatadium der "Verwaltung und 
Nutzung" hätte sich, wenn dic Repriwetisierung von Anfang 

an intensiv betrieben worden wärc, gänzlich erübrigt., 
Ungeklärt sei noch die Frage, unter welchen Vomussaetzunger 
dem einzelnen früheren Eigentümer sein Grund und Beden zu- 
rückgegeben werde; $ 4 der Veroränung lasse alle Nöglieh- 
keiten effen mit seiner Bestimmung, dıss die Uke rtrrgung des 
Eigentums ausgeschlossen sei, soweit und so lange ëffentljese 
Interessen, insbesondere Interessen riegswirtsohnft ent- 
gegenstünden, Nach den bishorigen Erfehrungen werde im der 
Bevölkerung mit Misstrauen der zukünftigen Entwieklung der 
Reprivatisierung entgegengeschen; es werde wohl nieht ehne a 
Schwierigkeiten und Enttäuschungen abgehen, 

8 7 der Vereränung der für die nation lisierten Vermögens- 
werte der Umsicäler bescndere Bestimmungen in Aussicht stellt 
habe vereinzelt zu der Auff2s geführt, dass die Raltere 
deutschen rach und, nach, w auch in verschlelertcr Ferm, 
ihren früheren Resitz in Zst urückerhalten würden urd 
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2.) Stimmen zur Veroränung über die Erfüllung der vor dem 
Einmarsch der deutschen Truppen begründeten Schuldver- 
hältnisse, 


Die Verordnung über die Erfüllung der vor dem Einmarsch der 
deutsch p Truppen begründeten Schuldverhältnisse (bisher nur 
in der Presse veröffentlicht) hat hinsichtlich des für die 
estnische Krone festgesetzten Umrechnungswertes ( 1 Krone = 
RM 1,253 1 Rubel = 12,5 Rpf.) geteilte Aufnahme gefunden, 
Fachkreise halten diese Umrechnung für richtig, weil die 
ganze Bevölkerung durch die von den Bolschgwisten getroffe- 
nen Massnahmen und teilweise such durch den Krieg schwer go- 
litten habe und daher einem solchen Schuldner die Tilgung 
seiner Schuld zu dem früheren Kurs der Krone nicht zugemutet 


für unbillig, weil die Schuldner h uf Kosten der ‘Gléubi~ 
ger bereichern und ihre Schulden m einem Bruchteil des 
w.hren Geldwertes der Forderung < gen könnten; dies sei 
deshalb vor allem ungerecht, weil des Ania heute in seiner 
Kaufkraft gesunken sei. Von di > en Juristen wird darauf 
hingewiesen, d in zahlreichen Vorträgen die Schuld auf. 
den Roggen- oder Goldpreis abgestellt worden zei, Es ent- 

| wie in solchen Fällen die Forderung 


Unganges mit Kriegsgefargenen, 


Finheimische ( 1 Mann 
ganges mit Kriegsgefangenen 
verhängte und bereits vollstreckte Todesurteil ist in Rache 
kreisen wie auch durchwegs innerhalb der Bevölkerung mit Zu- 
stimmung aufgenommen worden, Die Verurteilten hatten 'bewaff- 
neten a ep G Kriegsgefangenen Unterschlupf gewährt, 
In estnischen Kreisen sieht man darin einen Verstoss gegen 
das estnische Nationalbewusstsein und vertritt die Ansicht, 
dass Fälle solcher Art nur mit denstrengsten Strafen (Todes- 
strafe) geahndet werden müssten, Hinsichtlich des geschlecht- 
lichen Umganges von Frauen mit sowjetrussischen Kriegsgefange- 
nen vertritt man allgemein die Ansicht, dass in einem solchen 
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Falle cine gerichtliche Strafe nicht die richtige Wirkung 
habe, sondern hier die Öffentliche Anprangerung an einen 
Schandpfahl das beste Mittel sei, 


Die landeseigenen Gerichte befassen sich nur in leichteren 
Fällen mit der Bestrafung wegen verbotenen Umganges mit 
Kriegsgefangenen, Dabei handelt es sich vorwiegend um Fälle, 
in denen sowjetrussische Kriegsgefangene mit Lebensmitteln, 
Tabak und sonstigen Verbrauchsgegenständen versorgt werden. 
In den Kreisen Narva und Petschur, die vorwiegend ven @- 
Russen bevölkert sind, steht die Bevölkerung der Strafbar- 
keit eines Umganges mit Kriegsgefangenen ablehnend gegen- 
über, So könne man von Angeklagten’ in diesen Bezirken immer 
wieder die Äusserungen hören, sie fühlten sich mit den 
Kriogsgefangenen durch das gemeinsame Volkstum verbunden und 
hätten nichts dabei gefunden, wenn sie solchen Kriegsgefange- 
nen mit Lebensmittein oder Tabak ausgeholfen hätten, Di.se 
Rechtfertigung findet aber vor den landeseigenen Gerichten 
kein Gehör, da diesen Interessen die höheren Interessen des 
Schutzes der Allgemeinheit und der Truppe vorgehen, 


i e 


 Mirtsebattiiebe Iage im Generalbezirk Est land 
Tandwirtschaft 


Die Reprivatisierung hat den Mcldungen zufolge im General- 
bezirk Estland allgemein grösstes Erstaunen hervorgerufen, 
Jetzt sei es den Bauern erst richtig klar geworden, dass 
sie nur Nutzniesser des Iandes seien, das dem Deutschen 
Reich gehöre, Die Anordnung des Reichsministers für die be~ 
setzten Ostgebiete ist in der estnischen Presse erst 6 Tage 
später als in den deutschen Zeitungen erschienen, So kan 

es der Landbevölkerung äusserst überraschend, in den Zei- 
tungen von der Reprivatisierung und der Urkundenübergabe 

an 53 Bauern durch den Generalkommissar zu lesen, Auch die 
landeseigene Verwaltung ist den Meldungen zufolge über die- 
sə Massnahme nicht unterrichtet gewesen. Die Kreischefs 
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sind nicht befragt und informiert worden, welche Bauern 
ihres Kreises die Höfe zu Erb und Eigen erhielten, Die er- 
sten Reprivatisierungen sind bei besonders vorbildlichen 

und ertragreichen Bauernhöfen ausgesprochen worden, deren 
Besitzer die Verpflichtungen besonders gut erfüllt haben, 
Dies wird angeblich als nicht zweckmässig und gerecht ange- 
sehen, Die unter schwersten Verhältnissen (Kriegseinwirkung, 
Inventarmangel usw,) ihren Verpflichtungen nachgekommen 
sind, hatten bevorzugt werden müssen, Die Leistung sei bei 
diesen Bauern viel grösser gewesen als dort, wo vorbildliche, 
unbeschädigte Höfe zur Verfügung standen, Im übrigen empfänden 
die Bauern - so besagen die Meldungen weiter = die Repriva- 
tisierung jetzt nach 1 1/2 Jahren als eine unbedeutende 
Massnahme, Wenn sie ihren Verpflichtungen nachkämen, seien 
sie ohnehin Herren ihrer Höfe, Stimmen aus bäuerlichen Krei- 
sen geben zu erkennen, dass die Reprivatisierung nunmehr 
sofort 100%ig durchgeführt werden müsse und nicht erst lang- 
sam in Etappen erfolgen dürfe. 


Bauern, die ihren Verpflichtungen böswillig nicht nachge- 
kommen sind, sowie anderen unerwünschten Personen könnte 

man ja stets die Bewirtschaftung der Höfe entziehen, Es wird 
in diesem Zusammenhang auf das Reichserbhofgesetz verwiesen, 
welches die Abmeiemwung unwürdiger Bauern vorsieht, Immer 
wieder wird die Frage aufgeworfen, welche Vorarbeiten zur 
Reprivatisierung nötig seien, Vor einem Jahr ist in Reden 
geäussert worden, man könne Höfe nur zur Nutzniessung 

geben, da es viel Arbeit mache, bis die endgültige Repri- 
vatisierung durchgeführt werden könne, Heute wird wieder 
betont, dass die Reprivati.ierung nur langsam erfolgen könne, 
da noch viele Einzelfragen zu lösen seien, Es wird hier da- 
ran erinnert, dass während der Kampfhandlungen deutsche 
Flugzeuge Flugblätter abgeworfen haben, in denen die sofor- 
‚tige Rückgabe des Iandes versprochen wurde, Es hätte ~ so 
wird behauptet - nur eines Gesetzes bedurft, welches alle 
bolschewistischen Massnahmen für ungültig erklärt hätte, 
Propagandistisch liesse sich nach dieser Auffassung nur eine 
totale Reprivatisierung mit Erfolg auswerten. 
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Arbeits- und Sozialweson 


Die Einführung der Arbeitspflicht ist nach der Verordnung 

des Reichskommissars für das Ostland vom 25,1,43 mit dem 
1.2.43 auch für den Generalbezirk Estland in Kraft getreten. 
Ein Erlass des Reichskommissars gibt genaue Richtlinien für 
die Musterungsaktion, durch die zunächst alle männlichen Jahr- 
gange von 1919 bis 1924 aufgerufen werden, Wie in Reval 
festgestellt werden konnte und aus Dorpat bestätigt wird, 

wird die Einführung der allgemeinen Arbeitspflicht von der 
Bevölkerung sutgeheissen, da schon längst die langen Kino- 
schlangen, die Nichtstuer in den Caf&'s und die berufsmässigen 
Schleichhändler Ärgernis erregt hätten, 


Zugleich mit der Einführung der Arbeitspflicht werden aber 
such Befürchtungen laut, die Verpflichteten könnten ausser- 
halb Estland eingesetzt werden, Da in Estland selbst grosser 
Arbeitamangel herrscht und schon in Friedenszeiten fremde 
Arbeitskräfte herangeholt werden mussten, würde jetzt eine 


Abgabe von Arbeitskräften ausserhalb des Tahdes nicht ver- 
standen werden} 


Die Richtlinien des Iandesdirektors für Wirtschaft und Fi- 
nanzen vom 26,1.43 über Schwerst-, Schwer- und Nachtarbeiter- 
Zusatzkarten verpflichten die Arbeitgcber, bei grundlosen 
Fehlen einzelner Arbeitskräfte, dic Abschnitte der Zusatz- 
Lebensmittelkarten für 3 Tage je fehlenden Tag zu entzieh 

Den Meldungen zufolge ist diese Anordnung bisher noch >) 
zur Kenntnis aller Betriebsführer gelangt, derartige Abzüge 
sind deshalb nur in einzelnen Ausnahmefällen erfolgt. Den 
Meldungen zufolge sollen sich die Betriebsleiter und Be- 
triebssprecher fast einheitlich dahingehend geäussert haben, 
dass Sie dieses Zwangsmittel nur in besonders schweren Fällen 
anwenden könnten, weil die zusätzlichen. Rationen bei der 
dürftigen Ernährungslage für die Arbeiter eine Notwendigkeit 
seien. Bisher hat man sich auf Verwnrnungen beschrankt, die 
auch fast immer genügt hätten die Ordnung aufrecht zu er 
halten. Die Ansicht der Betriebsführer über die Anordnung 

ist geteilt, Einige begrüssen diese Massnahme und versprechen 
sich einen guten Frfolg, während andere wiederum skeptisch 
sind und nicht an ihre Zweckmässigkeit glauben, 
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Allgemein ist bekannt, dass Arbeiter dem Arbeitsplatz fern 
bleiben, da sie schlechtes Schuhwerk haben, oder weil sie 
sich dringend Lebensmittel zusätzlich beschaffen müssen, 
Viele würden sich deshalb willig die Marken abschneiden 
lassen, da sie sich in der genommenen Freizeit auf dem Lande 
besser und reichlicher Lebensmittel beschaffen kännten ale 
sie durch die Zusatzkarten bewilligt würden. 


In zunehmendem Masse werden den Meldungen zufolge wieder 
Stimmen über schlechte Arbeitsdisziplin und Verringerung der 
Arbeitsleistung bekannt. Als Hauptursache wird die mangel- 
hafte Lebensmittelzuteilung angesprochen, die den Arbeiter 
zwingt, sich auf dem Lande das Lebensnotwendigste zu be 
schaffen. Über die Sonderzuteilungen im September und Januar 
war eine gewisse Beruhigung der Arbeiterschaft festzusteiXen 
gewesen, Nach den Versprechungen des ersten Landesdirektors , 
dass die Rationen zukünftig regelmässig verabfolgt werden 
sollten, sei man über die Nichteinhaltung der Zusage umso 
enttäuschter., 
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Inhaltsangabe. 


Bandentätigkoit im Bercich des Kommandsurs dSPudSD Litauen.. 


Überfall ciner 200 Mann starken Bande suf sin Gut der 
Gemeinde Beniskonie, 

Verstärkung dur Banditon im Raum von Duboze. 

Bau von Bunkern und Stellungen der Banditen, 

Die Einwohner des Dorfus sollen restlos auf Sciton der 
Bandi ton stonon. | 


Baondentätigkeit im Bercich des Kommandours dSPudSD Weißruthonien. 


In der Zcit vom 8.-26.11.43 wurde das Unternehmen 1-2 
"Hornung" durohgeführt. Starke Foindverluste und grosso 
Beute, 


Bandentätigkeit im Boreioh dcs Bfh.dSPudSD Ukraine. 


Im Raum nördlioh der Bahnlinie Nikaschewitsche-Ptitsch 
licf das Unternehmen "Nixe" an. Zahlreiche Bunker und 
Kampfstinde wurden zerstört, über 400 Banditen und Ban- 
denverdächtigu erschossen, etwn 1 000 Personon evakuiocrt 
und grosse Mengen Vich orfaßt. Der Bandenfiihrer holpak 
konnte entkonmen,. 


Westlich des vorgenanntcn Rnumes läuft z,2t. cin Unter- 
nehmen "Föhn", 


Auf Grund dur durcohgeführtun Untsrnehmungon ist in dic- 
sen Räumon cin bomerkenswertur Rückgang von Anschlägen 
auf die Bahnstreckcn festgustellon. 


Im Goneralbezirk Wolhynion-Podolien starke Aktivität 
dcr nntionnl-ukreinisohen Ternas-Bulb:.-Borowetz-Bande. 


In zunehmendom Maße Ilnufon Schuma- und Kosnkeneinheiten 
unter Mitnahme der Waffen zu Banden über, In Quman stieß 
sine Kosakonhundertschaft zu einer Bande. de. 


Boi Stydin wurde cine Kuricrmaschine des OKW von einer 
Bande, die Flak mit sich führto, abgeschossen, Die 9 
Insassen verbrannten. 


Eine 1 500 - 2 000 Mann starke Bande stieß bis in dic Nä- 
he dur Rollbahn bei Zwinhel vor. 


Im Kär.-Bereioh Tschernigow ebenfalls Zunahme der Banden- 
tätigkeit, 


Folischirmspringsr, Sabotoure. 


Im Gebict Perwomeisk warden von einem mit doutschen Ho- 
heitsebzeichen verschenen britisohon Flugzoug 20 Fall- 
schirmspringer in deutschen Wohrmnchtsuniformen rbgesctzt. 
Bei Poltowr konnten 3 Fellschirmspring.:r fostgonommen wor- 
den, dic deutsche Trupp.nbewogungön durch Funk melden soll- 
ten. Auch im Raum um Lust: und im Gebict des Tsohernoje- 
sees wurden Fallsohirmspringer festgèstollt. 


Bui Ossmino wurdsn 50 Fallschirmspringer gestellt, die 


Im 








mol d 


sich ruf dem Rückmarsch nneh Leningrnd bufandeon. 


Bei Jamburg konnten 2 von 1% Fellschirmspringorn, dio 
unter Führung cincs sonjetischen Hruptmnnns st-ndon, 


, Zustgenommon werden. 


"Auf der Streckc Wilne-Diinaburg und boi der Ortschaft 


Prkretony und Ignsline fuhren sinteriaigziige cf Minen, 


In Ostor, Kär,-Bursioh Tschornigow, wurd. cin Pòtrole- 
umbchAltcr mit 8 750 1 Petroleum in dic Luft gesprengt. 


In Ream Alexnndrin, Kdr.-Beroich Nikolrjow, wurde eino 
sehr aktivo, unter Leitung cines bolschöwistischen Ma- 
Jors stchondo Sobotageorgnnisation zerschlagen. 

In Kdr.-Borcich Tschernigow wurde dic en 
"Jung Krnorfdon" durch dic Festnahme von 48 Mitgliedern 
unschädlich gemncht. 


Im Rrum um luge wurdun von Banditen 2 Brücken und bei 
Img dio Eisunbrhnlinio gesprengt. 4 rovjctischo Bür- 
germeistor wurden orschossen und mehrore vörschleppt. 


In Wilna wurden 30 Mitglieder der Zuentrale viner Doku- 


J 


-mentcnfiilscherbands dor [ — 
Testgcsnomnen. | dër, 


Kommufnistischo Bewegung. 


In Podölsk meldeton sich alt: KP.-Anhiing.r zum Dienst in 
der Stadtverwnltung, um den Vorwaltungsnppernt zu zer- 
sotzun. Durch Lobensmittelschiobungen ricfon sic unter der 
Bevölkerung Ungufriedonheit hervor. In Dyma wurdmdurch 
Gine kommunistische Gruppe bolschewistische Rundfunknech- 
richten und Gerüchto vcrbroitet. ` | 

In Wcissruthenion ist obenfnlls Gin, Zunshnme dor kommundi- 
stischen Betätigung fustzustsllen. 


Im Kär.-Boreich Stalino wurdcn vorbuugonde Maßnahmen go- 
gon unzuvorlässigc Elements durchgoführt und bisher 729 
Pursoncn fostgenomuon. 8 | | 


Ukrainische. Widerstnndsböwcgung.. 


In Distrikt Lomborg wurdo dio Gründ Giner national- 
ukrninischen Gruppe, dic sich "Ukrrinische Solbstindig- 
kuitskänpfer" nannte, festgostcllt. Sie trat mit einen 
Flugblatt "Dic Rovolution marschisrt" rn dic Öffentlich- 


koit., Dcr Inhalt des Flugblattes entspricht den Flug- 


schriften der Bnndern-Gruppe. Insbes. wird darin fostgs- 
stellt, d-8 clle diejenigen, dic mit den Deutschon zusam- 
mönarboiten, Konjunkturrittor seien. Es dürfte sich bei 
dicser Gruppo um ehomnligo Mitglicder dcr OUN hendeln, 
dic mit dcr Politik dor Bendern— und Hulnik-Gruppe ungu- 
fricdun sind. 


Annäherungsböstrebungen dor Bandern- und Molnik-Gruppe 
können nls geschcitort angosehon worden. 


H3455 — 0064 








Seite 


In der Bandera-Gruppe weiterhin Radikalisierung. Es wer- 

den gchciac Waffenlngor angelegt. Befehle und Richtlinion 
bosngen, daß dic Bofreiung der Ukraine nur durch bewaff- 

netun Aufstend orfolgen kann, Kommandanten der ukraini- ` / 
schen Miliz beseitigen Waffen und Munition für dio Zwooke 

dor Bendera-Gruppe. Annähurung der Banderä-Gruppen an den 

Bolschewismus zu buobachten. 


Im Kär.-Bereich Canrkow fanden gemeinsame Besproohungon 
— — ”ındora-Gruppe und illegalen NEWD- Gruppe 
Statt, 


Im Gebiet Sarny-Kostopol trat cine starke Banderagruppe 
auf, 


Ukrainische Sohutzmennschaft z.T, von Bandera-Anhängern 
durchsetzt. 


In Uman konnten neue Flugblätter der OUN-Melnik erfaßt 


É werden. 


Meldungen aus den unbesetztcn Gebieten der UdSSR. 
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Anlässlich des 25-jährigen Bestehens dor Roten Armes Tey 
logremmwechsel der orthodoxen Kirche mit Stalin, Sowjet- 
union will don Anschein der Toleranz erwecken, 


Nach Gefangenenaussagen war Verpflegung der kämpfonden 
Truppe des Winters gut. 


Mit dor Leitung des Verkehrskomnissariats wurden L.M,Zaga» 
nowitsch anstelle von General irulew beauftragt. Seine Ere 
nennung lässt dareuf schliessen, daß die Sowjets im Verkehrs- 
wescn mit Schwierigkeiten zu tun haben. 


Im Januar 1943 wurden aus Tschunkingohina Uber Sinkiang 
1 000 t. Wolframerz an die Sowjetunion geliefert. 


Aufgrund oiner Vereinbarung zwischen Stalin und Tschangkaj- 
schek soll die sowjetische Milit&rmission in Tschunking 

des Recht erhalten haben, Freiwillige für dic Rote Armee 
unter den Chinesen anguwerben. Die ersten ohinesischen 
Freiwilligen tauchen an dor Front auf, Ebenso sind ohine~ 
sische Arbcitertransportc in der Sowjetunion cingetroffen,. 


Stalin wurde zum"Marschall dar Sowjetunion"ernannt, Ane 
fang März hat er Moskau vorlassen, um sioh vermutlich an 
die Siidfront zu begeben, 


Dur letzte Verband dar sowjotischen Kavallerie hat don 
Iren -vorlassen, | 


In der Roten Armeo wurde cin noues Kricgsabsuiochen gastif- 
tet, das die Bezeichnung "Vorbildliche Spähtrupplor" trägt. ` 
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B. Lebensgebiete ` 


Sa E e E ses 


Allgemeine Lage und Stimmung dur Bevölkerung im Genernl- 
 Kkommissariot Litauen. 


tatt © Nacb den vorlicgenden meldungen hat sioh in letztor 14-15 
. Zeit das Intercsse der litauisohen Bevölkerung in ime- 

mer stirkorem Maße wieder den allgemeinen politischon 

Progen Zugewondt. Goriichto um eine bevorstchende Wie- ` 
 derhörstellung der Ligenstaatlichkeit st.hen hierbei 

im Vordergrund e 


‘~: Verbot der litauischen Unabhängigkoitsfuier am 16.2. 
` führe zu ciher starken Kritik an der doutschen Führung. 
Dic Vorordnung des Reichsministers für die besetztun 
; ‚tr Ostgobists Über dio Wiedorsinführung des Privateigen- 
€ tums wards in der Bevölkerung ols Abschlagszahlung für 
cine Zwöngsmobilisierung angosvhon. 8 


Organisation der deutschen Verwaltung in den Ansiodlungs- 15-17 
kreisen in Litauen, 


‘Errich sinor Kreisdicnststclle zur Durchführung 
dor Vorwaltungsaufgaben für Roichsdeutsche , 


Lin Deutscher Kroisrat steht der Kruisdianststelle als 
boratondes Organ zur Seite., 


Soweit crfordorlieh können für dic Beroicho einos lie 
teuischon Amtsbezirks in Ansicdlungskrcisen deutsche 
Antsschulzön cingesetzt worden. 


' Monatlich soll in jodom der Ansicdlungskreise cin Daut- 
Schor Kreistag ‘abgehul ton wordon. 


. Maßnahmon und Auswirkungen auf do Gobiote der Justizvor-~- 
waltung im Gonornlbegirk Litaucn durch Binschrinkung von 


Planstéllen, 


1) Bino Hurabsetzung dor Plänstsllen in dor Zentralbo- 
horde der Justizvorwaltung wird als tragbar und 
‘durchaus zwockmäscsig bozoichnut, : | 


2). Eino Herabsctzung dor Planstwllon bui den Gerichte 
in dom vorgeschonon Umfang wird ebgelehnt. | 


5) Dio Stcllendbssotzung bci Strafanstalten wird ols 
tragbar erklärt, jodoch darauf hingowiesen, daß 
durch dic goringe Bisoldung coin Anroig um Buworbung 
solohur Stcllon fonic. 7 
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tf | 'Baateeeg, 2 — Mache 


vk | und sonstigen: 2 LEW, 185 Penjowagon, 205 schlitten, 

l k | 1 zahntcchn. Station und Sanlitätsmaturial, 

A Kirchenglocken, verschicdenos GLrät und 
Ausrustungsstiickc, 1 Kriegskasso mit 4 000 Mk 
in ukreinischer Währung, 


Zorstört: 1 900 Hauser, 1 Werfchworkstatt, 66 r S 
(teils beiestigt) und 1 064 er, ge A 


d 
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~ Fonkentätigkeit 3 cit im Bereich des BAS, Ukrainc, ez 
Das gemeinsam von Polizei- und Wohrmachtskräften im 
Raum un den Kaisersee (nördlich Bahnlinie Kikaschewitsche- 
Ptitsch) durchgeführte Unternchmon "nixo" ist inzwischen 
enzcleufen, Nach Zerstörung bandenversouchter Ortschaften 
und liiederkänpfwig feinälicher achhuten konnten bircits 
zählreich befestigte Wohnbunker und Kempfstände zerstört, 
über 400 Bunditen und Bendenhclfer crschossen, ctwa 1 000 
<ersonen evakuicrt und grosse engen an Vieh erfasst word 
Der Bandönführer x o 1 p a k selbst ist mit einen grossen ' 
Teil der militärisch zufgezo’.nen Bande weiter nach Nord- 
—— euszcwichen; die z.Zt, von ihm besetzton Ostscheften 
werden von dor Iuitwaffe angegriffen, 
| Unter dem Kennwort "VGhn" läuft cin woiteres Gross- 
unternehmon westlich von dem vorgen«mtcn Raum im Südtoil 
Weissrutheniens (nördlich Bahnstrecke Pinsk-Brest), des 
von Polizeikräften des Höheren ý- und Polizeifiihrers Russ- 
dand-,itte gemeinsn mit Wehrmachtscinhciten durchgeführt 
wird. 
Während in doa letzten Tagen an «allen Behnstrocken 
im Bandengebict dic „nschläge stark zugenommen habon, ist 
. en der Nordbehn ¿iuf Grund der durchguführten bozw, in g- 
Durchführung bcegri ienen Unternchmen ein bemerkonaworter 
Rückgang zu verzeichnen, Besonders störend wirken sich 
dic massierten ijnschlige an der Snhnstrocko-. siew-Njoshin 
(Xommendcurboreich Tschernigow) euf don Nachschub aus, 
Die gosemte Sandentitigkeit het in der letzten Woche: 
eine susscrordentliche  tcigeruny ürfahren, Im Gonoril- 
bezirk Wolhynion-Pocelicn entwickclt dio ni-tional-ukroini~ 
sche Tarcs—Bulba-Borowotz-Bande- vince bosondere Akti- 
vität. Dic zahlreichen Uburfalle im Reun östlich Rellbchn 
Rowno-lu2k sind zum grossen Teil su? Anhänger diosor 
Bande zurückzuführen. 
In zunehnenden Masse weliron sich die "älle, dass 
Schuma~ und Kosakoneinh,iten witer itneabne ihrer Watton 
geschlossen zu den Banden tiberleufen, So ging z.B. die 
in Cuman eingesetzte \iosaken-Ern2irtsohaft nach Abbrennon 


dos Sügowerkos zu einer in der Nähe licgondon Bando über; 
| DU I 55 Schuma-Angehörigs dos in Berczne liegenden Schume-- "EL, 
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vorlicssen unter iiitnehme von 3 LIG und ihron übrigen 
Jnffen ihren Stendort und schlossen sich einer Bande en, 

Bei Stydin, 50 a nördlich Rowno. wurde am 21.2.1943 
eine Kuriermaschine dos OKW, von starker Bande, die 2 
Plek mit sich führte, abgeschossen, Die 9 Insassen sind 
verbrennt, 

Eine sterke Banče von 1 500- 2 000 Mann ist aus dem 
Raum ostwärts Stolin in Südrichtung bis in Nähe Rollbahn 
bei Zwiahel vorgestossen, 

Eine mittlere Bende ist nördlich Krementschug aufge- 
truten und in Richtung Tscherkassi, Kommendeurbereich | Kiew, 
vorgestossen, | 

Begünstigt durch dic derzeitige Frontlagu ist in 
Sommandeurbercich Tschernisow ginc starke Zunchme dor Banden- 
tätigkeit festzustellen, Ein Komaendo der Sicherheitspeli- 

zei hatte bei ufklirung bei Kajukowka, nordostwarts Tscher- 
nigow, crhebliche Verluste, 3ei Überfall von Banditen auf 
cinen Zug wurde der els wechfuhrer eingeteilte Gendarme- 
rieboamte lebend in die Tek-fcuerung geworfen unc die Schuma- 
Wache verschlcppt. 
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Fellschimepringer; Sabgteure. 

Im Gebiet Porwomaisk, Generalbezirk Nikolajew, 
wurden von einem mit deutschen Hoheitsabzeichen versehe- 
nen britischen Flugzeug 20 Palischirmspringer in deut- 
schen Wehruachtsuniformen abgesetzt, 3 —— 
der Gruppe konnten festzenommen werden, 

Bei Poltewa,Generalbezirk Kiew, wurden 3 Pall- . 
sc.lımspringer festgenommen, die den Auftrag hatten, 
deutsche Truppenbewogungen hinter der I'ront mittels 
Sendegerät zu melden, Das Gerät wurde sichergestellt, 

Im Bereich der Ortskonuandentur Utorgosch (Raum um 
~ Juga) warden’:20 und im Gebiet des Tschernoje-Sees 8 
Fallschiraspringer abgesetzt, Südlich Strugi wurden 120 E 
Fellschirmspringer gosichtet,-die sich in Richtung 

‚Borodkino bewegten, 

Bei Ossmino wurde eine Gruppe von 50 Fallschirm- 

springerin gestellt, die sich ooch Cefangenenaussagen 

auf dem Riiclonarsch nach Leningrad befand, 

| ‘im Raum um Luga haben sich 12 ¥allschirmspringer | 

selbst gestellt, 

Bei Jamburg wurden ı13 Fallschirnspringer unter 
Führung des sowjetischen Heuptmanns Boris We likow 
abgesetzt. Die Gruppe, von cer bisher 2 Angehörige fest- 
genommen werden konnten, hat den iuftrag, Terrorakte 


durchzuführen, 
Zwischen Janburg und Samri—See wurden 4 Banditen, A 


die bereits im Herbst mittels Fallschirm ebgesetzt 
worden waren, -festgenommen bezw, im Feusrkampf erschos- 
sen, | 

Aufg-und von Gefzagenenvernehmungen konnto fest- 
gestellt werden, desu Fallschiruspringer jetzt fast 
immer in sowjetischen Unuicrmen abgesetzt und von . 
Offizieren der Roton Armee geführt werden, -` 

Im Kreise Kos-itten konnten bewaffnet Banden» 
gruppen festgestellt werden, die von Fallschimsprin- 
gern und sowjotischen Offizieren geführt wurden, Die 
Banden hatten die Absicht. bei Eintritt besserer 
Witterung Sabotageakte anf Tmppanriranspoltziigeo und 
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und mororisierte Militärtransportkolonnen zu 

Sie wurden von cinem lettischen Bisenbahnencest 
jeweils über dic Art Cer durchfohrenden Züge unter- 
richtet, 4 Angchörige der bandengruppe, dic ber. 
im Sommer 1942 einen Sprengstoffanschlag auf cine: 
Kunitionszug zur Durchführung gebracht hatten, 
festgenommen, 

Auf der Strecke Wilna-Dünsburg fuhr zwischen den 
Stationen Pakretony und Igmalina cin Matcerialzüg 
euf eine Kine, Durch dic Explosion wurde eine Schienc 
in 1,50 m Iänge aufgerissen, Durch Eitgleisung der 
Lokomotive entstand leichter Sachschaden, 

Ungefähr 10 km vor der Ortschaft Pabrade fuhr 
ein Güterzug auf eine Mine, wodurch ein Schiencn- 
stück von 1 m Lange aufgerissen wurde, Es entstand 
leichter Porsonen- und Sachscheden, 

Durch ebsichtliche Nachlässigkeiten eines ukrei- 
nischen Lokomotivfiihrers wurdo im Reichsbahnbetriebs- 
werk Zwetkowo, Kommandeurbereich Kiew, eine Lokomotive 
schwer beschädigt, Der Tater wurde öffentlich echärgt, 

‘In Ostor, Komm. ndeurbercich Tschernigow, wurde von 
unbekannten Tätern cin Petroleumbahälter mit 8750 1 Ine 
halt in die luft gesprengt, 


Im Rayon Alexanäria,hommandeurbercich wikolajow, 
wurde eine aktiv tätize, unter dcr Leitung des o 
bolschewistischen Majors Sk 1 a j r stehende 
tageorgenisation, die zahlreiche Anschläge auf Eisen- 
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bahnenlasen und sonstige Sabotageskte ausgeführt 
hatte, zerschlagen, Bisher wurden 35 Mitzlicder der 
Gruppe, unter doncn sich 4 weitere ehem. Offizicre 

der Roten Armee, cin Staatscnwalt eines sowjetischen 
Militärgerichts sowie ein NKWDeAsent befanden, sonder- 
behandelt, 

Zine aus 9 Porsonen bestehenäc sebotugegruppe, 
deren Mitglieder Anschläge auf Verkchrsanlegen durch 
Einbau schwerer Granätwerfer-Goschosse verübt hatten, 
wurde in Xriwoy-Rog, Komméndeurbe reich Dnjepropotrowsk, 
aufgerollt, Ein Lager mit 50 Grantwerfer-Ceschossen, 35 
Flakgrenaten, Gewehren, Granaten und viner grösseren 
Menge von Infantericemunition wurde sichergestellt, 


mm 
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Von 3 auf dem Rahnhof Iabny ,Kommandeurborcich 
Kiow, beschäftigten Ukrainern, wurde eine Lokamotive 
"in Geng gesetzt, dic in don Drehschoibenschacht stürzto 
und noben maschinellen Schäden cine Blockierung dor im 
Maschincnschuppen untergobrachten 10 Lokomotiven für 
längere Zeit verursachten, Die Täter wurden festge- 
nommen, 

In Priluki,Kommandeurbereich Techcrnigow, wurden 
48 Mitglieder dor unter der Leitung des sowjetischen 
. Kapitäns Now 1 tz ki stehenden Sabotagcgruppeo 
"Jung-ianoraden" inschädlich gemacht, Unter den Ver- 
hafteten befinden sich cin Leutnant der Roton Armee 
und ein’ Punkor, waffen eller Art (2 IMG,),5 kg Spreng- 
stoff und cin Radiosorät wurden sichergestellt, 

In der Nähe der Station Bialystok (Strecke Wilna- 
Bialystok) fuhr ein Wehrmachtstrensportzug auf cine 
Mine, wodurch ein Schienenstück von 2 1/2 m Iänge 
herausgerissen wurde, Die Lokomotive des Zuges wurdo 
schwer beschädigt, 3 Wagen ontgleisten, Ein deutscher 
Eisenbahnbeanter wurde leicht vorletzt, 

In Dolgowska-Ssabak (Raum um Luga) wurden von Ban- 
diten 2 Brücken und bei Iuga die Eisenbahnlinie fe- 
sprengt, Ferner wurden in diesem Raum 4 somjüt. "Er 

meister erschossen und 7 Bürgermeistor bezw,Orts- 
einwohner verschleppt, 

In Vilna konnten 30 Mitglieder dor Zentrale einer 
Dokumentenfälschsrbande dor polnischen Widerstands- 
bewegung festgcnommen werden, D: bei wurden 19 Stempel 

von verschiedenen deutschen und liteuischon Dienst- 
stellen, Formmlar. und Ausweise vers schiodener deutscher 
Dienststellen mit eutsprechendcon Siegeln und Unter- 
schriften verschcn, Pläne der Stadt Wilna und Umgegend 
mit Einzceichnung kriogswichtieger Objekte sowie schrift- 
Liebe Instruktionen für Spionege und Kurzwellengeräto 
sichergestellt, 
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Kommuni stische Bewegung 


In Pododkk- Einsatzgruppe B- sammelten sich 
elte kommunistische Parteinitglieder und drängten sich 
in leitende Stellungen in der Stadtverwaltung, um 
den Verwaltungsapp..ret zu zersetzen, Durch Lebensmit- 
telschiebungen grössten Umfanges schafften sie unter 
der Bevölkerung starke Unzufriedenheit, Weiter wurde 
eine Theatergruppe festgestellt, die sich kommunistisch 
betätigte und Vorarbeit für eine Rückkehr der Bolsche- 
wisten geleistet hatte, Insgesamt wonnten 110 Per- 
sonen festgenomnen werden,von denen 89 der Sonderbe- 
handlung zugeführt wurden, 

In Dyma verbreitete eine kommunistische Gruppe 
bolschewistische Runcfunkmachrichten und Sonstige Zer- 
setzungsgerüchte, Es wurden 8 Personen festgenommen und 
zwei, Radioapparate sichergestellt, 

In Weissruthenien ist eine Zunahme der kommunisti- 
schen Betätigung festzustellen, Es wurden in Minsk 
9. Personen festgenomnen, die den sowjetischen Heeres- 
bericht verbreitet, Zersetzungspropaganda undie Bil- 
dung eines illegalen kommunistischen Komitees in ilinsk 
betrieben hätten, Die Ermittlungen sind noch nicht ab- 
geschlossen, 

Im Linvernehmen mit der Wehrmacht warden im Hin- 
blick auf die veränderte militärische Lage im Komman- 
deurbereich Stalino vorbeugende Massnahmen gegen un- 
zuverlässige Elemente durchgeführt und bisher insge- 


_ samt 729 Personen festgenommen, Die Aktion diente 
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e ei A 


hauptsächlich der Verhinderung der —— von Terror 


gruppen, 
In kakejeka verbreiteten gegnerische Elemente 


deutschfeindliche P.. rolen und brachten dadurch eine 


Unruhe in die Beyölkerung, ‚Bisher wurden u Kommunisten 
‚ festgenommen,  ,, UN Ap 
Ukrainische Wlderstanäsbeworung, 

Aus dem District: Lemberg wird die sach 
einer national-ukr..inischen Gruppe 
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"Ukrainische Selbständi-keitskämpfer" mit einem Flug- 
blatt "Die Revolution marschiert" erstmulig an die 
Öffentlichkeit, 

Die im Abzussverfechren hersestellte Druckschrift 
wurde in grossen Massen vorwiegend an die ukreinische 
Intelligenz versandt, als Absendun-sorte sind bisher 
Lemberg und Tarnopol festzestellt, — 

Der Inhalt'entspricht etwa dem cer l"lurschriften 
der Bandera-Gruppe: die Errichtune einer selb: ständigen 
Ukraine könne nur auf dem Were einer ellgemeinen Er- 
hebung aller okkupierten Völker erreicht werden, Des- 
halb müsse sich das ukrainische Volk auf diesen kampf 
vorbereiten, lle mit den Deutschen zusammenärbeiten- 
den Ukrainer seien Honjunkturritter, 

Ferner wird in dem Ee las der artikel des 
"Schwarzen Korps" vom 20,8,42 über Cie Gelee gr. 
des Ostens erwähnt und in diesem Zus enhang eine 
spätere 5tellunmeanme angekiindict. „usserdem wird in 
ennassender \leise der ukrainische Arbeiter dem deutsche 
in jeder ilineicht als überlezen dargestellt. 

Bei der vorcrwähnten netionol-ucrainischen Gruppe 
dürfte es sich vorwierend um ehemalige MEE 
Der OUN handeln, die mit der Politik der Bandera- 
und i:clnyk=-Gruppe unzufrieden sind, 


Die kürzlich beobachteten Annäherungsbest ungen- 
er 3 andera- - und | kelni) Gruppe können als ge — 


beggen 
res 


boirschtät wercen, Die Bandera-bewerung hat ein Zus: 
semmengehen mit der Melnik-Gruppe giundsätzlich mit 
der Begründung abg int In} ei im Sommer 

mit deutsch Stellen 


In der Bandcera-Gruppe wird wciterhin cine 


-alisierung beobachtet, Ihre Anhiv sammeln 
und funition und legen geheime Weffenlager an. 
Richtlinien enthalten die Tendenz, dass 
die Errichtuny einer freien und selbstindigen Ukraine 
nur durch cincn beweifneten Aufstand TE sei, 


| Kommandant: n der 
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gescheffenen ukrainischen Miliz befolsten diese 
Befehle und schafften Toile der gcsanneolten Waffen 
und Munition: iiir die Zwecke der Bande ra-Bewe zung 
beiscito, Inzwischen wurde bei dor Sashebung cincs 
Stabes der Bendera-Bewerung in sarny eusser einer An- 
weisung zur militärischen Schulung der, itelieder auch 
eine Anweisung über die "ührung des Bandonkricges vor- 
gefunden, Eine woitere kodikelisierung der Bendora-Be- 
wogung ist in einer deutlichen anäherung an den Bol- 
schewismus zu erblicken, Zu diesem Punkto hat sich dor 
Oblast-Fihrer von Wolhynien, Harabog, unter anderon wie 
folgt geäussert; "Die Idee des Kommunismis an sich ist 
nicht zu verwerfen, Wir können uns also mit jedem 
Komunisten, der dom eigentlichen Ko.wmunismus aus 
Idealismus nachging, leicht verständigen, Es mss unso- 
re Aufgabe sein, diese lienschen, dio unbedingt zu den 
wertvollsten Elementen gehöron, zu uns herüborzichen 
und in unsere heit einzuspannon," Es sind bercits 
bandenartige Verschwörorgruppen eusgchoben worden, die 
fast zu gleichen Teilen aus alten bolschewistischon 
Funktionären und aus bandcra-Mitglicdern bestanden, 
Im Kommandcurbereich Charkow hielt cine illorale 
NEWD-Gruppe mit einer Dandcra-Gruppo gemeinesume Be- 
sprechungen ab und arbeitceto ganz offon mit ihr zussmien, 
Die Bandera-Gruppe ist dartiber hinms dazu übor- 
gegengen, ihre Propaganda vom Bandenkriog in die Tat 
umzusetzen, Z.B, wirkt in don Ccbioten Sarny-Kostopol 
cine starke Bandera=-Bando untor dem Ukreincer Bo ro = 
wet z, der zugleich Partisanenreferont in der Zcn- 
tralleitung des OUN-Bandera ist, Die otwa 1000 Mann 
starke Bande schädigt in keinem Fallc die cinheimische 
Bevölkerung, sondern richtet ihre Aktionen ausschlioss- 
Lob gegen deutsche Dienststellen unå Binrichtungen, 
Aus erfasston Gehsimbefehlon geht hervor, dass man 
‚sich auf "don — — bevorstehenden Umsturzversuch" 
„konzentriert, I Die Zoatrallöitung der OUN bofichlt allon 
Zeg: don nouon ‘Propagendatcldzug 
t früher zurückzukehren, bis die 


‚einzuloiton und 
— Gëscht ist," Die früher üblichen Kempf- 
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kchrskomnissariats wit drakonischon slitteln, das Verkchrswcoscn wieder 
in Ordnung zu bringen, Seins jetzige Ernennung lät darauf: schlicssen, 
daß dis Sowjets im Verkehrsweson mit Schwierigkeiten zu kämpfen habon. 


Dic Sowjetunion hat im Januar 1943 oa, 1 000 t Wolframorg aus 
Tschunkingchina über Sinkiang geliefert crhalten. Dicse Tatsache läßt 
erkennen, daß die Sinkiangstraße für die Beförderung gréssoror Lasten 
goolgnet ist. 


In Verfolg der zwischen Stalin und Tschangkaischek abgeschlössönen 
Vorcinbarungen soll die sowjotische Nilitärmission in Tschunking das 
Recht erhalten haben, dic Anwerbung von Freiwilligen für die Rote Armeo 
unter der ohinesischon Bevölkerung vorzunehmen, Die ersten ohinosischon 

ae seien bereits an der Front aufgetaucht. Aussordem scien 
ie ersten Transporte chinosischor Arbcitcr in der Sowjetunion einge- 
troffen, 


Stalin wurde vom Präsident des Obersten Rates dor Sowjetunion und 
von dem Obersten Befchlshabor der bewaffneten Kräfte dur Sowjetunion 
zum "Marschall der Sowjetunion ernannt. Dio Ernennung habe nach Mittei- 
lungon des Moskauer Sondurs bei der sowjotischen Bovölkerung grosse 
Freudo horvorgerufon und Anlaß zu Kundgebungen für Stalin gogebon. Wis 
aus Sofia berichtet wird, habe Stalin Anfang März Moskau verlassen und 
sich vermutlich an dic Südfront begcben. 


Wio gemeldet wird, hat nunmehr auch der letzte Verband sowjeti- 
chor Kavalleric Iran verlassen und wurde nach Russland zurückgerufen, 
ef. Iran bef&änden sich von sowjetischen Binhoiten nur noch ein Regiment 
Spogialtruppen und eins Infantericdivision. Die sowjetische Kavallerie 
wird dem Bericht zufolge von nordamerikanischen Truppen ersetzt, 


In der Berichtszeit wurde oinc neue Verordnung dos Obersten Rates 
der Sowjetunion bekannt, wonach zur Anspernung dor Rotarmisten aus dem 
 Mannschafts- und Unteroffiziersstande cin neues Kricgsabecichcn gostif- 
tet wordon ist, das die Bogoichnung "Vorbildliche Gpähtrupplor" trägt. 
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B. Lebvensgebiete, 


Allgemeine Lage und Stimmung der Bevölkerung im 
Generalkommissariat Litauen, 


Nach den vorliegenden Meldungen rat sien in letzter Zeit 
das Interesse der litauischen Devölkerung in immer stär- 
kerem Maße wieder den allgemein politischen Fragen zuge- 
wandt. besonders sterk spielen hierbei die 

eine bevorstehende Wiederherstellung der Sigenstaatlich- 
keit der baltischen Lander die Hauptrolle, Man erwartete 
eine Erklärung der Rejohsregierung und mit der Seltstän- 


digkeit eine gleiehzeitize vellständiee Mabilisatien der 


baltischen Staaten, In der litauisehen Bevölkerung und vor 
ailem in der litauisehen Intelligenz erklärte man, daß Li- 
tauen gern bereit sei, mit allen Kräften gegen den Brische- 
wismus anzutreten, wenn Deutschland ihm seine Seibständig- 
keit zuriiskzgeben wiirde., Darei würde das wert "Selbständig- 
keit" in den seltensten Fällen als eine vollkommene sulge- 
taßt, sondern mehr als eine kultureile und verwaltungsmäßige 
Autonomie. Als dann die Veröffentlichung in dey Presse er- 
schien, für die Aufstellung der litauischen freiwilligen 
SS-Legiorn und die Mobilisierung weiterer Kräfte für die 
wehrmacht und den Arbeitseinsatz, erhoben sich immer mehr 


Stimmen zus der einheimischen E ve.kerung, z.D, wurde aber 





auch von Reichs- und Volksdeutschen darauf hingewiesen, de® 
die Zivilverwalt ; nicht imstande sein würde, eine deray- 
iS SSV erie ttle nicht imstande sein würde, eine deray- 
tige Mobilisation von sich aus durehzuführen., 
Den Aufruf des Reichskommissars Lohse an die Litauer, zu dem 
. ` ` . * ` ` 
Waffen zu eilen und sich in die deutsche Wehrmacht einzurei- 
hen, beantworteten litguisehe natirnalistische Aktivisten 
` ` n or | 
mit einer Flugblattaktion und einer stärken Pliüsterpresagane 
da, So heißt es beispielsweise in:einen- Flugblatt; 
"Die deutsche Ckkupationsverwaltune kat viele Tausende 
Mobilisierungsvorärucke hergestellt, welche dazu vorge» 
sehen sind, den Männern Litauens ven versehiedenen Al- 
ter auszuhändigen mit dem Ziel, sje unter dem Decknamen 


j 
Ger Selbstschutzabteilungen beim deutschen Militär ein- 
zuziehen, Wir protestieren dagegen strengstens., Keine 


- — 


Okkupatisnsverwaltung hat das Reeht, hiirger der besetee 
ten Gebiete zu mobilisieren, 
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des zuständigen Gebietskommissars gilt und für samtliche 
Verwaltungsaufgaben, die Keichsdeutsone betreffen, zuständig 
ist. Eine Einschaltung der Kreisdienststelle in die Auf» 
sichtsverwaltung gegenüber der landeseigenen Selbstverwaltung 
erfolgt nach Ermessen des zuständigen Ge bietskommissars, 
Dem Leiter der Kreisdienststelle unterstehen als Angehörige 
seiner Dienststelles 

der Kreislandwirtschaftsführer mit seinem Fersonal, 


der Leiter des deutschen Ernährungs- und Wirtschafts- 
amtes, 


der Sachbearbeiter für die Politik und Verwaltung ein- 
schließlich der Steuerfragen, 
der Kreisschulrektor, 


der Leiter des deutschen Arbeitsamtes für soziale 
Fragen und Arbeitseinsatz, 

der deutsche Kreisarzt und der 
Kreisansiedlungs-Statsführer, 


Der Kreisdienststelle steht als beratendes Organ der Deutsche 
Kreistag zur Seite, Seine Mitglieder sind ehrenamtlich tätig 
und werden durch den Gebietskommissar aus den Reihen der im 
Kreise ansässigen Deutschen berufen, Ihre Zahl beträgt 10 - 20, 
Der Kreisrat steht unter der Führung des Leiters der deutschen 
Kreisdienststelle. Durch den Kreisrat soll die deutsche Bevol- 
kerung zur Mitarbeit an den Öffentlichen Aufgaben herange- 
fiihrt und die Verbindung zwischen Behörden und bevölkerung 
sichergestellt werden. 


Soweit erforderlich kënnen in den Siedlungsgebieten deutsche 
Amtsschulzen ernannt werden. Ihr bereich deckt sich mit dem 
Amtsbezirk der litauischen Selbstverwaltung. Sie sind ehren- 
amtlich tätig und haben für den bereich des Amtsbezirks die 
gleichen Aufgaben wie der Kreisrat im Kreise, außerdem ste- 
hen sie der Kreisdienststelle zur Durchführung von Verwal- 
tungsaufgaben zur Verfügung. 


In jedem der Ansiedlungskreise soll ROLE | ein Deutscher | 
Kreistag abgehalten werden. An den Kreistagen haben teilzu- 
nehmens 


der Gebietskommissar oder sein Vertreter, 
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_ durchaus zweckmäßig. 


Eine Heratsetzung der Planstellen bei den Gerichten je- 

doch in dem vorgesehenen Umfang gebe zu berechtigten be- 

denken Anlaß, Zunächst seien zwei sruppen zu unterschei- 

gaens 

8) Volljuristen (Vergütungsgruppe I =- V) 

b) Referendare sowie Büropersonal und mittlere beumte 
(Vergiitungsgruppe VI - XII), 


Zu 2); Nach dem alten Plan waren 293 Planstellen vorge- 
sehen, wovon jedoch nur 275 tatsächlich besetzt waren. 

Nach dem neuen Plan sollen nunmehr nur 214 Planstellen 

bestehen tleiten, 


Der Generalkommissar begründet diese Herabsetzung der 
Planstellen der Vergütungsgrupre I = V u.a, damit, daß 
die sogenannten "Gehilfen der Staatsanwälte" tei den 
Bezirks- (Land-) Gerichten in die Gruppe V oder VI eine 
gestuft werden könnten, Durch diese Einstufung kämensie 
damit in die Gruppe der Amtsrichter und Untersuchungs- 
richter bezw, in die Gruppe der Fesuten des gehotenen 
mittleren Dienstes, 


Dagegen wird vorgetracht, daß die "Gehilfen der Staats- 
anwälte" in Litauen den "Staatsanwilten im Reich" ent- 
sprechen, während der "litauische Stastsanwait" dem 
deutschen Oberstaatsanwalt gleichzustellen ist, 


Die "Gehilfen der Staatsanwälte" bei den Bezirks (Land-) 
Gerichten seien durchwegs Volljuristen, die nach ihrer 
Richterprüfung zunächst einige Jahre als Untersuchungs- 


richter eine seltständige Tätigkeit ausüben; Sie unter- 


stehen dem liteuischen Staatsanwalt, Bine Streichung 
von 36 Planstellen der Gruppe IV sei daher nicht gerecht- 
D "geit b 


SC Anei entaaen der Streichune von 46 Planstellen der ve 


gütungsgruppe V wird vorgetracht daß hierzu eine gewisse 


E weites sei, ds man an einigen großen Kreis- 


—— —— an Stelle ‚der dort KEES ns 2-3 Richter 
— (OK 








mm 


mit weniger auskommen könne, Durch die Veroränung vom 
18,2.1943 über die Wiederherstellung des frivateigentums 
im Generalbezirk Litauen ändere sich jedoch das Bild, In 
verstärktem Maße nämlich wirden nun die landeseigenen Ge- 
richte Streitigkeiten, die dus Privateigentum an Grung- 
stiicken betreffen, zu ehtscheiden haben, so daß durch die- 
sen bedeutenden Arbeitsanfall eine Herabsetzung der Plan- 


stellen der Richter nicht zu denken sei. 


Zu berücksichtigen sei auch daß bei den derzeitigen Ver- 
kehrsverhältnissen (Sperrung des Eisenbahnverkehrs für Zi- 
vilpersonen und Drosselung des Autobusverkehrs) die Pure 
teien etwa 40 bis 56 km bis zum nächsten zuständigen Amts- 
gericht bezw. Untersuchungsgericht zurückzulegen haben, 


Nach Streichung der Planstellen nach dem vorgesehenen 


en 


neuen Stellenplan hätten 44 Amtsgerichte rund 1522 qm und 
63591 Einwohner und 4o Untersuchungsrichter rund 1674 qim 
und 69950 Einwohner zu betreuen. bei der immer noch stei- 
genden Kriminalität seien Untersuchungsrichter gar nicht 

in der Lage, ihre Aufgaben ordnungsgema8 zu erledigen, Aber 
such den Amtsgerichten sei es unter einer derartigen Be- 
setzung nicht-möglich, die richterlichen Geschäfte, die ins- 
besondere jetzt durch die Wiedereirführung des Privateigen- 
tums im Steigen begriffen ,seien, zu erledigen. 

In diesem Zusammenhang wird auch darauf hingewiesen, duß ein 
Antsgericht im Reich nur rund 12 - 15 coo Einwohner zu te- 


treuen habe. 


Zusammenfassend wird daher die vorgesenene Herabsetzung der 
` 


Planstellen als unzweckmäßig Angesehen. 


Herutsetzung der Planst lien der Ver- 


Zu b.)i Die vorgesehaue 
| (anstatt 655 bisher, duvon be- 


glitungsgruppen VI, VII und IX 
setzt 468 und 291) und die vorgesehene Heraut setzung der 
Plans pellen der Gruppeli VIII und A (anstelle von 257, davon 


besetzt. 217 nun 320) sei zum Teil tragbar, de der Unter- 
schied der Veretitungzon in den einzelnen Gruppen nur gering 
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+ 








sei. 
Unbeächtet abor sei geblieben, daß durch die Verördnung vom 
18.2.1943 die Grundbücher nun wieder eröffnet werden und 
außergem die Eintragung in den Grundbdlichern doppelsprachig 
erfolgen snl1, Auch auf dem Gebiete des Strafrechtes seien 
Ancrdnungen ergangen, wonach Urteile in deutscher Über- 
setzung dem Gebietskommissar zuzusenden seien, Dies erfor- 
dere eine erhöhte Anzahl von Dolmetschern bezw, Übersetzern 
bei den Amtsgerichten, In dem vorgesehenen Stellenplan sei 
dies nicht hinreichend berücksichtigt worden. Im übrigen 
werde die Doppelsprachigkeit unter den derzeitigen Verhält- 
P i nissen als unnotwendig belasten empfunden, 


IN Was den vorgesehenen Stellenplan bei den Strafanstelten be- 

| treffe, so sei ein wesentlicher Unterschjed zwischen dem 
tatsächlichen Stand und dem neuen Stellenplan nicht festzu- 
stellen. Die vorgesehene Änderung, wonach die höher tesnl- 
deten Planstellen zugunsten der nieder eingestuften Plan- 
stellen verringert werden, erscheine tragbar. Allerdings 
müsse darauf hingewiesen werden, daß insbesondere die Besol- 
dung eines Gefängnisaufsehers gering sei, so daß hierdurch 
kein Ansporn gegeben werde, um sich um eine solohe Stelle 
zu bewerben, 
Nach den Richtlinien des Generalkemmissars spllen möglichst 
die Jahrgänge 1905 - 20, die gesund und körperlich nicht bee 
hindert sind, zur Entlassung kommen, Demgegentiter stehe aber 
die Tatsache, daß die Mehrzahl der Betroffenen (vorwiegend 
die Volljuristen) älter als die vargesehenen Jahrgänge sind. 
Soweit diese nun zur Entlassung krmmen, sei kaum damit zu 
reohnen, daß sie jemals wieder in den Stautsdienst zurück- 
kehren, da die Gehälter durchaus nicht verlockend sind, Da 
mit einem erhöhten Bedarf an Jusristen innerhalb der Verwal- 
tung später zu rechnen sei, müsse sich die vorgesehene Her- 
absetzung der Planstellen auch aus diesem Grunde ungünstig 
auswirken, 


Im 








Die Lage auf dem Schulsektor in Litauen wies in letzter 
Zeit keine wesentliche Veränderung auf. Die niedergedrück- 
te Stimmung bei Lehrern und Schülern hi weiterhin an und 
hat durch den Aufruf.des Reichskommissurs für das Ostlanc 
vom 24.2.435., 3 em die Litauer aufgefo t werden, sich 
neuen Europas 
Mun befürch- 
einer Mobili» 
erde. Dies würde 
ssen. sowie der 
niversitatssemest Zu ‘alge haben, wo.durch das 
eine schwere Einbuße er- 
an der evtl. Linberufung zum 
gegenüber, Man darauf hin,daß 
Truppe gus dem ide so stark sei, 
dat wisse, wofür er a oc während man 
-auischen Jugend nicht behaupten könne, Von 
mun in diesem Zusammenhang, 
scher Hinsicht dach irgend- 
welche Zugeständnisse hätte machen sollen, bevor man sich 
entschließe, die litauische Jugend zu den Waffen zu rufen. 
Mun zwinge sie daäurch, den beruf der t„uldhüter" zu ergrei- 
fen (d.h. in die walder zu gehen). Durch die Mobilisierung 
würd: man zwar einige Divisionen sehr schlechter Soldaten 
gewinnen, die aber im "Notfälle" WI "Part isanen" 
werden könnten., 
ht ausgewirkt hät ich Buc! Verbot der Feier des 


Aus 


Senli 


litsuischen Unuthängigkeitstu; em ‚Februar. Die Schulen 
waren angewiesen worden, den Unte | n diesem Tage wie 
an gewöhnlichen Tagen äurchzuführen. Der erfolg wur, das 
die meisten Schulen (beispielsweise das 5.Gymnasium in 
Kauen) das Verbot dadurch umgingen, daß sie die Feier aut 
den 15.Februar vorverlugten. Aber such dann noch erschienen 
die Schüler am 46.Fcbruar chne Bücher in der Schule. die 
Madchen fast durchweg in Nutionaltrachten. Unterricht fand 
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meist nicht statt, 
Üterhaupr ist die nervése Jtimmung unter der litauisenen 
velkerung so weit gediehen daß mon bereits jede Mafnshre 
der deutsenen Zivilverwöltung, insdesondere uuf kult 
lem Gebiet, auf deren Auswirkungen Zus die Zukunft des 
tzuischen Velkes hin untersucht. Se fand der an? 
ziemlich gleiehgültig cufgensmmene Artikel | venulrats 
Kei_termann "Die kemmonde Nittelschyle im ierd" in e 
Letzten Zeit storke Be: ehtung dadurch, daß die Reforr 
litauischen Mittelsemule nach den von Sehulrat Kiltermanr 
Gyunadgsatzen vo: gr&l] missar SCAM in 
geleitet worden i: vie lit&auiscae Blidungsver- 
waltung ngbe bereits dicsbeziicgliche affizielle neisungen 
des Generalkommissars zrhäiten, Tanach 
allmählich durehgefünpt wercen, d.h. 
Sten Sehu)jahres sell bereits unstelle 
ersten Klasse des Gymnasiums 
ARE der —— ereltingt werden. Obwohl 
ür sieh niehts cin 
der dis Rufarm 
I, *jetzt die Absicht, die Litauer 
beyurc varcyingen zu lassen, 
litauisehen Eggyiffen an und für sich schen dünnen 
genzschiekt samit Jun Nachwuchs zu 9pceryen und 3 


sterben zu vweryrieilen, 


Die schwierige mäterielle vege 


evölkeyung eine Hj akt; hervorgerufen, 


P 
r —“ aB die Aystibung des, Lehrerode- 
i¢ 


am Volze, Genie die Erhaltung der Gebuer 
eines jeden Litaue ie In allen Sehulen wurden 
mit wissen ynd Buldung dey litauischen bildungsverwaltung 
Fonds zur Unterstützung der Lchrererhgft gegründet, Die 
itern der Schüler leisten einen gewissen Bbeltreg zur Ur 
RN der Lehrer in Geld und natura, außerdem werde 
Luet das $e sLbsthilfew. 


schaltet sich ein und * en Schüler Tel WC KA Zi 
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der großen Peuse eine unentgeltliche und kertenfreie Mahl- 
zeit, Diese Hilfsaktion hut bereits einen volkstümlichen 
ationalen Charakter angenommen, Mit einiger bitterkeit 

wird jedoch in Léhrerkreisen immer wieder die Tatsache dis- 
kutiert, daß sie, denen das außerordentlich wichtige Ant der 


Jugenderziehung anvertraut ist, von &llen stautlich bezahl- 


ten beamten materiell um schicchtesten gest ; un le 


Bettier auf Unterstützung ungewiesen 


Die Leibeserziihung der Schüler ist gegdhiiber der Zeit des 
ithingigen litauischen Stautes schr stark ee 

Insbesondere hut der Nochmitt 

fast gänzlich uufghört, weil die meisten schulgebdude von 

der Wehrmacht — e orden Sind und in den. übrig 

gebliebenen Gebäuden mehrere Schulen sch} eise arbeiten 


müssen. Anderers.its’ herrscht abêr auch ein großer Mangel 


an cusgetildeten Spörtlehrern, sowie ar Sportgeräten Aller 


Be im Generalbezirk Li teuen 


ee we mmm mmm mp —— —— 


Landwirtsehgfte usammenhäng mit der teverstehendenFrun- 
juahrsbestellung löst den Weldungen zufolge die iniden tetz- 
Monsten durchgeführte 4usmusteryng won„Pferden unter 

jen Lauern lebhafte Besorgnis ous. Wen fürehtct, daß die 
Aushebung der Pferdy wie im Vorjahr inmitten der frrühjehrs- 
bestellung erfolgt und dies. 

nen Jehre leidet. Im Verjuhre 

Orgone der liteuischen Sclhetverkult 

gewissen Ausgleich herbeizuführe 

hinweist, d«ß der ELTERN 

ein solcher nicht mehr erfolgen könne, 

In Vorkriegsjakren hatte Litruen winen jahflichen Pferde- 
überschud von 

Im Frühjshr 1942 wurden fiir’ dis wehrmt 50 750 Pferde Lis 
-gpehoten,.sc dcß unter Sintezichung vor: vB gareoner Ausnhe- 
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bungen bezw. seit Kriegsuusbruch aus Litauen gegen 

75 000 Arbeitspferde abgegeben werden mußten, 

Das Ergebnis der Pferdezählung vom Dezember ved. liegt 

nech nicht vor. weiter schätzt man in informierten Krei- 
sen, daß in den letzten wochen etwa 25 ooo Pferde von der 
Whrmecht erfaßt und gemustert worden sind, 

Ohne Verständnis cufgenommen wird ferner, daß ayeh für die 
Landbewirtscheftungsgesellschaft Ost Pferde ausgehnben wer- 
den, während die Bauern die Pferde suf ihren Wirtschaften 
viel dringender benötigten. Von den Bauern verlange man 
sorgfältige Ackerbestellung und volle- Erfüllung der Ablie- 
ferungskontingente, während die von der Lendbewirtschaftungs- 
gesellschaft Ost verwälteten Giiter angeblich im Durchschnitt 
hinter dem Ablieferungssoll der anderen Bauern zurückblei- 


ben. 


Versorgung?t 

Die Versorgungs slage hat dureh den Umstand, daß in den letz- 
ten Wochen dig Bevölkerung auf die Karten Fjadach, geliefert 
bekam, eine gewisse Entspannung erfahren, Nach wie vor aber 
werden die kationen, insbesondere die e CHEN els zu 


klein empfunden, und die Mißstimmung'wegen der inzlete chen 


Behandlung der einheimischen Bevölkerung und der Reichs- 
deutschen hält an. 


Im Im Schleichnandel werden nuch wie vor hauptsächlich Lebens- 
| mittel vertrieben. Im Gegensutz zum Vorjahr! nimmtn jedoch 
der Tausehhandel, Sachwerte gegen Sechwerte, eb und in zu- 
nehmendem Maße wird Bezahlung verlangt fein Beweis für die 
zunehmende Geldverknappung. Einer sichtlichen Geldverknäap- 
pung ist es auch zuzuschreiben," daB die im Sehleichhundel 
gezahlten Preise vielfach’ zurückgegangen sind, 


Die 2. Spinnsteffsammlung, die im Ger. Bez.Litauem durchge- 
führt ‚wurde, haut sls Ergebnis etwe ep to eingebrecht. 

In den. größeren Städten ist der Rohstoff*abtrunsportiert 
worden, Auf dem flashen Lande ist dies indessen nicht über- 
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all der Full. So liegen den Neldungen — erheblieke 


Mengen unter freiem Himmel, Regen und Sehnee ausgesetzt, 


und verfeulen, Von zustänäiger Seite wird der Mangul en 
Trensportraum als Urseche ungeführt, In Kreisen der’ ein- 
heimischen Bevölkerung hat die Art der Legerung sich kei- 


neswegs günstig ausgewirkt. 
Kemmende Brennstyffversorgung - Helzeinsebl: 
w e 


Um des greSe Programm des Weldeinschlages und dur Abfuhr 
rechtzeitig erfüllen zu können, wurde für die Zeit vom 


19.2. - 15.5.43 eine Sonderaktion verfügt, we ie Buuern, 
die über Pferde verfügen, und bei Wegarbeiten richt be- 
rfi 


schäftigt sind, ihre Gespanne zur Verfügung stellen muuten, 
Da 50 % des vorgesehenen Sinsonleges bereits durchgeführt 
sind, hofft man, dab gu? diuse Weise wenigstens dus ge- 


Sehlägene. Helz bis an den Waldrand geschafft werden könn, 


An bremnholz sind 4,6 Mill.Raummeter vergesenen, Dovon 
entfallen 1 415 oeg m auf den deutsehen Bedurfssektor,der 
vellauf befriedigt werden wird, AuSerdrdentl: , 
rigkeiten stehen eber in der Beänrfasderkung 

Sekters mit 3,2 Mill.Ruummetern tevarı os wird ulg sugge- 
schlassen angesehen, mit den zur Verfüzing stehenden Kräf- 

ten den Einschlag Aurohzuführun, vor ullem uber, i i 0Zu- © 
transportieren. Vom litauischen Sekter kommen 

meter für die ländliehe bevölkerung und Für 

Wilna und Keuen je 400 ona rm infrage, Es wird 

jeder Einwehner, der für den kommenden Herbst und „inter 
Holz binueht, verpflichtet werden, eine stimmte Norm 
selbst im Weld zu schlugen und-aueh selbst fü > AbtuAT 
gu sorgen und zwar muß er 50 % mehr einsenlugen, ols 
Sein eigener bedarf beträgt. Dieses Mehr an 50 % dient 
denn zur Deokung des Rederfes der Krenkenhäuser, Alters- 
heime, Kindergärten usw, Bine besondere Schwicrigkelt 
entsteht “uch da ‚dureh, age8 die im Umkreis ven 25 km von 








Kauen liegenden Wälder in den vergangenen Monaten tereits 
derart ausgenutzt worden sind, daß man cus diesem Umkreis 
ZB. für Kauen nur 75 soo fm besorgen kann, Die übrigen 
325 000 fm werden aus einer ıntfernung bis zu 150 Va here 
angeschafft werden müssen,. Mun will deshalb den Einschlag 
wuptsichlich en den großen Wasserwegen entlang vornehmen, 
um das Holz per Floß heranzusehaffen. 
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Chef der Sicherheitspolizei Berlin, den 26.llärz 1943. 


und des SD 
-Kommandos tab- 


Meldungen aus den besetzten Ostgebieten 


Pi E E E EE Tg EE 


Nr. 47 
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Inhaltsangabe, 


A. Gegner und Exekutiviragens 


Bandenbekämpfung im Bereiöh des Kommandeurs 
d ug Litauen, 


Im Gebiet von Viewils und Praka gelang es durch 
Einsetzung eines V-Mannes eine Banditengruppe 
auszumitteln, 


Bandenbekämpfung im Bereich des Kommändgurs 
dsPudS) Wolhynien und Youolien, 

In Antoniny wurde eine Verschwörergruppe festge- 
stellt, die die ukrainische Schutzmannschaft zur 
Desertation und zum Übertritt zu den Banden veran- 
lassen wollte, Die Führung der Gruppe hatte ein 
ehemaliger Politruk der koten Armee. Ein ehemali- 
ger Leutnant der Roten Armee hat sioh zur Durch- 
setzung der Schutzmannschaft als Schutzmann ein- 
stellen lassen und eine rege Propagandatätigkeit 
entfaltet, Die in der Angelegenheit zunächst Fest- 
genoimaenen wurden von Schutzmannschaftsangehörigen 
und Bandemaitgliedern aus.dem Gef.ngnis befreit, 
Im"Verlauf der weiteren Aktion wurde als Stütz- 
punkt ein Bunker ausgemacht, der im Kampf genome 
men wurde, 

Bei einem Überfall auf eine Zuckerfabrik in ire- 
mentschugi schlossen sich die dort beschaftigten 
Kriegsgefangenen den Banditen an, Die zunächst 
zersprengten Banditen konnten später festgestellt 
und in ein Feuergefeoht verwiokelt werden, 

Im Zuge der weiteren Vernehmengen und Erhebungen 
wurden insgesamt 13% Personen wegen Bändenunter- 
stützung festgenommen, 


rbeitspläne des komuunistisehen Jugendverbandes 
der Ssewsker-Bandenabtei lung. 


Aus einem aufgefundenen Arbeitsplan des kommunisti- 
schen Jugendverbindes der Ssewsker-Bindenabteilung 
ist zu entnehmen, dass jedes Mitglied der Organi-~ 
sation verpflichtet war, sieh aktiv als Bandit zu 
bet.tigen, | | 


Sowjetisehe Spionagegruppe in Ss poroshje. 


Vor Beginn des Riickzuges hatten die Sowjets in 
Sapöroshje einen grösseren Agentenap,arat aufgezo- ` 
gen, der unter Leitung des Feldwebels der Roten 


m 
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Armee stand und über Funker und Agenten verfügte. 
Siehatten Auftrag militärische Ausspähdienste zu 
leisten. Es war ihnen ausdrücklich untersagt, 
Verbinduagen zu Banditen und KP. -Organisationen 
aufzunehmen, Im Laufe der Zeit wurde die Gruppe 
wiederholt duron Fallschirmagenten veretirkt. 

Bei der Durchführung Ihrer Auftrige ergeben sich 
deshalb Schwierigkeiten, weil die zur Verfügung 
stehenden Rundfunkgeräte nicht die nötige Reich- 
weite hatten, i 
Bei der Aufrollung dieser Gruppe gelang es weitere 
14 Agenten, darunter zwei ehemalige Angehörige der 
ukrainischen Hilfepolizei, festzunchwen, die in 
Gross-Tokmak mit der Gruppe Melitopol zusammen 
gearbeitet hetten, 


Sabotage handlungen. 


In der Berichtszeit erfolgten. wieder eine heihe 

von Bahnanschläzen sowie Störungen von Ferasprech« 
verbindungen, An sonstizen Sabotagehandlungen wurden 
in Witebsk das Passbüro, in Neuborissow eine Kraft- 
wagenwerkstatte der Luftwaffe 001: 9 0:75 8 zu DIE TI 

In Dolbenoino wurden Minen fesı «tallt, die in einem 
Gewicht von 1/2 - 2 kg in Erote i, eingebicken waren. 
Die Sprengkapseln werden erst bei Gebräuch eingefügt, 


Eine 48 Personen starke Sabotage-Organisation nit dem 
Nanen "Jungkameraden" wurde im Bereich des Kommandeurs 
infschernikow festgestellt. Der Führer war ein flüch- 
tiger Offizier der Roten Armee. Er hatte je eine 
Gruppe in Priluki und Ladan eingesetzt. 


Kommunistische Tätigkeit, | Sech) 


Dureh den Kommandeur in Dnjepropetrowsk wurde eine 
kammunistiscne Organisation zerschlagen, die Hetzzettel- 
und Schwierpropaganda gegen die Verschickung von 
Arbeitskräften nach dem Reieh durchführte, 

Bui Kursk wurde eine "Pünfergruppe" äuszehoben, die 

es sich zur Aufgabe gemacht hatte, döutsche Offiziere 
zu vergiften und Kriegsmateriallager zu sprengen, 
Bei der Aufrollune der kommunistischen Organisation 

in Saslaw: wurden 22 Personen festzenommen. Die Gruppe 
hatte die Sprengung yon. Eisenbahnbrücken und ähnliches 
geplant und sieh zu diesen Zwecke bereits Sprengstoff 
verschafft, 

Mehrete illegale Gruppen wurden im be: reich des 
Kommandeurs in Nikolajew erfasst, Der Leiter der 
Gruppe war ein Kapitän der Hauptverwaltung des Nach- 
richtendienstes der Roton Armes; der mit Fallschirm 
abgesetzt worden war und den Auftrag hatte, die ille- 
gale KP zu organisieren und auszubauen, Die Organle 
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P. Lebennzebiete, 
LE —— 
Allgemeine Lage und Stimmung in der Ukraine. 


Das Bild der allgemeinen Lage war den “eldungen der 

letzten Wochen zufolge von den militärischen ürsignissen s, 

und den damit zusammen;ängenden Gerüchten beherrscht, die 
namentlich Mitte Februar in einer goreadegu unwahrscheinlich 
starken Flut sich suf die Bevölkorung ergonsen. Aus fast 

allen Gerüchten und Flüsterparolen geht hervor, dass die Ini- 
tiative des Feldzuges auf die Seite der Sowjets übergegangen 

sei. Dabei wird von einer totalen politischen Umstellung der 
Sowjets gesprochen, d.h dass.bei ihnen ein neuer Geist herr- 
sche, dass man es mit einer russischen nationzlen \rmee zu tun 
habe und such die ehemals co gefürchteten Verfolgungsmethoden | 
verschwunden seien. +. | N z CH 
Die militärische Lago hat es auch mit sich gebracht, dass in der 
Bevölkerung viel offener zum Teil bereits wieder probolsche- 
Wistische Tundenzen beobachtet werden können. In den noch kommu- 
nistisch beeinflussten Kreisen der Bevölkerung und der inner- 
halb des Boreiches Wolhynien ziemlich beachtlichen polnischen 
Minderheit macht sich sine zunehmende pcssive Resistenz bcmerk- 
bar, 

Die Einstellung der ukrainischen Bevölkerung gegenüber den 
militdrischen Ereignissen und die damit in Zusammenheng stehen- 
den Gerüchte wurden zum Teil, wie aus mehreren Städten der Ukraine 
berichtet wird, auch durch die Haltung und teilweise Schwarz- 
seherei Xeichsdeutscher becinflusst. Es wurden von seiten Reichs- 
deutscher ebenfalls wilde Gerüchte verbreitet und überstürzt 

zur Abreise oder zum Rückzug cufgebrochen, 

Trotz des beherrschenden Eindrucks der Frontercignisse steht die 
Verpflegungslage und Versorgung mit warmer Kleidung und Brennma- 
terial als Alltagssorge im Vordergrund der Erörterungen. 


+ & 


Propagendalerse in der Ukraine. 
Feindpropagands:, 


Die Feind tation in Porm von Flüsterparolen und Gerüchtebil- 
dung zeigte in den letzten Wochen cine eusserordentliche Stei- 
gerung und beherrschte weitgehend des Bild der -~llgemeinen 
Stimmung. Gerüchte über die Lage an der Front standen dabei im 

Vordergrund. Neben den Gerüchten über die Wandlung des Bolsche- 
wismus in eine national-russische Reform überfluten noch eine 
Anzahl weiterer Gerüchte politischen Inhaltcs die Bevölkerung, 
Die nationale ukreinische Propagmndatätigkeit hat in letzter Zeit 
etwas nachgelassen. Als Urheber dör Feindagitation wird immer 
wieder das Abhören sowjetischer Sender 
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Die deutsche Propaganda ist nach wie vor nicht in der Lage, 

dieser Flut von Gerüchten wir! sau entgegenzutreten. Es wird 

der Vorschlag gemacht, die propagandistischen Gegemmassnahmen 

sofort örtlich einsetzen zu lassen. Von Seiten der Gebiets- 

komuissare müsse auf dem Gebiet der Propaganda eine stärkere 

Tätigkeit entfaltet werden und zwar vor allem durch *bhalten 

von Versammlungen, 


Wirtschaftliche Lage in der Ukraine, | 21-22 


Die militärische Entwicklung im Süden der Ostfront wirkte sich 
auf dem wirtschaftlichen Sektor u.a., in der besonderen Bevor- 


zugung der Rubelwahrung gegenüber den Karbowaneznoten und 
SS EE EE Se ebe Dëse aus. irhebliche Kurssteigerungen 
sind feststellbar, 


Durch das Herannahen der Front sind erhebliche Preissteige- 
rungen zu verzeichnen, 
— Die Werbung von Arbeitskraften ir das Reich ist weiterhin 
® srossen Schwierigkeiten unterworfen, Die Art der Werbung in 
verschiedenen Fällen trägt keineswegs zur Hebung der Stimmung 
bei. 


C. Meldungen aus den unbesetzten Gebieten der USSR. 23-26 


Das Verhältnis der Sowjetunion zu England und den USA ist 

noch ungeklärt und eine Besserung angeblich vorerst nicht 

zu erwarten, 

Die allgemsine Lage in der SU steht weiterhin unter dem 
Zeichen grosser Anstrengungen der Sowjets, den Anforderungen 
der Kriegslage Herr zu werden, In der sowjetischen Bevölke- 
rung ‚ist immer noch eine allgemeine Siegeszuversicht festzu- 
stellen und im übrigen Hass gegen Englander und Amerikaner zu 
beobachten, 

Bin Hauptthema der Sowjetpropaganda bildet immer wieder die 
Fürsorge für die Angehörigen der Frontkänmpfer. | 

Für die sowjetische Schuljugend ist ein erweitertes Prozramm 
der militärischen Ausbildung festgelegt worden, 

Das kulturelle Leben erfährt eine erhöhte Fürsorge, Theater 
und Kinos sind im Betrieb, stehen jedvch in erster Linie für 
Propagandazwecke zur Verfügung. Der Andrang der Bevolkerung 

zu den Kinnvorstellungen ist sehr gross, 

Sowjetischerseits wird offen zugegeben, dass die gegenwärtige 
Lage der Lebensmittelversorgung unzureichend ist und zu ern- 
sten Sorgen Anlass gibt. In einer Verordnung wird der "Staatsplan 
zur sturkeren Entwicklung der Landwirtschaft im Jahre 1945" 
festgelegt. 

Die durch Waggonmangel bedingten Schwierigkeiten im Eisenbahn- 
transportverkehr halten weiterhin an, Die Brennstoffversorgung 
ist immer noch kritisch, 

pie erste tschechoslowakische Truppenvinheit soll im Januar in 
die Rote Armee eingsreiht worden sein. Zur Zeit soll eine 
zweite Einheit aufgestellt werden, 


ls Anlage: | 
ae und Nachrichten-Verbindungen, 
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Bandenbekäupfung im Bereich des Kommandeurs döPudSsD Litauen. 

Nach längerer Fahndung nach Banditen in Gebiet Viewils und 
Traka gelang es den Aufenthaltsort der Gesuchten zu ermitteln., 
Am 12,5.43 hatten zwei V-Leute der AD.-Stelle Wilna einen Treff 
mit 5 einheimischen Banditen unc einen Fallschirmspringer. Im Ver- 
laufe des Treffs kam es zu Meinungsversohiedenheiten, wobdei einer 
der Banditen versuohte, einci V-kann mit vergehaltener JP. gum Er- 
heben der Hände zwingen. Der V-Nann entriß dem Banditen die uP. 
und schoss drei cer Anwesenden, unter ihnen den Fallschirnsprin- 
ger, niedcr, der vierte Bandit konute, sbwohl menrfach etroffen, 
in der Dunkelheit entkommen. uine in den Liorgenstunden desselben 
Tages durchgeführte Streife ermittelte, daß der verwundete Bandit 
von einer Bauersfrau verbunden worden war und dann in Wald entkam. 
Die Bäuerin wurde festgenommen. 


Bandenbekämpfung im Bereich des Kommandeurs dSPudSD Wolhynien 
und Podolien. 

In Antoniny, Gebiet Starokonstantinow, gelang es einer grüsse- 
run Verschwörergruppe habhaft zu worden, dic es sien gum Ziel gee 
setzt hat, die ukrainische Sohutzmannschaft zur Lesertatien und 
zum Anschluss an cine von ily aufgezogene Bande zu veranlassen, 
diese mit Waffen, Munition und Lebensmitteln zu versorgen und mit 
der Bande den Widerstand gegin die deutschenBehörden aufzunchmen 
und Sabotageakte auszuführen, 

Die tragende Stütze dieser Versohwircrgruppe, bei der sich cin 
shemaliger Bataillonskommissar, cin Hauptmann, 1 Oberleutnant und 
2 Loutnante der Roten Armee befanden, war cin ohemaliger P«litruk 
der Roten Armee, namens Mikolai Pantsohuk , der schon bei 
der Vorbereitung sines Aufstandes in Starokonstantinow im Januar 
und Fobruar 1942 hervorragend betciligt war, bein Zugriff demwals 
‘aber entfliehen konnte. | | 

Zur Durchsetzung dor Schutzmannschaft in Antoniny ließ sioh 
der chemalige Leutnant der Roten Armes Fookistow in Juni 1942 dort 
als Schutzmann einstellen. Unter diescm Deokmantcl entfaltete er 
unter don Schutzleuten cine r-ge Propagandatätigkeit, dic darin 
gipfelte, daß in nächster Zit von den deutschen Behörden sämtli- 
ehe Kommunisten, Komsomolisten und ehemalige Angchirige der Roton 
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Armee erschossen würden. Er ging mit grossen Geschick vor, 80 daß 
diese Hetze zunächst den doutschen Dienststellen nicht zur Kenntnis 
gelangte. Erst als er zur Sohutzmannschaft Starokonstantinow vor- 
setzt und überprüft worden sollto,ffon cr. 

Einige Tago nach geincr Flucht wurde bokannt, daß di. beiden 
ukrainischen Schutzleute Palawartschuk und Humonjuk mit ciner Bandi- 
tenbande in Verbindung standen und mehrere Trommeln für russische P 
beschafft hatten. Die Betsiligten wurdon fostronommen, aber mit Hilfe 
der Schutzmannschaftsposten und ciner um Fcokistow gescharten Bande 
aus dem Gofängnienbufreit, worauf 4 woiterc Schutzmänner mit der Ban- 
de flüchtetön. 

Nachdem ihre Angehörigen fostgenonmen und den geflohenen Schutz- 
, e bei sofortiger Rückkehr Straffreinoit zugesiohort wurde, hat 
gioh ein Schutzmann erschossen und dcr Scohutzmann Baptschuk gestellt. 
Durch seinc Vurnchmung wurdo fostgostellt, daß sich sin Teil der Ban- 
diten unter Führung des Politruks Nikolai Pantschuk im Walde von Wor- 
bowzy in cinom Bunker aufnalteo. Unter Kithilfe von 50 kann der Welr- 
maéht-und der Scohutzmannschaft Starokonstantinow eis, es, dun Bun- 
ker’ auszumachen, wobei es ZumF „uurgöfeolut kam, bei dem 3 Banditon 
erschossen wurden. | | 
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' Erbeutot wurden: 
I schwores russisches ilaschinungewchr mit 4 Gurten Munition, 
1 MP ohne Schaft, 
e 6 Infantericgowchre, 
| 6 Handgranaton, 
versohiudenos Lartsi- und Sohriftmateriel, darun tor Blanko- 

personalausweise, gostempelt mit dem Sicg l der StraSenmeisterci 
Starokonstantinow und Blankozcttel, gestempelt mit dom Siogel des Gi- 
bietskommis:*rs von Starokonstantinow. „as Siegol,mit dem die Blanko- 
gettcl gostcmpcolt wurden, trägt die Nr, 3 und ist nicht mehr auffind- 
bar. Es ist demnach anzunchmen, daß cs sich noch in den Händen irgend- 
einos Banditen befindet. 

E inigo Tage später erfolgte ein DEED der Banditen auf dio 
Zuckerfabrik in Zremontschu’., woran sich dort beschäftigte Kricgsgo- 
fangene vbctciligten, Telcfonlcitungen durchschnitton und restlos mit 
den Banditcn verschwanden. Bei eincr sofort cingolciteten Aktion Te- 
gen dio Banditon, dio sich in einer Imkorci im Walde bei Koskow iust- 
gesotzt hatten, gelang os, gvioi Banditen lobend zu fassen, dio übri- 
gen konnten infolge dichten Nebols cntkomacn. Am Untcrschlupf wurden 
gefunden: 





6 Pforäc, 

l Schlitton, 

2 Fuhrworko, 

1 Sohreibmaschine und 
6 Gewehrläufe, 


Dio Gebäudetsile wurden niedergebrannt und der damit vorbundeno Bun- 
ker von 30 m Länge vernichtet. 

Die beim ersten Unternehmen geraprengten Banditon warden in SÉ 
nem 2 km gon Laschki entfernt liogendon Bauernhof Beresina, der aus 
mehreren Wolinhäusern, dio mit dichtem Gesträuoch umstanden sind, er- 
nout aufgespürt und angegriffen. In dem sich ontwiokelnden Feuerge- 
fecht wurden 6 Banditen erschossen, die tibrigon sind ontkommen.Un- 
ter den Erschossenen befand sich der bercits genannte Bandenfiihrer 
Nikolai Pantsohuk, 

Erboutet wurden hier; 

i russ. MP., 

6 Infanteriegowehre, 

2 russ. Zchnlader und 

1 russ. Trommelrsvolvor. | 


Im Bezirk Grizew wardon zwei Banditen in einem Haus gostellt 
und nach Niedsrbrennen acs Hauscs als Leichen gefunden, 

Im Zuge der zwischendurch erfolgten Vornehmungen und Erhebungen 
wurden insgosamt 133 Porsonen festgenommen, darunter cine Anzahl ver- 
sprengter Bandonangehöriger, durch deron Vernehmung dcr gango Perso- 
nenkreis fostgeste11t werden konnte, der dic, Propaganda zum Eintritt 
in die Banden getätigt, die Waffen an die Banditen gegoben und die 
mit Lebensmitteln unterstützt hat, Unter lotzteren waron auch eini- 
gc Angestellte der Handelsgesellschaft Starokonstantinow. 

Die Telefonistin Maria Dr u s beim Postamt in Grizew hat an 
einem dort aufgestellten Radiogerät den Moskauer Sender abgehört und 
dis Nachrichten den Banditen übermittelt, 

Dic Aufforderung zum Eintreten. in dic Banden richtet. sich in 
dor Hauptsache an dic ukrainischen Schutzmänner, dic Kriugsgofango- 
non und alle diejenigen, die aus Transpörten zum Arbcitscinsatz nach 
Deutschland ontsprungen waron oder zum Arbeitscinsatz kommen soll- 
ton. 


"HI? 
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Duréh cin’ Kommando dor SPudSD. wurde sinem'göfallonen Bandi- 
ton das Original eines Arbultsplanos dos Eommunistischen Jugondver- 
bandes dcr Ssowskcr-Bandonabteilung abgenommen. Es handsltc sich um 
don Kommunistisolion Jugendbund dor 2. Kompanie dieser Bandengruppe , | 
dio unt.r Führung des Kommissars Gorohow stand. Die Ameisung stam t 
aus Oktobir 1942. Bs wird darin wörtlich folgendos ausgoführt: 

"Dio Arbeit dus Kommunistischen Jugendbundes in den Unterabteilungen, 
ist en dufzubauen, daB jedes Mitgliod dus Kommunistischen. Jugendbun- 

dos ein Rädslsführor bei der Erhöhung der Kampf- und Kricgsdisziplin 

é. den Unterabteilungen und der Abteilung ist, daß Jedes Mitglied 

Le Kommunistischon Jugondbundes an allen Kanpfoperationen teilnimnt, @ 
dic vom Kommando der Abteilungen durohgcführt werden, Jodss Mitglicd 

hat dic Aufmerksamkeit auf dic Erfüllung dos roten Par tisanonsohwurs 
wach zu rufon, indem es rechtzeitig gogon dic Feiglinge und Panikma- 
éher zum Schlage ausholt, wodurch cs wioderum dic eiserne Krisgsdiszi- 
plin in dur Abteilung stärkt." 


Sowjetischo Spionagsgmuppe in Bepogonbje, —— 
——E Dnjepropetrowsk gulang dic Zerschla- 
gung einer grösseren Spionagogruppe in Saporoshje. 
Dio Sowjote hatten schon vor Beginn ‘deg Rückzuges -in Saporoshje 
@cinen grösseren Agontenapparat aufgezogen, der nach der Besotzung 
durch doutsche Truppen Nachrichtundionsto loiston sollte. Sapor osh jo 
ist durch scine verkohrstechnigehs Lage und hoohontwickel te. Kriagsin- 
Austrio sowie das dort befindliche grösste söwjstische Elektrizitäts- 
work für dis Böwjets von bosondercr Bedeutung, ch) — 

:. Als Hauptleiter der Agontongruppe wurde der Russe Nefagin 
fostgostcllt. Er war Feldvobel dor Roton Armoe, Komsomolist und Kandi- 
dat der KP. Ihm gur Seits standen Funker sowie höhrore Agonten.: Nefa- 
gim. trat unter dom Deoknanen "Jascha" ant, Soin’ erster ‚Binsatz, orfolg- 
to ¥on Stalino aus mit dom Flugsoug hintér don doutsohen Linien nit 
einém Simononko (späterer Leiter einer Spionagegruppe in Melitopol 
und dort im Verlauf dieser Ermittlungen fostgenommen) und Lapaschine- 
kij». Er: hattc don Auftrag, @rypponbews gungen zwischen Sorogoai unc 
Molitopol &u orkundon, Dicson, Auftrag führto ur aus und kam durch dic 
dcutsohon Linion zu don Sowjots zurück: gt | 
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Da dic vom NKWD in Saporoshjc aufgustillto Agontongruppo untor 

Maxim Krajswitnij und dom Funker Rybin nur ungonügond. Moldungon 
gab, crhiclt Nogafim im Januar 1942 don 2. Auftrag, dic Tätigkeit 
dicscer Gruppo nou zu organisicrcn und dic Gründe der ungenügcnden 
Funktätigkeit festzustellen, Er brachte fiir div Funkgeräte ncuo 
Battoricn mit, Mit Fallschirm abgcsctzt, Ubcrmittelte cr nach Ausg- 
tausch der Parole scinen Auftrag und organisierte dic Gruppe neu. 
br weohsclte dann abermals duroh dic Front zu den Sowjots, weil dic 
Battcricn der Funkgeräte wicder unbrauchbar wurden. In Mai 1942 bu- 
kam cr abermals den Auftrag ‚ dio Gruppe in Saporoshje zu übernchmen 
und nou gu organisicren. Zu diesom Zweck war ihm dic Funkerin Pelo- 
sowa zugeteilt, die cin Funkgerät "Sewer" mitführts, Scin besondorer 
Auftrag lautoto; 
a) Dic militärischen Anlagen am Dnjopr zu orkunden, 

P. Art und Stärke dor Truppen in Saporoshje, 

ol Flugplatzanlagen und ihrc Bologung, 

à) Lagor für Brennstoff, Sprongstoff und Munition, 

ol Art und Bowaohung der militärischen Objekto, 

f) Verkehr auf der Eisenbahn und den Straßen mit deutschen Truppen 
und Transporten und 

g) Vorkohr im Hafen und Arboiton am Staubooken, 

Ein Vorbindungemann zu Banden begw. KP,-Organisatioucn war 
untersagt, 7 

Punkverkehr durch die Polosowa wurde am 19.5.1942 erstmalig 
aufgonommen und dic geglückte Landung gemeldet, In der folgenden 
Zeit wurde fortlaufend Funkverbindung mit der NKWD-Nachrichtengen- 
trale Waroschylowgrad gehalten. 

Im Juni oder Juli 1942 kam als noucr Agent von Woroschilow- 
grad cin Mischa Ljosohin. Er hatte den Auftrag, dic mangel- 
hafto Nachrichtenübermittlung dos Nofagim und die cingegangenon ti-l- 
dungen der Agenten auf ihre Richtigkeit zu überprüfen, Er konnto 
sich dor Fostnahme entgichon und gloichsvitig mit cinom — 
Maschosehd, dcr zur Namonsändorung mit dcr Polosowa cino 
Eho eingegangen war, flüchten. Die Fahndungsmaßnahmen dblicben ohne 
Erfolg. Auch die mitgcbrachten Battorien des Ljoschin brachten kui- 
non Punkvorkchr ie gustanden, so daß ab 10.7.42 koine Verbindung 
mit der Gogonseite bostandon hat. Als Grund wurdo auch angegeben, 
daß dio Nachrichtcngentrale aussor Roichweite gowGhnlioher Funkgürd- 
te, die nur bis 500 km roiohon, Yorlogt war. Aus diesem Grund. soll- 
to Was von rn mitgeführt: Gerät "Doshck", Roighweite über 1 500 
km aufgobaut werden, Das Gerät müßte abur an das Lichtnetz "ag: 
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schlosscon wardon pics — mißglückten, so daß Punkvorbindung 
auch mit Aiosch Gordt nicht zustand. kam. | 

Ingwischon hatte Nofagin Arbsit als Buttoriuwistor in ciner 
Butterfabrik in Baporoshju ang „nommun und dic’ Polosowa arbeitotc in 
Werk 29 - Pouldluftpark - uls Sohlosscr., 

Dic Polosowa wurde enf.dor,Funkorsohulo in Tiflis boim 10. 
kaukasigchon Nachriohtcnregimont ausgubildut und am 7.9.41 dum Stab 
dor Stidfront in Kamonsk-Dongebict zugütiilt, Bu Lovombur kan sie 
zur Ausspähabtoilung 1080 der Sudfront und naha an don Kurscn auf 
der Agınt.nscohuls iiillcrowo toil. Sic wurde in felgcndon Fächern un- 
terrichtet: Agsntonwescn, Spoziclfunkausbilduny, militärisohs Aus- 
bildung, Topographic, Fallschiruwösun und Untorricht tbir dic -deut- 
soho Wehrmacht. | CH 

Si: hattc als bosondurun Auftrag, zu beachtcn, daß in dor Në- 
he ihrer Bunker LL durch andere oluktrischu Stationen kocine Störung 
dos Funkbutri.bıs zu crwartin war. Dio Mbldungon warcn an don Stab 
dor Südfrönt weiturzulcit.n sowic dic Erfoleü der angroifendon rus- 
sischen Flugzcuge zu orkunden, 2usscrdem dio Paßvurhältnissc und Aus- 
woisbcstimmungon 1t Saporoshjo fostzustölfön... 

‘Sic stollte zunächst ihr Punkgörät bei agajewitnij auf, dos- 
scn Familie über ihro Tätigkeit unturrichtot war. Das Funkgerät stand 
auf ðm- Boden dcs Hausce:und wurde aur Bonutzung. im Zinmer aufge- 
stcllt. Dic Antcnnu wurde von Dachbod«n zu «in.nm Baum goworfen und 
hing dort. währund dur ganzun Nonate. 

Ncfagin macht: boi s.iner Vornchmung besondcrs Angaben übcr 
dic Funkeruppe ‚olitopol unter Führung dcs Gimoncnko.+. In ki 
Zusammcnarbc it mit dur ED.Auss.nstcllo Kelltopol konnt Simomunko 
fostgenomnen worden. Durch «di. Vornuhadngun wurd: sine Verbindung di. - 
sor Funkgruppu nach Gross-Tokmak gcklikrt und im Vorlauf dur uraitt- 
lungen 14 Ae mtn, daruntor gwci chomalige. Anguhdrigs dur ukraini- 


sorori Buizereizec) a een 2 — ls wurden sichurgustillt. 
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Sabotazchandlungen, 

Zwischon don Stationon Scinlaukis und Lyduwonai entgloisto 
infolgo cinor Sabotagohandlung cin mit Baustoffcn boladener Wehr- 
machtstransporteug. Aus dom Gleise war cjn Schienonstrang hcrausge- 
rissun worden. 

Duroh Entfernen von 2 Motor Schicnenstrang wurde auf der 
Streokc Varona - Wilna ein Kohlenzug zur Entgleisung gebracht, Der 
Packwagon und 6 boladone Waggons wurden zertrümmert, 

Auf dcr Hauptlinio Dünaburg - Polozk fuhr cin vor dcr- Loko- 
motive gösohobuener Sichorungswaggon auf cine Mine und wurde gor- 
stört. Aussordem entgleisten 6 Waggons des Zuges, 

Ein Schienon-LKW und cine Kleinlokomotivo goris ten in dcr 
Nähe dos Bahnhofs Abrehno auf cine Mine. Dic Kloinlokomotive cnt- 

ke COOL und der Sehienen-LXW brannte aus. Hicrbci wurden 2 Wchr- 
maohtsangchörige und 1 Eisonbahnor, lcicht verletzt. 

Von ciner Btrcifo dos Biscnbahnschutzes wurd. auf der Strek- 
ko Abrchne - Karsawa vine Mine entdcckt und rechtzeitig ontfornt,. 
Ein Munitionszug, der mit don erstun beiden Wagen bercits übar dio 
Mine gcfahron war, konnts angchalten worden. 

Banditen sprengten in dor Nähe des Bahnhofs Punduri das 
Bahnglcis, wobci drei Sohinonscohwollon herausgcerisson wurden. 

Unbckannto Täter zurstörten duroh Mincnlogung dio Eiscnbahn- 
strooko Wilna - Dünaburg swischon Pasmalves und Turmantas. Bin kurz 
darauf eintreffender Wcohrmachtstransportzug passiortc dic Sprong- 
gtcllo ohne Schaden zu nehmen, 

In der Umgebung von Kostantinowa etigton Banditen oinigo To- 
Zofonmastin um, wodurch dio Vorbindung Lentubys - Sycnschionays un- 
tcorbroohen wurdo, 

Dic Lokomotive und 6 Waggons cincs Gütorzugos wurdon bei 
dor Station Matiusas - Strooke Wilna - Varcna - durch Überfahron 
einor Mino zur Entglaisung gebracht. Mchrcrc Banditen, dio sioh in 
dcr Näho dos Tatortes aufhiolton, warden vom Zusbsgleitpcrsonal bo- 
schosson. d aa — SE, 

In cinom auf dom Plur dos Paßktiros Witobsk befindlichcn Ofen 
wurds cine Sprengstoffladung zut Explosion gcbracht, Die Räumo dos 
Paßbliros wurden sohwer buschhdigt und oinc Porson eg Porletat. 

2 Vordächtige wurden u A 
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LKW. durchgofthrtun Flucht kam cs zwischen ihnon und einer OD-Strii- 
fe zu einem Feuörgofccht, boi dum ein OD. -Wann getötet und cin anão- 
rer schwer vurlutzt wurde. - 

Durch Ausbruch cincs Brandes in der Grossgarage dos Kommuan— 
äcurs dcr Schutzpolizei in Kicw warden 46 Dicnsthraftwagen, 11 Boutc- 
wagen und 5 Kreftradur vernichtct. Die Entstchungsursacho ist noch 
nicht — 

Aus den Aussegen cinis MT Bandunmitglicdes wur- 
dc bekannt, dag Banc nang: ‚hörigc bci Tschernikow und Dolbcncoino 
Flugplitzs angslegt habon, auf donon nachts aus Moskau kommunde Flug- 
zcuge mit Matcrinl zu Sabotagehandlungen landen. Aussurden i urdon mit 
diosen Flugziugen wehrere hundert 17 bis 19-jähri, . Männer und büd- 
chen transporticrt, dic sämtlich vine Ausbildung im liinenlegen craal- 

" Ji haben. Dic in Dolboncino hurgestellten Minen wit sinom Gewicht EN 
von 1%2 bis 2 kg befindon sich in einen vioreckigun Kästchen und wer- 
dun im Brottcig cingebacken. Da so präpariertc Brot wiegt nach dom 
Boaoken on. 5 kg. Dic Sprengkapseln worden erst bei Gebraucn eingo- 
setzt. 

Dem Kommandcur @SPudSD in Tsohernikowv g lang es, 48 Angeho- 
rige einer Sabotageorganisation mit dem Namen “eungkaacr’ den" fest- 
gunchmen, dic beabsichtigt hatten, in Priluki an wiclitigon Ob jokten 
Sprengungen durchzuführen. Zwei ING., zs Schn. 1llfoucrgewenhre , "5 Go- 
wohro, 3 Handgrannton, 5 kg Sprengstoff, 1 Radiogsrät, 1 Anzahl Ra- 
dioröhren, Geräte für cino Furnsprochanlagc und g-packte Tornister 
mit Verbandsmatcrial, Trockenkoiiserven und gel östüt: m Brot wurden si- 

hergestcllt. Der Führur dieser ‘Organisation war dor flüchtig: russi- 
scho Offizicr Nikolai Nowitzki, der je 24 ‘nn in Priluki 
und Laden cingcsotzt hatte. pic Gruppe in Priluki wurd¢ von dem chen. 
Untcrloutnent der Roton Artive "heojow" geführt, dor bis zu seinor 
Fostnahmo Dolmetschor boi der Ortskommandantur wer. 


Komaunistische Tätigkeit, 


Dom Kommandcur dSPudSD in Dnjepropetrowsk golang cs, uino 


kommunistische Organisation zu zerschlagen, dic cine vorstarkte Hotz- 
gottel- und Schmicrpropagends gogon dic Verschickung von Arbeitskräf- 
ton nach dem Reich durchführtc. U.r.. wurde sin Werbcplakat für di 
Arboitsvermittlung nach Deutschland mit den Worten “Nein, nein, gulo- 
gen!" boschmicrt. Die Organisation bustand hnuptsichlich aus Jugend- 
lichen, dic mit sinen Arbeitscinsiıtz im Reichsgebict rcchnen mußten. 
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Bisher wurdın 1g Parsonun fistgeno.mon, die dor Organisation angeo- 
hörten, Dəm Leitor gcleng cs, bei der Fustnahmo Solbstmord zu ver- 
bon, 

Boi Kursk würde cin. kommunistische "Fiinfurgruppo" ausgcho- 
bon, dis cs sich zur Aufgabc gomacht hattu, doutschu Offiziore zu ver- 
gifton und Kriegsmntorizllagcr zu sprengon. Um Gino Anlaufst.llc zu 
schaffua, war bcoabvsicitigt, cincm Anguhörigon der Orgmisation in 
Kursk cin Prienurgesohaft zu crrichten. Dio Littel für dio illogalc 
Arboit war dun von den Leitor dor "Fiinforgruppe" boreitgustcllt, dor 
Ingc niour und Busitger cinor Werkstatt war, dio hauptsächlich In- 
standsstzungsarbsitcen für dic duu tsoho Wohrmacht und für dic Stadtvure 
waltung Kursk ausführts. Dic Festc-nommonen wurden säutliou soadorbd:- 
handclt. Lé 
Im Horbst 1942 wurdo in Gcbiot Saslaw fostgestollt, daß sich 

RA ine konmanistisehc Organisation gobildet hatto. Boi oinor Zu- 
semucnkunft wardo sohlagartig zugcgriffen und 22 Porsonon fostgonone 
med, Unter don Festgenommenen bofundon sich 2 Frauen, Dio illcgele 
KP-Gruppe bercitete dic Gprongung von Bisenbahnbriiekon und dos Gchäu- 
dus dcs Gobictskommissarints vor sowic dic Inbrandsotzung von Gtrei- 
äcsohoborn und elagurn. Dir Gruppo war os ber its golungen, sich otwa 
4 kg Sprongstoff zu boschaffcon, Untcr den FPustgonommonen bofand sich 
gin Angshtjriger dor ukrainisohon Schutzmannschaft, dcr Weffcn und Mu- 
nition vbesohafftc. Von den Fostgonommenon wurdén 16 Pi: rsoncn crschos- 
sen. Unter ihnen befand sich cin Luutnant, 3 Untorleutnants, 1 Fold- 
wobol, 1 Oborsorgeant, 1 Grupponfiihror und 1 Untoroffizior dur sowjo~ 
tischcn Ära, 

8 I Bureich des Koumandcurs dSPudSD in Nikolnrjuw wurden nchrero 
allogilo Gruppen: dor EP erfaßt. Der Leiter dir Gruppen wor Anpitän der 
"Hauptvsrwaltuug dos Nachriohtondionstus der Rotun Armou, Er wurdo in 
Moi 1942 nittels Fallschirns abgosstgt mit dom Auftrag, in don Gebic- 
ton von Nikolajow, Oherson und Otschakow dio KP zu organisicron und 

` @utstbaueny In Nikalejow wer cs iho schon gulungen, in dor Sud- und 
- Mordwerft, im Hendolshafon und in ciner Landunschinenroparaturfabrik 
~ Mulogalo Gruppen zu bilden. Boi der Aufrollung dor Gruppen in Chorson 
Belang 08, bisher 80 Personen foetzunshnen. Untor ihnen: bofrndan sich 

—J cus d op unbesotston Gobist, dic cbonfalls mittcls Pallschirns 
* rr oi Dee . Beide sind öffentlich erhängt worden. In Zugo der 
T Bos —* rä dn Rayon Nowo-Odessa weitero 12 Gruppen, nit 65 
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für dic illegale könmmunistischu Pert -i = NKP(b) sichorgostellt. 


Das Progromm der NP(b) lautet: 


"Dic illögalo Komununistische Partei (der Bolschewiken) NKP(v) 
ist vinc Sektion der bolsohewistischen Partei. Dushalb ist 
sio auf der Doktrin ĝos Morxisrms-Leninismes begründet, 


Als Ziel sotzt sic die Bofreiung dor sozinlistischon Heimat 
von dcn deutsch-runmiinischon Nstionalfnschisten und dic Wie- 
— — des sozinlistischon Roginmes in unserer Heir- t. 
EP(b) hat sich obonfclls zur Aufgabo gostellt, in gogenwär - 
" tigon Moment dio wostlichon Völkur Buronns nittels gitation 

und Propagande sufzukliron, wolohc zu uns in Soldatenricken 
— Sind, was dor Mensohunfreseer Hitlor und die von ihn 

csoldotc Bande bogwookt. Ebonfrlls - was die bolschewisti- 
— A mit dom hollen Genius Stalin an dcr Spitze bo- 
zwookt, 


NIP(b) muss dns Volk dor besetzten Gebicto zun Aufstand ge- 

gon dic Unterjocher vorbureitcn. Zu diesem Zweok bildct sie 
Cinc u.fangreichy agit—-politische Arbeit und Formicrung der D 
Strcitkräfto, un mit dossen Hilfe dic Bosetzungstruppcen zu cnt- 
weffnon, dic Macht on sich zu roissen und ein. allgemuino Mo- 
bilisetion der Bürger durchzuführen eur Hilfs den nn der Front 
‘kimpfondon Brüdorn, dic gegen dio Irquisntoren dur Monschheit 
känpfon. | | 


Statuten dur NEP (b). 


l. Mitglicd dor NKP(b) kann nur der werdon, der sich vorpflich- 
tot,scin ganzcs Lcebon in dun Dienst der sozialistischon 
Hoimat zu logun, der sich vurpflichtot mit Ehre den Ne: n 
dos Mitglicds dur illogalun Partulorganisntion gu tragi 
pea Allo Befohl. dus Zuntrrlkonituos vorbehaltlos zu orfül- 

en. è | | 


, Des Zontrnlkoni too der Part.i, dns an dar Spitze dur NEP(»d) 


stcht, ist vor dem Zk. WEP(b) - Zuntral-Konmitco der allrus- 
sischen Kommunistischin Prrtoi - tir dic arbeit vernntwort- 
lich. Dic Reyon-Abteilungen vorantworten fiir ihre Arbeit 

vor dum Zi. dur NiP(d). Dic Unterabdteilung vormtworten D. 
ihre Arbeit vor dur Rayonadtcilung.s Jodcus sinzulne Mitglica 
verantwortot für sino irboit vor dur Urgenisatiop, der or 
engchort. 


3. Nichtbsfolgung wird als Vorrat angosohin. 


Boi don Ernittlungwm dos Lommandcurs dSPudSD in Kiow gegen oino Tor- 
rorgruppe, gvlang os, dio Porson fostzumehmon, die für dic KP-Ango- 
hörigen falsche Juswoiso, Passe und Stumpel horstollto. Dor Fustgs- 
nommen hiolt sich boi cincr Volksdeutschon in iow vorborgen, in ão- 
ron Wohnung üb-r dom Alichonhord dis Workzougo für Stompolherstcllunse 
oingönruort gofundon wurden. In sicw guleng cs waiter, oinon zurück- 
gclasgunen GUGB-(NKIWD)-Angshörigon unschädlich zu machen, dcr on 

dcr Herstollung und Vorbroitung von Flugblittcrn maßgeblich botei- 
ligt wor und Tcrrorakte vorbdcroitutc.sdic Mittel beschaffte or sich 
durch rivhrere Rrubüborfälle, Bci cinom Bon krrab wurde or erschossen. 





In Nikopol, Boreiclı des Konumandours dSPudsD Dn jopropotrowsk, 
wrda 45 Angehörige cincr illcgrlon sP-Organisation fostgonommon, 
Unter ihnon kam Sich mchrorc GUGB-Agenten und Partuifunktio- 
näro. 

‚In Simferopol, Sewastopol und RR warden ferner cine Ade 
zahl von Personen fustgenommon, die kommunistische Plüsterpropa- 
ganda betricban. 


Im zreise Pornan, Estland, wurden 4 Personen wogen — —— 


soher Bo tätigung fostgonmnon,. Droi. der. Fostgonommenon sind bercits 
früher wegcn vorbotonor politischer Botätigung bostraft worden, 
Nach den Ernittlungon sollten Sabotagsaktc und Überfälle auf degt. 
scho Diunststuollon durohgoführt wordon. Fornor vorsuchten sio, dic 
estnischen Beuörn daran zu hindern, don ihnun auferlogton Abliofo- 
rungspfliohten nachgukommon, In cinom Falle wurdo von dor Gruppo 
sin Beuer uit Gewalt gozwungon, das Holzfrhron für cine Gomoindo 


olnzustsllun. 
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Das Bild der allgemeinen Lage’ war den “eldungon der letzten 
Wochen zufolgo von den militärischen Ercignissen und den damit zu- 
sammenhängenden Gerüchten beherrscht, die namentlich Mitte Februar 
in einer geradezu unwahrscheinlich starken Flut sich auf die Bevöl- 
„Kerung argossen, | 

Die zweifellos von oki te ER durch Abhören sowjetischer 
Sender in der Bevölkerung hereingebrachten Flüsterparolen gaben durch- 
weg der Meinung Ausdruck, dass die Initiative des Feldzuzes auf die 
Boite der Scwjets übergegangen uni die deutsche Wehrmacht im Zusam- 
menbrechen sei C Kiew, Injeprope trowsk, Rowno). Dagegen wurde dus den 
Landbezirken des Kiewer Bereiches berichtet, dass die Bevölk:rfung & 

WE durchziehende frische deutsche Truppen mit ihrer gänzlich neuen 
und technisch hochstehenden Ausrüstung den Eindruok gewarn, dass der 
augenblickliche Einbruch der Sowjets bald wieder zurückgsschlagen wer- 
de, Diego verschiedenarticen Auffassungen zwischen Stadt und Land mögen 
auch darin ihre Begründung haben, dass der Landbevölkerung der Sowjet- 
funk nicht in dem Maße zugängig ist, wio der Stadtbevölkerung. Die 
Welle Ger Gerüchte beschränkt sich nicht -llein auf die militärische 
Lage, sondern darüber hinaus erfasst sie naturgemäss auch politische 
Fragen und viele Dinge des täglichen Lebens. Bemerkenswert ist inste- 
sondere dabei ein Gerücht, das sowohl in Nik;lajew, Dnjeprrpetr.wsk , 
Kiew, Rowno, aber auch vir der Besetzung durch die Russen, in Kustov, 
Charkew und Kursk aufgetreten war, welches oine Umwandlung der Roten 
, Zem in eine Nationalrussische kolportierte. © 

Als Gründe für den angeblichen deutschen Zusammenbruch wir? 
erzählt, dass es den Deutschen an Treibstoff mangele oder sbar P. 
die grausame Behandlung der russischen Kriegsgefangenen vun seiten der 
deutschen Behörden sei daran schuld. Diese Tatsache bestimme die Rot- 
armisten zu hartnäckigster Cogenwehr.Das hochmütige Benehmen der Deut- 
schen und das völlige Ignorieren der Bedürfnisse und Wünsche der Ukrai- 
ner komme dazu und rufe grossen Hass hervor, Kiew b richtet, dass unter 
der Bevölkerung auch Wahrssgersian Pr-phczeiungen und Kettenbricfe ein 
fruchtbares Feld gefunden haben. 
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Die vorliegenden Meldungen besagen übereinstimmend, dass 
sich die anfallenden Gerüchte unter der Bevölkerung stimmungs- 
mässig ungünstig ausgewirkt haben, zumal die bereits in den letzten 


Monaten zum Teil beobachtete Animosität gegen die Deutschen insgesamt 


auch in den letzten Wochen wiederum festzustellen war. So wird Z.B., 


aus Kiewer ukrainischen Kreisen immer wieder darauf hingewiesen, dass 
die Deutschen sich über die teilwsise deutschfeindliche Hal tung 
nicht zu wundern brauchen, da es der Bevölkerung "nie so schlecht er- 
gangen sei wie unter dem einen Jahr deutscher Herrschaft", Ganz abge- 


sehen von der Versorgungslage habe man die Bevölkerung vor allem da- 


durch abgestossen, dass man ihr keinen platz im Gemeinschaftsleben 


angewiesen habe, Ausserdem komme hinzu, dass von deutscher Seite aus 
der bolschewistischen Propaganda, die in den letzten Wochen sehr gut 
ewesen, zu wenig entgegengesetzt worden sei, In Dnjepropetrowsk sagt 
Teil der Bevölkerung, dass die Deutschen sich nicht wie Freunde 
å Befreier der Bevölkerung vom jüdisch-bolschewistischen Joch, 

sondern wie Sieger in einem unterworfenen Land benchmen würden. Selbst 
der Teil der russischen und ukrainischen Bevölke: ung, der 24 Jahre 
lang die Hoffnung auf Befreiung durch die Deutschen gehegt habe, sei 
in seiner Erwartung enttäuscht. Die Bevölkerung Bebe sich des Erschei- 
nen der Deutschen etwas anders vorgestellt. In Wirklichkeit hätten 

die Deutschen sie aber vielfach zurückgestossen. Auch aus dem Shitomi- 
rer Bereich wird berichtet, dass das Vertrauen der Bevölkerung zur 


ceutschen Herrschaft abgesunken sei, Hier wird als Grund vor allom die 
Nich“verteilung von Grund und Boden angegeben. 


Die militärische Lege hat es auch mit sich gebracht, dass in 
E Bevölkerung viel offener zum Teil bereits wieder probolsc hewisti- 

sche Tendenzen beobachtet werden können. So haben die militärischen 
Sro<gnisse in nahezu allen Bereichen stimmungsmissi Auswirkungen 
gehabt. Es war, wie Kiew berichtet, in den ersten zer des \äher- 
rückens der Front die Stimmung noch zum allergrössten Teil bolsche- 
wistenfeindlich. Die Pevölkerung war mit Fluchtplänen beschäftigt und 
kannto nur das eine Ziel, die Rückkehr der Sowjets nicht erleben zu 
müssen, Seit dem Fall Charkows und dem Einsetzen der ba lschewistischen 
Propagadawelle trat bei einem Teil der Bevölkerung jedoch eine Ände- 


rung in der Haltung ein. Die Bevölkc erung ist teilweise der bolsche- 
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t herteche, dase man es mit einer russischen rusktsähen nationaler Ar- 
nee’ tun habe und dass mit der Rückkohr Stalins kun Nations! Leg ismus 
auch die ehemals B0 geftirehte ten Verfolzungeme thoden verschwunden gei- 
en. Niemand werde für eine zwangsmässig geleistote Arbeit für die 
Deutschen bestraft werden. Entgegen diesen Gerlichten-s0 wird weiter 
sus Kiew berichtet - blieb jedoch sin Grosstegl der Bevölkerung ab- 
solut zuve zsichtlich. ‘Vor allem in don Kreisen der Intelli¢onz und 
des Mittelstandos glaubt man nicht an cine Fioderlage fev deutschen 
Truppen. Man ist vielmehr überzeugt, Gess-es. sich um des: letate An- 
rennen der Bolschewis ten handelt. Dicse Zwei teilung in dex Meinung 
der Bevélkerung in bezug auf die militärische Jaga und die zu erwar- 
tenden Auswirkungen konnten guch in Bowno beobachtet" worden. Dort ist 

überwiegende Teil der Bevölkerung von einer allcemeinen Unruhe 
und Angst vor einer drohenden Rückkehr der Bolechewisten | Engt, Re 
handelt sich dabei vorwiegend um diejenigen bevölkorrufigskreide, die 
mit den deutschen Dienstetellen zusammenarbeitca oder. sumindes* 
nicht gegen die deutsche Ordnung sich vergangen hnoen, Andere Teile 
der Bevölkerung hingegen versuchen Z.B., sich echon von ihrer Tätig- 
keit bei den deutschen Dienststellen zu. lösen, ĝa 518 gleuben, im 
Interesse ihrer eigenen Sicherheit nicht länger mit don Deutschen 
sammenarbeiten zu können. In den noch kommunistisch DELES flussten 
Kreisen der Bevölkarung. und der innerhalb der Bereiches wollymier 
ziemlich beechtlichen polnischen Mindorheit hingegen ist eine zunoh- 
mende passive Resistenz festzuatcllem- yon dn verschiedens* in Stellen 
rd gemeldet, dass deutlich ein ablornendes und g Zum Teil sogar fre- 
‘ches Verhalten. von Landeseinwohnern Zù- vargpürdh. ist. Die Einstellung E 
der ukrainischen Bevölkerung gegenüber den militärischen EBroignissen 
‘und die damit im Zusammenhang stehenden Sertiohte wurdon zum-Toil, wie 
aus epropetrowsk und Kiew borichtet- wird, auch durch dic Faltung 
und teilweise Schwerzseherei Roichsdeutachor beeinflusst, So wurden 
von seiten. Reichsdeutscher ebenfalls wilde Gerüchto verbreitet und 
..„Überstürzt zur Abreise oder zum un et 
= Ein weiteres Zeichen für des mangelnde. Vertranen den Doutschen 
| gegenüber bezw. ein Rinneigen zum’ Bcischoyismus auf Grund der mil! 
rischen Verhältnisse zeigt sich auch darin, dese suf den «chwaerzen 
Märkton die Rubel gegenüber den Karbowane z and auch dem deutschen Gelc 
wieder sehr gern genommen werden. Auf dem Lebensmittelmarkt hat di 
militärische Lage teilweise zu weiteren erheblichon oe me 
geführt, Auch hier ist die bolschewistigche Propaganda wesentlich 
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schuld, die durch die von ihr verbreiteten Gerichte zu der täglichen 
Verteucrung beigetragen hat. 

Auch in Rowno steht trotz des beherrschendes Einärucks der 
Frontereignisse auch die Verpflegungslage und Versorgung mit warme 
Kleidung und Brennmaterial als Alltagssorge im Vordergrund der E? 
örterungen. Ein Grossteil der Bevölkerung sei nach wie vor gezwun- 
gen, sich das zur Lge "een ge pm Holz durch Diebstahl 
zu beschaffen. Auch die Werbt FR* rit ter a8 Reick 
hat sich für den Bereich —— — immer wieder em fr 
seen Die Bürgermeister haben, da ihnen 
nunmehr Zwangsmittel zur ’erfügung standen, vornehmlich jene Kräfte 
namhaft gemacht, die sich bereits mehrere Male dem Arbeitseinsatz 
entzogen hatten. Von diesen sind jedoch viele geflohen und zum Teil 


den Banden gestossen. Aus einigen Gebicten wurde berichtet, dass 
ab. 


h Banden bemühen, alle jene ukrainischen Hilfskräfte, die bei der 
Werbung für den Arbeitseins2tz — er wurden, auszuschalten. 
Auch sonst ist die Hetze zen den Arbeitseinsat pose, und wird bie 
in die kleinsten Dörfer hinein ten 


‚Dis Poindagitetion in Forn von EL BE und Gerlichtebil- 


dung zeigte in den letzten Wochen eine ausserordentliche Steigerung 
beherrschte weitgehend das Bild der allgemeinen Stimmung. Gerlichte 


@ über die Lage an der Front standen dabei im Vorderg » Sie fanden in 


allen Teilen der Ukraine eine ungemein starke Ve pet Durohweg 
kem in ihnen zum Ausdruck, dass die dgutschen Truppen sich geschlagen 
auf der Flucht befänden und dass die Sowjetärmeo gewaltige Sicge er- 
ringe. gent. age Bn ges 48 Sen de Ea dior 
eigenen nilitärischen Niederlagen ueisterhaft verstand, Zopp su ve 
tellisieran und den Bndsipg «le. owies hinzustellen, überschläg 
diese nunmehr förmlich Inden forbrit nng, des mapatiie 
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würden. Noch che —— Rostow usw. wieder in sowjetischer Hand 
waren, wirde schon gurüchteweise im Rownocr Bereich bereits davon 
gesprochen, dass diese Städte von den Russen wiedererobert seien. 
| Die Nordermce ‘plane einen -Vorstoss nach’ Riga, Wilma sei boreits 
. genommen.:In:Kiew wurde unter der Ecvölkerung mit Entschiedenheit 
beheuptet, dass die Initiative, des. Feldzugos euf Seiten der Sowjets 
1lege, Die Sowjets verfügten über ungeheure Menschenreserven und würden 
; von England und Amerika immer wicder grössere Kriegsmateriallieferungen 
“erhalten, Deutschland habe sich durch dio lence Kricgführung und die 
Besetzung vicler: Staaten dcrmassen erschöpft, dass es nun vor dem 
Zusammenbruch stohe, Weiter wurde erzählt, dese die deutschen Truppen- 
teile, die ‚gegenwärtig nach dem Osten verlegt würden, obt schwach aus- 
gerüstst seien, dass die technische Ausrüstung dcr deutschen Wehr- | 
nacht üb rhzupt von Tag zu Tag schlechter würde; der Kampfgeist der 
@ deutschen Truppen infolge der natürlichen Übermüdung und Uberan tren- W 
sungen merklich. nachselassen hätte, Andererseits hätte der Kampfgeist 
der Roten Armee Auf Grund der errüngenen Siege bedeutend zugenommen, 
Für weite Kreise der Bevölkerung wurde os als feststehend angesehen, 
dass die Rote Armee in kürzester Zeit die deutsche Wehrmacht vernichtet 
hätte. Auch in Kiew waren Gerüchte über die Binkcsselung grosser 
Mengen deutscher Soldaten verbreitet. Die Schlzcht an Ladogasee sei 
zu Gunsten der Sowjets entschioden, Minsk sei gefallen, Witebsk sei 
umlagırt und Riga bereits wieder besetzt. Die deutschen Truppen svien 
in panischer Flucht begriffen, ‚> lle Bisenbahnen seien mit Verwundeten 
übe: laden, daneben könne men cuch ganze Truppenteile deutscher Solda- 
ten, ‘dic sich geweigert hätten, weiter zu kämpfen, in Fesseln sehen. 
In Dnjeprops.trowsk war das Gerücht im Umlzuf, dass Kertsch bereits £ 
wieder besetzt sei, dess die englische Flotts durch die Dardanellen 
gedrungen sei und mehrmels Sewastopol beschossen hätte. Die Lage der 
O — sei an der ganzen Front katastrophal. Die Deutschen würden bis 
zum Sommer us Russland verdräws;t sein; Panzer 8eien suf Minsk vorge~ 
stossen; in Murnansk seien on.'lisch- aneriknnische Expeditions truppen 
gelandet; en dr französisch-spanischen West;renze hätte sich eine 
englische F:llschirmjägerzruppe festcesetzt. Die englisch-amerikanische 
Hilfe erweise sich für die Rote Armee -ls sehr positiv. Die riesige Aus- 
dehnung Sowjetrusslands mit seinen uncrsch6pflichen kohstoffquellen 


in Sibirien und im Ural usw. lasse cs nic zu, dass die Deutschen den 


russischen Raum eroberten. Deutschland kenne die wehren Verhältnisse 
und Zustände des Sowjetstaates, seine Stärke und seine Möglichkeiten 
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nicht genau. Ständige Reibungen zwischen Deutschland und seinen Ver- 
bündeten seien an der Tagesordnung. 
In diesem Zusammenhang ist zu bemerken, dess eine Anzahl 
Gerüchte sich mit der Haltung der Verbündeten befassen. So wurde in 
Kiew gerüchteweise behauptet, inncrhalb der Dreierpaktpartner sei 
Streit ausgebrochen. Die Italiener seien nicht mehr bereit, weiter 
zu kämpfen, da sie einerseits starke Verluste erlittenhätten und dabei 
endererseits keine Gebiete für sich erworben hätten, In Dnjeprope trowsk 
erzählt man, an der Donfrmt seien 2 grosse rumänische Einheiten zu den 
Roten übergegangen, daraufhin sein ein rumänischer Kommandeur von den 
Deutschen erschossen werden. 
Die gestiegene Animosität gegen die Deutschen =1l1gemein findet 
auch in verschiedenen Flüstorparolen und Hetzinschriften ihren Wider= 
į hall. So wurden gerade in dieser Hinsicht in Dnjepropetrowsk ei 

T eg Reihe von Feindparnlen verbreitet: z.B. die Ukr@iner und Russen 
seien in den Augen der Deutschen nichts anderes als Sklaven. Die An- 
preisung Hitlers als Befreier sei eine Lüge,denn Russen und Ukrainer 
würden wie Knechte behandelt, Deutschland verspreche alles und halte 
nichts. Früher hätten Ukrainer und Juden den Staat bestohlen, jedoeh 
dabei untereinander geteilt; heute dagegen würden die Deutschen alles 
für sich in Anspruch nehmen. 


ouders bemerkenswert sind die in den letzten Wochen allent- 
halben aufgetre tenen national-russisohen Parolen. Sowohl im Rownoer, 


wie auch im Kiewer, Nikvlajewer, Kursker, Dnjepropetrowsker Bereich 
und auch in Charkow wurdan, vor Einnahme durch die Roten, Gerüchte 
„festgestellt, welche die verstärkte Betonung des national-russischen 
ey Momentes sowohl in der bolschewistischen Regierung wie auch in der 
‚Roten Armee Inhalt haben. Danach sind den Offiziere wieder die 
Schul ter: ke - ähnlich wie es im zaristischen Reich gewesen ist - 
zuerkannt. Die bolschewistische Armee würde nun als rugsische Armee 
für ihr Vaterlend kämpfen, Auch die alte dreifarbige Zarenfahne sei 
wieder eingeführt worden, In Kiew liefdas @rücht um, die Sehlagkrart 
der Bolschewisten sei auch dadurch erhönt worden, dass die Reform in | 
der russischen —— Dëser wurde; beispielsweise stünden ayfier 
Spitze der § wie Tur ` jetzt anristische Generale, die aus England ~ 
gekommen se sei m Ce e? sei eine Landreforn durchgeführt worden, 
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h die alle Kolle tive ir tschaf ten aufgehoben sein sollen. Die 
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— - Intelligent ist man diesem bolschewistischen Prepagenda- 


trick e=lesen,- wie des Beispiel des Lehrerkorpers dar Technischen Hoch- 
schule Zeitz, wi, von rund 290 Professoren nur 2 geflüchtet sind. In bə- 


Aë, breiter Form sind dia Gerüchte über die politische und nilits- 
rische Unsteilung des Sowjetrecimes in Dnjeprope trowsk nufgetauch#. 
Dort söften Angehörige dos rumänischen Heeres erzählt haben, sie seien 
in russische: Gafangehschaft geraten und dort über die in Durchführung 
vifféne Roform aufgeklärt worden. Danach sei in der Sowjetunion 
| der Kommunismus abeéschafft, die Juden. würden cus der übrigen Truppe 
Ae Stalin sei abgetreten, Molotow Ministerpräsident, Schukow 
— ——— Schapownikow Minister für dis Rüstungswesen usw. ES, 
F aret imon auch einige Offiziere in der neuen russischen Unifora mit 
Neuen ; Schul ters tlicken vorgestellt worden. Darauf hätte man sie & 
unter Rückgabe ihr rer Gewehre wieder freigelassen. Angehörige italie- . 
niséher Forma pionen verbreiteten in Dnjepropetrowsk das Gerücht, dass 
Fussleäd wider "einen Zaron bekomme und eine national-russische armee ` 
gedilde t würde. Den Ukrainer wirde nichts geschehen, da die im Anmarsoh 
begrißtong.. national-russische Jegen für Ruhe “und. Qränung sorge. Bine 
weitere: Parole lautet, dass in diesem Krieße Mir. der siegen würde, der 
als "Fester den Zaren in Russland einsetze. Mit einem monarchistischen 
Russibnd .- so sussert man verschiedentlich - würde Deutschland zu einer 
(we Foingtinzung komien. Zu diesen Gerüchten meldet Injepropetrowsk, 
GENREN ANTONA der politisch weit.r denkende Teil der Bevölkerung, : lesen 
on mif Zurückhaltung und zum Teil mit einem gewissen Misstrauen 
éceenet, ein grosser Teil der reiten Masse der Bevölkerung diesen 


"Feindagitationar dürchaus zugänglich ist und sich daraus ein gewisses e 
Wunschbild zurechtmecht. Neben diesen Gerüchten fiber die Wandlung des 
"Bolschewisuvs in eine national-russische Reform überfluten noch eine 
Anzahl weiterer Gerüchte politischen Inhaltes dio Bevölkerung. So wurde 
in ir das Gerticht verbreitet, dass eine — 4 sämtlicher. Ukrai- 


"Armee kurz bevorstcho. 
he 3 Im Rownoer Bereich lief dss unstreitig ebenfalls von gegneri- 
‘scher Seite verbreitete Gerücht um, dass die deutschen Truppen auf 
ihren Rückzug alle Gebäude niederbrennen und die Bevölkerung erschiessen 
würden, die Zesamte ‚Bevölkerung müsse ausserottet werden. Auf der ande- 
ron Seite aber hiess es such, dass die Bolschewisten nach der Wieccrer- 
oberung dor Städte alle Einwchner liquidieren. In Dnjepropetrewsk wurde 
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erzählt, dass-Reichsuinister Rosenberg ir Münster iber den Rundfunk 
geäussert habe, Deutschland habe mit der Humanität seiner Feinde nicht 
zu rechnen. Weiter kursierte das Gerücht, dass in den Sowjetzeitungen 

seschrieben werde, dass die bei deutschen Dienststellen Beschäftigten 
nach dem Abzug der Deutschen als Verräter erschossen würden. 

Von Kriegsgefangenen, jie aus der Roten Armee geflüchtet sind, 
konnte man - wie Dnjepropetrowsk b:richtet =- erfahren, dass die Bolsche- 
wisten in ihrer Armee eine starke Propasanda betrieben, Sie behaupten, 
dass die verbündeten Truppen sich bald von der deutschen Armee trennen 
würden und cs dann leichter sein werde, die Deutschen zu bekänpfen, 
weil sie über die wenig “enschen verfügten, um den andrängenden Bolsche- 
wisten Stand zu halten, Die bolschewistische Propaganda nutze die ge- 
ringsten Fehler aus, die von deutscher Seite begangen würden. Diese 
Fehler würden dann in entsprechender propagendistischer Aufmachung 
oder auch in entstellter Form der russischen Bevölkerung und der Ar- 
nee vorgetragen. Dieses h2be zur Folge, dsss die Sowjetbevölkerung 
und die Rote Armee die Schwieriskeiten des Krieges mit grösserer Ge - 
duld als bisher ertrage. Heute würden viel weniger Rotarmisten sich 
freiwillig in deutsche Sefangenschaft begoben, weil ihnen beigebracht 
worden soi, dass sie in deutscher Gefangenschaft sowieso des Hungers 
sterben müssten, 

Die nationale ukrainische et E hat in letzter 
Zeit etwas nachgelSssen. Die Gerüchte jedoch, deeg demnächst mit einen 
Entgegenkommen Deutschlands gegenüber der nationalen Ukraine zu rechnen 
sei, haben sich such weiterhin gehalten. Man glaubt annehmen zu können, 
dass sich Deutschlenä sehr bald cezwungen sehen werde, die Hilfe der 
ukrainischen Bevölkerung in Anspruch zu nehmen und ihr demzufolge eine 
sewisso Selbständigkeit zu geben, 

Immer wieder wird als Ursache für die Wirkung der Feindagita- 
tion des Abhören sowjetischer Sender angeführt, aber auch abgeworfene 
oder illegal hergestellte Flugbl'tter kommen mit i er A 
Parolen als Quellen-von Gerüchten in Frage. 








Deutsche, Propaganda, 3 — 
$ Dio deutsche Propaganda ist x 
licser Flut ‚on Gerüchten wirksam zonu 

| 8 wird in (er EN senor 
pen, dess die | den 1 Za 
vollbracht habe, — | * na 
pung nahebrachte, in der ssnelopton Bevölkeung wontort man sich 
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darüber, dass die Behauptungen dcr Bolschewisten von dem neuen 

Geist dor "russischen"Aruee, von der Glaubensfreiheit, von dem 
wiederein;;eführten Privathendel, von einer durchgeführten Landreform 
von der deutschen Propaganda nicht widerlegt worden seien. So werde 


der Vorschlag gemccht, die propagendistischen Gegenmaßnahmen sofort 


: örtlich einsetzen zu lassen, ohne lange Direktiven cus Berlin abzuwar- 
ten. Es werde Z.B. in Dnjepropetrowsk bemängelt, dass in cinem Presse= 
schnellbrief des Ostministeriums cls Leitmotiv für die Gegenpropaganda 


verlan,t werde, die Kohlennot bci den Sowjets h.reuszustellen, Debei 
bebe die ukrr-inischg Bevölkerung in diesem Winter kaum ein Stügk Haus- 


brandkohle zu sehen bekommen. Aus Rowno werde der Vorschlag gemacht, 

von Seiten der Gobietskommiss‘.re müsse auf dem Gebiet der Propagcnda 
Ke stärkere Tätigkeit entfaltet werden und zwar vor allem durch d:s 

Abhelten von Verssumlungen. Wenn bei den Werbevorsamnlungen für den 

Arbeitscins-tz in des Reich nur gorin;e Erfolge zu verzeichnen vg ren, 

so sei dies in der Hauptsache.euf die sterke Abneigung vor dem Arbeits- 

einsrtz im Reich überhaupt zurückzuführen. 3 

In DInjeprope trowsk z.B. sei, um die Flüsterpropaganda bekämpfen 


zu können, vom Generrlkommissar der Einsatz von namhaften ukrainischen 


Rednern in der Ukraine geplant. .usserdem wolle man in Dnjepropetrowsk 
den Gerüchten mit der Pr.sse und im Drehtfunk sntzegentrcten,. ls Bei- 
spiel wird im Folsenden ein Artikel ius der Dnjeprope trowsker Gazete 
vom 3.2.43. wiedergesseben; | 


" gichen der Schwäche, 


Wenn es den Bolschewisten schlecht geht, schlagen sie immer 
vat-rl&ndische Töne an. Stets dann, wenn sie aus politischen FA 
Gründen, oder wie jetzt im Kriege, durch militärische Niederlagen 
erschüttert sind, versuchen sie, d28 bei der Bevölkerung verhesste 

6 System durch nationale Phr2sen beliebt gu machen, Was Stalin 
ô stern bis zur Vernichtung bekänpfte, lobt. er heute und führt es 
ein. Selbstv.rständlioh bedeutet diese äusserliche Wandlung kcine 
Anderung seiner Terrorherrschaft. Er sucht nur Dumme, die auf sei- 
nen Schwindel hereinfallen. Wenn lYoskau jetzt Lufrufe verbreitet, 
um die zuristischen Offiziere cls Kanonenfutter zu ködern, dann 
bedeutet des nichts weiter 2ls a7s Ein;eständnis, dass die Bolsche- 
wisten selbst nicht mehr fertig werden und die letzten ihrer bishe- 
rigen Todfeinde nicht nur in ihre Reihen holen, sondern sie auch 
noch nit Mihrungsaufzaben betrauen nüssen, weil es scheinber in der 
Sowjetermee drunter und drtiber seht. Das Piasko der Sowje tdiszi- 
plin zeigt sich auch darin, dass die Bolschewisten nunmehr nuffälli- 
ge Gredabzeichen einseführt haben. Die bisherigen unauffälligen 
Abzeichen auf den Kragenspiegeln werden nunmehr durch besonders her- 
vorstchonde zuf den Achselklappen ersetzt. Sie ähneln denjenigen 
cus “cr Zarenzeit. ‚uch damit will man abor nicht etwa die Erinne=- 
rungen an ein bis zum Tod bek#mpftes Syston auffrischen, sondern nur 
die militärischen —— — wieder herausheben, d=mit sie die wan- 
kende Disziplin erneut festigen. Ob man Phrasen über eine sogenannte 
nationale Armes verbreitet oder zeristische Abzeichen einführt, dies 








alles sind nur Zeichen der; Schwäche und des eigenen Zusammen- 
bruchs. Es handelt sich nicht um einen Stimungsaufschwung, son- 
dern um einen Verzweiflunssschritt derjenigen, die stets, wenn 
ihnen das Wasser am Halse steht, umso lauter schreieh, bis dann 
cines Tages ihr Zusammenbruch nicht mehr verheimlicht werden kannt, 


| 
Wirtschaftliche Laço in der Ukraine, 


Die Stimmung der Bevölkerung in der Ukraine auf wirtschaft- 
lichen Sektor wurde den “eldungen zufolge im Pebruar durch die mili- 
tärische Entwicklung weitsehenäst beeinflusst. Ein Zeichen für das 
mangelnde Vertrauen den Deutschen gegenüber ist mit in der Bevorzugung 
der Rubelwährung gegenüber den Karbowaneg-Noten und Reichskre ditkassen- 
scheinen zu sehen, In einzelnen Begirken (Shitomitb) wurde das Aufkau- 
fen grisserer Werte in Rubelscheinen beobachtet. Händler v-rlangten 
bei Kaufabschlüssen Rubelbezahlung und sus Kiew und Dnjeprope trowsk 
wird berichtet, dass suf den Märkten Karbowaneznoten verweigert wure 
den. ?ür die Rubelnoten habe sich den Meldungen zufolge sagar ein 
schwarzer Kurs herausgebildet. Allgemein wird sus der Ukraine über 


weitere erhebliche Kursstei,crungen berichtet. Die Ursache dazu wird 
mit in defi Auswirkungen der bolschewistischen Propaganda geschen. 


Besomiers das Herannahen der Front wirkte sich auf die Preise aus, 
deren Ansteifen an manchen Tagen geradezu s haft war. So betrug 

der Preis für 1 ke Speck in Kiew beispielsweise am 15.2, morgens 

1600 Karbowanez und stieg bis 16 Uhr auf 3000 Karbowanez, Die Preis- 
Steil rungen verschlechterten die Lage art dem Ernährungssektor, zu- 
mal Gross-Schieber und Spekulanten die Entwicklung für ihre Geschäfte 
ausnutaten ( entsprechende Maßnahmen wurden eingeleitet), Ukrainer 

in Dnjepropstrowsk äussern zur Ernährungslage, dass man von deutscher 
Seite terlan.e sich einzuschränken, solange der Krieg dauere. Unter 
dieser Devise hätte man es unter deutscher Verwaltung sowgit gebracht, 
dass die Bevölkerung täglich nur noch 250 gr. schwerverdauliches Brot ' 
erhalte und dem werktëtigen Teil zusätzlich lediglich 5 gr, Sonnenblu- 
menöl und 50 gr. Gries oder Graupen zugeteilt würden, Demgegenüber 
würden die Deutschen in der Ukraine jedoch ganz ausgezeichnet leben. 

Die Werbung von Arbeitskräften für das Reich wurde unter Zu- 
nahme der Schwieriskeiten fortsusetzt. Viele im Reich befindliche 
Ukrainer bitten (Rowno) ihre Angehörigen in Briefen, ihnen warme Klei- 
dung, Wäsche und Schuhwerk zu senden, $ie sind im Sommer ins Reich gefeh- 
ren und begs taap keine ausreichende Win-terkleidung, Da die deutsche 
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Dienstpost nur Päckchen nicdrigen Gewichtes ennimmt, bestoht keine 
Möglichkeit, die gewünschten Sachen zu schicken. 
| Bei-der Wesbung kommen zu den schon vorhandenen Schwierig- 
keiten nun noch die durch die neue Frontlage bedingten hinzu, Frei- 
willi’,e Meldungen kommen noch vor. Die verändorte Frontlage bringt es F- 
mit. sich, dass die angeworbenen bezw. zwan.'sweise zugeführten Arbeits- 
kräfte - der weitcus grösste Teil der Angeworbenen konnte nur unter 
Anwendung von Zwangsmitteln gcstellt werden = noch mehr dur voretärk- 
ten Einflüsterung der Feindprops;ende erlicgen. 
So crfolgte beispielsweise im Bereich von Uman (Goncrelbezirk 
Kiew), wo dom Leiter des Arbeitseins:tzstches 7 Werber bei:r,eneben wor- 
den waren, die bisherige Erfass durch Gendärmerio und ukrainische 
‘Schutzmannscheften. Nach erfolgter "weangsrekrutierung wurden die | 
Snner und Frauen getrennt in einer Schule untergebracht. Der hygie- 
y nische Zustend des Durchgangslagers ist dabei äusserst schlecht. Es ke 
wurde alles auf kleinstem. Raum zusammengepfercht, wahrscheinlich um 
„Heizmaterial zu sptren. Heizmaterial wurde jedoch nicht beschafft, son- 
dern es mussten die Öfen von dew Lagerinsassen mit dem Stroh ceheizt 
werden, welches zum Lagern auf dem Erdboden dünn eusgelegt war, Wasser 


zum Waschen wer nicht vorhenden, sondern wurde nur in der Nacht ance- 
stellt, Binrichtungen an Toiletten und Tatrinen fehlten, Wer seine 
Notdurft verrichten nusste, wurde von den Schutzmännern dazu abge- 
führt, Oftmals mussten die Männer ihre Notdurft durch die Fenster vər- 


richten, da, sio die Räume nicht verlassen durften, Die Verpflegung 

wird sls ansgesproohen schlecht bezeichnet. Essgeschirre und -Bestecke | 
fehlten. Als Mittagessen wurde eine dünne kraftlose Suppe ausgegeben,  S 

dazu kem guf 8 Personen für den ganzen Tag 1 kg Brot zur Verteilung H e 

Diese Zustände führten naturgemiss dazu, dass die zum „rbeits- 7 

insatz erfasston Personen versuchten, beim .btransport nach Kiew die 
Flucht, zu ergreifen. So sind z.B, bei cinem der letzten Transporte 

von Uman nach Kiew von 369 Personen über 100 entwichen. Aus dem Lager 

- Zlüchten täglich durchschnittlich 3 - 4 Personen. | 








G, Meldungen aus den undusctztin Gebictcn der VSSR. 


SE E E EE E at E EE EE E EE E EES — 
Des Verhältnis dur Sowjetunion zu England und don USA ist noch 
ungeklärt; Noutrelc Boobaociitcr sind der Üborzeugung, dnß cine Bosse- 
rung solange nicht zu urwertun sci, wic os dun Anglo~/morikanorn 
nicht golings, don Sowjets in wirksemeror Weisc cls bisher eu Hilfc 
zu konnen. Dic Invasion nach Europe sci dic unabdingbars Vornugssstzung 
cinos bossöoren Vorstchens dor sllilerton Mächte. Bezciehnond in dice 
som Zusammenhang ssi, dnß zur Durchführung des auf 20 Jahr: rb 
schloss non unglisch-sowjutrussischen Freundscunfts— und Bündnisvir- 
tragos - wie von antlichor britischer Scits sclbst zugescbon wordo = 
bishor noch keinorlei Bosprechungon stnttzgofundun hättun,. Wie dcr 
Moskauur Rundfunk borichtot,, nat dor ncus kanadisoho Gusnnäts für 
dic UdSSR, ID. Wilgross, scinu Boglaublgungspapicre don 
Präsidontoen Kalinin wtburrcicht, Zwischen Wilgress und Molotow 
and cine Besprechung statt. Dir neuo chincsisch: Botschrftur in der 
Sowjctunion, Fu-Bin-Tschen, hot scinen Divust angetreton. 


| Die nllgencins Lago in der Sowjetunion stoht weiterhin unt:r 

dom Zeichen grossor Austri ngungen dar Sowjuts, den Anfordcrungen dor 
Ariogsinge Horr zu worden. Viclo Evelmicrtc beklagen sich bor schloch- 
to Lobensbedingungen und drück“n allgomcin den Wunsch sus, cn Ihron 
Hcinstort zurückversutzt zu wordon, Busondurs Boante und angostcllte, 
dic zus den von den duutschen Truppun busctzten odor wiod.r geräunten 
Gobicten nach Mittolasicn vorbrecht worden sind, bowerb.n sich un 

crn uten Bins:tz in don wicdcrureburten Gobicton. 

Don Boricht cincs noutrzlin Diplouctcn zufolgö, der Anfang März 
cuas dur Sowjctunion zurückköhrto, läßt sich in dor sowjetischen Bc- 
völkorung noch imnor cinc ellguncino Sicgosmvursicht foststcllon, 

Un cinc nacht (Lie: Wirkung diser Sicgoeszuversicht pi evtl. neuon 
Rückschlägun zu verhindern, b-niho sich dic sowjotrussisehe Propa- 
ganda ncuordings um cino gicnlich niichtorne Haltung. allgunsin sci 
in den sowjstischsn führonden «reison und in dir broiton Bovélkcrung 
H28 gogon dis Engländer und Amorikanor gu buobachten, dur such, 2l- 
lordings in vorsichtigor Form; scincn Ni -dersochlng in dor sowjeti- 
schon Presse finds. So seicn in dor Prussc wicdvrholt inrikaturen 
orsehioncn, in donon fiihrends Engländer und Ancrikenır in Zusaanmon“ 
hang mit don Ausbleiben der zweiten Front lächerlich gemneht worden. 
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des Kino, ständen jedoch in erster Linie für Propagandazwecke zur 
Vorfiigung. Kulturelle Wort: würden duroh sic so gut wic ger nicht 
vornittclt. Dor Andrang der Buvölkerung zu dcn Kinovurstellungen soi 
sehr gross, wns oinsrscits „uf den Mangol an sonstig a Zurstron- 
ungsmöglichkcitcen, zun anderen aber such “uf die Schwierigkoiten in 
dor Boheizung und Bolcuchtung in den Privatwohnunsen gurlickgefihrt 
wird. 
Sowjetischerrsits wird offon gugogobon, dof die gugenwärtige 
Lege suf dom Gebiot der Lobensmittelversorgung unzureichond ist und 
gu ornsten Sorgon Anlaß gibt. in den bustchendon Zuständen wird 
toilwoise soharfo Kritik goübt. Bozeichnend ist in dicscn Zusrumon- 
hang cino Verérdnung dos Volkskomiissarenrats dur Sowjetunion und 
dos "Zentralkonitees der illsowjetischen kKommunistisohcen Partei der 
Bolschcviki® tibor don "Stactsplan sur stHrkcren Entwicklung der 
Landwirtscheft im Jahre 1945", dio vor cinigen Bogen veröffentlicht 
wordon ist. In dor Einkcitung zu dieser Verrränung, deron Bedeutung 
sich us ihrer bosondorcn Lange und Lusführlichkeit ergibt sowie aus 
dor Tatsache, daß sioh dic gesante Sowjetprusso svar cingehind snit 
buschäftigt, heißt es: "Dor Volkskonmissarenrat dur Sowjotunion und 
Ans Zentralkomitoe der bolschwristisohen Partei helten es für not- 
wendig, sowohl dic lokalon «ls nuch dic Partoiorgnnisntionen suf dic 
in Inhre 1942 orfolgte schädliche Praxis bci dur Durchführung dor 
Inadwirtschaftlichen Arbeiten nufnorkesrn zu machen und vor einor 
Wiederholung zu warnen. Ferner werden die zuständi: en Organisatio- 
nen darauf hingewiesen, daß gerade in Kriegszeiten die Bedeutung der 
Initiative und Verantwortung der Kolthosangehörigen und der Agrono- 
men bei der Auswahl und Durohführung der allein richtigen agrikul- 
turteohnischen Maßnahmen und Methoden, die sine grösstmögliche Ernte 
an landwirtschaftlichen Kulturen sicherstellen können, ganz besonders 
gross ist". Sodann werden U.B. die einzelnen Gebicto aufgszählt und 
die Verantwortlichen gerügt, bei denen man eine ungentigende Arbeit 
bei dor Durchführung der für 1942 gestellten Landwirtschaftsaufgaben 
festgestellt hat. Die Verordnung bestimmt weiter, daß die Gesant- 
daatfläche an landwirtschaftlishen Kulturen in der Sowjetunion in 
diosem Jahre gegenüber dem Vorjahr um 6,4 üillionen Hektar zu erhi- 
hen sei. Schliesslich wird noch gefordert, da dic Mängel sofort be- 
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Anlage zu dan Wsläungen aus den besetzten Ostgebisten" Nr. Af 
von LP 3.1945, 


Standorte und Naohrichtenverbindungen: 


HEES ru SS = Oe Zn og ci Tun 


Höherer jie und Polizeiführer Nord 
(#-O'Gruf. Jeokeln) 


Standort; Riga 


Befehlshaber dSPudSD Ostland 
( 4-Oberf. Dr,Pifrader ) 
Standort d.Bfh.: Riga , Kalpakstr. 4 
N-Verbindungen: PS., FT. Riga. 
Standort d.BG.A: Riga, Kalpakstr, 4 
N-Verbindungen ! P2.,PS. Riga 
Foläpost-Nr. 15 119. 


Kommandeur ASPuäsp f.d.Gen.Bez, Bs t len a 
(4-O'Stubaf. ORR.Dr. Sandberger) | 
Standort; Reval, Antoniusberg 16 


Außenäienststellen in Dorpat,Per= 
nau, Kiwisli, Hapsal, Arensburg. 


N-Verbindungen: PT.,PS. Reval, FS. Dorpat, 
Feldpest-Nr. 25 007. 


Kommandeur dSPudgp f.d.Gen.Bez. Le ttJand 
(#-Stubaf.RR.Dr. Lange) 


Standort: Riga , Moltkestr. 1 


Außendienststellen in Libau, Wolmar 
Dünaburg, Mitau. À ; 


N-Verbindungen: ` PP. PS. Riga ; 
FS. Rige, ibau, Wolmar, Dünaburg. 
Feläpost-Nr. 15 437 


a " 40 626 (für Liban) 
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Kommandeur aSPudsp f.ä.Gen.Bez. Litauen 
(‚i-Staf. Jäger) N; 
Standort: Kauen 


avBendienststellen in Wilna,Schaulen, 
—— Ponewesch 


N-Verbindungen: FS. Zeuen und Wilna 
Feldpost-Nr. 15 641. 


Kommandeur dSPudSbD f.d,Gen.Bez. Weißruthe n ion 
(4-0'Stubaf.ORR.Strauch) | 
Standort: Minsk 


Außendienststellen in Wileika,Baranowit~ 
sche, Hansewitsche. 


N-Verb indungen ; FT.,FS Minsk. 


Linsatzkommando i € 
(4-O'Stubaf.Dr. Isselhorst) 
Standort: Kresnogwardeisk 
N-Verbindungen: FT, Krasnogwardeisk 
Feldpust-Nr. 33 888 


Ginsatzkommando 2 
(4-Stubaf.Dr. Pechau) 
Standort: € Loknja 
N-Verbindungen: . FT. Lokija 
Peldpost-är. 06 525 


(:-O'Stabaf. Treut) 
Standort: Plegkau 
N-Verbinadungen: FT, Pleska, 


. Héherer ‘j= und Polizeiführer sitte 
(A Gruf > 
Standort: wogiilew., 
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Befehlshaber d5PudSD Ukraine 
(4-Bruf.Dr. Thomas) 


Standort d.Bfh.; Kiew 
N-Verbindungen: FT.,Fu. Kiew 

Standort d..G.0! ' Poltawa — — 
N-Verbindungen: PR. Poltawa 


Feldpest—lir. 32 704 


Sommandour dSPudSD f.d.Gen.Bez. WVolbynieon 
(4-Stubaf.AR.Dr. Pütz) 
Btandort: Rowno 

):-Verbindungen: FS. Kiew 





Kommandonr dSPudSD f.d.Cen.Bez. Sun itomir 
(4-Stubaf.Dr.Kaussmann) 
Standort; Shitomir 
N-Verbindungen: PS. Shi 
Feldpost-—lr. 48:840 


Kommandeur dSPudSD f.d.Gen,Bez, $ i ew 
( 4-O'Stubaf.Dr. Ehrlinger) 
Standort: Kiew 
N-Verbindungen: Fu. Kiew 
Feldpost-ür. 35 102 


Kommandeur aSPudSD f,d.Gen,Bez. Ni ko la Jew 


ER 
— — 


(#i-Stubaf.RR.Dr.Spann ) 
Standort; Nikola.) ou 
~ N-Vex oindungen: ET: Nikolajew 
Kommendeur dSPudSD, f.d-Von. Bot. Dn je propetrowsk 
(#-Stubaf. Mulde) | : Bea 
Standort: Dniepropetrowsk 
N-Verbindungen; PT., Dnjoprope tröwsk 


Kommandeur dSPudSD f.d.Gen.Bez, Taurien 

(4-Stubaf, Zapp) 

Standort: Sin feropol 
N-Verbindungen: FT, Simferopol 

















< = 
Kommandeur dSPudSsD f.d.Gen.Boze TS OHhernusEOwW 
(4-Stubaf. Ohristensen) 
Standort: Tschernigo%W 
N-Verbindungen: FI. Tschernigow 
nderkommandy 44 
CAT unbosotzt) 
Standort: Tschernigow 
N-Verbindungen: bp, Tschernigow 
Kommandeur dS>udSD f.d.Gen.,Be2. Stalin 
& (';-O'Stubaf. Körting) 
Standort: Stalin® 
N-Verbindungen: FT. Stalino 
Sonderkommando 4b 
('t-Stubal. Suhr ) 
Standort: Stalino 
N-Verbindungen: PT. Stalino 


xommandeur dSPudSD ?.d.Gen,‚Bez. Oharkom (z.2t,als Ekdo. 5) 


( {-Stubaf ‚Dr .Kranebitter) 
Standorti Charkow 





Einsatzkommando 6 
(4-O'Stubaf. Biberstein) 


Standart: Taganrog 
N-Verbindungen! FT, Taganrog 
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Meldungen aus den besetzten Ostgebieten 
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EP por ‚Chez der Sicherheitepolizei Ab Berlin, den 2.April 1945.- 
und des SD 


-kommandos tab- d N bh \ < K. 


INTERRATICNAL MILITARY TR BUNAL — 
Yer Reichs verteidionneskommisgar 
NURNGERG, CERMANY den Reichscau Wien 
usa Exhibit LLA ` Eingelom E APR 1943 
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Meläungen aus den besetzten Ostgebieten 
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A. Gegner und Exckutivfragen. 


E 4 2 2 2 2 2 2 2 SS Ge 


Bondentätigkoit im Beroich des Kdrs.dSPudSD Litruen 


Bei oinc? SHuberungsaktion in der Umgebung von Bonjakonis 
kam cs zu einen Feucrgefecht, in dessen Verl:uf 20 von 25 
schwor bewaffneten Banditen orschossen wurden. 


Bandentätizkeit im Boreich dor Einsatz o B 


In dor Nähe von Mogilew wurde eine ukrainische Schutznngn- 1 
schaftskaserne von inor 110 Mann starken Bande überfallen, 
Infolge Vurrats der Parole war os den Banditon golungen, dic 
Wachen gu tiborwHitigen und ungeohindert in das Kasernenge- 
bäudo einzudringen. Es gelang der doutschon Besatzung, ai- 
non drcimaligen Angriff abzuschlngen, worauf dio Bando mit 
180 Ukrainorn abzog, 


Bandentätigkcit im Bereich des Brh.dSPudSD Ukraino. 


Die ee ee wurdo am Totorew von Polizui- und Whr- 
nachts en wiederholt angegriffen. Nach Gefang nunusen- 
gen hat die Band. Befchl aus Moskau orhnltın, nach dom 
Dnjepr vorzunsossen, Dio Bandonangcehörigs.n bezcichneon sich 
Sich in lotztor Zeit nicht mehr als Partisanon, sondern 
nls "Rots Armoe im rückwärtigun Gebict". 


Dic anfangs voreint mit der Kolpak-Band: marschiorende Ban- 
do Saburow (otwe 2 000 Mann stark), ist nach Norden abge- 
schwonkt und in don Raum wöstlich dur Strasso Owrutsch- 
Mosyr vorgcestosson. 


Das "Nass: Droioekf ist scit cinigen Tag.ı wicdor Mittel- 
punkt starker Bandcngruppon. Wahrschvinlich handelt us sich 
um Tilo der Poedorow-Bandc. 


2 Bondon sind im Nordwesttcil dos Gen.Boz. Nikolnjcw von 
Pelizci~ und Wohrmechtskräften bokänpft wordon. 

Bin. ctwa 700 Mann starke Band: ist in dur Nänc dogs rumäni- 
sohcn Intoressengcbictos fostgostellt, 


Dic Kichtenko-Bande hat nordostwärts Tsohornigow cin. An- 
zahl von Ortschaf tun busutzt. 


Im Roum um Kostopol kan us zu Zusemmenstössen zwischen 
sowjctischen Banden und Angchdrigon der nntionnlukraini- 
schon Trras-Bulbr-Bonde, 


In zunchmondem Masse troton Schutzmnnnschafts- und Kosn- 
koncinhciten zu dcn Benden Über und nehmca aktiv an den 
Üburfällon teil. 


Im 
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E— ischen Bendo" in Studonck (ukraine) 


Bn dus Dorf Studonek wurdc eino "falsche Bande" mit Er- 
Tolg sngesctzt. Dic Bevölkerung siet, sich bandenfreund— 
lich aufgeschlossen und bot ihre Unturstützung sn. Veroin- 
Zslte Dorfbowohnor nnchen jedoch endersrscits aus ihrer ab~ 
Ichnden Binst:llung gagenübur Bnndun kuin Hohl. ss gelang 
unnuffällig 43 Personon festzunchnen, dic dem nachriickenéon 
offizivllcn Kommando tiburgobon wurdun. Durch diescs erfolg- 

„ ten 51 weitere Foustnahmen. Insgosont 19 Personcn wurden wic- 
dor cntliassun, Nach Abschluss dor sichorhcsitspolizcilichen‘ 

srprüfung wurde von der Propagéndastaffel im Ort cine Pro- 

pag .ndanktion durchgoftinr+. . 


B. Lebensgebiete. ` 


Allgemcine Lage und Stimmung in Ingermanland. € 


EN ~ « Die durch dic erfolgreiche sowjetische Winteroffensive aus- 
gelöste ungünstige Stimmungslage der Zivilbevölkarung in 
Ingermanland hält an. Der Glaube an die Unbesiegbarkeit der 
deutschen Waffen ist ins Wanken geraten. Die Bekanntgabe 
deg Smolensker Aufrufs "Russisches Nationalkomitee" hat im 
Armecbereich günstige Aufnähme gefunden und zu buntesten Ge- 
rüchtcen um die Person Wlassows geführt. 

Die Ausgabe von Brotkarten wurde allgemein dankbar aufgenom- 
nen ohne jedoch die Gcosamtstimmungslage wosentlich zu beein- 
flussene J 


Aufbau der lendoseigenen Vefwaltung im rückwärtigen Gebiet der 
18. Armee. . 10-15 


Glicdcrung des rückwärtigen Armecgcbictss in Rayons, band- 
gemcinden, Städte und Dörfor. 


Sämtliche Stellen dar Rayonchofs, Bürgern.istcr und Dorf- E 
dltcston sind bosctzt, so daB dor Verwaltungsapparat bereits 
gefustigt ist. | | 


Von der landescigenen Verwaltung werdin cine Reiho von Stou- 
ern, Z.B. dic Einwohnorsteuer, Lohnstcauur, Warcnumsatzsteucr, 
Linkomacnstoucr und Güwurbestsuer cingchoben. 


Dic Gohiltor dsr landcscigonen Vorwaltungskräfto werden von 
dcr landcseigenon Verwaltung gezahlt. In Anbetracht dcr 
Guldcatwortung gewinnt dio Frage: der Verpflogungsausgabe jo- 
doch besonders Bedatung. 7 Se 


Das: Pirsonenstin dswosen ist borcits in begronztem Umfange in _ 
Forn .iner Registrierung der Einwohnor sowie der Geburten und. 
Storbefälle ontwickelt. | 


Don Royonchofs, don Bozirksbürgöorncistern und Birgermoistorn 
stcht in beschränktcm Umfang cinc Ordnungstrafgcwalt zu, Die- 
sc Khugclung hat sich dcn Meldungen gufolge günstig für die 
Stärkung dor Autorität der landcescigunen Vorwaltungsstellen 
eusgewirkt. Zur Schlichtung zivilcr Streitigkcitcn wurden 


vercinzclt Schicdsgerichte eingerichtct. 
RI Ui 
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Die Stimmung uf dom Land hat sich trotz der bokanntge- 
geboncn Reprivatisiorung verschlechtort, da man den Vor- 
sprechungen der Deutschen nicht mchr gleurt und annimmt, 
daß die ganze Reprivatisicrungs-Aktion "eine üble Bauuorn- 
füngerci" ist, 


Wirtschaftlioho Lage im Generalbozirk Lettland. 
Landwirtsonaft: Die Stimungsäuss en dor lo ttisohen 
Bove Lkerung beschäftigen sich wondgef mit dur Tatsacho 
dor Reprivatisierung &ls mit dur Form dor Durchführung. 
Trotzdem wird crwartet, dıß dic Ruprivatisiurung in wirt- 
schaftlichcr Hinsicht durchaus srwünschtu Folgen haben 
dürfte. 


Die Titigkcit dor gobildeton Xilchleistungsausschüsse hat 
sich bereits in ciner gestoigcrt-n Abdlicrcrung bumcrkbar 
gömacht. 


Die Beschaffung von Arbeitskräften für dic Landwirtschaft 
ist besonm@ors in HinBlick auf dic Einberufung von 6 Jahr- 
gingon dtng: nd goworden. 

- Durch die Hand- und Spenndicnsto ist dic Landwirtschaft 
in besonders grossum Umfange bolastct. 


oreo Das Privatisiorungsvorfahron des Eingolhandds, 28 
cs Handwerks und der Kleinindustric, welehos:neben der Go- 
somtröprivatisierung läuft, wird als besonders unstäindlich 
bozoichnot. 


Vorkohr; Die äraftfahrzauganford.rungen dor Wehrmacht dürf- 29-29 
ton cinco wesentliche Bulastung der Wirtschaft zur Folge ha- 

bon, Man erwartot in diosem Zusamacnhang Produrtionsausfällo CN 
und Vorsorgungsschwicrigkoiten. Dor dangcl an Ersatztoilcn 

und Ropnräturmöglichkeiten ürschwört dio Instandsttzung« 


Arbeits- und Sozialwoscn: Die Erfassung mehrercr Jahrgänge 29-31 
zur Arbcitspflicht und Wohroncht scheint nicht ohne Wirkung 
auf dic Gcsamtcinstellung dor Bevölkerung gcblicben zu soin., 


Dic Verordnungun zur Fördorung dr Loistungsstcigerung und 
über dio Vergütung von Mohr-, Sonntags-, Fuiort2gs-. und 
Nechtarbcit habon Bofricdigung vorkorgerufon.- — Dic Gcowäh- 
rung von Loistungszulagen an cinzclne Gofolgschrftenitglic- 
dor wirde Unzufricdenhoit und Unruhe hervorrufen. 


ER et e und Vorstösse gezon div Arbsitsdisgi- 
plin sind in Anstoigen. In schlechtem Zustand bufindlicho 
Arbciterlaver und Gemoinschaftsuntcrkünfts sind mit Ursachen 
gegen die Arbeitsfroudigkeit. Dic Workkiichonvorpflogung wird 
Allgemein bogrüßt, 
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De Meläungun nus don unbesctzton Gobicton dur UdSSR. 


Sege 232 3=2 2322 su 


Noch oinor Erklärung des -nglischon Marinoninistors 
Aloxandcr hat, nebon andorom Kriogsmaturial, Gros- 
britannien bis Ends 1942 übur 3000 Fluggeugo und 3000 
Panzer, die USA 2600 Flugzcuge und dic gleiche Anzahl 
Panger nach der UdSSR cingoschifft, Sine Voréffentli 
chung dor angogobenen Zahlen in der SU ist von sowjoti- 
scher Ssoite unterbundcn worden, 


Sowjetischorscits wird betont, àn8 man die Augsohal tag 
jeder militärischen Bedrohung durch Japan wiingohe und 
hoffe, daß cs don Engländurn und Aber Lin golinge 
Japan nuch ohne sowjctische Hilfc zu bosiegen, Dic Fic 
schercikonvention gwischon Jnpan und dor Sowjetunion 

ist un cin woitoros Jahr verlängert warden, 

Um die Widcrst:ndslrnft und den Kampfwillen der sowjeti- 
schon Bevölkorung zu stärken, be Ze: Bowjetpropngan- 


da Berichte Über angeblich fustgos lte Groueltaten 
dcr Deutschen in den geräunten Gebieten. Besonders be tont 


wird Anbei, d28 die Dcutschen systonatisch roligiise Alte 
stätten zerstört und kFirchlichc Gerätoschafton gestohlen 
hätten. 


Verschicdene Moldungon aus der Sowjetanion lassen cine 
dauorndo Verschärfung dor Lebenani KSE und ĉino wei- 


tore Verstärkung des Frimoncinsntzos 


or kriogswirt- 
sehaft erkennon.e 
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t Ay Gegner und Exekutivfragen. 


zEzu=gummpmzegzässusäh 55 
Bandentätigkeit im Bereion des „dre.dSpudsD Litauen, 


In Litauen wurde am 21.3.1945 in der Umgebung von 
Benjakonis va einen motorisierten Gendarmerie-Zug und 
litauischer Polizei eine SHuberungsaktion durchgeführt. Dabei 
stießen Sioherungskräfte auf etwa 25 scawer bewaffnete Banditen. 
Es kam zu einem Feuergefecht, in dessen Verlauf etwa 20 Banditen 
erschossen wurden. Der Rest der Banditenzruppe ist flüchtig. Lin 
Angehöriger der Gendarmerie und ein litauisoher Schutzmann wur- 
den getötet, zwei weitere deutsche Gendarmerie-Beamte verwundet. 


Bandentätigkeit im Bereich der Einsatzgruppe B 

Die Kaserne des 55. Ukrainer-Sohutzmannsohafts-Bataillon in, 
Zarabonowka (2 km nw, Mogilew) wurde in der Nacht zum 11.2.1943 
von der Bubinkaer Bande, die unter der Führung des sowjetischen 
Oberleutnants Boroda stand und über 110 dann stark war, überfallen. 
Hierbei wurden 12 deutsone Offiziere und Unterführer der Sohutz- 
polizei getötet und 5 verletzt. vie Bande führte ausserdem 180 
Ukraincr ab. 

Es konnte festgestellt werden, daß 40 Ukrainer unter Führung 
des stellvertretenden ukrainischen Kommandeurs dieser fremdvölki- 
schen Schutzmannschaft seit einiger Zeit Verbindung nit dieser Ban- 
de aufgenommen und die Meuterei eingshend vorbercitet hatten.Durch 
Verrat der Parole konnten die Banditen gegen 1 Uhr nachts die Wa- 
chen überwältigen und danach ungehindert in die Kasernengebäude 
eindringen. Nach dreimaligem Angriff auf die restliche deutsche Be- 
satzung, die sich der Gegner vom l. Stockwerk eines Hauses aus mit 
einem 1MG erwehren konnte, zog die Bande mit den Ukrainern in 
Richtung Dubinka ep, 











Bandentutigkeit im Beroich des Bofehlshabers dSbudsD Ukraine, 
Bei der GroBbande, dic sich im Raum nördlich der Rollbahn 
Zwiahel - Shitomir bewegte und nach Überschreitung der Bahnlinie 
Kiew - Korosten im Nordteil des Goneralbuzirks Kiew bei Iwankow 
steht, handelt es sich um die Kolpsk-Bando. Ihre Stärke wird auf 
1000 Mann gesch tigt. Die Kolpak-Bande wurde an Teterew, an der 
Grenze des Generalbesirks Shitomix - Kiew von Polizvi- und Wehr- 
mashtskräften wiedorholt angegriffen und natto Verluste an Toten 
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und Verlötzten. Die eigenen Verluste sind ebenfalls hoch. Nach Ge- 
fangenenaussagen soll die Bande Befehl aus Moskau erhaltcn haben, 
nach dom Dnjpr vorzustossen. Die Bandsonangehörigen bezeichnen sich 
in letzter Zeit nicht mehr als "Partisanen", sondern als "Rote Ar- 
mee im rückwärtigen Gebiet". 

Die anfangs vereint mit der Kolpak-Bande marschierend® Bande 
jaburow, die 2 000 Mann stark sein soll, ist an dar Straße Shitomir- 

Sroston nach Norden abgeschwenks und in den Raum westlich dur Stras- 


9 


ov 


se Owrutsch - Mosyr vorgestossen. Der Ausbau starker Lager läßt dar- 

auf schlicssen, daß dic Bande sich hier längere Zeit aufhalten will. 

Scit Abzug der beiden Banden wird aus dom Nordostteil des Gencralbe- 

zirks Wolhynion — Fodolien nur das Auftreten kleinerer Banden gemel- 
EN det, 

Das "Nasse Dreieck" ist seit einigen Tagen wieder &ittelpunkt 
starker Bandengruppen, dic grésstentuils aus dem Osten eingsdrungen 
sind. Wahrschcinlich handelt es sioh um Teile dor Fudorow-Bande. Ei- 
ne Schutzmannschaftskompanic, dic sich ciner stärkeren Bande entge- 
Benstellte, wurde zersprengt und hats hohe Verluste. 

Im Nordwostteil des Genoralbuzirks Nikolajew treten 2 Banden 
auf; die cine wird bercits scit 14 Tagen nordwestlich Kirowograd er- 
folgroich von Polizoi- und Vehrmachtskräf ten bokimpft. 3 

Hine etwa 700 Mann starke Banée ist zwischen Gaiworon - Perwo- 
muisk, in der Nähe des rumänischen Iutsresscngsbietes, festgestellt 

Dic Tätigkeit der Kichtcnko-Bande im Bsrcich des Gensralbezirks 

EN Tschsrnigow hält unvermindert an. Line starke Bande nöordostwärts 
Tschnenigow hat cine Anzahl von Ortschaften besetzt. 

Im Raum un Kostopol haben Zusammsnstöße zwischen sowjetischen 
Banden und Angehörigen der nationalukrainischen Taras-Bulba-Bande 
Stattgefundon. Die Kämpfe wurden angeblich durch Angehörige sow jeti- 


schor Bandon ausgelöst, dic von Anhängern der Taras-Bulba-Bande die 
Abgabe dcr Waiven verlangte und nach Ablehnung gswalısarn vorgingen. 
In dieser ‚Zusammenhang erscheint von Bodeutung, des ein Bandenführer 
in ciner polnischon Ortschaft eins Versanmlun* abhiclt und die polni- 


sche Bevölkorung auftordertc, gamcinsam mit Russen, Juden und Zigeu- 


nern pop di: Deutschen vorzugehen und hierbci die Ukrainer als un- 
zuvorlässig biöizcichnetc. 

Besondere Beachtung verdicnt vor allem das Verhalt:n der Schutz- 
manıschaft.- und Xosakeneinhceiten, dis besinflusst durch die Front- 
lage und dic starke "TC eae der Sowjets in zunehmenden 
Mage zu den Banden übsrlaufen und bei Uborfllen aktiv in Erscheinung 
Er tan, 








on) as 


Eingatz einer "falschen Bande" in Studenck (Ukraine) 

Da im Bandengebict dic übliche sichcrhcitspolizciliohe Uborprti- 
fung von Ortsonaften keine restlos: Erfassung all der Person:sn gowähr- 
lcistet, die auch heutc noch im bolschewistischen Sinne tätig Sind 
und insbesondere die Banden Unterstützen, wurde am 25.1.1943 cine "fal- 
sche Bande" gogen das Dorf Studonok angesctzt. Studenck liegt otwa 11 
km siid6stlioh von Essman, Das etwa 2 JO Einwohner zählende Dorf wird 
rogelmässig von don aus Ohincl nach Kutschcrowka und Ulanow vorstos- 
senden Bandengruppen hcimgesucht. Dic letzte grössere Bande in Stärka 
von 300 Lann bofand sich am 18,1.1945 in Studenek. "Dic falsohe Bande" 
sctztc sich unter Führung cines j-H'Stuf. zusammen Aus; 


ll Mann Sichcrheitspolizoi 
20 Mann Miliz Putiwl 

20 Mann Miliz Essman und 
20 Mann Schuma. 


Die durchwug russische Bowaffnung bestand aus: 
1 sMG 
2 IMG. 
MPis, Gcowehrcn und Handgranaten. 


Abgesehen von der russischen Bewaffnung war die "Bande"rdurch 
Anzichen von russischen Uniformun und Mänteln, Kommissarkoppol und 
Schultcrriemen, Tussischön Kart_ntascohen und das Anlcgon von Sowjet- 
storncn auf "ooht" zurocht gomacht. Die "falsche Band." hatte die 
Aufgabo, dicjenigon Personon fistzustclien, die regilmässig don Ban- 
diten aufgrund ihrer politisolin „installun «< Unterstützung gowähren 
oder die selbst bercit warın, sich cinor Bande anzuschliessen, Nach 
etwa einstündigor Tätigkoit dur "falsohon Bande" sollt; das offiziel- 
lo Kommando der Sigherheitspolizci, disses verstärkt dureh 50 Mann 
Ungarn und Angehörigo des Schuma-Batl., folgen, und zusätzlich Fost- 
nahmen nach dor üblichun Listöoncrfassung durohführen, Für etwaige 
Fsindberihrung war sowohl bci der "falschen Bando" als auch bei dem 
nachrückenden Kommando das Anlegen oiner weissun Binde mit doutlioh 
sichtbarem roten Punkt am rechten Oberarm vorgeschon, Aussordem waren `. 
zwisohen boiden Gruppen Leuehtzsichen vereinbart, Die cingelnen Ange- 
hörigen dcr falsohen Band; warcn genau über ihre Aufgabe und die Art 
ihros Verhaltens bolohrt. Don Dolmetschorn der Sicherhcitspolizei 
und den Milischefs von Essman und Putiwl waren bosondore Gruppen von 
Milizmäunern und Sohums hörigen sugeteilt worden, mit donen gie 
in vorhur fostgologton Irteteilen von Studenok zu arbeiten hatten, 
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Dic "falsche Bande" erroicnts Studenck von Koräwssten 


Durch cinen Spähtrupp wurde — emt ilt, dag in dor vorangtBäRß” 


— 


Nacht ctwa 12 Schlitten mit Banditen in -tudenox 
sich aber keine Banditen mehr im Dorf auflielten. Unter schnells‘ 
Vertsilung auf die vorher bestimmten rn: rückt: darsufhin ii 
"falsch: Bande" in Studonok ein. Glcicehr itig warden in une AEERL LE: 
Weise säntliche Ortsausgangy, insbosondar. die nach  ‚tschcrowka — 
Ulanow, rugen Überraschungen dur ch 
Bande mit dem "Tolitruk", ZU dem später 
für die Bande "zur Vorstellun ;* geführt 
Quar tior.» 
Borcits bein Einrucken boten die -fgtraßen cin völlig ungewohn- 
tos Bild. Während sonst dic Straeaion hoin Binmarsca offiziclior Komma 
, BE dsr Sıcherheitspolizei und des SD fast mensch r sind una nur 5 
hie und da hiater Türen und Fensvern : 
herrschte diosmal ein lebhafter Virkehr 
den Alters in den Türen, ricfen 
die Strasse und splielton. Dic "Beau 
rende Zurufe wic "Guten Tag" ul aå "Unscre Luut 
Nach kurzur Tatigkuit der “56 dungruppe 
Erfolgs, So wurden dor falschen Band, abg 
oundlichen ja froudigcn Aufnanie "dur Bric 
sorn und der Bewirtung mit Milch, Schnaps und 
Lebensmittel angcboten und die boston Picrü 
fortgesetzi bodauertc, daß ihr Mann woggulauien 
von Weitem für Ungarn g€ halton hab obwohl « 
wollc, s chonkte "wenigstens" ihr Pf 
zum Stab schicken, falls vr zurüokkch 
Bino ander. Frau, dic ebenfalls erklärt 
lichen Ungarn geflonen, wollte dic: 
stimmt mitzichun. Nach ausson golle 
srfolgt, gutarnt wurden. Sie könn. dann 
throm Manne fragen würden, entspr‘ chend 
Bald darauf trat cin ctwa Sir Jahri 
frciwillig- Partisanin zu n lden. 
Flugblätter sic ndrültig davon 
sanen gehen und für aiost gercuben 
mit zu cinur Frvundin, um auch dics 
wollts jedoch mur dann mitkommen, wenn Si 
don Partisanen sci, er (bat abhole. Anschlicss: 
tisanin mit dem Gewehr in dur 'and in don 
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(Dobensmi ttel, Fouergeuge uswi) -Als sie später dic wahre Sachlage 
. Orkannte, erklaérte Sic, nun sei sie wonigstons für 2 Stunden Par- 
tisanin gowoscon. 

Andiro Frauen beklagten sich darüber, daß "wir" immor nur 
dic jlingcren und hübschen Braun mitnehmen würden. Eine Frau erklär- 
te sich borcit mitzugehen, nachd:m ihr ein Unterhalt fur ihren gue 
riickblcibcndcn Vater zugesichert worden war. Wiedor eins andere Solle 
te mitgchon und für dis Bando kochon, Bedenken an der ichthoit der 
"falsohen Bandc*, dic b.i dioser Frau zucrst autgetaucht waren, weil 
dic Bande keinc roten Bänder an don Mützen trug, wurden damit zor- 
strcut, daß ihr dic cingangs crwähnte Armbinde mit dem roten Punkt 
gozoigt und ihr erklärt wurde, dic Kennzeichen der Bande svion jewoils 


— 


vorschiedon. 


Als weitcres Beispiol für dic grundsätzliche Haltung des Dorfes 
Studenck ist das Verhaltan eines 58-jährigon Mannes erwähnenswert. 
Dioser hatto sich zunächst längcro Zeit barbhäuptig in scinor Straße 
horumgctrioben, um die Lage zu crkunden. Nachdem er geschen hatte, daB 
"Banditen"® im Dorf waren, ging or in sein Haus, holts scing Mütze mit 
Sowjotstcrn und setzte dicse auf. Er ging nun freudcstrahlond zu ei- 
nem dor "Banditen". Bei der Untcrhaltung stellt sich dann heraus, dag 
ossioh boi dem Alton um den Leiter der bis zulutzt stattfindenden kome 
munistischon Vorsammlungon handeoltc,. Insbesondere ließ or in Zusammen- 
zünfton durch seine Schwicgortochter die Flugblittcr dor Banditen vor- 
losen, dic diesc bci ihron rogolmässigun Besuchen in Studcnck bei ihm 
zurückliossen, Der Alto, der aussordum don Banden laufend Lobensmit- 
təl zur Verfügung stellte, crbot sich in Studenek die Loute festzu- 
Stollen, dic noch auf der Suits der Doutschen stünden, insbosondsre woll- 
to er dic Verstoocke dur Milismännor erkunden, (Dic Verstucks der Miliz 
am 25.1., dic von der Miliz boim Binrtickon dor "Bando" aufgesucht wor- 
dem waron, hattın inzwischen allerdings Schon andore Dorfbcwhner vere 
Ti.ton). 

Ihre allg-emeine Antipathio gegen dic Deutschen bezeugten wieder an- 
dor Dorfbowohner mit don Worton, dis Doutschun hätten sic mit Abliee 
ferungen genug guquält, sie wolltcn ihnen lieber houte als morgen mit 
oinom Beil don Kopf abhaokon odor sie mit der Gabel aus dar Ukraino 
troiben. Dic Deutschon würden sic ja nur quälen, Untur Bokrouzigungen 
wurdc dic baldigo Rückkchr der Roten gowünscht. Gogoniiber dom allgomei- 
non bandenfroundlichen Vurhalton dor Mchrheit dur Dorfbewohner verdie- 
nun cingclne gegontcilige Ausscorungen fostgehalten zu worden. 

So verneinte oin 58-jähriger Mann dio Frage, ob or cin Hitlerbila 
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habe. Gleichzeitig crklarte cr, cr wünsch. sich abcr cin gsolches» 
Auch dio Drohungmit Erechicss.n bewirkto bei ihm kein: Sinnesän- 
durung. 

‚ 60-jährige Frau sagte: "Ich konno cuch schon, 24 Jah- 
ro lang habt — ung gequält und jetzt seid ihr sohon wicder da". 

Ein junges Mädchon,. das ‘von ihrer iiutter zum Nitg.hen aufge- 
fordert wordcn war, sagte: "Doinc Zamradcn.haben mion neulich go- 
sohlagen, woil ich ihnón keine Milch goben wolltc, Der Führer dei- 
ncr Kanıradon hat sie zwar duswogen guscholtn, Sbor Zeit will deshalb 
nicht mit euch gohon", 

Nach 2-sttindiger Tätigk.it dor "Bando" waren unauffällig 

"43 Personon festgonommon 
worden,’ Von diusen wurden dann später 12 nach Bolohrung und Vorwar- 
nung untlagson. 

Nach Abschluss dcr Obandentutigke it" rückte das offiziolls 
SD-Kommando cin und führt: dic abschlicssendg Uborpriifung anhand dor 
vorhandsnen Listen durch. Disse führte zur Fustnahme von weiteren 51 
Porsonu.n (später 7 Entlassungen), 

Abschliossend kann demnach fcostgostcllt worden, daß aufgrund 
dor Tätirkoit der falschen Band. otwa 45% dcr Gesamtzahl der, Festnah- 
mon in Studonck (94) urfolgt. 

Im Anschluss an dic Bichurheitspolizoiliohe Überprüfung wrod. 
von dur Propagandastaffel in dom Ort noch einc Propagandaaktion durch- 
geführt. S 
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Die durch cie erfolgreiche sowietische Wirtereffersiva 
ausgeloste ungünstige Stimmungslage der Zivilnbevélkerune 


im Armeetereich halt an, 
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sehen Truppen zum mindesten ere 


meldungen über rote Terhamatsnahmen gerüchteweli 


gehen. Hier und da wird Bret setreekne 
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eine Flue! in di ilder vorzubereiten, Gelegentlich 
werden vormurfsvo acer. laut, warum die Deutschen 
kaum ernsthafte -sidicunesaniagen errichten, Wo die 
Jowjetarmee auf ihrem Rucxzuce 4084 immer wieder Bunker- 


linien gebaut und erbittert verteidigt hätte, 


Die ae. Aes Smolensk'er Aufrufs ("Russisehe: 
fast überall günstig und beruhicend 
— Nur im Ges? Krassnnie Ssele, wo aie Flakatie- 
rung Ende Februar erfelate, wurde der Aufruf mit Miss- 
trauen aufcenommen, da i von 2,Dezember 1942 datiert, 
den Deutschen sd lange zurückgehalten worgen sei, 
sieh alsbald die s 
Ce sei der künftige 
angen worden und mi 
onenarnee — ** 


ssew und sein Les l Du archführu 


einer deutschen 


sow werde ein freie auerntum, freie Handels- 
und Handwerksausüb rwirkiiehen, dh. die Zusa- 


DER 
gen, die von den Deut rhen bishe: | aingehalten 
seien, 
ius Wolossewe und Iuga wird über inmend gemeldet, 
Hörensagen bekannte <r 
szisehen Natienalkomitees, in Verdin- 
mit einer deutschfeindlicnen Flisterpropaganda, das 


`~ 
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er von Wlassew im Süden gegen die Deutschen 
s Se entstehen liess, H 
unter dem Zarenaäler; Juden und Kemmissare 
beseitigt und die 2: ischen Schulterstücke ein- 
ie Nationalarmee bringe die Beseitigung des 
tems und fände im gi mm russischen Volke eil- 
nen er 5 wemit di itschen Niederlag im Suden 
erklärt werden, 


Evakujerung von ins- 
der Bevölkerung , 
aligemginen au? wenig 
liegt in d sorge um die zurück- 
zulassende Hate sewie in den Erzählungen, die über iB 


angeblichen Zustände in den Evakuiertenlagern (Krassnoje 








~ 


Sselo!) in der Revölkerung umgehen, 


Die Ausgare von ‘br®tkeerten wurde allgemein dankbar auf- 
gennnmen ohne jedech die Gesamtstimmungfslage wesentlich 
zu beein’lusser, Die Tatsache, dass in Krassnsje Deele 
trotz vorher ausgegebener Karten erst für die: dritte 
BRebruar-(Woche )Tekade die Ancabe von Brot erfolgte und 
` dass die Brotkartenausgabe in manchen Bezirken Aieses 
Bereichs his zum Ende des Monats noch hicht abgeschlossen 
WAT, erbrachte ausserdem hier einen starken stimmungs- 
massigen Rückschlag, 


In der Stadt Gattechina herrsogit eine spürbare Unzufrie- 
denheit mit der Tätigkeit der hier zugelassenen An- und 
Verkaufs eschäfte, Genen, brutale Schiebungen auf Kosten 
der notleidenden Bevölkerung nachgesagt werden, Verdienst- 
spannen.von 300 % uni mehr sollen keine Seltenheit sein, 





Man sieht darin eine Bestätigung der Sowjetischen Pre- 
ragandathese, 

Tie Deutsehon führten den Kapitalismus ain, 
der einer zahlennässg kleinen Clicué ein Wohlleben auf 
Kosten der betregenen Massen ermögliche, Päsitivere Ele- 
mente machen den deutschen Behörden eine ungenürende 
Kontrolle der Spekulation zum Vorwurf und weisen darauf 
hin, dass die wahrend der Sewjetzeit anerzogenen Starken 


LÉI 
klassenkämrferischen Voruptetic der breiten Masse hier- 
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bei psychologisch berücksichtist werden müssen, Jedes 

P etwaige Handir-handarbeiten, z.B, von Spekulantentun 
und landeseigenen Onganen, werde als’ Symptom für die 
Bildung der Sowjetischerseits angekündigten kapitalisti- 
schen Ausbeuterschicht angesehen, 


Auf dem flachen larde harrachs BeSorgnis um die Früh- 
jabrsbestellung , ĉa die Zahl der zur Verfügung steher- 
den Zugkrafte gegenüber den Vorjahr noch gesunken ist 
und man hefürchtet, dass die Frontlage eine Rereit~ 
stellung von Wehrmach;2respannen nicht gestatten nemie, 
N Im Aussenstellenhereich Sahwerskaja hefhächt er. ur 
se Aufregung um das neue Milch “## up: dl, das tr 


einzelnen Dörfern unsinhe!tlich angeroben worden sei 
` H | 
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(Isera + ang’plich 440 1, Ljady - angeblich 524 1, 
gegenüber der allgeneinen Sewjetnerm von 270 l.) 
D 


Einer Anlass negativer Geriichtebildung bietet die An- 


Ca sell eine Gruppe von 40 Teilnehmern für einen 
Kfz,- eder:Mechaniker -Lekrgang in Pleskau, die in 
Predesh zusammengestellt wurde, später zu Strassen- 
arb:iten verwandt werden sein, ‘Aus dem Kommanäbbereier 
Tessno kommt eine Meldung ähnliehen Inhalts uber 
die Arbeiter des Rautb-*”1, 95 in Nurma, welche entge- 
gen der ursprünglichen Versprechungen bei mangel- 
nafter Bekleidung festgehalten wurden, | 

4 


Zur Bekämpfung der gegenerischen Flüsterprapaganda wur- %, 
den seit dem Februar vom SD in Gattschina planmässig 

' Flisterparolen unter die Bevëlkerung gebracht, die sich 
mit der Verpflegungslage , den Lehensmittelpreisen, der 
Zwangsrekrutierung im russischen Hinterlande u, ähnl, 
befassten, 


I ndeseigenen Verwaltung im rückwärtigen 


Gebiet der 4@, Armee, | 
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1.) Orgenisatien und Verwalrung 

Entsprechend der Gliederung des rijekwartigen Aymeege- 
bietes in Bereichskommandanturen wurden Rayons unter 
einem Rayonchef gesehaffen, der dem Rereichskommandant 
untersteht und ihm fü» den Rayon voll verantwortlich 
ist. 7 


Jeder Rayen ist in Landgemeinden und Städte gegliedert. 
Erstere werden dureh Bezirksrürgermeister, letztere 
durch Biirgermeister verwaltet, 


Die landgemeinde gliedert sich in Dörfer, Dem Dorf steht 
ein Dorfältester vor. | 
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Städte, die nachihr-r Grüsse und Bedeutung die Gewähr 
bieten, dass sie di: kutgaben eines Rayons Jauernd er 
füllen in der lage sind, können zur rayenfroien Stadt 
erklärt werden, Dic rayonfreie Stadt erhält die Rechts- 
stellung eines Rayons, ihr Bürgermeister die Rechte und 
Pfliehten eines Rayonschefs, 


Die Unterteilung des rückwärtisen Armserebietes in 


Rayons und diese wieder in ihre landgemeind@n, ist voll- 
standig durche«ftihrt worden, Dai rückwärtige Armeecebiet 


gliedert Sich in 9 Rayonsı Narwa, Jamburg (Kingisepp) 
d LLA e "e = } P g 

Ketly, Wolossowo, Krasnogwardeisk, Wyriza, Jasch 
Oredesch, Batezkaja und Ytorgosch 


In allen Rayons des rückwärtizen Armeegebiets sind 
sämtliche Stellen der Ra onchers, Bez) rksbipgermeister 
bezw, Bürgermeister und 
der Verwaltungsapperat der landcseigonen Verwaltung be 
reits gefestigt ist, Zwar ist der Stand der entwicklung 
der, einzelnen V -rwaltungs- und Ärteirzeebiete rayon-= 
weise noch Sehr unterschiedlich. ir ‚bhängikeit von der 
Aktivität des jcweiligen Enyonche?s sowie der Frage der 
Beschaffung und Einsetzung geeigneten Verwaltungspersänals, 
Im Rayon Orcdesch wurden z.B, folcende Sschgebicte innär- 
halb der einzeln-n Rayonverwaltung eingerichtet und nit 
Fachkräften besetzt: { 
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Aueh in den übrigen Rayons des riickwartigen Armeegebiets - 
liegt in allen Fallen eine Planung über die Einrichtung 
der Geschäftsführung vorş der Aufbau ist nach dem zur 
Verfügung stehenden Personal im Aufstieg begriffen. 


2.)_Steuerwesen und Verwaltung der Abgaben durch 
landeseigone Organe | | 
Laut der vom A.OK. 18 erlassenen Abgabenordnung sind 
folgende Steuern vorgesehent Warenumsatzsteuer, Lohn“ 
steuer,- Finkommensteuer und Einwohnersteuer, Ferner 
kann für die Einrichtungen und Leistungen innerhalb der 
Verwaltungen eine Gebührenerhebung erfolgen, Hiervon & 
liessen die Einwohnersteuer , die Gebühren usw. in die 
Rayonkasse, während die übrigen Steuereingänge (Waren- 
umsatzsteuer, Lohnsteuer, Finkonmensteuer) zu 50% den 
Rayonkassen und zu 50% in den Ausgleichsstock fliessen, 
aus dem die höheren Aufsichtsstellen vom Armeeobe rkomman~ 
do Zuweisungen fiir die Rayons, Tandgemeinden und Dörfer 
erhalten, deren Einnahme zur Deekung des Finanzbedarfs 
nicht ausreiehen, | 


Die Einwohner - oder Kopfsteugr wird in samtlishen 

Rayons erhoben. Die Höhe der Steuer, die laut Befehl 

ALOK. 18 zwischen 60 bis 120 Rbl. sehwanken kann, ist 

in den Rayons verschieden, D 


Die Lohnsteuer wird noch nicht in allen Rayons sondern > 
bisher lediglich in den Rayons Oredesch, Jaschtschera 

und im Stadtbezirk Krasnogwardeisk in Höhe von 10% em 
hoben, 


Die Warenumsatzsteuer wird in den Rayons Kotly, Batez- 
kaja, \torgosch, Oredesch und von der Stadtverwaltung 
Krasnogwardeisk in Höhe von 5% erhoben. Die Gewerbe- 
treibenden und Händler sind verpflichtct, ihr Einkommen 
nach eigsner Buchführung, die stiehprobenartig durch 
Zahimeister der Wehrmacht oder durdh landeseigene Sachbe- 


arbeitor überprüft werden, zu versteucrn. 


m. 
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Im fayon Utergüsch ist eine Buchführungspflicht noch 
nicht eingeführt, 


Einkbmmensteuer erheben die Rayons Credesch, Batezkaja 
und Utergosch in Höhe von 10 % Der Rayon Wollossowo 
erhebt an Stelle der Einkommensteuer und Warenumsatz~ 
steuer cine Gewjrbesteuer nach verschiedenen Binstu- 
fungsgruppen, 


4.) Die Vergütung der Angestellten an Landeseigenen 
Organen 

Die Besoldung der russischen Selbstverwaltungsorgane 
wird von dor Rayonkasse getragen. Die Gehälter der Be- 
zirksbürgermeister schwanken von 539 bis 600 Rbl, Die 
Gchälter der Rayonchefs hewegen sich zwischen 1 800 Rel, 
und 900 Rbl, und die der Dorfältesten um 100 Rbl, 


Die Gehälter der Abteilungsleiter in den Rayon- b ZWr 
Stadtverwaltungen belaufen sich auf etwa 500 bis 700 Rbl. 


Dic Gehälter der Lehrkräfte schwanken je nach den Jah- 
ren der Unterrichtspraxis und der Vorbildung zwischen 
250 und 1 AO Rbl, Fiir Wie landeseigene Hilfspolizei 
werden Gehälter von 175 bis 325 Rel. gezahlt, 


Angesichts der sehwierigen Ernährungslage und der weite 
echenden Geldentwertung gewinnt dic Frage der Vurpflegungs- 
ausgabe an dic Angestellten der Selbstv.rwaltung besonders 
Gewient. 


4,) Fersönenstandswesen 


He Registricrung der Einwohnor sewie der Geburten und 
Sterbefälle , wird in allen Rayons des rückwärtigen 
Armee-Gebi_tes sowie dics Gefechtsg.bietes durchgeführt, 
Reg lrechte Persenenstandsbücher liegen nur in we- 
nigen Rayons yor, In den meisten Fällen urfolgt die 
Registrierung mit Hilfe von Listen oder Karteien, 


An Hand von Vrrärucken melden in fustgelegten Zeit- 
adständen die Derfältcsten ihren Bürgermuistern, 
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Die Meldungun werden durch sie listenmässik erfasst 
uni der Rayonverwaltung weitergemeldet, se dass eine 
zweifache Listenführung üb.r den Personenstand des 
Rayons entsteht, Die cinhcitliche Führung von Standes- 
büchösrn ist nur eine Frage der Zeit und hängt daven 
ah, wann die Rayons mit einheitlichen Standesbüchern 
beliefert werden können, 


Die Berechtigung , Ehen zu beurkunden, ist in cinigen 
Rayons den Bezirksbiirgermistern, in anderen Rayons 
dagegen nur dem Rayonchef selbst eing.räumt, Grosse 
Schwiurigkeiten hicten sich bei der Stellenbes-tzung 
der Derfältesten. In den moisten Fällen müssen hier 
Personen mit nur Schr g.ringur Schulbiläung. eingesetzt 
werden, die oftmals kaum in der Lage sind, die .rforder- 
lichen Aufzeichnungen zu machen, 


5.) Ardnungsstrafvurfahren und Schiedaspruohverfahren 


Den Rayonchefs stcht cine Ordnungsstrafgewalt bis zu 

3 COO Rbl. bzw. 6 Wochen Haft, den Bezirksbürgerm,istern 
und Rürgerm.istern cine solehe bis zu 1 0% Rol. bzw, 

2 Wochen Haft zu, 


Die Durchführung des Aränungsstrafv.rfahren® geschicht 
in der Praxis in allen Rayons in mehr oder weniger 
starker Anlehnung an die zuständige Aufsichtsstulle der 
Wehrmacht, 


Den Meldungen zufolge haben die Erfahrung n guzeigt, 
dass dio Strafgewalt in den Händ.n des Rayonchefs sich 
eussirordentlich günstig für dic Stabilisi.rung seiner 
Autoritet gogentibor der Bevölk rung auswirkt und dabei 

nicht zuletzt zu einer wssuntlich.n Abnahme der bel den 
Bezirkskommandanturen cinlaufenden Bischw.rden und 
Bitten geführt hat, 


Vereinzelt wurden gur Seklichtung zivilcr Str.itfälle 
Schiedsgurichte zusammengestellt, Se tritt z.B, in 
Wollossowo unter dem Vorsitz des Rayonchefs das Schieds- 
gericht bestchend aus 6 Beisitzurn ( 2 Russun, 2 Esten, 
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2 Finnen) zusammen, wobei jeweils 2 Beisitzer amticren. 
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6y)_Jandeseigene Hilfspolizei_ 


Fast alle Rayons verfügen Über cino Anzahl von Hilfs- 
polizisten, dic den Bezirksblirgermeistcern oder auch den 
Dorfältesten zur Verfügung stehen. Dic Aufgaben der Po- 
lizisten erstrecktcn sich bisher auf Grund ihrer ge- 
ringen Kenntnisse im Polizviwescn praktisch nur auf Auf- 
klärung kleiner Vergehen untur der Bevölkurung, Ubur- 
wachen verschiedener Arbeit.n und des Markes, Pass- und 
Mcldewe ens, Sorge für die Durchführung der Strassen- 

und Häusersäuberung, Huranführen von Zeugen usw, | 
Div Einkleidung ist noch nicht einheitlich erfolgt, & 
Fine Bewaffnung der Polizisten ist allgcmein nicht dursh- 
geführt; lcdiglich für gemcinsame Einsätze, die in den 
muisten Fällen untır Leitung ciner Feldgondarmirieein- 


heit durchg führt werden, werden Waffen ausgegeben, 


Die Besoldung sowie die Versorgung mit Icbensmitteln 


ist rayonweise noch sehr unterschicdlich, 


Ka 


Deutsche Propaganda, Feindpropaganda und allgemeine 
Propagandalage in Ingermanland, EN 


Die allgemcine Propagani.lage wurde bis End: Februar 
nach wie vor durch vine bei weiten nicht gcduckte Nache 
frage nach aktuc!il.n Tagusncuigkciten, besonders aber 
solchen aus dem besetzten oder unbusetzten russischen 
Raum, sowie durch cin fühlbares kulturelles Bedürfnis 
(Bücher, Bühne, Film, Musik) gekennzeichnet, 
Während die Nachrichtunversorgung auf dem Wege über 
die russich.n Zeitungen mit den bekannten Zustellungs- 
schw:crigkciten trotz fortschreitenden Vertriebs 
russisch.r Blätter, zu kämpfen hat, entwickelt sich 
die kulturelle Betreuung der Bevolkcrung im rück- 
wärtigen Armeegebiet und im Gefechtsgebict in 


schnellerum Tempo. So konnten im Februar insgesamt 
32 Filmvorführung_.n allein im Gofechtsg.biet in 6 
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Ortschaften mit grossem Erfolg durchgsführt werden, 

Die Ausweitung dieser Arbeit Zei jedoch immer wieder 

‘durch die Frage des Veranstaltungsraumés begrenzt, 
Zur Zeit ist cine Erfassung aller Einheiten, die eine 
grössere Anzahl von Gefangenen, Hilfswilligen oder Sie 
vilon Arbeitskräften beschäftigen, im Gange, um über ge- 
eigncte Voerbindungsmänner eine planmässige propagandis- 
tische Betreuung einzuleiten, Die Rückkehr einer am 51, 
1.43 ins Reich entsandten Reisegruppe dürfte die Voraus- 
setzung zu einur intensiveren rednerischen Propaganda 
in den verschiedensten Ortschaften des Armeegebietes 
bieten, deren Aniauf noch im Monat März zu erwarten ist, 
Bei der grossen Empfänglichkeit des Russen für das ge- 


sprochene Wort wird diese Aktion aller Voraussicht nach 
erfolgreich sein, 


Als Kernproblem einer erfolgreichen Propaganda wird mit 
wachsendem Nachdruck die Frage nach einer zukünftigen 
Gestaltung der russichen Verhältnisse bezeichnet, Unüber- 
lcgte Äusserungen , dic hier und da in Gegenwart von 
Russen gctan werden und die gecienst sind, die sowjeti- 
sche Proépagantathase von ciner gplanten Versklavung der 
russischen Bevölkerung durch die Deutschen zu unter 
mauern ("weisse Neger"), werden rasch h.rumgetrıgen und 
dienen einer Entfachung des wiedererwachenden russishen 
Nationalgefühls, Das beharrliche Schweigen aller amt- 
lichen deutschen Stellen tibur die Zukunft Rusgslands, 
die Erinnerung an die verheissenen Massnahmen, deren 
Durchführung später hinter den Erwartungen zurückstand, 
(Kolchosbefreiung, Abgabenregelung u.a.) hat! misstrau- 
isch gemacht, 
Die deutscherseits propagandistisch geübte Kritik am 
Bolschewismus und soinen Massnahmen verfängt wenig, 
da die Bevölkerung naturgemäss einer. solchen Kritik 
. die herrschenden Schweren Verhältnisse gegenüber- 
stellt, Trotzdem ist der Russe in breiten Kreisen 
nach wie ver bercit, den Bolschwismus abzulehnen, 
sofern ihm auch nur in Umrissen eine anders geärtetc 
Zukunft aufgezeigt werden kann, Auch der deutscher- 
seits gern geübte Vergleich zwischen deutschen und 
sowjetischen Verhältnissen interessicrt ihn nur 30- 


weit, als er daraus Anhaltspunkte für die Gestaltung 
der eigenen Lebensverhältnisse entnehmen will, 
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Tie Tatsache, dass besonders die jungen Jahrgänge 
zwischen 15 und 30 sich der deutschen Propaganda bisher 


oft unempfänglich gezeigt haben, ist nicht nur auf deren. 
stärkerö Durchsetzung mit kommunistischem Gedankengut 
zurückzuführen, sondern auch darauf, dass in diesen 
Jahrgängen die konkrete Sorge um die eigene Zukunft nà- 
turgemäss am stärksten ist, da man alle Aufstiegsmög- 
lichkeiten innerhalb des Sowjetregimes gesichert sah 

und untur deutscher Führung an solchen immor mehr ver- 
zweifelt, 3 


Die gegenerische Flugblattpropaganda war in der Berichts- 
periode besonders im Gofschsg bist südlich dcs Ladoga- A 
up rogo, Für die Zivilbevolkerung wurde Uber dem 

ganzen Armee-Gebiet vine Sondernummur dor "Ieningrader 
Prawda v., 2.2.43 abgeworfen, mit einer Meldung über 

die Gefangennahme des Generalfeldmarschails : ~... Pau- 

lus mit einer grosscren Anzahl von Generälen und den 


üblichen Aufrufen zur Fartisanuntätigkeit, Das Blatt, 

in dem u.a. auf die verstärkte Tätigkeit der sowjeti- 
schen Kolchose vor dem Kriege hing.wiesen wurde, erziel- 
te zum Terl gigenteilige Wirkungen, di es bereits im 
Umlauf b griffene G,rüchte über cine ang:bliche auf- 
lösung der Kolchose im Sowjctgubdict unbenbsichtigt 
widerlegte. - Ein origineller Bandit. nhandzettel wurde 
aufgefangen, der auf der nusgsrissenen Seite eincs E 
Kontrollbuches die deutschen Verluste bei Stalingrad 
(Gefangenun- und’ Beutezahlen) in Form einer russisch 
geschriebenen Rechnung tarnt, 


An die deutschen Truppen richtcten sich eine Reihe 
ven Flugblattern, die wiederum von einer verstärkten 
Ausnutzung propagandistischer Möglichkeiten zeugen, 


Eine Gruppe von Flugblättern bringt militärische 
Kurzmeldungen üb.r sowjetische Erfolge (Rostow, 
Wolikite tuki, Staryi Oskol usw) auf Handtetteln, 

die zum Teil wirksam mit Kartenskizzon versehen Sind. 
Andere Flugblätter bringen in ausführlicherer Auf 
machung Sondermeldungen über den ‘Fell von Woronesch 
und Stalingrad mit Gefangenen- und Peutezahlen, 
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Als raffiniert muss der feksimilicrte Brief cines 
‘deutschen Kri-esgcefingencn an Seine Ehefrau be- 
zeichnet werden, der auf der Rü'xseite an die Ka- 
meridschaft des Finders appeliicrt und diesen er- 
sucht, dem Brief an die angegebd ne Adresse zu De- 
fördern, Der Bricf enthält in wenigen Zeilen die 
Mitteilung, dass dcr Absender gesund und munter 
sei und eS sich in der Gefangenschaft gut aushalten 
lasse, = Auf ähnlicher Ebene sind die Blatter des 
socenanntcn “Kum 

s chlich, ohne propigan 

Fceldpostmmmmer von Gefangenen enthalten mitvder Bit- 
te, die Angehörigen von ihrem Wohlergehen zu ver 
ständigen, 


Primitiver sind mehrere polemische Fiugblätters 
Hitlerliige, da entgegen allen seinen Erklarungen 
Leningrad von der siogreichen roten Armee entsetzt 
worden seig "Dic Lehre von Stalingrad"; Offener 

Brief an die deutschen Soldaten vor Leningrad und 

am Wolchaw mit 87 faksimilicrten Unterschriftens 

Alle OKW-Meldungen über sowjetische Gcfingenenbehand- 
lung seien erlogen u.n, 


Ausgesprochen ungeschickt ist die Frontillustrierte 
Nr. 2, die Gine Fotomontage des angeblich feige ge- 
fliichteten Generals -ceherer beim Sylvesterpunsch 
den Bildern gefallener Soldaten vor Welikije Luki 
gegentikc rstelit, 


Bozeichnend ist, dass im Gegensatz zu früher auf sow- 
jetischer Seite der Abwur? verilt.ter Flugblätter unter- 
bunden zu scin scheint, wodurch dic Wirksamkeit der 
Flugblattpropaganda erhehlich erhöht wird, 
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Allgemeine Lace und Stimmung der Revölkerung in Gengral~ 
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Die militärischen Ereignisse im Süden der Ostfront waren 
an den letztan Jochen testimmend für die Bn junc 
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einnahmë Staligerads und die zeitweilige Eroberung Char 


Köws durch id Pelschewiste: hat einen naohhalrigen rtin- 


druck hinterlassen und dazu zgeführ-, dass der Glaube an 
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oinen deutschen Siek zeitweilic wvellständig ins Wanken A 
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raten war. Man cab gum Ausdruck, dass alls Blurapfer des é 


Krieges Umsonst zewasen sind und die deutsche /ehmmacnt 


ale bOischewisStische Heeresmuschine nicht mehr Qufhalten 


könne, bes cnders, da doch gerañe in den nun wieder von 

Gan bAlsthewistischen Truopen eroberte Gebieten die vne- 
ven deutschen Truppes eingesetzt worden seien und alles 

von der deutschen Heeresfiihrung getan wurde, um diese für 


die Kriegsführung wichtigen Gebiete zu halten, Auch die 
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"orte ces Führers, dass keine Macht der Erde die deutschen 


Soldaten vom Vorposten an der Wolga vertreiben köfne, wur- 
den, da nun doch das Gegenteil eincetreffen, ist, oft un” 
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sen an der Front fiir ihr nersör,ienes Sehicksal eine crosse 
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welahr sahen und andererseits die Hoffnunz hegten, in Aus- 
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nutzung der angespannten nilitärischen Lage für national 
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Führer im Reichstag dic Selbsrändipkoi 


klamisraon sallto, ] ‘cn Previnzstaiten 
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A Lon Sols 


Varlaurbarunn uber die Nerrirva- 
tisierumg und Aufstellune einer luttise en “elepion ore 
Tolzte, waren Gerüchte ni -rüb im umlauf und anben, nak- 
Gym Sig sicn bewairhoiteton, die inun denn Lettland 
wicder s:lbsränlig w.rda 


dass on: alleazcine Mobi lisisrung statt- 
Machts man sich die ieimung von Juristen, 
Yortroteor der Genvraidipokter VE 1 ei 
Manis ist, zu3siz lass Aur dann zing KMorbilisiepun: 
Sratrfindon K6nce, wi Cio völkorrsehtlich> ate Lette 
Lancs gaklärt wird 
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Nieht nur in dor lettiseien Rovölk.rung, schdern auca in 
Poichsdcutscign Krais.n , besonders in dor feutsehen Zivil- 
bovölksrung kursiorten Gerüchte über ain.: zrundsätzlich> 
Vorwaltungsand rung im Gonsralbszirk bettland lier will 
Ban Sugar Wissen, dass der xeichsxommissar Lohse a 
Scincs Postens onthobden wordon soll, da er in letzter 

doit mehrfach Konflikte mit ium RoitHsministor Rs eg - 
berg guhadt kabe, Div gleichen Goriiehto laufen über 

den Gensralkemrissar Ir, Dr:casler un und gollon 
auf einen Yorstess dos Gonoralkemmissars |) it tro ck 
beim Reichsministur Rosenberg zurückzuführen 
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Auch die Tat gkeit der ;ettischen Verwaltung und der letti-~ 
schen führenden Schichten wird einer scharfen Kritik unter 
zogen, Die Lettiscren Generaldirektoren gäben sich zwar als 
Verfechter der nat-onalen Interessen, seien aber im Grunde 

abenso korrupt wie die deutschen Stellen, 


Man’ fragt sich z,T. in lettischen und deutschen Kreisen, 
OD die Soldaten von Stalingrad gefallen seien, damit die 
Angehörigen der deutschen und lettischen Verwaltung unge- 
stört hamstern können, Es wäre zu einer totalen Kriegs- 
‚führung viel besser, viele Kräfte der Zivilverwaltung für 
‚gen Kpiegseinsatz fre zu machen, Diese Gedanken hat sich 
“Qin Grossteil der deutschen und lettiscien Bevö' kerung 
zu eigen ‚gemacht und man erwartet, dass für eine Ausrich- 
yung- der -Lebensh \ltung der führenden Persönlichkeiten 
Lunmshr im Sinne der Goebbols'schen Ausführungen Sorge 
getragen werde, Die Veröffentlichung der Veroränung vom 
18,2.42 über die grundsätzliche Wiederherstellung des Pri- 
| yatsigentuns, ist als eine schon längst fällige Massnahme 
betrachtet worden und hat sich daher nur in sehr beschränk- 
Gem Ausmasse politische pesitiv dus zewirkt. 


E? kann gesagt werden, dass die Vorkiindung der Rückgabe des 
Privatbesitzes — soweit bisher beobachtet werden konnte = 
in keiner Weise Kinäruck gemacht hat, Man hort den Aus- 
struch, dass die Massnahme "eine verdammte Pflicht und = 
"‚Schuldiekeit. wäre" und "die Deutschen hitsen das sowieseo 
machen mässen, ` 


Die kühle Aufname ist dadurch zu erklären, dass die Letten 

teine Rückgabe des’ gesamten Besit:es nicht als eine Aner- 
kennung oder Iintgegenkommen des deutschen Hoheitstracers 
auffassen, sondern die wiedsrherstellung des gesamten 
Higentums: echts als eine aan jslaufige Folge der Befreiung 
des Landes von dem iiclschewismus empfinden. sie sind der 
Auffassung, dass durch diese Massnahme hur ein Zustand wie- 
defhergebtellt wird, der den Letten ven rec tswegen zu - 
kommt, | R 








Lettischerseits wird daraut "ingewiesen, daB die Dureh- 
führunz der Reprivatisiering nur eine juristische yassıahme 
darstellt, da die früheren digentumer, sewäit es Sick um 
ländlichen und städtischen Besitz handelt, schon seit efni- 
ger Zeit als Futzniesser und Verwalter ihres fSiiheren Be 
sitzes eing:wiesSen worden sind.’ wan ört immer wieder den 
Ausspruch, dass es lange genug Feiomuert hätle, bid deut- 
Benerseits @ine Massnawme durcheefunrt worden ist, dics an 
und für sich sehen früher hättelarfoleen nissen. Das lət- 
tische Valk hätte ja bisher, ob@ieich inm d@utsc ers:its 

vs Terre Tor Kankreite Disc sei 5664 Verdes -seien, unter ef- 

LN 1 Bederer¥tP¥nisseh dan Kamel MAP deutseen ro- 

gon "ep Eolschewismus durch aktive Mitarbeit,” jeder /eise 
unterstützt, Das lettische Volk sei nicht «in Gemmer des 
Deutschen Reiches gewesen, dessen Land durch die \/eırmae it 
er@bert worden sei, sondern ein Volk, welches ven Jal- 
schewismus befreit wurde. Durch den gomeiusameo Kampf ga- 
gen den Selscnewistus und die bisher zetrazenen Opfer hate 
te sich das lettische Volk srasut sein Anrecht auf den ihm 
angestammten Erden und Besitz erworben, 


Der Zeitpunkt der Ü.nfünrung de: Reprivatisi@runz wird als 
ungünstig beze:ciunet. ör wird lettisc .efseits als ein Auge 
druck der Ochwaehe, bedingt dure die VPnutereiznisse req 
wertet, Auch aus dies°m Grunde ist man lettischerseits der 
Auffas sung, dass die Linführung der Reprivatisierune nicht 
dem freien Willen der deutschen Verwaltung entspringt, sen- 
dera aus Zwackuässirkeitrüber'egunmen dure ızsführt wird, um 
innerhalb des lettischen ‘olkes eine créssere — — 
A —“ zu erzielen. | 
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cree äi -in Arboiterkreigen a hat 4 die Vere raaun zu einer r weiteren 
"Me. — ——— an wasser geführt. Man | 
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für die Forderungen an das lettische Volk bildsn, Letzteres i 
sollen auch die Wrlauterungen des Gauleiters Lohse bestä- 
tigen, de: abschliessend in seinem Leitartikel ausführte, 
dass das lettische Volk nun, den Sinn der Verordnung ver- 
steand, einen noch grösseren känpferischen und arb>its- 
einsatzmässiz>n Beitrag zum Schicksalskampf im Osten leisten 
solle. Nach der Bekanntgabe der ‚i:de:nerstellung des rri- 
vateigentums in Lettland war man sich in lattischen Kreisen 

‚darüber im klaren, dass diese assaaime eine weitere For- 
"erung für Kriegsauflazen vom lettischen Volk aach sich 
ziehen würde, Als nun am 2, «ebruar der Aufruf zum Bintrite 
in die heimatliche Legion, die 
Arbeitseinsatz erfolzte, war man über die unklare ‚altung 
des \ufrufs erstaunt. Da in der lettischen Zeitung "Tovija” 
der aufruf weder von einer deutschen noch von einer letti- 
schen Persunlichkeit unterschrieben war, hat dieser seine 
Jirkung absolut verfeult, Besonders scharf wurde kritisiert, 
dass in dem Aufruf die Rede von freiwilliger Meldung war, 
da andererseits durch Angestellte des Arbeitsamtes bekannt 
geworden war, dass die Jahrgänge 1919 - 1924 zwangsweise 
zur Legion,zur Wehrmacht oder zum Arbeitseinsatz gezogen 
wirden. Von lettischer Seite setzte sofort, besonders in 
Studentenkreisen, eine Gegenpropaza.da ein, Vereinzelt wur- 
den Flugblätter, deren Inhalt besagt, dass sich keiner mel- 
den salle, bevor nicht die lettische Selbständigksit und A 
eine lettische Führupg der Legion garantiert sei und dass 
die Ausbildung in Lettland stattfinden werde, in Umlauf ge- 
setzt, In Studentenkreisen äussert man, dass, wenn jemand 
eine arbeit annimmt, er aueh gleich wissen will, was er 
verdienen wird, jenn nun die Letten an der Front kämpfen 
sollen, das... sollen die Deutschen sie nicht mit leeren 
Phrasen abfertigen, Huropa sei ein sehr dehnbarer Bezriff. 

. Man wolle zefau wissen, - welcher Platz im Europa für die 
Letten bestimmt sei, Die lettische Bevélkerung wolle die 
Selbständigkeit. Auch wird angeführt, dass die Letton, 
streng genrmmen, ja nach Sowjetbürger seien und im Falle 
einer Gefangennahme durch die Sowjets als Verräter sofort 
ersenossen würden, Diese Ausführung dürfte aus der letti- 








=) 


schen Selbstverwaltung in die Stu entenschaft rineincetrass 
gen worden sein, da die gleichen Argumente von General 
Danke rs beim Generalkommissar vorgebracht worden — 
sind, Ubernaupt sind Gegenargume»*e, die in der lettischen 
Bevölkerung gegen eine Aufstellung der lettischen Legion 
kursieren, mit Festimmtiieit aus der Generaldirektion des 
Innern in die Bevölkerung getragen worden, Die Zweckmässig- 
keit einer lettischen Lezion wird von politisch führenden 
kreisen nicit einneitlich beurteilt, Einerseits hofft 

man durch die Aufstellung einir lettischen Legion die 
3albständislieit Lettlands ehor zu erreichen. andererseits 
ist wen de: Meinung, besonders in lettischen Offiriers- 
kreisen, dass das lettische Volk biologisch durch Aufstel- 
lug uiie: “Oyon geschwächt würde, Bei dem Jiderstand Llet- 
tischer Intellizenzkreise gegen die Aufstellung der Legion 
hat es sich gezeigt, wie einig sich alle Kreise sind, wenn 
es sich um völkische ‚elanze haudelt, 


Die Verordnung über eine erhöhte Zutsilung an Fleiseh für 
dic L»tiisene Zivilbevölkerung hat allgemein, besonders in 
Arb:iterkreisen, Anklang gefunden, Man ist jedoch sehr 
skeptisch und glaubt, dass diese Zuteilung nur von einer 
gewissen Zeitdauer sei und dann ginge es genau wieder wie 
mit der Rationierung der Butter, 


Die Sti.mung auf dem Lande hat sich trotz der beianntzege» 
benen keprivatisieruns verschlechtert, Man glaubt hier den 
Versprechungen der Deutschen nicht mehr und nimmt vielmehr 
an, dass die g nze Reprivatisierungsaktion eine üble 'Bau- 
ernfängerei” ist. Da der Bauer trldvmit der Landarbeit be- 
ginnen muss, macht er sich jetzt schon Gedanken darüber, 
woher er die Arbeitskräfte, Pferde und Saatgut hernehmen 
soll, Durch den dauernden Abzug von Arbeitskräften und ` ` 
durch die jetzt eintretende Musterung zur Levion, zur Jehr- 
macht und zum Arbeitseinsatz, dürfte es tatsächlich in Fra- 
ge kestellt sein, ob es dem Rauern gelingen wird, die dies- 
jährige Landbestellung restlos durchzuführen, Dure Ges 
rüchte, die aus den Landgebieten Lettgallens in die übrigen — 
Provinzstädte getragen werden und besagen, dass die Banden» 
tätirieit in einem unerträglichen Masse zugenomuen hat, 
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ist bei der Gesantlandbevolkemuink eine grosse Beunrubi IS 


“ingetret.n, besonders da die wehrhaften Männer nun auch 
eingezozeu werden. 


Artsehaftliche Lage im Tonaeralbezirk Lettland 


Landwirtschaft, 


Die neueren vorliegender Stimmungsiusserungen zur kepri- 
vatisierung sprechen, wie auch schon früher berichtet, von 
einer auffallend geringen Reaktion der letti chen Bevol- 


kerung zu dieser Massnah-e. 
Jffentlichk:it wendet sica 


sen “ingen der lerm der Durchführung zi, suf diesem Ge- 
Diet herrscht den «eldungen zufolge Zurzeit noch keine 
völlige Klarheit., Die erforderlichen technischen Massnah- 
men zur Durchführung sind bereits in Arbeit und man hofft 
im Laufe del, bis zu 46 % der Hiickiibereientn: durchzuführen, 


Seitens des Heichskömnissars ist geplant, im laufenden Jahr 
rund 56 000 Betriebe zu privatisieren, Sin anderer Vor- 
Schlag geht dahin, die Durchführung der Hrivatisierune der 
einheimischen Varwaltung Zu überiassen mit der Auflage, ap 
schnell als möglich alle Betris’be der P-ivatisierung zu 
unterziehen, Dagegen wird von der Abteilung Landwirtschaft Di 
und den Generalkommissaren die Ansicht vertreten, dass eine 
allgemeine Privatisierung von der Bevölkerung falsch vers 
standen würde, und zwar in der Richtung, dass die Ruckuber- 
eig ng deutschspseits nur unter dem Jeuck der Verhält- 
nisse zwangsweis? durchgeführt werde, 


Der erstrebte positive Erfolg, alsò eine erhöhte Abliefe- 
runssfreudigkeit und sein ’verstärkter Einsatz für alle kriegs 
wiehtigen Belange, würde dadurch ausbleiben, Bei der Prü- 
fung der tecinischen Durchführbarkeit einer beschleunir- 

ten und grossziigigen kKückübereiznung wurde festgestellt, 
dass, wenn der 4reislandwirt bei der frivatisieruag je- 

des Betriebes eingeschaltet werden soll. jährlich nur unge- 
fähr 20 900 Betriebe in Lettland zum Zuze kämen. Schwie- 
riskeiten konnten teilweise, besonders in Estland und vor 





allen Dingen in Litauen dureh die ungeklärten “izentums- 
verhältnisse entstehen, So waren 2,B, bei 78 zur Priva- 
tisierung in Estland vorgesehenen Petrieben nur bei 54 4 
Bigentumsverhältnisse restles geklärt, in denen die Repri- 
vatisierung ausgesprochen werden kannte, In Lettland @iirf- 
ten diese Schwierigkeiten wohl am wenigsten in Erseheinung 
treten, da die Grundbücker überall. auf den neuesten Stand 
genslton werden, 


Über die Durchführung der Riiekiibereignungon des Haus- und 


stadt, Grundbesitzes herrseht keine Klarheit. Deszleichen 
ist auch die Reprivatisierung der Industriebetri iebe:, die 
wohl die grösste ochwierigkeitgin sich birzt noca sieht 

zur Sprache gekommen, 


Auf dem Gebiets des städtisehen Haus- und Grundbesitzes 
sind die Einweisungen in die Verwaltung und Nutzung im 
wesentlichen abgeschlossen, Diese dinweisunzen werden sich 
in der Regel mit den vorzunehmenden Sinweisungen ins Eigen- 
tum decken, Ausnahmen bilden nur die Fälle, in denen es 
sich um gewerblich genutzte oder geniseht-genutzte Grund- 
stücke handelt. 


In Gesamtbila kann - 80 wird berichtet - vorläufig gesagt 
werden, dass die Reprivatisierung, wobei die Art und weise 
der Yurchfiihrung für den Nutzeffekt der nächsten Zeit ente 
Scheidend sein wird, in wirtsehaftlicher E Beziehung durchaus - 
erwünschte Folgen haben und den Srienguirtsenaftlichen 
Leistungsgrad steigern kann, 


Die Tätigkeit der gebildeten Milehleistungsaussehüsse hat 


den Meldungen zufolgs sich in einer gesteigerten: Ablie- 
ferung bemerkbar gemacht, Die Auswirkungen können soweit 
als durchaus positiv bezeiehnet werden, Vor allen werden 
durch ihre Arbeit die Betriebe, die bisher überhaypt keine 
Marktleistung aufwiesen, - das waren bishar rund 3/4 aller 
Betriebe - zur Lieferung angehalten, Wesentlich dabei ist. 
dass die einheimische Beydlkerung selbst die Erfassung 
meistert und dafür WERUENTFELIOR ist, während sie vorir 
nur ein Kontingent auferlegt bekam, bei dessen ‘estsetzung 
sie keinen Einfluss hatt>, So wird in don verliogenden 
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Meldungen herausgestellt, dass dieses system dor verant- 
wortlichen Mitarbeit der einheimischen Bevölkerung unter 
deutscher Führung zum Erfolg führt, | 


Die Trage der Beschaffung von Arbeitskräften für die Land- 
wirtschaft ist im Augenblick die allerdriagendste, besonders 
im ninblıek auf die Einberufung von 6 Jahrgängen. Die 
Schwierigkeiton dürften nur dadurch zu meistorn sein, dass 
aus den tiberbesetzten Kleinbetrieben, die für eine Markt- 
leistung nur wenig in rage kommen, aufgrund des ürmiehti- 
gungserlasses, Arbeitskräfte für den Zinsatz auf den grösse- 
ren Gesinden verpflichtet werden, Verhandlungen sind ein- 
geleitet worden und mit einem entsprechenden Urlass ist YT | 
in nächster Zeit zu reehnen, Der Sreislandwirt, als un- 
terster deutscher Hnheitsträger, sell mit Hilfe des Ge- 
meindelsiters des Landwirtsehaftlichen Verbandes und des 
Gemeindeältest n die Dienstvernflichtung vornehmen, Hs be» 
stand sogar der Plan, mehrere kleinbetriebe zusammenzule- 
gen, um dadurch Arbeitsi:räfte. freizubekommen, ‘Davon ist man 
jedoch abgega.gen, da die praktische Durchführung zu kom- 
zwpliziort wäre und die pelitischen und wirtschaftliehen 
Auswirkungen nicht zu widerlegen sind. 


Die Balastung der Landwirtsehaft durch die Hand- und Spann- 
dienste hat enen basonders grossen Umfang angenommen, Da 
für dieses wiehtige Gebiet keine Zentrale Stelle den Fin- 
satz leitet und jeder Bedarfstriger, wie Forst und Holz, 
Wehrmacht, CT, Stralo usw, ven sich aus Anordnungen geben, 
- entstand ein ziemliches Durcheinander, Einzelne Gemsinden 
wurden so stark belastet, dass die Arbsiten praktiseh un- 
durchführbar waren. Die Bauern selbst verstanden os z T, 
sahr gut die sinzelnen Sedarfstirager ee ceneinander auszus 
spielen und sich vor der Arbeit zu drücken, auch oft mit 
dem Hinweis, dass der nötige -Hufb»schlag nicht zur Verfü- 
gung stinde. Da nur der Kroislandwirt in der Lago ist, 
iiber die Gespanne seines bezirkes so zu verfiigen, dass alle 
 Bedarfstrager zu ihrem Reeht kommen, wird es don —eldungen 
zufolge als zwecknässig angesenen, wenn der Einsatz des 
Rand und -Gespanndienstes zentral durch den Kreis land- 


wirt erfolgt. | 
H 








Versorgung: 

Unabhängig von der kürzlich verkiindsten. Gesantreprivati- 
sierung läuft das Privatisierungsvorfa wen des Tinzelban- 
dsls, dos Handwerks und der “leinindustrie weiter. Schon 
in früheren Meldungen ist auf das sehr umständlich: Fri- 
vatisicrungsverfa rən hingewiesen word31, wolches dia 
Dure iftihrung der gaizen Action seur in die Länge gezogen 
hat. Lettischerseits wird im Hioblick auf die langsame Abe 
wickluns dieser Renrivatisierungsaktion die Befiirentung 
ausgesprochen, dass aueh die durchzuführenden ilassaahmen 
der am 18,2,43 bekanntgeyebenon Gesamtresrivatisierung in 
dem gleichen sehlanpınden Tempo „rfolgan kdanten. 
Verkety.: 


Seitens dor we irmue rt lieten in dor letzten Zeit dringende 
Anforderungen an Vorkshrsmitteln vor, Da Reserven an Kraft- 
wagen nicht vorhanden sind, ‚müssen für vordriugliche Trans- 
porte von Lebeusnitteln ffir dis \ordfront, etwa 200 Fahr- 
zeuge mit 750 + Laderaum abgezogen warden. Das sind etwa 
25 » des mesantın Laderaums, “ureh dia Herausrierung von 
wirtschaftssizonen LKW's aus den Betrieben dürften Pro- 
duktionsausfalle und Versorgungsse wierigkeiten eintreten, 
die für die „Jirtschaft cine starke B>lastung darstellen, 
In dan bo- und verarbeitend:n Betrieben der Landwirtschaft 
sind etwa 430 IK!'s voraanden, Davon antfallen 250 LK:/'s 
auf Jagen mit 3-5 t Ladoraum, Von den gena nten 250 Jagen 
ist ein erheblicher Teil aus Mangel an ärs.ıtzteilen zur 
Zeit nicht betriebefähig. 112 LKT's,kommen allein auf die 
Milchwirtschaft, dienan aber u.a, im rahmen der Milehver- 
sorgung dor grossen Städte aueh der Milcaversorgung der 
Lazarotte und Krankonhiuser, Jeitere 94 Jagen entfallen 
auf die Betriebe der Millerei umd Bäcksrei, der Fleiseh- 
und Fischsezsorgung, Die Folge einer Herausziehung dieser 
ahrzeuge würde in jsdan Palle schworwiegend soin und an 
irgendeinsr Stelle dem irnährungswirtsenaft unvermeidlich 
zu Produktionsstörungsu und Ausfalios führen. 


Um die schwerston Schiden zu’rorkhind>rn, müsste - 80 
heisst es iu den Meldungen = mindestans eine vbergangs~ 
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Ladut wie a ai worden, io der der srsatz der zur Abgabe 
bestimmten Fahrzeuge aus wenige: widntigen Produktions- 
zweigen wie dor Zucker- und Büsswarenwirtschaft, der Kone 
servonherstellung, der Getränkewirtschaft u.a. Zweigen vor- 
breitet worden A Selbst wenn ie Versergung der le- 
benswicitigen Preduktionszwoige mit Transportraum auf 
Kosten der weniger wicitigen Produktionszweige so voll- 
standig und so rechtzeitig erfolgen kann, dass die termin- 
gerechte Belieferung or Wehrmacat für die bodenständigen 
Truppen und dio Front, wie auch der zivilen Versorgungs- 
stellen für dic Inhaber von Lebensmittslmarken nötig ist, 
so werden doeh erhebliche Ausfälle in der Konservan-, Süss- 
wasSer=- und Getränkewirtschaft unvermeidlich sein, 


Durch dio Verriagerung des an und für sich Äusserst go- 
ringen Laderaums werden ferner dringende Abtransporte yen 
Holzbeständen, die abfuhrvereit an den Strassenablazen vor- 
aanden sind, unmöglich gemacht. e handelt sich um grössere 
Mangen von Lang-, Faser- und Grubesholz, welches sewehl im 
Ostlande, als auch im Reich für vehrnachtszwecke dringend 
geliefert wron muss, Ein Behelfstransport mit Pferden 
ist gar nicot bozw, nur im ganz geringen Unfange möglich, 
Der Wagenoark dar wirtschaitsei sonen LKW's kämpft mit 
einem grossun Maigol an Ersatzteilen und Reparaturmöglich- 
keiten. Die an und für sich alten und äusserst strapazier- 
ton jagon benotigen in steigendum Masse gr&ssere Instand- 
sotzungun. Es ist Zopiant und wird teilwoise durechgofiihrt, 
verschiodano kleine vorkstatton zu grösseren Jorkstatton 
mit don vorhandenen Maschinen nnd Fachkräften zusammenzue 
schliessen, un dadureh einen ‚grösser. m Nutzoffekt zu or 
zielen. $ 


E Sozialneasn, ar au 
der S und der Arbeitsdiaziplin wird don Mel— 
dungan zufalg: als vordringlichst» Aufgab: ang3s.han, Do d 
-angeleufene Aktian zur Binziehung von mehreoren Jahrgängen ` de 
DÉI Seegen hh für dis Jjehrmacht schoin don. b 
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Meldungen zufolse schon jetzt nicht ohne > “irkung anf,” fe 
sosamteinstellung der Bevölkerung zu sein, Die Zahl derer, 
dis Sich ep Arbeit melden, und zwar sowohl für das Land 
als auch für den Bins=stz im Roich, hat sich rhöht,. Auch 
Meldungen der jüngsren weiblieten Zinwohnerschaft sind 

Ga ia, Aio ansch>insnd damit reehnst, das hier im 
Land) ähnliche Massnanmon wie im Kkeick durchgeführt wap- 
dis 


Div Aroi zu /vinnaenton vers 
Forderung der Leistungsste; 
Ee, Sonntagse, Foiurtags- - und Nachtarboit von cinheimi« 
schen Angestellten und über den srhölunzsurlaub wurden in 
SroBsen Zusonsn mit sofriedigung aufgenommen, Dis Betricbe 
gehen jutzt noch mehr als bish;r zur Akkord- und Pramicn- 
arbeit über, Dagezon wird von @or Mécliehkoit dor Gewih- 
rung von Leistungszulacen verhältnismässig wenig Gebrauch 
KIRagıTt, 
Naeh Auffassung dor Botrisbsleitor würds dis GogwA rune von 
Lyistungszul azen an einzelns Gefolssehaftgmitrzli>dsr zur 
Unzufrisd,nh>it und Unruho bei denen führona, die keine 
Leistungszulece rhaltsa, Dia Smpfangor von Leistuicszule 
Gen würden angeblich als Grnstling» der butri:bsl:itung aoe 
GeSenion werdoa, Nur um cino Spaltung ignorhalbd der Ge efolg 
schaft zu vormsidon, Hohen dic moisten Betrisbsleiter ven 
Got Guwährung von Loistungszulaz:. ab, Positiv habon sich 
durchweg die neuen Sostimmuncen über die Frauerent) 
ausgowirkt. Unzufrisdsnhcit herrseht «och in den 
wo Frauen Arboit verricht-n, die in der Rogol von | 
nicht ausgeführt worden köunen, alse in don Palle. dag 
istung typischur Frau.nerb.it, Hier müssten für dio in, 
Botrac t ko.msnden Arbvitir sperislle rausnlöhne gaschaf- 
fen warden, Die bishorige Form dor Sntlehtmng - 886 % der 
entsprochsnden Minnerldhng, = wird in Giesen Fallon allgoe 
moin als Ungorsehtigk.it mafundun, , ! d 


d D 








‚Nach wie vor ist sin Ansteison Aor Arbeitavortpagsbrüche 
` "und Verstésse gogan aio Arboitsdisziplin zu verzeichnen. 

ehr goehlechten Zustand bofindet sica F aller- 

‘ dor arboitsrlagen uud Genel schaftsunterkünfte, 

Die primitiven Untorklinfto sind ait ein Grund, dio Ar- 
beitsfreudigk.it zu untergrabon. Gerireicne Butrispslei- 
tor kümmern sich nicht um ginigormassel zufrisdenstalisnde 
Unterbringung dor Arbyiter. Hinzu kommt meer dar grosso 
"Mangel an ruichsdsutsehen Lagsrführern und einheimischen 
Lasorloitern. In don Sehlafräumen herrscht nicht nur Un- 
sauberkeit und Unordnung. sond:rn es kann auch Ungeziefer 
festgostellt werden. Auch 11328- Umstands tragea dazu bei, & 


die Zahl der Arboitsvertragsbruche zu srhöhsn. 


Die in dom petriszben in immor grosserom Umi ange oingeführ- 
te Werkkiichenverpflogung erfreut sien bei dor Belogsehatt 
ıincr gress.'n Molivbtheit, da dadurch don Arboitorn ZU 
Mittag. cino warme Speise gawährleig.,t ist. Dio Gite der 
Verpflugung ist in grossen Masse abhängig vou der Initia- 
tive der Botriebsfitnrer bei der Daschaffıng von "ieht bo- 
wihtsehaftaten L-bensmitteln, 


ILL 


H3455 -0168 





— 
~ 


d Mold@ungen aus don unbosotzt.n Gobioten der UdSsR. 

ae tt EE 

d Dio Bozichungun dor S,wjctunion gu England und don USA bildo- 

| ten das Hauptthoma ciner drcistiindigen Unt.rredung, dio am 17.3.43 
zwischen dem britisch.n Aussonministcr Bdun und dum Sywjatbotschaf- 
tor Litwinow in Washington stattfand. In Washingtoner Rogicrungs- 
kreiscn ist man der Ansicht, daß das Verhältnis der anzlo-ancrika- 
nischon Staaten zur Sowjctunion durch dicso Zusammenkunft cine bodcu- 
tondc Fordcrung Bot- 
schafter in London, N. Maisky, am 25.3, orncout, daß Großbritannien 
und dic USA sobald als möglich cino Aktion untornohmon. . 


Zu dn „nglisch-amcrilanischun Licfcrungen an dio Sowjotunion 
orklart. r onglischo liarinominister Aloxandur, daß Grossbritan- 
nicon von vktobor 1941 bis Eng 1942 über 3 000 Flugzüugo und 3 000 
Panzor, dic USA 2 600 Flugzouge und die gloiehe Anzahl Panzer nach 
den UdSSR werschifft hätton, Dor amerike nischc Bcauftragte für die 
Pacht- und Loihvurwaltung, St _ttinius, führt weiter dazu aus, daß 
dic USA anssor fortigum Kricgsimt rial (Flugzeuge, Pangor usw.) bis 
zum 1.62.45 an dic Sowjotunion nm hr als 580 000 t Stahl, 46 000 E 
Aluminium, 21 500 t Zink, 94 000 t Kupfor und Messing und anderu 
Buntmetalle, 75 000 t Schienen, 17 000 t andercs Biscnbahnmatcrial, 
140 000 Faldtclofonc, 268 000 t Erdöl, 99 000 t Nilitärfahrzuugo 
(ohne Banzerwagen) und 3 Millionen Paar Marsohsticfol goliofcrt hät 
ton. Wigwoit dic gegobencn Zahlon don Tatsachun ontsprichen, ist 
nicht zu üborsohen. Gogunäusssrungsn von sowjetischor Seite urfolg- 
ton bisher nur insoweit, als angéblich von inoffizivllen Stcllon 
bestätigt wurde, daß rugulmässig grossö Mongen an Kriugsmatorial dic 
Sowjetunion crreichtun und dic Qualität gut sei. Dic Veröffentlichung 
dcr von Btcttinius gogebenun Zahlen in der Sowjctunion ist jedoch 
durch cino Anwcisung der Tass an stimtlichc Roda kionen untsrbundon 
worden. 


Wis von noutraler Scite zum Vorhältnis Japan-Sowjctrussland 
bokannt wird, sind dio Japancr aufgrund der Gosamtontwicklung dex 
Aricgsioge mit dor Frage boschäftigt, ob div Sowjuts im Fallo, daß 
Deutschland durch dic Oporationcn dus Winters cino dauernde Schwä- 
chung crfaurcn hat, mit froiwordendon Struitkräften Japan angugroie 
fon beabsichtigon. Nach /usserungcn japanischer Diplömatın wird 
Jodoch nicht mit Komplikationen gervchncet. Sowjotischäörs.its wird 
botont, daß dic Sowjctunion zwar dic Ausschaltung jcdcr crilitiri- 
schen Bedrohung durch Japon wiinschs, Stalin aber unnötige Krioge zu 
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Ergänzungen bezw. Veränderungen der 


Standorte- und Na — — rbindungen 


vom 26. III.1943, 


Seite II 
Führor des Einsatzkommando 2 ist 'i-Stubaf. Brodor, 


ij<—Stubaf.Dr.Pechau ist zu strcichen. 


Seite V 
‘ dst zu ergänzen: 


Einsntzgruppe D 

(#-Obsrtf Bier kamp ) 

Standort: Owrutsch 
N-Verbindungen: FT, Owrutsch 


Einsatzkonnando 408 
( »Stubaf.Dr.Christoann) 


Standort; RA ag 


Einsat gkomurndo 11b 
Standort: Brest-LitowseE 


Binsatzkommands 12 


Standort; Pinak 
N-Verbinäungun: PT.Pinsk 
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` Seite 
Bandonbckimpfung im Bereich dor Einsatzgruppe B in Fobruar 1945, 4-6 


Das Unternchmon "Stcrnonlauf* im Waldgebict wostlich der 
Bahnlinic Durowo-Wiadimirskoje wurde om 12.2.1943 abgo- 
schlossen und führte zu incr grundlegonden Besserung dor 
Sichorhcitslage in dem Gebiet, Bui dom Untornchmon 
"Klotte Il" golang og oinom Toil der im Gublot Mamajcwka 
eingeschlösschen Banditen wieder auszubrcohon, Die Poind- 
vorlustc werdön auf 500 Mann geschätzt. 


Am 17,II, kam 6s zu Ginom Fonorgofooht mit oinor 150 Mann 
starken Bands. im Dorf Smykowitschi. 


Vom 12. - 15,II. wurde im Reum nördlich Rogatschew das 
Unternsumen "Ursula I und II" durchgeführt, wobci auf dor 
Gogenscite 43 Tote gozählt warden. 


Vom 6. - 15.11. wurde mit dem Ziel dor Vornichtung dor Ban- 
dengruppe des Generalmajors Feodorow, dio nus dom Mamajowka~ 


Wald susgebrochun war, das Unternchnon "Hascnjagd" durchge- EN 
führt. 15 Peindtote deet E Hann "TT 
E? Die tigenon Verluste botrugen 51 Tot. und 37 Vorwundeto. 


In dor Gogend nördlich Pologk wurden im Rahmen d òs Untcr- 
nchmons"Schneehnse" 321 Banditen und bci don anschlicssen- 
den Säuberungsaktionen woiterc 1 962 Banditon urschössen 
und umfangreicho Bouts gemacht. 


Bandentätigkoit im Bercich dos Bofchlshabers aS?Puds Urraino. 6-8 
'Dio*"Folpakbands" hat sich in den unzugängliöhen Waldgebic~ 


ten zischon pjot und Rollbehn Korosten- Owrutsch- Mosyr 
fostgssetzt. Die ständizen Kumpfo haben bewirkt, deß dio 
Bando nicht mchr guschlossen vorgcht, Dic cingesctzten Po- 
lizcikréfte. und auch die Wohrmachtskräftc sind der Bande . 
waffenmässig unterlogen, 


Dis yor Monaten im Brjansker-Weld zusammongostclltc Gross- 
bands ist in den Südtoil dos Generalbezirks Shitomir eingo- 
drungen und versucht, das Gebict Winniza zu orreichon. 

Nach Gefangencnaussegen hatto dic Bande Anweisung, sich mit 
der "Kelnschnikow-Bande* zu vorcinen und dann zur *Kolpak- 
Bands" zu stossen. Kalaschnikow ist inzwischen bei oinen 
Überfall urschossen worden. Die Reste dicscr Bande bowegon 
sich durch den Gun.Bez. Kicw nach Norden. Binc Gruppe be- 
findst sich otwa 40 ka ostwärts Shitonir, 


Der Solhworpunkt der gesamtun Bandentätigkeit hat stoh oin- 
dcutig in den Nordteil dos Gon.Bez. Shitomir verlagert,we 
infolge unzuroichonder cigener Kräftc dic Rollbahn Korosten 
Owrutsch - Mesyt ausserordentlich gefährdet ist., 


Im Südosttcil des Gen.Bcz. Shitomir sind die bis vor kur- 
zom Nur vorcinzelt cufgetretcnon kloinoren Bandongruppen 
durch Zuzug cinur Grossbande verstärkt wordon. 


In dor Nacht zum Sp, III, wurden im. Gobiot Kowol von Überge- 
laufenon Schutzmannschnftun dio Insassen dss Gofängnissos 
und Arbcitserzichungsingurs bofroit. Dic Unzuverlässigkuit 
dur Schutzunnnscohnfton in dicsom Gobict ist z.Zt. das 
Hnuptgefehrenmomont. Es wehren sich von Tag zu Tag dic Fule 
le, daß nicht nur Angohdrigc des Einzoldicnstos, sondern 
geschlosseno Binhciten unter Mitnahms ihrer Waffen üborlau- 
fon. Hauptgrund li gt neben dor ständig zunchmenden Feind- 
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propagands | viol D Fallen Ion auch in dor mangelnden dcut- 
schon ang sdohter g- 


Boi oinen Untornohmen gegen dic Bechen Aeceg in Grenz- 
gebict)Kiow = Tschornigow gelang 100 Bunden. 
unterklinfte zu zerstören. 


Div Bandentätigkoit im Raum nördlich Ysohornigow hält woi- 
torhin an. Znhlreicho Ortschaftun sind von den Banditon 
bosotzt. 
- 
Ric koununistisoh6 Bowogung in der Ukraine. 8-9 


Dic Tätigkeit dor bat allgemein cine — 
rung erfahren. Allenthalbon konnto Aushebung seuror Grup- 
pon erfolgen», So wurde in Kagarlik (Kiew)vuine illeg:le Orga- 
nisation mit 135 Mitglicdorn owfgorollt. | 
Boi einer Aktion gegen eine KP=-Gruppe in Dn cproöpetrowsk 
wurden, 85 Personen festgonoumen, von donon 43 sondorbehan— 
dolt wurden, Dor SL dioser Gruppe war ein sowjoti- 
sohor Oberst, der @ngeblich auf persönliche Weisung Stalins 
don Auftrag erhalten hatte, im Gebict Dnjepropetrowsk dic 
Prrtci illegal woiterguführen. 


In Kiow ist z.2t. Ging Grossaktion gegen eine illogale Or- 

genisation im Gango, dic sich "Stab Zur Erhel Kriögs- 

wichtige o % und dio die Aufgabe ha Polle 
d Stadt bin. Zerstörung durch die Deutschen 


an WIR ex cine kommuni sti scho Orgenisation mit 
fitgliedern ausgchoben. ~ ` 
Woitero Festnahmen orfolgten in Brost und Simfonppol. 
| 3 gi 
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D l S ` ) 
Aus den vor i@genden Meldungen geht hervor, dass sich 
die Stimmung der Pevölkerung vor allem unten de> Binwire 

kung der deutschen Erfolge en den Pronten bessert hates Die 
(De ohfülteung der Arbeitsmobilisetion 6 jüngerer Jahrgänge 

t Unzufriedenheit Hervorgarufen, da man infolge der Art 

d stee ip die Vorgeladenen gemustert werden, eine ver- 
‘k appte Mobi sation erkennen die Kotwendickeit zu 
einem sölahen Verfahren nicht sinschen will. 


Die Rede des zur estnischen Legion ahgerlickten Leiters der 
estnischen d Eet Sicherheitspolizei hat in weiten 
Schichten der Bevölkerung tute propagandistieche Wirkungen 
Ei: — eine gewisse innere Scheidung der Geister her- 
e J ' 


Allgemeine Propaganda für die Legion, wie Aufnahmen eus dem 

internen Leben der iegion, yon ihrer Ausbildung usw. fend 

@ gins tice A . Aufstellung der Legion Lettland het ins- 
besondere unter Hinweis zuf die von vornherein gesicherte 

Pührung durch lettische Offiziere in Zetland unliebsame Über- 


raschung ka wa t, A Š 


Wirtsc icho ‘Lage im Heereszebiet ve, 

Duro die Zufücknahme der Front und der damit verbundenen 
Mvakuierung verschiedener Gebiete hat die Lebensmittelver- 
sorgung eine erhebliche Verschärfung erfahren. Der Flücht- | 
lingsstrom in einzelnen Städten erschwert die Vergör lage 
besonders. Aus einzelnen Truppenbereichen werden Todesfälle 
infolge Hungers gemeldet, 


Versorgungs TE 


Der Mangel an Waren brachte es mit sich, dass die Värkte 
an Bedeutung verloren haben. Soweit eine Beschickung der 
Märkte noch erfolgt, sind Panikkäufe seitens der bevél- ., 
kerung zu verzeichnen. 


Preisverhältnisse auf den Märkten: 


Im Berichtszeitraum wurde eine weitere Steigerung der Preise 
festgestellt. Pemlihungen zuständiger Stellen für eine gerech- 
te Preisregelung waren wenig erfolgreich. 


Meldungen aus den unbesetzten Gebieten der VSSR. | 15-16 
sum m zuauzmmzy> rm >: 2 = m SS 25 zz zZzu so Te za 2 Zu 

Von offizieller sowjetischer Seite werden erstmalig Zahlenanga- 

ben über die englisch-amerikanischen Lieferungen gemacht, die 

hinter den Angaben des englischen Marineministers Alexander zu- 
rückbleiben. Ä 


Im Rahmen verstärkter Kriegsanstrengungcna findet auf allen Ge- 

bieten eine erhöhte Propaganda Statt. Dem totalen Krieg Deutsch- 
lands stellt Kalinin den vaterländischon Erieg der Sowjets ger n- 
Über. Dic Bandentätigkeit findet im Renmen der Propaganda bason- 
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l. Gegner and Exekutivfragen. 
| ==== sc? 


Dis Banditentätigkeit hat in den östlichen Grenzgebieten Lett- 
Yands - Lettgallen - Ende Januar 1945 Bo stark zugenommen, daß viele 
Einwöhnör Ihr Anweeén verliessen und in dus Innere deg Landes über- 
siedelten. 

Erst als die unter Führung von 4-Obergruppsenführer Jookeln 
vorboreitate ossaktion Mitte Februar in Geng kam, ließon die Banden- 
iborfklle nach» 

| An dem Ur ernenmot sygauber" nahmen U.a, Kommandos der 
Sicherheitspolizei, e Batedllone der lettischen Sohutzmann- 
schaft, ein ukrainisohes Sohutgmannschaftsbatailion, notorisierte 

armerie, ein Flakkampftrupp und einige Flugsouge teil. Anfang März 
wer der Raum Iipowka-Rosi e ohina-Schamborowo-Bigosomo und Ustje 
von den Banditen gesiubert und eine 15 Im brette téte Zone an der rus- 
sichen"G@renze geschaffen wordcn. 

Bis aalier bétragon dic signen Verluste; | 
Schut zuianns E 4 Tote, En. 

1 Sohmerworletater, ` b 
ia 4 Leigbtserietzto, | 
~~ 2 Vornidte, 

3 Tote, 


i 7 1 Vorwandotcr 
p. 
A ‘ 


Ke 


Sich: 


5. 
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KEEN. E 

o` ai 287 Banditen sind im Kampf gefallen, 

+ Jl 80t Banditen und doran Helfer wurden orsohogsen, 
© ei Banditen wurden festgenommen, (bt 

| 2 000 Personen, deren Beteiligung M dur Banden 

` $8tigkodt nicht nadhgewiesen worden könnte, wurden aus den orober tan 

. ‚Dörfern oyakullert and An.des.Lager Selaspilm bei Rise geschafft. 

d R 


s 

WW? | 
es = 

TE 


i | ‘ € 

SA vte 527 - Groas- wid Kiginyieh sowie 55 Pferde wurden erbeutet. 
>" pagi Beuto an We oh WOtEHRt uhr} @ Pakgosohiitsc, WGs, Gewehre, mohrerc 
© Kisten Mund Gewehrmuni tion, und 1 Sprungsı..flager. 

A 1 t as o waräon “und 68 von Banditon besctzts Dörfer 
| va wae’ FO = © , dÉ . KR t 4 
Leu. on GK er Aktion gogen die Banditen wurde im | 

WW | * A; Be ap fostgestelit 
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A Mb weg dop Bandon dm Monnt Pobruywr nngoniohtoten Sohädcn orgoban 
Sich us @6r nnéhstohendon aufs tollang.ıHiorboi ist em berticksiehtigun, 
aas eine A0 ge Erfossung, Mlcr Vorkommbisse nicht möglich is, woil 
cine groen Anzahl vom Bandensohtidon nicht woitergomeldct wird, Die Zah- 
len haben achor bur iñen zulstivon Wort, geben aber inmorhin Ginen ge- 
wisson Anhalt für domyUmfang dor Benasntätigkeit. =- 

Ka . 2 À go: 
Apo.: Bio e et: En inggosant 


L KEE EE 


Überfälle opt Dörfer ` ` ağ "geg 138“ Sp 598 
Überfälle ent Stitgpankto en | 61 
Inschlägo suf Eisenbahnen | 2162 
Anschlägo aaf Strabon | 41 
Anschläge auf Briioken 


Anschlägo auf —— 
© 

ry tg = se lebonswich- 

tige Botricbe | | 


io Ver be on: 
CES 
Deutsohe 
OD-iftinncr 
Landogoinwo&ner 


Vorwandote: 

Doutsohe 

OD-Männor 

Kc A 

Versohlappto; : 

Dontscho 

OD-Männor 89 
Londosc imwohnor 120 
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bo fun Bercien dor Binsntg » B im Pobruar 


-Das om 25.1443 gégon Ans Bandonzontrum im Wealdgcbict westlioh dor 
Bahnlinic Dürowo-Windimirskojo bogonnone UnterHohmen"Sternenlauf® wurde 
am 12.2.1943 abgeschlossen. Dic siohorheitspolizedliche Erkundung dic- 
ger Bandongruppo irf Rücken doer doutschun Front durch daB Sklo, 7a bé- 
gran borvits im Oktober/Novembor. Im D-zunber und Januar 1943 crfolgtc 
cin nouor Größsinsatz von Erkundungsäguntoh. Es wardo festgestellt, da 
dioso Brands in Stärke von otwe 8 bis A 000 Mann unter vinheitliener mi- 
1itärischer Führung dos Goneralmajors JöLow stnnd und sich größtenteils 
‘aus vorsprungtoh Rotarmisten zussmnonsctztc. Die Buwe.ffnung wor dur$h- 
weg gut. dusser cinor crheblichon Anzehl von Granatworfern, s= und BRAUT: 
sowio nutonatischen Handfcuerwrffen verfügte sie übor Infanterie- und 

\nzorcbwehrgesohiitec. Muniti onsnachschub erfolgte suf den Luf twoge 
gchörigu des Skdo. 78, inigo zugaumengefndte Jngdsiige der Trupps von 
7a und Angehörige dor 2. Komp. Waffen~#, Batl. zbV, wnren boi dom Unter- 
nohmen ols sichorhoitspolizciliohe Inmpfgruppo eingot tet. Wei torbin wa- 
ron Erkundungstrupps eu den übrigen Kimpfgruppen abgestellt. 


Ergebnis im Raus der Kanpfgruppe dor Sicherheitspolizet: 


Eigene Verluste: 2 “-Männer, 3 Rassun tot 
7 it-Minncr, 5,Russen verwundet, 
Feindvorlusto? 50 gestihlto Banditen in Kampf gefalion | 
8 Banditen und 2 Überläufor. gefangengonomien. 


Gosen tergobnis: 
Eigonse Vorlustor 49 Tote 


214 Verwundcte. 
Poindvorluste:1 537 Banditen und 
566 Bnndonverdkohtige orschossen 
198 Banditen 
40 Üborläufor. und 
917 vordichtige Zivilpirson.n gcfangengsnonnen, 
Boute: 11 Geschütze, 8 Pak, 17 Granatworfor, 61 Gs, 9 Panzor- 
biichson, 23 sutonntisohe Gewchro, 254 Gewohro, 28 MPs, 13 Pistelen, 
865 Schuß Pak- und Granntwerfermmnition, 49 000 Schuss Infanterie: aanition , 
5% Pfurdc, 26 Schlitten sowic — oe Are, Bokleidungs- Vorpfle- 
migsbuständo usw. 
Der Erfolg dicscs Unternehnens war o ins grundlsgundu Besserung der 
Sichcrhcitslage in dem Gobiot. 
Bci dem im Beroioh des Skdos. 7b von dor Bi ag durchgoführ ten 
Ban denbe kimpfungsunt ernchmen "Mettc II", bei dom Org bict um Mamajew- 
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Pür dun „rboitscinsatz wurden orfnßt: 


240 Manner und 
48 FPreuen. 


In Irapf warden zerstört: 

28 Erdbunker, ` * 
„45 Lager mit Wohnbunkern und DIS Ane? Ke 

"26 untortrdisoho Steyangun, Awe TE m 
4 Kropfenlagöon, . — K Ze . Mr 


We, 


- 


| L 
: Waffonn ‚oistoral, k | 4 s e 
ehnicde und’ E F e TER a H. : 
wette ki wre Sir Za ags RE * Sch GE ZEN GE 
C 


Sen Sr | * kot KE? —— o 


Durch cin Jagdkomanndo wurde dur B nao SE Kositkon, 
in Kopf orBchossen. Boi ihn wurde schriftliches Mrtauent et ae - 
e tigkeit der Bendengruppe gefundor un: sioner gus Et d ` ) ie 7 : ; 
In Idriza golang es, dun Bondonmnachrd city mloitor fit CIE 
wärtigu: Gebiet dor nittluron uhé nörlichon Front, Viktor Grvkerr, Ir 
i Sampf, fustzancamen.: Er befand sich nf cinor inspektionsfrhr& und führt 
-A zZtblreiche Aguntu Gef. 219 am Mino mit sich, Mi + N 
wa E gät 
a Ss Ze in Boroieh 4 dos ee as Le asPaagb Ukraino» i 
Naghdom dic Hauptamsse der „olpnrk=-B’ndo don Nordteil dos ai ah 
LOW. vorlassen het un? sich zwiechon Pripjet und Rollbehn Koroste:: - 
Owzutsch — Hosyr in den unzuginglichen Wr Légobivton fostgosetget hag, 
ist dic Bowcgung dieser Gro8b.nde vorerst sbgoschlossen.: Binzplteilo 
dor Bounds bo finccn.sich noch in der Nordepitgu, des. Genernlbezirks kiow, 
®.. sio sich in einzclnon Dirforn festgosctst haben. Dit ständigen w 
haben bewirkt, Anß div Bs nde untgugen ihron sons tigen Gewohnheit: AH 
Bohr goscnlossun vorgeht und ‚zei Gol se als- Spy sprongt nngusehon wurdon 
— konn te. Inzwischen nnt sieh. aonr und nohr her. wsgostu Lit, de. dip Bandc 
nicht nur den cingosetzten Poligcikréftc n, Sondorn auch Ben Ré bie: 
kräften waffennässig üborlögen ist. IA : if 
Wic ingwischon fostgost.ilt wurde, be näolt 68 stich bòi dor lie 
Oe in Reum Unan in einzölncen Gruppen in jon Stid toda, deg Gonar be zirks 
Shitomir eingedrungen und von dort wiedtor in don Gon.Boz. ‚low üborg.- 
weehsolt ist, um eine vor Honnten in Brijnnsker-Wnld zusn Imongestotlte 
Großbnnäe, Dioso Bade boer sich fren Kokrutiorung aus dur‘ Einwohnur- 
Schaft des Gebictes Ssumy rich. Sidon, 'satzto: gwi schön Yrenentschiy und 
Tech, srkhsey Über don Dnjopr,. un auftrapegcuass des Gebict Winnikn zu or- 
reichon. Nach Gefangcnon: TT GË hatte dic Bando bet dun wicd@rhol tun 
Kämpfen ait ze und Polizei - sowio Wuhren Chtskraéfton unad’bei Luftrnprif- 
fon weit über 50% Ausfll. Dio Führung der Bonde gtt Anweisung, eich 
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‚dosgloishon Teile Ass Batl, 104 in Raum ostwärts Stolin. Heuptgrund 
lisgt in der ständig zunchmonden Fcoin¢propagancs der national-ukrai- 
‚nigohen Bowogung. Fehler liegen gwoifullos such bei den in vielen 
Pallon ungesignoton dsutsohen Aufsiohtspersonal, das bis gun Tago der 
‘Houtorci bogw, dap Üburlaufens über dice gunchnende Unzufriedenhcit 
“nioht infornicrt war, Wie festgostellt werden konnto, sind an Überfäl- 
lon, vor -llon suf Gefingnisso und Erzichungslager, dic überg.liufe- 
non Schwin-Angehbrisen führend betoili;t. 

Boi cinom Unternchnen gegen dic Loohten-Bande in Grongzgebict 
"iow-Tsohörnigow, an don such Krifte dos .omnandours d&PudSD Liow be- 
teiligt waren, gelong op zwar nicht, dic Hauptbande zu fesseu; der 
Foind hinterlioß jedoch ctwe 25 Tote; sussercci. wurden woit über 100 
Bendcnuntvrkiinfte und eine der Bando ole Unterkunft dicnonde Sowehose 
auretört. ` 

Dic Bondentitigkedt in Raums nördliol Tachcornigow hält woitor- 
hin an, Zahlreiche Ortsehaften sind von Banlan besetzt, so daß ouch 
in diosen Gebict von. oiner "Partisonen-Republik" gesprochon werden 
kann. Der Binsnte von eigenen lräften sn der Behnlinio Dernize-Njoshin 
het bewirkt, drB Anschläge in der Borichtszoit unterblicbon, ` 


Kennunistisehe Bewegung in der Ukraine. S 


Die Tätigkeit der illegalen KP hat allgemein eine Steigerung 
erfahren, In den Komnandeur-Bereiochen Kiew, Nikolajew, Dnjepropetrowsk, 
Stalino und Gintera] konnten Seegen wires Gruppen dex KP er- 

folgen. 
alle A Ek AE EET W AAS Kiew, eine illegale $ 

KP-Organisation aufgsdeokt und 135 Mitglieder festgenomnen s Unter den 
Festgenommenen befanden sich mehrere Funktionäre und langjährige Mit- 
glieder der Partei, Eine &linliohe ‘Gruppe wurde in Borisi, Rayon Globi- 
| jew, ausgehoben, wobei Waffen und Munition gefunden wurden. In der 
Hauptsache setste sich die Gruppe aus Doffbewohnorn zusammen, dio zur 
‚Sepjetzeit in Poltawa in einer Partisanenschul« ausgebildet worden sind 
Sie hatten don Auftrag, im — Bruns sogen dic Deutschen loszu- 
schlagen . 

| Die Aktion phin. — KPioruppe in Dnjepropstrowak, mit dor im 
Juli 1942 begonnen wurde, ist zum Abschluss gekommen, Im Laufe der Er- 
. mittlungen wurden 85 Porsonon festgenommen, davon 43 sonderbohandelt, 
6 deu Arbeitslager zugeführt und 3 befinden, sioh npoh in Haft. Der 
Rest Weu HEEN, Organisator dicser Gruppe war dor sowjetische 
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Oberst” asii Zb äbäit, CS t CW "9 De: 6 Ka e Bip Së in —— Rots, 
der anecbl adn" Auf perBäntiond Wea: wie Statins den Auftrag Sthielt, im Ger 
biet Dnjepzopdtrowak ‚Ads Partai Alicesl ee ET T AERA Die Rayonsukr ata= 
re wirdin Bein Nückeug, van Hohn Sone de Das Dial dur drums 
pe war, die Pamtei-Organisatianlaufzubauensorke “Propaganda in den Betri-- 
ben und innerhalb (der Bowölkerung durch Vertcilunge von ueliiitturn and 
Handect telr Beetretreiber Mur Piranzierting "Dor DEbEeit, Hatte Staachkow van. 
Vorsitzenden Aus: KAS der -Voliskountasars Qer Ukraine 5 700 Rol -y 800 
Goldrubel: sind eine Anzeihl' gakdunar: Ringe und ethe m bekounény Die Lanfondur, 
Geläsendungen sollten durch murer e gt 

In Kiew ist 2.Zt. eine Grossaktion gegen eine illegals Kimmunisti- 
sche Organisation in, Gan NES, dic, sich " Stab Zur Erhaltung ) riagswiähtlizer 


` vd 2 


Objekte in Sien", nannt, Dad, Au Auf gabuchat, qa, / palle, einer Riyoung der» 


@ 3, dicZerstorang ` von Rüstungebuf okt Jeban und gonstige n kyi — gbriem. 
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O e taschen 1 zu e Sein, CH 


Soe Sono tage WEY DIEBE, 4 a 

BASDOE yundan | 27, FoF SONG H n, Zustgenonnur Lë l % rey: bad: fe ne 

PONER, wap dope dn. Kiop 24; Ai be iadur., siner Aona age), rganisation fost- 
genonnen; dig, Gruppe befand sich in Aufbau und solltc poin welteren Vor- 


= ia GE ` "KT 


riicken.der Rot: n-Armos ginen Aufstand durohführen. | 
Th Bre ‚st würden 9 Personen wegen kommunistisohor Betitigung fustge- 
nommen, drun to Y otn AESt, dor in suffanglagcr 2é¥sctzunysproepacanda botr 
ben nat. aa | 
In S{nmförvvol wurden 7 und im Aluschka Pirsonch wegen komiunisti- 
scher Betätigung -Lostgu noame ns. Up, haben gie den woskauer benäLr-abguhört 
und dio sowjetischen Nachrichtun weitorverbreit« nusserdem warda in Sin- 
sropol .imrängest.ikter des friihercn GUGB-GoZüngnisses Fustgönoumen, cer 
$: Erschiossung von 150 kriogsrwfang.nun geut sohun Scläuten botedligs 
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Allgeme eme ine Lage und Stimm in der es Lee in Estland, 


a eee 


Aus den vorliegenden Meldungen geht hervor, dass sich die Stim- 
nung der Bevölkerung, vor allem unter der Einwirkung der deutschen 
Erfolge an den Fronten, ‚gebessert hat „ In Nordestland brachten meh- 
rere einander folgende nächtliche Terrorangriffe der sowjetischen 


mn lf nn nn 


Iuftwaffe auf Reval zeitweilig eine starke Beunruhipung mit sich. 
Im allgemeinen betrachtet man jedoch trotz der harten Abwehrkänpfe 


ar. der Nordfront die militérische ‘Lage wesentlich zuversichtlicher 
als im Februar, ' 


Sehr stark ablenkend het die zu Beginn des Nonets März unter dem 

Zeichen des totalen Einsatzes begonnene Arbeitsmobilisation sechs 

erer. Jahrgänge gewirkt. Ihre Durchführung hst zum Teil sogar eine 
gereizte Stimmung geschäffen, da man infolge der Art und Weise, wie die E? 
Vorgeladenen gemustert werden, eine " verkappte Mobilisation" er- 
kennen und die Notwendigkeit zu einem solchen Verfahren nicht einsehen 
will. In den niederen Volksschichten wird derauf hingewiesen, dass die 
Notwencigkeit, die junge Mannschaft zum Einsatz ‚heranzuziehen , schon 
lange als berechtigt anerkannt worden sei, und dass auch eine unver- 
hüllte Mobilisation ohne Widerspruch hingenommen worden wäre, Ob- 
struktion gegen-die Arbeitsverpflichtung geht vor allem von der In- 
telligenz aus, die nach wie vor an dem Gedanken der sogenannten 
"äritten Möglichkeit" (Sieg der angelsächsischen Mächte, neutrales 
Fuwoskandien) hängt. Auf ihren Einfluss sind auch solche Torfulte 
zurückzuführen, wie z.B, die Flucht einzelner junger Leute.nach Pinn- 
land. Ebenso kommen immer wieder Fälle.vor, dass junge Leute in den 
Waid flüchten, in der Hoffnung, im Herbst von den Engländern wieder 
MBefroit" zu werden. | 


Andererseits kat die Arbeitsmobilisation sehr belebenä auf den 
Eintritt junger Leute in die Legion Estland g:wirkt. “achdem in 
letzten Jahr dcr Gedeu ke der Legion im Bewusstsdin des Volkes immer 
mehr den Charakter eines estnischen Unternehmens.verloren hatte, gab 
die Durchführung der Arbeitspflicht vielen jungen Leuten den Anstoss 
zum Eintritt in die Legion. Von den bisher zur Arbeitspflioht Erfaßten 
haben sich im Durchschnitt 15 - 18% zur. Legion Estland gemeldet, ` ` 


Gute propagandistische Auswirkungen hat eine Rede gehabt, die der 
inzwischen zur Legion Estland abgerückte. Leiter der estnischen Ab- 
teilung der Sicherheitspolizei, Major Mere, vor der stark intellektuell 
zersetaten Dorpater Studentenschaft am 3.3.43. gehalten hat. Major Mere 
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griff bésondere scharf die bereits in dem früheren Lagebericht ər- 
wähnte passive Resistenz der führenden estnischen Sohiohten, na- 
mentlich des Offizierskorps, an. Seino Rede hat ungewöhnlich 

grosses Aufsehen im ganzen Land orregt und ist naturgenäss sowahl 
von den Betroffenen, als auch von der «kademischen Intelligenz 

im besonderen, fast einmlitig abgelehnt worden. Die in ir gegneri- 
schen Kritik ;cbrachten Argumente sind rein intellektueller Natur, 
wobei tunlichst ein Eingehen darauf, dass die führende Schicht durch 
ihre Haltung dom Volkg ein Vorbild zu geben; habe, vermieden wird, 
Andererseits zeigt Bine grosse Zahl von münäliochen und schriftlighen 
Sympathiekundgebungen, besonders aus den Kroisen estnischer Front- 
freiwilliger , dass mit dieser Rede clstmalig estnischerseits ein 
fon getroffen worden ist , dir von den breiteren Schichten als gesund 
und wirkliohkeitsnah empfunden wird. Die Aufnahme der Rede Merges kann 
als “oichen dafür gedeutet werden, dass im inneren Leben des cstni- 
schen Volkvs eins Scheidung der Geister einsotzt, wobei cin grosser 
Toil der Intelligenz sich offenbar dafür entechieden hat, sich von 


der künftigen Ordnung der Dinge und damit auch eiochzeitig von der 
sich anbahnenden inneren Entwicklung im eigenen Volko auszuschlioßen. 


In der allgemeinen Propaganda für dio Legien hat sich günstig 
ausggwirkt, dass im vergangenen Monat erstmalig Aufnahmen aus dem in- 
ternen Leben der Legion, von ihrer Ausbildung usw. an die Öffentlich- 
keit gebracht werden konnten. Ebenso lief im Rahmen einer Wachenschau 
eine Szene von der Vereidigung estniccher Legionäre auf ihrem Trup- 
pentibungsplatz, die sichtlich beim Publikum Anklang fand, Andererseits 
hat die Durchführung der Arbeitsmohilisatirn insowoit nachteilig ge- 
wirkt, als von einem dadurch zugunsten der Legion ausgetibten Zwang ge- 
epröchen wird. Überhaupt ist Ende März die Gugenprspäsanda gegen dic 
Legion Estland wieder stärker geworden, wobei vor allem Gerüchte, die 
Legien würde bei ihrem bald bevorstehenden Linsatz weitab von Estland 
( am Kuban, in Afrika, an der türkischen Grenze usw.) cingesetzt, aus- 
gestreut werden. Als unliebsame Überraschung ist auch die schnelle 
Aufstellung der Legion "Lettland" in estnischen Kreisen aufgenommon wor- 
den, wobei man Besondcren Anstoss daran ninmt, dass ic Vegensatz zu 
allen bei der Werbung in Estland verwandten Argunonten die Vercidicung 
der lettischen Legionäre in Riga selbst vorgcnommen worden ist, dass 
dort von vornherein lettische Offiziere mit der Führung beauftragt wur- 
den usw. In einzelnen Fällen wird verbittert gekussert, dass die Letten, 
zu denen ein alter Überliuferter Ge;onsatz besteht, wohl dank ihres 
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schmeichlerischen Wesens und ihrer geschickteren Diplomatie zu Er- 
folgen gekommen seien, die den Esten dank ihrer eufriohtigeren Ein- 
stellung zur deutschen Führung und ihrer vorbehaltloseren Erfüllung 
deutscher Forderungen versagt geblieben sei. 


An Einflüssen auswirtiger Gegnerpropaganda ist vor allem der 
Finnlandsender zu erwähnen, der sich in seinen Sendungen besonders 
mit dor Möglichkeit des Eintrittes der Türkei in don Krieg beschäftigt 


hat. Tine Mitte vorigen Monats erfolgte Sendung, die behauptete, dass 


in der Türkei bereits englische Strassenbezeichnungen angebracht wür- 
den, hat viel Anlass dazu gegeben, die Vermutungen über sich verstär- 


kendo Beziehungen zwischen der Türkei und England zu fördern, 


Ausserordentliches Aufsehen hat erregt, dass der Finnlandsender 
` Se dem 31.3, wine Sendungen in estnischer Sprache eingestellt hat, 

In deutschfreundlichen Kreisen sieht man dies als ein Zeichen dafür Së 
an, dass die in letzter Zeit angebljch schlechten Beziehungen zwischen 
Finnland und Deutschland sich wesentlich gebessert hätten. Intelligenz- 
kreise wiederun orklären, Deutschland habe diese Massnahme bei der 
finnischen Regierung durchsetzen müssen, da ihm sonst scine Stellung 
in Estland "in Gefahr geraten" wäre, 


vine starke Verärgerung herrscht in der Bevölkerung zur Zeit über 
die laufenden Kontrollen zur Bekämpfung des Schleichhandels, 


Den Meldungen zufolge wird der estnischen Verwaltung seitens der 
Ländbevölkerung mangelnde Umsicht vorgeworfen. Ihrer Politik sei es 
zu verdanken, iass wie im vergangenen Jahr nun gerade die Bauern, die 
ihro Pflichton schlecht erfüllt hätten, Vergünstigungen erhielten. Da- 
durch würden sie von den amtlichen Stellen selbst zur Spekulation ver- ® 
eitet. Es wird dabei auf gewisse erst jetzt vorgenommene Erleichterun- 
gen in der Abli.ferung hingewiesen; wie Z.B. die Möglichkeit, Brot_e- 
treidelicferungen durgh Lisferungen von Futtergetreide oder Getreide- 
lieferungen durch Kartoffellieferungen zu ersetzen, 


Wirtschaftliche Lage in Hesrosgebio% Mitto.. 

Ernährungslages Den Meldungan der letzten Wochen zufolge hat äurch die 
Evakuierung und die bedingto Aufgabe verschiedener Gebiete ein Flücht- 
lingsstrom eingesetzt, dcr für die Lebensmittelversor zung cine e rhebli- 
che Verschärfung mit sich brachte, Darüber hinaus wirkt sich der Verlust 
voı Lobensmittellagern durch Banden und die zusätzliche Abgabe an dic mi- 
litärischen Stellen erschwerend aus. So wird usa. aus Mogilew und 
Borissow berichtet, dase durch die Unterbringung von 50.000 Flüchtlingen 
in Robruisk in nächster Zeit von einer gesicherten Versorgungslage nicht 














mehr gosprochen werden kann. „us Truppcenbereichen, die nicht ausschließ- 
lich von bäuerlicher. ?evölk. rung bowohnt sind, werden Todesfälle 
infolge “unzcrs gemeldet, 


„us anderen Gebieten wird bekannt, dass die erhöhten Mehlpreise 
und die Versorgungsschwieriskeiten zu einer teilweisen Stillegung 
der Brotfabriken „führt haben. 


Die Rationssätze sind, wenn sie auch nicht allzu sehr untcrein- 
ander abweiohen, bezirklich versc!ieden, Für Witebsk beispielsweise 
zeigt die Verteilungsquote zur Zeit folgendes Bild: 


Geuppe_ __ i... (ie ae "E "za ae SA, Sang 
Brot 650 1250 # £1600 1750 1900 2000 gr 
(500) (1100) (1500) (1700) (2000) 
Graupoen = 175 200 225 250 250 " 
- - - (360) (200) (200) 
Marme lade- = = - 100 Tou 100 
* (50) 60) (50)" 
Yargarine- - — 60 60 100 H 
Wurst od. 
Fleisch - - - 75 100 200 
| (125) 
vart, 1250 2500 3000 3500 4o00 
galz 290 500 300 500 500 
pro Monat 


Bei Zuteilungen, die sich in letzter it verändert haben, 
sind die alten Sätze in Klamaern gegetzt, 


Zu berücksichtigen ist — Berechnung der Satzungen, dass in- 
folge verschiedener Schwierigkeiten (Winterwe tterlege, Transport und 
Organisationsfragen) die festgesetzten Zuteilungen nur in den wenigsten 
Fällen zur Verteilung kommen. Allgoacin wird jedoch durch die bereits 
geschilderten Umstände, planmässigo Zuriickmahme der Front, Bvakuie- 
rungsmaßnahmen, u.ä.n, mit ciner noch crheblicheren Verschärfung der 
Ernährungslags gerechnet, 


— Der gosamte Markt- und Tauschhandel ën, nach vor- 
liegenden Moldungen - vornohnlish durch die Jahr:szeit und die mili- 
tärischen Breignisse gekennzcichnet. Die Märkte, die sich oiner wöhl- 
wollenden Förderung durch die einzelnen Städte erfreuten, sind zu ci- 
nem erheblichen Teil durch die Ausboutung von Waren abgesunken, dago- 
gen werden Waren auf dem Lande vor allem an Flüchtlinge oder im Schwurz 
handel in den Nebenstrassen der Städte Orel, Witebsk und Smolensk vor- 
Kussert, Soweit eine Beschickung der Wärkte noch erfolgt, versucht 


Im 





sich die Bovölksrung unter allen Umständen einzudecken ohne Rücksicht 4 
darauf, dass derartige Panikkfufe cine erhebliche Erhöhung der all- 
gemeinen Yarktproise zur Folge haben. 


Wolche Bedoutung den S:fentidchen Merten zukommt, beweist cine 
statistische Übersicht der von der Narktlcitung Orel erfassten Zahlen 
der Monate Oktobe®, November, Dezember 1942: 


Oktober Novomber Dezember 


7 
E 


Zahl dur Markttage 19 9 
Anwesende Bauernfahrzeugo 3414 2972 652 
Zahl dor Verkäufer 23398 11603 4959 
Einnahmen an Standmisten 77909 Rubel 47106 Rubel118267 


SS auf don Märktuns Im Laufe des Monate Febru: 
E sich sine weitere Steigerung der Preise crgebenm. So wurde : 
in der ersten Februarhilfte für Roggen 400 = 500 Rubel zuzahlt, 
gegen Ende Februar 900 - 1,000 Rubel gefordert wurden, Der kartof- 
felprcis stiög im selben Zeitraum von 130 — 150 Rubel Tür 15 kg auf 
jetzt 300 Rubeli Diese Beispiele lassen sich beliebig erweitern. 
Yin Vorgleich der Preise der lotzten Monate des vorigen Jahres mit 


den der ersten und zweiten Februarhälfte zeigt boispiulswolse zus Orel 


folgendes Bilds 


1.11% 1.12.42. 


hoggenmehl 1 
wargbrot 1 
toffeln 1 

Butter 1 

Oel 1 

Mi ich 1 

Eier 10 

Salz 1 

Scife 1 


Roggenmehl 
Butter 

Osl 

Milch 

Bier 
Kartoffeln 
calz 

Seife 
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Das Bemühen der zuständigen Stellen, eine gerechte Preisregelung, 

wie sie die Preisstoppyerordnung vorsieht, zu erreichen, ist im Gogen- 
saz zu früher in der letzten Zeit wenig erfolgreich gewcsen. 
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Erstmalig werden jctzt „uch von offiziellör sowjctisehcr 561 
Zahlenangaben über die englisch-omcrikanisehcn Lictcrungen gomecht. 
Danach sollen innerhalb von 12 Monaten 4 084 Tanks und 3 052 Flugzou 
ge geliefort wordon scin. Diose Zahlen bleiben wesentlion hinter den 
Angabon dcs englischen Marineministers Alcxanadcor zurück.ber 
Leningrador Rundfunk hebt dic besondere Qunlität der Liuiurung.n ner- 
vor» 


Zur Verstärkung dor Kricgsanstrcngungen finäut 2.2t. suf allen 
Gobicton cino erhöhtes Propaganda statt, In vinom Aufruf vom 28.5. be- 
söoiöhnet Kalinin den pstriotischun Kriug als das ingi Haupt- 
ziel dus gonzon sowjetischen Volkcg. Dom "totalen Krieg" dus duutsonun 
— —— der nichts weiter nls gin Morden dur faschistischen Snn- 

den in Europa sci, stcllt Kalinin, den “vater! Ändischon Krieg” dur Sow- 
jots gogenüber. Dic Rote Armo känpfe, um den sowjetischen Stent zu 
vertcidigen. Grundlago der Innon- „ls such dur Auss npolitik dcr Gow- 





jots sei der Entschluss, sion auf dic Ärluzsnnstreng 
ren, Bosenderc Budeutung nift Kalinin in soinua Aufruf dun Partisanon 
boi, deren Tätigkeit or als Sinnbild vetcrlandischen Widerstandos Yer- 
horrliöht, In den Kommentaren zum Kalinin-Artikel wird butont, daß dic- 
sur Artikel zu einem Zeitpunkt erschicnon sui, an dom dic Verbundoton 
der Sowjctunion bosondors den Nachkriugsproblumen ihro Aufmerksamkeit 
widmen. Kolinin habe Abur kler zum Ausdruck gobracht, dab der Folitik 
dor Erringung dos Endsicges grössere Bedeutung beizullcSsen sol, 2168 
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inor vorzeitigen Lösung von Nnchkricgsproblunmon. 


Wie aus Moskau berichtüt wird, richteto Stalin jan die sowjetl 
schen Bauern und Arboiter cinci Aufruf, ait Husserstur psraftanstren- 
gung dic Produktion zu erhöhen. Dic Bauern worden nufgufordort, mehr 
und mehr lendwirtsohnftlicho Produkte eu crzeugen, um die Bedirfniss: 
dor Armee und dur Stadtbevoliorung befriodigon zu können. 


* 


Ya Zu don Leistungen dor Industric im orston Viort.l dus Jahros 
1943 hoißt cs, 4n8 zwar bossor gunrbeituot worden sci als im gloichen 
Zeitreun dus Vorjahros, jodoch noch grosso Schwierigkeitun zu vor- 
goiohnen scicn. In dor Metallurgic seien Kückstände, cbenso gubu op 
Schwicrigkeitcn beim Eisönbahntransport. Vor allem abcr müsse suf eine 
gute Qurlität gunohtot wordon; deboi wird anguduutot, daß durch dic 
schlcehtc Qualität der Produktion dem Steantc und der Vorteidigung dus 
Iendos grosser Schadcon zugefügt wordun sei. Zur Erfüllung dor Aufgabcn 
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sei os erforderlich, alle zur Verfügung stchenden Arbeitskräfte und 
Roservion zu mobilisioren. 


Zu don wichtigston Fragen der Kriogsführung der Bowjstunion 
goh6rt dns Transportproblom. Für don Wiederaufbeu des Eisenbahnsystoms 
an dor Zuntrnl- und Stidfront sowie fiir cincn weitgchendon Ausbnu des 
Verkchrsnetzges sind aus der rogulären Armcc Spezinlistcn herausgezo— 
gcu wordon, doren Zahl auf rd, cino Million goschätzt wird, Vorliegen- 
do Mcldungen Inssun abor erkennen, daß trotz dis großzügigen Ausbmuus 
dus Eisönbrhnverköhr swöscns noch erhebliche Schwierigkoitun zu über- 
winden sind; selbst bei Vorladungon für dic Rote Armes ist es wieder- 

Lt zu Unterbrceomngen gekomuaon. 


| Da vicle Eisenbrhnlinion noch nicht wicder hcergestcllt sind und © 

dor Rest tiburlastet ist, kommt dur Schiffahrt auf dp Flus- und Ka- 
nalsystomen Gino besondere Bedcutung zu. Von zustindigcr sowjetischer 
Seitc wird betont, daß dic Aufgaben für dic Schiffahrt im Jahre 1943 
noch grössor ols bish.r suiun,. Dio Verhältnisse scion keinoswogs be= 
friedigend, da nur 25% der Schiff in vollkomacn tadollosen Zustando 
scicn; die Instandsctzung der rostlichon 75% müsse daher Bofort in 
Angriff gcnommon werton. 


Unter dom borsits wicdorholt gun. Ldoten Kohlcen- und Hasutmangel, 

dur. ouf dic bestehenden Bransportschwierigkeiten. zurückzuführen sein 

fto, leidet auch dic Energiovorsorgaung. Ungenügundo Kohlonzutci- 

` für eloktrisoho lanftworke hrbon wioderholt zu mangelhafter 
jusmutzung vorhandenor Maschinen und zu Arboitsunterbrechungen Së 
Dic Mißständo bei sowjotischon Elcktrostntioncn wordon offen kritisiort, 
Se sui oin Verbrochon, daß ontgegcen dun Anoränungen der Bohr don ver- 
sehicdenc Incrgiszcatralen mit sincr Bußorst nicdrigun Kepagitat ar- 
beiton. Dic Hauptverantwortung für dic Nißständo trago das "Volkskon- 
missnriat fitr — — KE: dussen wat ——— 
liohkoit überrr.schi, 

Nach Mittcilungen zus kioskon muss dic Sowjctunion für den Wic- 
dernufbeu dor Frnbrikon anstclle von Stnhl Holz verwonden, Mit Abhol- 
gungon grösseren AusmnBes sui bereits in don Gebioton von Worönosch, 
Kursk, 'resnodar und im Kaukesus bugonnen worden. 
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Der Chef der Sicherheitspolizci Berlin, den 23. April 1943, 
und des SD 


-Konmandostab- 


Ber Reichevmteldinunge 
fi Gon déi 


Eingel.un 27 APR 1942 
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&, Gognor und Exekutivfragon. 


Keanunistisoho Bowogung. 


In der Ukraine gulang im Bercich dos Kärs.döPudSD Tau- 
rien dic Zerschlagung cinur aus 4 Abteilungen bestehen- 
dun bolschewistischen Terrörgruppt. 


Boi den Mitglicdern handelt cs sich "sn sum üburzeugte 
Kommunisten, dic ontschlosscn waren, den Deutschen so 
viel Schaden als wi“ möglich zuzuführen, um spätor von 
dun Sowjets als Helden gefcicrt zu worden. 


In Alutschta wurde cine kommunistischs Gruppe aufgerollt, 
dis sich systematisch mit dur Verbreitung sowjctischer 
Rundfunknachrichten und Worbung von Mitglicdern für dic 
Bandon bofaßte. 


& Funktionäre einer ktmmunistischen Organisation wurden 
in Shitomir festgonommun. Sic hattcn beruits Vorboreitun- 
gon. für einen bowaffncton Aufstand getroffen. 


21 Bunktionäro dos NKWD wurden nach umfangroichon Ermitte 
lungen in Nikclajow festgenommen. 


Wegen kemmunistischor Umtricbe wurden in Kiow 139 Personon 
fostgönommen,. Unter ihnen bofindst sich der suit langem 
gösuchte Torrgristenführır A. Zalkow , d:m usa. D po- 
litisoho Mord.: nachgewicsen wordon kcnnten. Bic Ermittlun- 
gon in dieser Sache laufen noch weiter. | 


Im Borcich dor Binsatzgrupoo B ist soit don Fall von Sta- 
fad eine weitere Intcnsivicrung dcr sowjetischen Pre- 
paganda fcstzustclicn. Auch dic foindliche Flugblattpropa- 
ES für dic russischo Bovolkcrung hat cinon crheblichen 
schwung orhaltoen. 
Dic Mundprepaganda hat obenfalls zugcnonmmon. 


In Miloslawitschi wurd. dcr Bürgermuistur festg-nommon, 
dor durch söine Maßnahmen bewusst Unzufricd:nhoit in dio 
Bevölkerung getragen hat. 


duab in Lettland ist vorstäzite sow jctischs Propaganda und 
damit cin Anwachsen dcs Wid.rstendcs untur der Bovélkorung 
zu beobachten. 


Brit, otthon gwci illegale konmmisuieshe Gruppen in Riga 
uncer Beobachtung, von dunou dic eine russische Kricgsge- 
fangen: mit Lebunsmittsin und Untsrkunft vorsorgt, wahrind 
die anders die Kricgsg:fangenen dan Banden zuführt. 


endentätigkeit in der Ukraine, 
: Im *"Nasson Droiock" fand cin Grossanvriff von Benditen auf 


Bragin statt, ar Ze dosortisits Pr: Sy Miige tcil- 
nahmen, Dic Bande 208 sion ruf {cund starker Vorluste un- 
kr Mitnahme der Toton und Verwendeton zurück. b 


im Gun.Bez. Kiew wurd vn ~ isoho Flngblättor abgoworfon, 
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in denen dio Bovölkcrung gowahrnt wird, die Deut- 
schen woitorhin zu untcrstitzm. Bei Übergang 

den Sowjcts wird Straffr.iheit zugesichert. floton- 
zeitig worden Verhaltungsmäßregeln und Hinweise für 
die Vernichtungsarboit gugiben. 


Ein in ähnlich geschicktcr Form abgefaStcs Flugblatt 
Yichtct sich an die Schutzwannschafteon. sie werden 
als Verrätör am russischon Volk buguichnet und düf- , 
gefordert, zu den Banden Überzugeheh, um ihre Schuld" 
vor dur CHE in Ernpi gegen dic ächtschen Angrol- 
fer zu diisscn. 

4 


Lett sche Widorstandsbows mug. ne‘ 


Dic nationalistische Wihlarbeit — nach Stabili- 
sier dor Frontlagu ständig zu. Dic Perkonkrastior 

- sind hitrd«i besonders rege und boykottieren dic ` 
“ froiviTlige deldung zur j-Logion. 


In dicsem Zusammonhang ist cino Radikalisierung dor 

lottisehen Jugend festzustellon. Hochburgen der Wi- 

dorstandsbowogung warcn dic Universitkt, das Techni- 
kum und dio icttischen Mittclschulcen. 


Beil dcr Aufrollung dur illcgalun Organisation *Froi- 
cg Löttland" wurdcu übcr 20 Studenton allor Fakultde 
ton fostgenommen. Dic Organisation gab cine illegale 
Zcitung mit dem Titol "Dics Land ist unser” heraus, 
Dic Statuten der Urgrpisation o. ithieltengenauc Ausfüh- 
Fong np. liber Sinn und iwoek der Organisation, "Vorhal- 
tungsmaßrcgoln für dic illcgale Arboit, Anwoisungon 
übor dic Art dor Nachrichtunsammlung and über das 
Vorstcokon von Waffon. 


Dic Zcrschlagung der illegalen Organisation "Latvijas 
Vanagu Organisavija" crbrachtc den Boweis, def es 
sich bei cinem Toil dor Allogealen Organisation’ um Zu- 
sammonse,. tose Jugendlicher handelt, Lë utopische 
Programm: vorfolgcn. 


Von dor L.V.O. wurdun Flugzcttsl acdruckt, dic sicht 
in gchässigur Form übur don Fiihror auseproehun, Die 
Hotzschrift schliusst; 

Luttischo Jugend: lasst Buch nicht boträgen, boroitet 
Euch schon jutzt vor, Eure Hvimat Lottland zu vertoi- 
digen und von unecren Feinden zu bvcfroicen. 
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Des Hruptinterossi der 1,ttischen Bovö lkorung hrt sich 
durch dio Stabiliscrung dir dcutsch:a Pront in Oston 
Wiedur br auf dio innirpolitischun Gesehohnise.s vur- 
ingert. Lobhaft debatticrt wird bur Gis .ufstol lung 
der Lettisohon Locion, dIboi wird nileumin der Stand 
punkt vertrutun, ind op mit dor Gründung dur Le; ion nl- 
fein *&ch nicht ¢cten soi. Mon wiss: bisher imacr noch 
nicht, wic sich L ttl-nds Zukunft 'g.at’ it o werds. Bs 
müsso von doutsch:. r Scite orst tinm 1 die Prago geklärt 
worden, woftir des lottische Volk sis mithich in d-r lk 

ion känpfo. Vie in dar lotzten Adit wiedcrhölt in àm 

“gvspresss vordtfuntlichten Auszcicamung-n dor lutti- 
Schon Fzuiwilligun mit dom)Bisorntn Zrouc haben in dur 
einh.inisch.n Beyolkurung grécst. G nugtuuns hor vorge- 
zufon und cinun mutın Bindruck hint rlassen. 


Lottische Kreisc woigon därmuf his, aM im Zurt iur Wo- 
bilisior Allor vorfügbrruon Kräfte in don Pursonnl- 
Strand der doutschun 2ivilverweltung — 
SO gut wie keine Vur&ndcrangén vör sich gcgcngon scien. 
Dic ‚bAcigung gog.nlibur, dor Zivilvorw Itung Hëlt um 


Dic fotørlicho Übsrrsichung d.rBig.ntunsurkänden a; 
dic crsten Bösitzur von landlichem und städtischen Brund- 
besitz hot nuf di. droits. Öff.ntlichiolt k incon Eindruck 
hinturinssens krn betracitct di, Ubcrgabe drr Lisintuns“ 
urkund.n als sinc rein /uristische Formlitkt. 


Dio Erhöhung dor F tt- und Brotzutsiluig für dic einhci- 
mische Bovölkeruns Ant -Ueen- An besonders in irbeitor- 
kreisen rogen Anklong ger fundon. 


Lege uf dom Gehier dus Rochswosens im Gunerslbozirk 
Lottlrnd, | 
Ablehnends Haltung lettischer Juristen Bugın dic Bin- 
führung douts@hur Rechtsvorschriftüän. 


Lottisohe Richter vertretom den Standpunkt, Ang. cino 
Bestrafung v gcn illus. Busch ffuns von Lob-nsait- 
teln zur Deckung dos normalen Bedorfs ungcroöhtf A2 EA: 
EA 


— — bci Durohführungg von Strnfprogessdm 
vor dun lettischen Berichten, sob 14 Getciligtyu Porso- 
men Ihren Wohnsitz in cincm endorcn Goenur lbezirlo ne- 
ben. 
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Propasrnädawesen und Führungsmittel in Lottiand. 15 - 14 


Dio lottischs Bevölkerung verhält sich den Meldungen zu- 
folgo don dcutschen Propngandamndnahnon gogonüb:r nach 
wis ver kritisch. Doutschfruundliche Kreise winschon und 
roton zu cinor viel stärkeren Hsranziehung zuverlässiger 
lcttischer Journeliston, denon deutsoherscits Vertrauon 
untgogengebr:.cht worden miissc, deron Einsetzung unter den 
Letten sich propagendistisch gut auswirken worde, 


Auswirkung kulturellor Veranstaltungen in Lottlande 14 - 16 


Dis deutschen kulturellen Veranstaltungen der lotzten Zeit 

sind wcitsrhin gut nufgunommen worden. Die meisten lotti- 

schon kulturcllen Versnstaltungun hätten unvurkennbar cino 

nationale Noto gütragen, Das Verlangen dor Bevélkcrung 

‘neoh guton Filmen ist in Vorbindung mit dem Wunsch, mehr ie 
EN Kinos zu eröffnen, weitorhin gross. Dic gezeigten Wochen- 

schauon fanden durohwog bci der Bevölkerung Interesse. ` 


Stalin hat nunmehr puch den Oberbefohl über die sowjoti- 
scho Kricgsmarino. übernommen. 


Dic Transportschwierigkciten infolge dus cingotretonen 
Tauwottcers haben zu einschneidenden Kürzungen in don Ver- 
_ pflegungszute Llungen der Kimpfendon Truppe geführt, 


Nach einer Moskaucor Moldung wird dic Vorsorgung der ‘Front 

e, Bt, in urster Linie durch dic Lufttransportflugzeuge 
durchgeführt, von donsn'mchrere Tausend ,vorwiogend 4~moto~ 
rigo Maschinen ,vorhanden scin sollen, Während dio Ausbil- 
dung und Jusrüstung dur Rotarmisten ellgomcin als mangol- 
naft geschildert wird, stellen dis Angehörigen der roton Se 
LuftvntT2o cinc husleso ANY p ¥ 2 s E 
Dis duutsshs Veréffantlichung tibor dic Ermordung der pol- 
nischon Offiziers im Walde von Katyn wird von den Sowjets 
als nioderträchtige. Lüge cbgotan. 

Dor Frauon- und Schülsreinsntz in der Kricgswirtschaft wird 
nach Moskaucr Meldungen woiter gosteigort. 

Der neve Volkskommissar für äss Verkchrewesen, Ka ganowitsch, 
nat durch Vorordnung dic Einführung dus Kriegszustandes 

nuf allen sowjetischen Bisenbzunen, zwonkg’Sohaffung oinor 
strengen Ordnung in — und "Zügelung 
der undisziplinierten ee zé "Inzwischen wurden 
Auch Allo nicht unbedingt kricgswichtigon Transporte untor—. 
bundon. 


Bosondere Bedeutung wird nuf dic Benutzung una Instandset- 
zung dur Wnssertransportwege gulegt- 
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blätter verfaßt und zur Verteilung gebracht ‘hat, in denen dic Russen 
aufgefordert wurden, sich nicht für dio ‚Freiwilligen-Abtoilungen oder 
sum Arbeitseinsatz nach Deutschland zu meldon. 

Im Kar. -Bereich Shitomir wardon 9 Funktionäre einer kommunistischen 
Organisation in Haft genommen, dic Vorbereitungen für sinen bewaffneten 
Aufstand getroffen hatten, | 


In Nikolajew könnten durch Kate a Ermittlungen 21 Personon 
als kommunistischu Funktionäre des BEA) überführt werden. 


In Kiow gelang dic Festnahme von 139 Porsonén wogen kommunistischor 
Umtriebe, unter denen sich der seit langem gusuchte Terroristenfiihror 
Alexander Fa I k o.w , £0bẹ 15.48.1915 in Tschernjacjowska, befand, 
Falkow hatte 1942 cine grésscre KP.-Organisation aufgezogen, dic durch Ser 
te ie Unruhe horboiflinren. sollte und der bisher 8 politische Mor 
e nachgewieson werden konnten, Durch Vernöhmungen des Falkow konn to ei- 
ne wett Aktion gegen andore kommunistisohs Torrorgruppen in Ziom und 
Jagotin singoloitet worden, dic noch nicht abguschlossen ist. 


Im Bereioh der Einsatzgruppo B ist polit, den Fall von Stal ingrad ecinowei~ 

tere Intensivicrung dor sowjetischen Propaganda fustzustellen, Die dcut- 
schon Soldatcu werden immer wieder aufgefordort, sich zu ergeben, da der 

apf gwocklos soi und die Hitler-Armoe ihrer Vorniohtung entgogengohe. 

Zahlreiche Flugblatter sind direkt an, bestimmtu ‘Truppenteile gerichtct, 

wobei dic Soldaten durch- phantastisono Zehlonangaben — Gofangene und 
ote zum Uborlaufon aufgefordert wordons ` 

e Auch dic féindliche Flugb lattpr opaganda für ate russische See ik A 
rung érhiclt Ende Januar mit dm Fall von Stalingrad einen erhoblichon 


Aufschwung. Vor allom at div. sowjetische Propaganda bestrebt, den Grd- 
landeseigencn Vorbänd. zum Überlaufcn zu bewcgon 


nungsdionst sowie dic 
und div übrig. Bevélkerung ZU Sebotagehandlangon gogon die Doutschon auf- 


guputscnon. eS | | 
Nach der Aufgab von ZK d war im gosam ten Bordioh der Hocorcs- 


gruppe Mitte auch ein Anwaohscn dor Mundpropaganda zu vergeiehnen, die 

sioh vornehmlich mit dr militärischen Lago befabtc. Dio Boyölkerung wur- 
Jo dureh das -Vorrlioken der Roton krmco unruhig und eshoskto solohon Go- 
rüohten mobr Boach tung als bishor, 50 o zum Teil dic Propaganda ihro 
sukang nicht verfchlto. EK LG vu 

— re Miloslawitschi wurde der däs, Aust fogtgenommon, da oe sich 

nereuosteilts, daß cr ehomaliger Kommnistisohor Funktionär war. Br hatte 
2 Gosinnangsgonoss!” als Staroston vingusotzt und mit dieson so guarbei- 
tot, Ang unter dar Bewölkarung cine starke Ungufricdenhoi t um RP griff. 
F | 73 


— 
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Ausserdom waron sie ihren Prlichten bei dcr Abgabe von Sachleistungen 
nicht fach gakommon und hattın somit dic deutschun Belize saboticrt, 


h 


Mach in Lottlänäd ist, siu Anwachsen dus Widerstandes und-oine wer- 
stärkto sowjotische Propaganda beobachtot, UL. o, wurdo in Libu cin 
Perscnenvorgéichnis Sichergostellt, das die Namen von Porsontn unthlelt, 
die zu gegobenor Seit buscitigt werden sollten. | 

Aber nicht nur in don Städten, sonäarn/auch auf dom Lande machen 
sion die kommunistisch.n Umtricbe immer mehr bemorkbar. bs wid gang 
offcn darüber gespréshon; daß dic Zoit der rotun Herrschaft bgla wi 
derkcmmon wird. Bosonä.rs während der kritischun Zeit haben cimzcing 
Arbcitgebur und sogar lottische Dionststellen aus Purch vor der Ragho 
der Bols6hewisten, deren Kückkehr sis boflirehton, Anzeigen gogen Eege 
munisten untorlasson und gelcguntlich in ihron Aussorungen Pagtei für 
dic Sowjet-Unien ge’.onnen. | 


Zt. steh,n zwei illegalé kommunistisch: Gruppen in Riga 


untor Boobachtung, von denon die cine russischo' Kricgsgefangene mit 


Lobunsmittoln und Unterkunft vursorgt, während adie andere cic Kriegs- 
BER UN 
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Im "Nassen Dreieok" fand ein Grössangriff von Banditen auf die 
Stadt Bragin, die einen Tag eingeschlossen war, statt, Verstärkt wur- 
ae die Bande dureh desertierte Schuma-Angehörige, die uber genaue Kennt- 
nisse der Verteidigungsanlagen von Bragin verfügten. Am Vortage erbeu- 
tete die Bande bei einen Überfall auf sine slowakische Einheit zwei 
10,5 om Gesghitze, 2 SUG und 8 14G, ‘dic ihre Kampfkraft wesentlich ver- 
stärkten. Die Banditen sotzten sich in der Nacht zum 1244. unter witnan- 
me’ der Toten und Verwundeten ab. Ortseinwohner von Bragin geben an, das 
die Bande beim Angriff auf die Stadt sehr hohe Verluste hatte. Sämtli- 
che Häuser. des’ Stadtrandos waren mit Toten und Verwundeten belegt.Aut 
diese sehweron Verluste ist auch der unerwartet frühe Rückzug der Bande 
goer 


Bandentätigkeit in der Ukraine. 


In verschiedencn Gebieten des Gun.Be2. Kiew wurden duroh Feind- & 
flugzeuge sowjetische Flugblätter abgeworfen, die Naohrichtan über en- 
gebliche Erfolge der Roten Armee und die Aufforderung zur Diversionsar= 
beit in den von den Deutschen besetzten Gebiston enthalten, 

Es heisst darin wörtlich; 


"Euer Verbrechen am Vaterland ist gross und wenn ihr den Deutschen 

weiterholft, werdet Ihr nioht geschützt werdons Die Gov jots werden 

Buch aber vergeihen, falls Ihr dum russischom Volk treu dient. 
schadet den Deutsehea wo Ihr Könnt, Versteckt das Vich und 

dis Lebensmittcl. Betrügt die Doutsonen, Macht ihnen falsche 

Angaben, versteckt Fliichtlinge und helft den Partisanen. 

Vernichtct alle Fornsprechlei tungen oinsöln oder in Gruppen. 

Sprengt dic Bahnstrecken. Vornichtet die Lokomotiven und wie 

gons. Ziindet alle doutschen Lager an. Flichtet, wenn inr vog 

don Doutschen verfolgt werdet, in andore Dörfer und bewafinet 

Euch, Organisiert Partisanongruppen. Verniohtcot dic deutschen 

Räuber, 

Falls Ihr das macht, wird Euch das Vaterland und dic sowjeti- 
'sohe Rogicrung vurgeihon. und kein Haar wird Buch gukrlinat, 
“Viele haben os schon so gemacht und wohnen mit inren Familien. 

dort, wo dic Stiidte und Dörtur von den Deutsohon befroit sind. 

Zontralkomitce der KAP, -Ukraine”. 








`- ` Zë, ` 
SA: a 
KAMEN sich zu verstärkoön, Vor allem wird in den Intelligens- 
Kreison und dar Studontenschaft umfangrciche Propaganda götricben. 
So wurde anlässlich dos Aufrufes an die Letten, sich freiwillig zur 
it-Le gion zu melden, vine Gogenpropaganda eingeleitct, in der geraten 
wards, sich der Werbung durch Voro ego lang falschir Tatsachen zu 
entziehen, 

In letzter Zeit ist in diesem Zusammenhang Gine deutliche Ra- 


dikalisicrung der lottisoh.n Jugond fostgustcllen. Häufig werden Zu- 
Banmenstösso zwischen deutschen und lcttischen Schülern gomoldet, 


Als Hochburg dur lottischen Widerstandsbewegung in Riga waron 
‘ade Universität, das Toohnikum und dic lettischun Mittelschulen anzu- 
sehon. Besondors dcutlich wardc dies bei der Aufrollung siner illugal 
arbcitonden Organisation, dic sich "Freies Lottland* nannte und thor- 
wiogend aus Studenten rekruticrtc. Bisher wurden tibur 20 Studonton 5 
aller Fakultäten, moigt Träger bokanntor Namen festgenommen, Unter 
ihnen befinden sich dig Söhne dos Gencrals Grossbart und Obersten Nei- 
manis sowie dic Tochter des Ruchtsanwalts und lottischon Schachmei- 
sters Melnbardis. 

` _ Die von Grossbart vor etwa eincu Jahr gugriindete Organisation 
hatte’ noch koineon grossuron Umfang Angenommen, Obwohl cino verst&rkt« 
Mitgliederwerbung durchgeführt worden war. 

Diosom Zwecko diente auch dic Herauskabo einer illegalon VASF Sa 
tung mit dom Titel "Dies Land ist unser", in dur besonders cin Auf- 
satz "Grosso Dankbarksit" in gchässigst,r Weise zu der Frage Stullung 
nimmt, ob ‘dic Letten den Deutschen hout üb.rhaupt noch Dank schulden. 

Dic jodem Mitglied ausgohändigton Statuten cnthalton genaue Kä 
“Ausführungen über Sinn und Zwoek der Organisation, Verhaltungsmafre- 
goln fiir dic illogalo Arbeit, Anweisungen über dic Art der Nachrich- 
tunsammlung und Uber das Vorstooken von Waffon. Danach dürfen Waffen 
vorläufig nicht in dor Wohnung aufbewahrt odor mit sich geführt wer- 
don, da sich dic Organisation zunächst noch in der "minimalen Ent- 
wicoklungspsriodu" bcfinde. Die Waffen dürfen orst bci Beginn der 
"aktivon Widserstandsperiede" gcgun dic Okkupationsgewalt zur Anwendung 
kommen. Dur bewaffnet. Aufstand hat als Vorbote der Brnouerung dos 
selbständigen lottischen Staates zu gelten. k $ 

Boi don Mitgliedern handelt es sich um typisch chauvinistisch 
| verhetzte Angehörige dur lottischon Intulligenz, 
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Auch dio Zorschlagang dcr illegalon Organisation. | 8 
“Latvijas Vanagu Orgmizavija" orbrachte den Beweis, daß us sich bei 
Ginen Teil dor illogalon Organisationen um Zusammsnschlüssuv Jugendli- 
chor handelt, die utopische Programme verfolgen, 


Im Auftrags der 1.7.0, drucktén dor Setzer Dueig und dor 
dcutschstämmigs Druckerlehrling Scherwi ñs kia nach Dionst- 
schluss in den Räumun dcr Eiscnbehndruckorci 3 200 Exomplare einos 
Hétzblattcs, in dem dor Führer els Masscnmérdor und Honker, dcr scin 
Volk, cbonso wic Stalin, in don Tod führt, bezeichnot wird, 

Da gorade dic Aufsstcllung cincr lottischen Legion Tagesgosprach 
war, wird in dom Flugblatt fernor dafür geworben, daß dio Arbcit sa- 
boticrt werden müsse und nicmand nach Deutschland zur Arbvit fahron 
odor in don Arbsitsdionst dintreton sollc. Dic Hotzschrift sohlioßt: 

"Lottische Jugend, lasst Euch nicht betrtigon und boröitot Euch 

schon jetzt vor, Euro Hoimat Lottland zu vortoidigen und von 
unscron Feinden zu bofreion". | | | 


Druckteohnisch gehör t disser Aufruf zu den boston bisher orfaßten. 
Dic gesamte Auflags konnte cinen Tag nach dur Drucklegung in der Woh- 
mung einos Mitgliedes sichcrgestcllt worden. 


Im 
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"Algerio ine, a Btänmung. 
beiirks I Tettlend, 


Purch die Stabilisierung der deutschen Front im Osten, nicht 


zuletzt durch die laufenden | Erfolge der deutschen U-Boote 
ist die Stimmung der lettischen Bevölkerung in bezug auf 


die militärische Entwicklung wieder wesentlich zuversicht- _ 
licher geworden, Die in allen Bevölkerungskreisen bisher im 
Umlauf gewesenen Gerüchte über eine angebliche Wiederkehr 
der Bolschewisten und damit verbundene Schlussfol;erungen ` 
über das Schicksal der Letten sind fast verstumnt. Das 
Hauptinteresse hat sich den Meldüngen zufolge wieder mehr 
auf die innerpolitischen Geschehnisse verlagert, insbeson- 
dere, weil die Gerüchte über eine kommende Verselbständi- 
kung Lettlands bei. der Bevölkerung durch Äusserungen und 
Vermutungen sowohl deutscher als auch lettischer Persön- 
lichkeiten wesentlich genährt wurden, üs konnte daher eine 
gewisse Aufgeschlossenheit der lettischen Bevölkerung ge- 
genüber den Deutschen festgestellt werden, die aber nur 
bis zu dem Zeitpunkt anhielt, an dem die von dem ehem, Ge- 
neraldirektor der Justiz, Valdmanis, verfassten Protokolle 
über die Besprechungen anlässlich der Begründung der Let- 
tischen Legion in der Bevölkerung in Umlauf kamen, Diese 
Protokolle haben yazentlich dazu bene tra en, die Stimmung 


der in negativem Sinne zu beeinflussen, ER aus dem Inhalt 
der Protokolle entnommen werden musste, dass die deutschen 
Stellen nicht gewillt seien, den Wünschen der lettischen 
Selbstverwaltung und des lettischen Volkes 2echnung zu 
tragen. Diese Protokolle waren in den letzten Wochen das 
Hauptgesprächsthema der lettischen Bevölkerung und wurden 
besonders in lettischen Intelligenzkreisen lebhaft erör- 
tert. Als Folge der Verbreitung der Protokolle und der in- 
zwischen zerschlagenen Hoffnungen auf eine. lettische 
Selbständigkeit, war eine gesteigerte Deutschfeindlichkeit 
innerhalb der lettischen Bevölkerung, besonders aber in 
chauvinistisch eingestellten Intelligenzkreisen zu beob- 
achten. Man äussert sich vielfach dahinzsehend, dass die 
deutsche Zivilverwaltung mit Absicht l!offnungen auf eine 
Selbständigkeit Lettlands erweckt habe, nur um eine erhöhte 








9 

Meldung zum Arbeitseinsatz ung Zur Legion zu exrcichen. In breiven 
<reisen der lettischea Bevülke une heit man nock woffnansen auf eine 
Durchführung der gerüchteweise Kë. denen Dlene. Ir erster 
„inie-traugt zu dieser rntwiexlung ‚der Stee die "atsucue der 
Aufstellung der Lettischen u6,10n ‘bei. Van fasst aiese als ein 

Opfer des lettischen Volkes aul, für ass eS anispreg..e:. A »- hier 

„lso mit der Autonomie - Pä werden müsse. Die Protokolle 
Valdmaniz, die iiese!¥orderun_en insine uliiustive Form brasaten, 
haben eine derartige just einheiturene Stellunsensaluns wesentlic.. je» 
fürdert. At der Diskussion dieser Trager osteili en sich seite 
Kreise Cer Bévulxerung, in é+ster“pinte iv. Gen $t..dten.*.as 
Landvolk interessiert: Sidi Qafur mur unter den Gesichts, iskt, 


welche praktischen Ergebnisse cine „Autenoüte fur die eigene iiri- 


schaft brinuexn werde. ` 


Die betten Lätten munmehr ¢ rewissheit, Guss iare Lecion Veh 
einem lettiscuen Gener pot ub eréae ond dass auch die uf 


ren Offiziere „etten 


a 
o- — — 


í aA m bh a a Ir e e 
Sih y Obwohl Q&S Zi Gus 


Beruhigung pefwirt Lads, viva Sennoce all. e. ein Ger 
14 
Lt 


Vertreven, Aate Gë 3 der Tr..zdung GEI Legion allein Sen 
Nicht getan Sci. „Lan iss: bisner noch immer nicht, wie sich 
Lettlands Zukunft ris.elt.n Ee 


Es küsse von Asutsc.er Scit, orst aas Cie Trage EEN DStO-He 
wofür dunn _igentiich Gas RS AR — — Vol: in ur vr: pi, ER, 0,0% 

Dur positiver .ing:st.lit: 7. il dur Litiseh.n Bevül: rang 

sicht iu Cgunsatz zu di. sum ar.isen „in, dass Zuuuc st -iuc 

igen, b -istung vollbracht xn und cus l itiscu. Vols sich Gu GD 
âi ssc L.istung An. rk unung and — rirau. n ĉ.r u utcan Kat He 
v.r&iun.n muss. 


In ocr land.s.igsincn ¢ 1bstv.rwaltuns spi.guln sich b idk Richtungın 
ei r. Dic Gîn.ralāir:ktor n, von valĉnanis b.-influsst, y.rsucae 
t à vor Gor Aufst llung ¢-r i „ion Buy cst.ciniss, zu -rhalt.n, 
wenrond aut der ander.n 2.1% Offizi.r., ôi. cp-nfalls in|\ccr 
S_lbstverwal tung tati, sind, di. i.cimung virtratcn, dass „rst 
"nach vollbracht.n bistungın dir Lgion Zu, stinaniss_ g:forð rt 
wwed.n könrn.n. 
Di. Art und jcist dcr dish. rigim Erfassung von Arb itskraft.n und 
kann, rn für L. gion und „shruacht, also dic zgwangsw.ise Linbcru- 
fung b-Stimut.r Jahrgane:, löst in dcr B_vöülkcrun: Tuzufricdı.n« 
roit aus und wird von gügaviii. i seh.n Lr.isen nit eross.r Aktivi- 
Lt als bolsch wistisch. kthoa: propa: andistisen g sg- Schlacht: ts 


I] 


3455 








-10- 


H3455 - 0208 | 


öffıntlichtun Auszcichnun,cn von Lat .ischen FPreiwilligin mit 


di. in ü,r Ktzten ZC wi_äsrhalt in Sur Tagsvspre 

Gum Bistrmem Kreuz haben in cor cinhsinischen Bevölkerung 

rüzst. Gunugtuung horvors ruson und cinin gutan Zinäruck hin- 
'torlasscn, Fin. laufcnde in dcr Tag-spr.ss~ b.sonä.rs hervorzu- 

Vierbfficntlichun, ara sor fuszvichaun, wn, moglichst 
mit karzır Se.-ilG@urung ar Zen sic zu divser Auszcich- 
nuns g.fuhrt hat, virda :a@tn D-ttcon das - aft künstlich scnährt. - 
7wsitzanrgi.Kk.it namen . 
n 2%. Lg fand in Pisa cle er tig dor „rstin Fr.ivillig 
dor liettischen..-L-sion statt. — pntsilnabm. dcr Luttisecnon 


„völk run, tex trotz dus ge "gek u.ttors sohr gross. Di: 


— — — — — — — 


Toru G8 sekt-s kat im grosesn und ganzın Anen = 

auf Gic’ am, BA 3.völk,runs ‚tmacht, b.sorä.rs als 
O.n.nsatz zu Gin biskir ‘vo. äir Zivilv.rwaltung aufz,20g.n.n Vor- 
anstaltun, cn, Wis z.B. Ser t,i_rlich.a Übır: ab. dcr Eis.ntuns- 


Wi:unäun. 


Als schlussfel,._run,; ¢resd sich si. Ausickt iu wultın Är.isBen 
Gur ?.sucu.r - durch Bui FCA. e-imi.a.uss.rungen b.1-gt 
Gass, Ww ne L_-ttland unv-r -insr Wiliterv srwaltun;, SE Än all_s 
vicl b ssir klapp.n würd.. Di. AE DAD E der Zivil- 
Vri;altun; kam ni.yr WH zum jusäruck Das Verkalt.n ar Mar... 2EÄE D 
| chin Zivilci,nstst-li.n p im Spi-lcn iss Luttischen 
rn ut Anlass Zu — rung und Y.rbitt_rung W- 
war, dass b.iü Aabspi.- 
(let AR? „cr DEE > 
-riigsty, weir.nü úl. Ang-höüris. E, und der contschs 
insehli.sslich allır enw_.x.scnä.n Gınsrel,, ihrg Earsn- 
Vorfall wurd. auch zum Anlass sarkusti- 
‘schon Zuseuauern. | 


sehr 53-2 


| Zei 
Inu,r nooh «ire mit dun wohl aus l..tischin Jurist .nkr.is.n 
pl 


stant. úder Ar iwm ct SD AR. ty dass, di, lettiscücn Legionary 


g ww e E s es, e € ` d -~ u 2 * 2 
1.0 w ampf f x f - da ké NiSwAS wi ax Ci. koin. ri, 1 4ntcrnationa- 
sas - * — — — — — — — — eo or" -—" ————— rend 


lus Recat peschi suicn, Ga dic = showistch Ec ttlané als 


ur — 


GLindstast dor YALSR ans, DH. CG und „twalg, lcttischs Gotan: nec als 


Landesvirre tor Ochandvin wirdun. 

bands 58V 257022 

In lututer Ziit wird bısonäsrs iin Arbsitsriirsisen in stoig-n- 

dem Masso git Zchauztua; aufzest. ‚lt, cass nını.ar auct wit 
Plicecrunmeriifen, svitens dcr Füssen auf Littisches 
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Gebiet zu rechnen sei, Als Begründung wird angegeben, dass 
durch die Aufstellung der lettischen Legion Russland sich 
nicht mehr veranlasst sehe, suf das lettische Volk Rücksicht 
zu nehmen, Diese Gerüchte stammen vornehmlich aus linksgesinn- 
ten Kreisen» "Andererseits wird auch bei einem antikommunistisch 
gesinnten Teil der Bevölkerung oft die Ansicht vertreten, dass 
auch jetzt noch keine Luftangriffe cuf Lettland erfolgen wür- 
den, da nach Rückkehr der’ Sowjets Lettland unter der Führung 
des. ehemaligen Präsidenten Ulmanis zu einem selbständigen 
Strat erhoben würde, undzwar auf Grund fester Zusagen Eng- 
lands und Amerikas, weite Kreise,- insbesondere der Landbe- 
völkerung, setzen daher ihre Hoffnung auf Ulmanis, der an- 
geblich in Amerika leben soll, 

Im Zuge der Erfassung der Arbeitskräfte für den totalen Kriegs- 
einsatz wird in lettischen Kreisen darauf hingewiesen, dass 

in dem Personsistand der deutschen Zivilverwaltung in Lett- 
land bisher so. gut wie keins Änderungen yor sich gegangen 
seien, Mit Spannung und in nbwartender Haltung wird beobach- 
tet, ob auch hier im Rrhmen des "totalen Kriegseinsatzes'' 

mit rücksichtsloser Schärfs . vorgegangen wird. 


Dic om 30. März erfolgte feierliche Überreichung der Eigen- 
tumsurkunden An die ersten Besitzer von ländlichem und 
stättischem Grundbesitz durch den Generalkommissar Dr, 
Drechsler in Rigs hat suf die breite. Öffentlichkeit 
keinerlei Eindruck hinterlassen, und wurde kaum über den 
Kreis der Beteiligten hinsus erörtert, Auch in den Provinz- 
städten haben die Feierlichkeiten keinen besonderen Sindruck 


eine rein juristische Vorm*lität ungesehen, Immer wieder stel- 
len sich die Letten auf den Standpunkt, dass die Rückgabe ih- 
res Eigentums durch ihren Einsatz und die bisherigen Opfer der 
lettischen Freiwilligen lediglich Pflicht und Schuldigkeit 
‘der Deutschen und der Zeitpunkt zu-dem reichlich verspätet ge- 
Wesen Sei, | 

Im Gögensatz'zu den Feierlichkeiten in Riga und den übrigen 
Provinöstäädten- fiel die Veranstaltung in Mitau, sowohl in or- 
‚ganisätörischer, propgandistischer als auch psychologischer 
Hinsicht angenehm auf, Besonders wurde in Mitau der Ausspruch 
des Gebietskömmissnrs von Medem, dass “sowohl -Letten als auch 
Deutsche als Hüter der nordisch-görmanischen Kultur die Grenze 
zwischen Europa. und Asien zu schützen hätten", hervorgehoben, 
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We 
man Sigh in Richterkreisen einig, dass derartige Straghandlungen 
bei Spekulanten, die den illegalen anxauf. von Lebensmitteln ôr- 
werbmässig betrieben, mit àen schirfsten itttsin zu bekäupfen 
scien., | 
In lettischen Juristenkveisen wird den „eläunssn zufolge immer 
wieder auf Schwierigkeiten hinge riesen, dis eier Durchführung 
von strafverhandlungen entgegenstehen, sobald bstsilizte Personen 
ihren wohnsitz in einem der banachbarten Geacralbezirke haben und 
Sich vor Abschluss des Strafprozesses durch Verlassen des dehe- 
ralbezirks Lettland der lettischen Gerichtsoarkcit entzichen. 


In diesem Zusaimenhang werde cine Regelung uber: die Auslisfsrung 
von Personen, die in Lettland streffailic govorden sind und sieh 


in den benachbsrien Generelbuzirxcn aufhalten, vermisst. Dorar— 
tigs Persoisn könağən bishcr vua der !,ttischen wrichtsbarksit 
aicht, zur Verantwortung Gogo 1 werden, 


— 


Fropazanuawcsen und fuhrunssmittsl 4 
paz EEN AAT e $ 


Die luitische Bevölksrung verhält sich dan „eidung.n zufolz. don 
deutschen Fropasandansssnahmsn Z23-.ıdbor nach wic ver kritisch. 
Tumor wi.d.r sci zu Adren, dass dic im geich übliche Pre paganda- 
form auf iettlanc angewandt, keine „Ms: orzislen werds. An Stols 
le von Polomiken sei cin intensivercs Zingohsa auf dic Jagespro- 
Oleme und auf eine voa lettischsr Seite srfolzsnäs Aufklärung 
4ovr don ciguncn Standpunkt zu dicsen Tragon notwendig. Deutsch- 
ircundlichs Xreiso raton in dissem ousaumunhang Line viel Staten 
ro Heranzi.hung zuverldssigor lettischer Jcu>aaliston, denen dsute 
sca.rs.its Virtraucn ontgesgenevbracht + vn Musse, 2 gadbs cine 
rcihs bugabter, junger lettischer Zublizistin, die zur vovaitworts 
lichcn Mitarbuit an der d.utseisja sPopaganca h,rangozoz.a werden - 
könnt.n, So Mabs bsisviclsvoise dic von -insm lottischen Sprociter 
durchg-fuarte. wafuak -ajung "Das "Reng der JOCAS* bei-dur Bevöl- 
korung grössten anklang gefunden, Ir ser Otivatlich.o jurbung für 
die Legion sli cine Bussarung orst ‚insstrut.n, als „s sclungun 
war, lottischs.Porsénlichkviten fiir di. Aktion acranzuzich.a. K 
sins positivure.Berurtung dcr dsutsch b..irflüsst,n Presse ssi in 
letzter Zeit durch Linie, prosazendistisch eut Zvhaitenc Artiicl 
lsttischir Prrsönlichk.itsm.h.rb.ir.fünss orden. vy, B61 dor von 
dem Goneraldirvktor dus ansman Genera Dankers untursgcicha—-tc 
kufruf an di, Irttisch.n .änn.r zum „intritt in dix iv g19a von 

wer lvttischen,B.völk_rung gut — unOminaa worden. Gleich, gün- 
stigo Auswirkungen hab; dur app.11 dus Wegionss.usrelg Bangerskis 
an die-ehemaligen lettischen Offiziere und Instrukteure gehabt, Die 
Vorträge lettischer Persönlichkeiten in den propagandistischen 








Rundfunks zu” den ktuyellen- vhemen der r-1-ttischen 
Repravitisierung und des totale, sriegseiasatzes hät- 
ein günstiges scho ausgeid8t und es besvehe ein 
j Sendun ¿z über wichtige Io- 
gut auf sunommen varčen die 
"zu den alien und "erastelu 
ftloiter „ovalevsli. Ke habe 
sis2 Gdargelozt, dass das 
108 Lett) sches Volkes aur aul den Irimern 
möglich ssi. 
rirkung kultureller Vorsnstaltuagen in 
zeit gebotenen deutschen kultursllea Var- 
nsteltunson sinä nach den vorlicseadec welduigen weiterhin gug 
eispielsweise ein Gastspisl des sai- 
Jinter Jess ia xigaer gehauspiel= 
iall der lattischon jacnkreise go- 
stlorische leistung gewertet und vou 
bedacht worden. Der urivls sel bei 
— Upernballett unso höher oinzuschätzcu, 
;>u Zusautcnahany wieder larauf hinzewiesen, dass 
Man sich bci -cer satsang vou deutschen ‘iiustlern saca ion Lstea 
immer verg-genrärtissh alisseo, dass min nur mit guten ung b.stea 
sräftan eis loa konne 


er Versuch, nach dem Vorbild in 2cich ‚sukyaussakonzerte durch- 
bai dor lettischea Arbsiturschaft wonig Anlklarz 
uird im weseatlichen mit cincr ungeschiekcen Pro» e 
srammzusaumeunstcllung D>grundet. 


Dis scldun.on Acbsn h.rvor, dass sich dis ‘chrnachtsvcrensvaltime 

gon für dic Verwunäuten sear günsti; Suë hörten, weil sic 

gumcinsem sowohl fur duutsche als such fur Ziinisch>, Spanische 
and lettischs Soléatcn duichg:fiiort murdsas 


Die meisiun 1littischen kulturcllen Veranstaltunsen, iron kunstlo- 
rischss Nivsau im Durchschnitt zut gowesca 2.1, hatton unverkuun- 
bar cine national, Noto gotragun. 50 habs om 16.35.45 in Higa cine 
Gudcnkfvier für dis luttisch. Dichtvrin Aspazija, bei dor cin 


3rosst,il dur Goncreldizvktorca anwesenc war, starte. lungen, boi 
dor cin Gedicht vorzutragın vurd., iss auf don dcuJschsprechiccn 
Toil dos Programas fuhltu. Als Adiusis Gedicht in cinom Bskvunntnis 
zur Zukunft „usklınz, hab. cin spontan nicht ondsA wollyndcr Hoi“ 
fall cinges.tzt, dər beuwvusst asmonstrativon Vharaktor sutragen 


DI 
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hatte, wahrend der Brstuulsuuuug uva yperette "Die glückli- 


ell Bé 


che Reise" von Eduard Künnecke in lettischer Übersetzung im 
Rigaer Volkstheater, in der nur durchschnittliche Leistungen 
gezeigt wurden, sei in besonders drastischer veise ein soge- 
nannter Foxtrott- Swing von den Künstlern Rudzitis und Ru- 
manis geboten worden, Im Gegensatz hierzu habe die frstauf- 
führung der tragisch-komischen Novelle "Geld" des lettischen 
Dichters N. Sivers im Rigaer Schauspielhaus eine Karikatur 
der Swing-Jugend gebracht. So sei durch die Aufeinanderfolge 
die Tatsache geschaffen worden, dass in einem deutschen 
Stück der Swing popularisiert, in einem lettischen Stück aber 
als unzeitgemäss abgelehnt wird, 


Die lettische Künstlerschaft erregte sich nach vorliegenden 
Meldungen über die von deutscher Seite nicht genehmigte Ver- 
stärkung des Orchesters für die "Requiem" = Aufführung von 
Verdi, die dieses Mal eine rein lettische Angelegenheit war, 
ES wurden mehrfach Äusserungen laut, dass die Deutschen im 
Gegensatz zu den Propagandaankündigungen die lettische Kunst 
nicht nur nicht zu fördern und zu pflegen beabsichtigen, 
sondern darüber hinaus unterdrücken wollen, 


Das Verlangen der Bevölkerung nach guten Filmen ist in Ver- 
bindung mit dem Wunsch, mehr Kinos zu eröffnen, weiterhin 
gross, Die gezeigten Wochenschauen fanden durchweg bei der 
Bevölkerung Interesse, Bumängelt wird nach den Meldungen, 
dass die Bildstreifen über die aktuellen Themen und die ört- 
lichen Geschehnisse mitunter zu veraltet seien oder zu oft 
wiederholt würden, So laufe der im grossen und ganzen bild- 
mässig gut gehaltene Aufruf des Reichskommissars Lohse schon 
die dritte Woche und hinterlasse bei den Zuschauern kaum 


noch Eindruck, Aufnahmen wie die von der Modenschau in Ko- 
penhagen müssten vermicden werden, da sie bei dem lettischen 
Publikum keinen Anklang fänden, Die gezeigten eleganten 
Sommertoiletten „rschien.n in der gegenwärtigen Lage voll- 


kommen uninteressant und seien keineswegs für die lettische 
Bevölkerung gevignet, Die Bildreihe erwecke in den minderbe- 
mittclten bzw, beziehungslosen Kreisen der Bevölkerung gera- 
dezu Erbitterung, da Stoffe in solchen Mensen in Lettland nicht 
zu erhalten seien. Es worde vielmehr die Ansicht erzeugt, 

dass anscheinend in Deutschland von Däncmark derartige Dinge 
noch in Hülle und Fülle vorhanden wären, Gut aufgsnommen 
werden alle Bildfolgen, die das lettische Volk irgendwie be- 
rühten, Z.B., die Anm.ldung zur lettischen Legion, die Betei- 
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ligung des luttischen Volkes im Kampf gegen den Bolschewis- 
mus, Günstige Aufnahme habe auch dic Reihe liber die totale 
Mobilisivrung dis deutschcn Volkes gefunden, Das lettische 
Publikum soi bseindruckt guwesen, mit welcher Begeisterung 
das deutsche Volk im totalen Krieg seiner Pflicht nachkomme, 


Hinsichtlich der Gestaltung dèr wochenschau wurde von den 
Letten laufend der Wunsch ausgusprochen, interessante Kampf- 


aufnahmen stärker hvrauszustellen, 
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C. Mcldungen aus den unbusctzt.n Gobicteun dor UdSSR. 


2272277537 575727 II IC SZ TI III EE e e ER 
Stalin hat nunmchr durch dic Übernahme, dis Oberbufchis über 
dic sowjetische Krisgsmarinc cine wcituro Konzentration der mili+ 
tärischin Bofchlsguwalt auf seine Person vöorgunomaon. Statt des 
bishcrigen Titols "Obcrstor Befchlshaber der Roton Armco" führt cr 
Jetzt dic Bozciohnung "Oborstor Bofehlshaber dur Sowjetunion”. 
Nach sowjetischen Kriugsgrfangc.ncn-Ausse; un haben dic Trans- 


1# 


portschwicrigkcitun infolge des cingctretenen Tauwctters an der gc- 
samtun Front zu „inschnsidendon Kürzungen in der Vorpflegungszut<i- 
lung dor kämpfendsa Truppe geführt. Disc zustchendo Brotration von 
300 gr. täglich worde oft auf 500 gr. Körabgesctzt. Auch dic übrige 
Verpflegung werde nur unzug.lmässig gelicfert. In dicsem Zusammen- 
hang ist cino Meldung aus Moskau aufschlussreich, nach der -diu Ver- 
sorgung dor Front zur Zeit in bet Linie durch DBransportflugzeuge 
erfolgt. Scit Februar dod. sci vin lufttrassportkörps guschaffen 
worden, Ls umfaß c mohrere tauscnd Flugzeuge, vorwicgend viermotori- 
gc Maschinen, dic bis zu 4 to. Last bofirdurn und 25 völlig ausgerü- 
stetc Soldaten an Bord nohmen können. 

Dic schon häufig von sowjetischen Gefang: non angeführten Män- 
gcl, was Ausbildung und Ausrüstung der Ruserven anbetrifft, werden 
auch jetzt von offizicll:r btllo bustätigt. Nach dicsen amtlichen 
Auslassungen genügen nur 20% Or nuusasgobildeton Soldaten dun mi- 
litérischon Anforderungen. 


Wesontlich anders ist dio Bot: lugtwaffe zu bourteilen. In 
duutscha Hände goratenc sowjctisehe Flieger bezougin tiborcinstin- 
mond, daß dic AngchGrigon dcr kXotcn Inftwaffe geistig und körperlich 
geschen, cine Auslese darstullun,s Noch immer Haben die Soldaten aus 
Binhciten, dic während wings knappon Monats rd. 40% Verluste an Ha- 
schinon und Porsonal aufwiescn, don unérschiitterlichen Glauben an 
einen sowj.tischen Sieg behalten. Die I din dur luftwaffo soll 
ausscrdom schr gut soin. 


Uber dic Auswirkung dos Aufrufs Yon Genoralleutnant Wlassow 
auf dio Rotarmistın licgen erst wercingcltc Alssagüun vor, dencn zu 
entnchnen ist, daß über dic 13 Pek ta da Flugblattes cifrig disku- 
tiert wird. 


Dic dcutsche Voröffentlichung übur dic Ermordung dor polnischen 
Offiziere im Waldo von Katyn ken dtn Sowjots schr ungelugen. In oi- 
nom Tass-Domenti worden die d. utegb gp MoIdungon Als nicdortrachtigs 
Liigen ebe, Lon, Dicso Vurbroen.n er, on von den D-atschoh selbst vor- 
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übt worden. Danach befanden sich die chomaligen Kriegsgefangenen ix 
Sommer 1941 im Gebict westlich Smolensk bci Bauarbciten und beim Rück- 
zug der Rotem Armee seien sie in deutsche Hände gefallen. Diese en- 
eblich von den Deutschen inozenicrten Mordtaten versucht dic zsowje- 
ische Propaganda durch Heranziehung der übrigen Greucltntcn,dic von 
den Nazis an der sowjctischen Bewölkörung verübt wurden, «laubhafter 


Fu «fF h 


zu schildern. 


In Moskau fand ein Treffen von’Müttern und Frauen der Front- 
känpfcr stett. Die Frauen versprechen, der Front noch mehr zu helfon 
sls bisher und alles für die Fortsetzung des Mriéges einzusetzen.Ubir 
den Schtilereingatz in dor Kricgswirtsohaft wird aus Moskau berichtct, 
rä dic Schülsr'nebön ihren Schulzrbsiten bisher 3 000 000 to. Kohle. 
300 000 to. Erg und 130 000 to Erdöl gefördert haben. ër 





Die- vor kurzem vorgenommene Ernennung von Krganow i + sch 
als Volkskommissar für das Vorkuhrswosen brachte mit ciner am 15.4.4353 
veröffentlichten Verordmung des Präsidiums dus Obersten Ruts dur Sow- 
jetumion dic Binführung des Kriogszustandcos suf allen sgowjotischen Li- 
senbähnon. Binleitend wird in dicser Verordnung festgest.11lt, def ein 
gewisser Teil der Arbcitor und Anzestclltcn des sow jo tischon+! 1'3un- 
bahntronspörtwescns cin undisziplinicrtes und unverantwortlichiss Ver- 
halten im Dicnst gezeigt und damit dic Arbeit im Bisonbahntrang: or+- 
wosem anboticrt habon. Demit wire die peuscnlost Vorsorgung dcr Rotin 
rms in Pre gcstellt. Zweok der Vorordnung soi dic "Schaffung ciner 
strengon Ordnung im Bissnbahntransportwescn” und dis, "Zügclung dor 
undisziplinicrton Arbciter". Alle Arbeiter und Jngostcllte da Biscn- 
bahntrangportwesons werden ols für dis Kricgszuit mobilisicrt WS, O 
tet und gcolten cls Militértconmte. Sic unterstenin dor milit£rischsn 
Gorichtebarkeit, Der Volkskommigser für das Verkohrewouun und dic Oh. "e 
dcr biscnd«hnen werden verpflichtet, die uncingcschrinkte Anwendung 
dor Bostimoungen sicherkustollen, 


ingwischon wurden much alle nicht un*odingt kricgswichtigen. 
Transports unterbunden und durch dicse Haßnnkmen - trotz det noch im- 
mər vorhandenen Weggonmungols - cine wupontlicho Vorbosscruny in dor 
Belictcrumg dur Rüstungsbetrichu orreicht. Dic Zuggsechwindirkeit bc- 
tragt wogen des schmnchon Unterbimas suf wichtigen Gtreckun nie)’ us 
ie 40 km in dor Stundc. Durch dic orutklausig. Beet: ffan, AE uve 
rollonden Matorinle und dor Kangiorbnhnhöfu soll cbor vino intenuivo- 
ro kasnätzung dur bostchinden Anlagen orreicht werden. dit Hochdruck 
wird Ans Bisenbinnnete in don wiedurcroborten Gubietun in Ordnun, gi- 


H3455 — 0216 





4 
d -19- 

bricht. Aus Moskau wird gomoldet, dB om 11.4.4: 
zug wieder dic Strookec Mosknau-Stzlingrad b 


Ein: nicht guringere Beduutung log n di 
clsirci gov ordenen Flussv.rbindunz..n dor Volt 
sidirischén Fliisse wordon Prühßsstuns Lud. april 
schifforr scin. Danit rückt dio Hr: GC l 
don Vordergrund. In einem Aufruf 
mur don schlechten Zustnnd der Wiss. 
mit llon Mitt ln gebessurt werden wi 
anssc von dioson rückvärtigen Verbindung.n «b. Ein 
Flußfchrzeum sci zerstört und hitt. wührend dos 
und russcbusscort worden können. 
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Der Chef der Sicherheitspolizei Berlin,den 30.Anril 1943. 
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« A. Gogner und Exéekutivfragen. 
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Litauische widerstandsbewegun:n, 


Die illegale Organisa und ihre Presse entfalteten 
gegon dic. trfassung der Jahrgänge 1919 - 1924 eine 
systematische Hotzc, die dazu führto, daß unter 
anderom zahlrciche jung. Leutc sich der Musterung 
entzogcen.„ Als. GegonmaSnahme wurden .48 führonde 
Porsönlichkciten, dic durch ihre ücutschfeindliche 
Einstcllung bekannt waren, Tistzenommen, ` 


Polnischo ‘liderstandsbcowogung. 


Innerhalb der polnischen \idcrstandsbcwogung herrscht 
Erbittorung über dic Behandluns der polnischen Exil- 
rcgicrung, Im Gobiot von Isbradc wurden dic Ermittlunsen 
übcr dio Tatigkcit einer polnischen Bisonbahnsabotago- 
gruppe obgoschlosson. Ein grosscr Toil der Fostgo- 
nommcnen war früher bei dor Liscnbshn beschäftigt, 


Bendcntitigkdit im Boroich dos Kommandeurs dSPudsD, Litaucn 3 


——— — ee 


Im Gobict Kaucn Kont: cinc cus 36 Banditen bestehende 
Grupso unschädlich gemacht werden, der u.a. 4 Raubmordo, 

2 zordvcrsuche, 9 Raubüborfällc wnd cin “isenbahnschlag 
nachzscwicsen werden konntc, In don Arciscn Wilna => Land 
und Eischiskis hät dic T-tirsk,sit der von Weisruthsnien 
heriibcrweehsclndcn Banden rn, In der Bokampfung macht 

sich das Fehlen gccignctcr Nrchrichtenvorbindungen äusscrt 
hcmmcond bemcrkbar. | 

In @cr lctztcn Zeit croignetcn sich wicdor verschiedene. 
Überfälle und Sabotagenktc ki oincror Bendengruppen. 


Fallschirmspringer, Sabotcur:. 


Des Absctzen won Fallschirmssringern hält weiter an, 
@bonso die Störung dcs deutuchcn Nachschubs durch 
S-botageanschlägc. An den von Wilna susgchcnden Eisen- 
behnstrecken haben de ⏑ zu. cnommen, 
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Allgemeine Lage und Stimmung in Ingermanland. 7-8 


Nach den vorliegenden Meldungen hat sioh die Stimm der 
td f aie 


Zivilbevölke in den letzten Wöchen, bedingt duro 
Stabilisiorung er Sidfront und die abgeschlagenen An- 


griffs versuche an der Nordfront auf die deutschen Stellun- 
gen, gebessert, | 

Dio ER erfolgte Erhöhung der Brotration hat cbenfalle 
zur Vorbesserung der Stimmungslage beigetragen. Mankel an 

Bekleidung und Schuhwerk macht sich immer noch fiihlbar be- 
merkbar. 

Übergriffe einzelner Wehbmachtsangehtriger gegenüber der. 
Bevölkerung haben ungünstige stimmungsmissige Auswirkungen 
gezeitigt. 

Die Wlassow-Aktion wurde,den Meldungen zufalae, in der 
Bevölkerung gut aufgenommen und wird lebhaft erörtert. 
Arbeitsverpflichtungen nach Deutschland sind infolge kur- 
sierender Gerüchte Über schlechte Behandlung und Verpfle- 
gung im Reich zurückgegangen. 


es 
B, Lebensgebiete, 


ent e mm mega ze 


Propagandawesen und Führungsmittel in Ingermanland, 9-12 


Die Mängel in der Propaganda in Ingermanland beruhen zum Teil 
in grundsätzlich ungelösten Problemen, zum anderen Teil in 
Schwierigkeiten und Fehlern äusserer bezw. technischer Na- 
tur. Die Berichte aus Ingermanland nehmen zu folgenden Themen 
Stellung: | 

1) Was haben die Deutschen mit Russland vor ? 

2) Der russische Untermensch. 

3) An wen wendet sich die deutsche Propaganda? 


4) Welche wirklich vorhandenen Propegandabediirfnisse sind 
zu decken? | | | 


5) Nur Sachlichkeit überzeugt, 


Wirtschaftliche Lage im Generalbezirk Litauen. 
Tandwirtschaft, 


Die Saatgutversorgung wird allgemein ‘als gesichert ange- 
sehen. | 

Die Durchführung von Meliorationsarbeiten leidet unter 
Arbeitskriftemangel. | 

Die Abliefe landwirtschaftlicher Erzeugnisse dürfte 
nahezu beendet sein, wenn auch das Soll nic ommig erfüllt 
werden konnte, . ` aa | 

. Punktscheine wurden als Anerkennung für besondere Erfolge 


in der Ablieferung eingeführt, / 
Versergung. : | 15 


Die Erhöh der Lebensmittelsätze in Lettland hat in ` 
Litauen a re Verärrgerung hervorgerufen, Die Begrün- 
dung, dass Lettland die Ablieferungspflicht besonders gut 
erfüllt hat, will man nicht gelten lassen, 


Die Flan für den Anbau von Gemüse dürfte im laufenden 
Jahre in Disher noch nicht erreichten Maße erfolgen. 
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—I 
schen Bevölkerung nicht nicdergedrückt, sondern 
als uninteressiert zu besvichnen. 


Die scharfen Rekrutierungsmaßnahmen haben Schwierig- 
keiten in der Beschaffung von Arbeitskräften ʻu” Fol- 
ge. Durch einen neuen Propagandafeldzug unter dem Mot- 
to "Im Kriege ist die Zeit das Beuerste", soll eine 
weitere Produktionssteigerung erreicht werden. Die Hor- : 
anzichung von Jugendlichen und Frauen nimmt ihren Port- 
gang. Es gibt Betriebe, in denen Halbwiichsige neunzehn- 
tel der gesamten BelegscLaft ausmachen, 


Die Landwirtschaft wird zum Kampf um eine grosse Ernte 
aufgerufen. Bei dor Frühjahrsaussaat macht sich Mangel 
an Saatgut vemorkber. In dor Propaganda wird das Kollek- 
tivsystem gegenüber onceren Wirtschaftsformen als das 
leistungsfühlgere hingostellt; so wird auch begründet, 
daß z.Zt., eine Zinschräukung der Kolchoswirtschaften 
nicht orfolgen kann, ` 

Zur Beseitigung der Schwierigkeiten auf dem Gebiat der 
Versorgung mit Treibstoffen wird der Goneratoronbau 
stark gefördert; noue Treibstoffe wurden entwickelt. 


Dic Zeichnung der neu aufgelegten Stentever ME | 
anloiho ist obligatorisch. Dafür wurde dio Samneltätig- 
kcit dcr Partei cingsstellt. 
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A. Gegner und Exekutivfragen. 
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Litauische Widorstandsbowcgung, 


Dic illegalen Orgahisationen und ihre Pressi entfalteten 
zu Beginn des Monats März sine gcosteigorte Aktivität, 

Den Anlass hierzu biläctc dic Erfassung der Jahrgänge 1919 - 1924 | 
und dic Aufstellung der litauischen t}-Legion. Es wurden zahl- 
rciche Hetzschriften in Umlauf g.3ctzt, die mit fast gleich- 
lautendcm Text auffordertcn, sich zur Musterung nicht zu 

stcllen und einer evtl. Fcstnahme durch die Flucht in die 

Welder vorzubeugen, Zincr militärischen Erfassung sollte nur dann 
Folg> golcistct wcräcn, wenn sic won der Regicrung cincs unab- 
hängigen Litauens durchesführt e dc, Allgemein Kam zum 

Ausdruck, daß litauisehcs Blut für dic Interessen dcr deutschen 
Okkupantcn nicht vcrgossen wiräcn dürfe, Diese systematische Vor- 
hetzung der dugond bowirkt-, daß bercits vor Schliessung der 
Universitäten sich zahlrcieho Studenten aufs Land bcegcbon haben, 
wo sic sich bei dor Eigenart dcs dünn besiedelten und bowaldcton 
Landos lcichter vor dem polincilichen Zugriff durch deutscho 
Organc sichern könncn, 

Als Gogenmaßnahme wurdcn dahor 48 führondo pp elite! ton 
festgconommen, In dor Hauptsache wurde auf Personon Zurückgc- 
griffen, dic scit Monaton aus doutschfcindlichcr Binstdlung 
heraus deutsche. KHaßnahmeon saboticrt hatton ocr bci dor Vor 
brcitung doutschfcindlichor Hctzschriftcn hervorragcnd bc- 
tciligt waren, Zu dom Srois dor Festgconommencn gchtrto: auch 
dor Stollvortrotcr ücs I. G.n.ralratcs Naraskas, dor führend 
boi der Horstollung dcr illcgalon Hotzschrift "Zur Proihcit" 
tätig war. Er nahm aussoräcm cinc führcendc Stcllung in cinor 
illcgalon Militär-Organisation cin. Dic Postnahmcaktion löste 
dic Flucht weiterer in &hnlicbor Art belastetcr Pcorsönlich- 
kciten im dic Frovinzstädt: und aufs Land aus. | 

Dic EN hat als Folgc dcr Aktion we, 53 


lasscn. 


Polnischc Widorstendebowogung. 


In Wilna ist dic Tutigkcit der.Polon unvcrändort. A 
bittcrung hcorrscht bei dor polnischen Widorstandsbcwcgung 


tu) 
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darüber, daß die polnische Txilrcgierung Sikorski von der 
UdSSR keine Garantien Über ien künftigen Verlauf der 
polnischen Ostgrenze orlangen konnte, Die Polen schen all- 
mählich cin, dat ihnen keine auslandische Macht bei der 
Wiecdererlangung der Unabhängigkeit Unterstützung gewähren 
kann, 


Sabotegc- und Torroraktc waren im Monat März nicht zu 


vorzcichnon. Ob die Ermordung écs Hauptschriftlciters der 
Wilnacr Zeitung "Goniez Godnienny", der deutschfreundlich 
eingestellt, wer, von dor PW organisiert wurde, steht nicht 
cinwändfrei fost, ist aber zu vermuten. 

Dic Ermittlungen über dic Tatigkcit der polnischen 
Eisenbahnsabötagegrupse in Gebiet von Pabrade südlich Wilna 
sind abgeschlossen, Ki 

Im Zuge cer Aufklärung der Sabotegefälle wurden 31 Yolen 
festgenommen, von denen e.n grosser Teil früher bei der 
Eisenbahn beschäftigt und später entlassen worden war, 

Die Sabotagegruppe bestand aus 23 Mannern, die von dem 
polnischen Strassenbautechniker Sklenik geführt wurde, 5.. 
hatte kurz nach dem Lihmarsch der deutschen Truppen im Jorf 
Cudiei bei Fabrade eine Versammlung einberufen und die dar n teil- 
nehmenden wehrfähigen Männer zu einer polnischen Bandengrupve 
zusammengeschlossen, Die Teilnehmer wurden vereidigt und mit 
dem Tode bedroht, falls sie Verrat üben würden, 

Jurch die Gruppe wurden an der Strecke Wilna-Dünaburg 
mehrere Sabotageakte verübt, In einem Falle entgleisten 
3 Lokomotiven und beschkfigten die Strecke schwer, 

Die Attentäter waren zum Teil im Besitz von Schusswaffen. 
Im Zure der Festnahmecktion wurden 6 weitere Polen wegen 
verbotenen YWaffenbesitzes ermittelt, 

Seit der Aufrollung dieser Sabotagegruppe sind E? dem 
Gebiet von Pabrade keine Bisenbahnanschlége durch polnische 
Gruppen mehr verübt worden. ` ` | 


Im Gebict Kauen A eine aus ** Banditen e. Kette 
Gruppe, äle sich aus: flüchtigen Yommunisten, Kriegsgefangenen, 
Fallschirmspringern und ihren Helfershelfern zusammensetzts, 
unschidlich gemacht werden. Ihre Zicle deckten sich mit donen 
der sowjetischen Agontcn und Pallachirmspringor. Vie 
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Bande war sehr gut und ausreichend mit Maschincn- und Faust- 
feuerwaffen "ausgerüstet. I- konntemrihnen 4 Raubmorde nachgewie- 
scn werden, darunter der Nord, an dem litauischen Obérst Alyta, 
‚weiter zwei Mordversucht,: 9 Raubüberfällerund der Bisenbahn= 
anschlag am 21.5.42 auf die) Strecke Kauon-Dünaburg, wobei 
die Lokomotive und 9 Vagon cities loeren Lazartttzuges 
umstiirzton und zZertrünnort werd, Dic Ban@iten, unter denen 
sich mehrere Frauen befanden; zeigten bei ihren Aktionen be- 
sondere Brutalität. Innerhalb ihrer eigenen Reihen er- 
schossen sie ihren Führer und zwei weitere Barndennitglieder. 
Die Verurteilung des grössten Teiles der Bandenmitglieder 
durch das Standtericht löste in der Bevölkerung Befriedigung | 
aus. | 

In den Kreisen Wilna-lend und Tischiskis hält die Tätig- 
keit von Weissruthenien heriiverwechselnder Banden unvermindert 
an. Durch Fehlen geeigneter Fernsprechv.rbindungen oder deren 
vorherige Zerstörung, wodurch in den meisten Fällen die 
Benachrichtigung der Polizei- oder Gendarmerie-Binheiten 
verzögert, bezw. unmöglich gemacht wird, gelingt es den 
Banditen immer wieder, ihre Naubzüge ungehindert Gurchzu- 
führen. Vorwiegend werden Lebensmittel, Geld, Getreide, Vieh und 
andere Gebrauchsgegenstänäe entwendet. Die Bauern werden unter 
Drohungen verpflichtet, ihre Fuhrwerke zur Verfügu.g zu 
stellen, 

Nachstehend einige Einzelmeldungen über Raubüberfälle und 
Sabotageakte, die durch Minenlegung und Sprersstoffanschläge 
verübt wurden: 

In der Nacht zum 1.3.43 überfielen 30 schwer bewaffnete 
Banditen auf 8 Schlitten das Dorf Mosialasnis. Es wurden 
Kleidungsstücke und andere Gegenstände geraubt, ein Bauer 
wurde erschossen. | 

In der gleichen Nacht erschienen mehrere bewaffnete Banciten 
im Dorf Vieveriskai und raubten Lebensmittel. Die Bevölkerung 
wurde während des Überfalles gezwungen, sich mit dem Gesicht 
zur Wand zu stellen. Unter den Banditen befand sich ein Orts- 
ansässiger. 

Am 4.3.43 wurdevon unberannten Tätern die Eisenbahnstrecke 
Wilna-Yerena durch eine ‘ii. gesprengt. Bine Lokomotive und 
6 Wagen entgleisten. Zwischen der Zugbegleitung und der Bande 


Ty 
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fand ein Feuergefecht stat 
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Am 6,3,43 überfiel eine grosse und schwer bewaffnete Bande ein 
Gut und raubte Schweine, Pforde,. Lebenomittel und Getreide, 
Die Fernsprechleitung wurde zerschnitta, Die Bande zog sioh: 
auf weissruthenisches Gebict zurück, 
Am glcichen Tage wurden durch einige. Banditon Ne? "fe 
Pferdcdiebstähle durchgeführt. Don Bauern, die mit ihrem Puhr- 
work zur Kriogstransportaktion a -ngesctzt waren, wurde angedroht, 
daß bci Fortsetzung cer Jicnstleistung für die Deutschen ihre 
Dörfer in Brand gcstockt würden. ` 
An 11.3.43-wurden auf der Eiscnbahnstrecke Bienlaukis-Lydevcned. | 
dio Inschen von den Gleisen gelöst. Unter den Gleisen befandéna & 
sich 700 g Sprengstoff, der nicht exp¥Fegierte, 








ka westLi¢h Oret. 


Al L pay G km nor 


Dic Jebstsg.tätickoit, vorwiogend durch Binonlogung 
don von Vilna ausgohondcn Tisonbahnstrocken, t zugonot 
In 8 Pällen wurdo dor Glcis por buschädigt, Grösscrur 
oder Porsononsechadon ist nicht 

einen Brand wurd agen ciner ücutschen Zinhoit 
nzendo russisch ‘ohnungon zerstört, woboi nach 

bisherig.n Feetstollungen 2 "XwW,, D IKW., © | zor, 1 Rad- 
sehlepper, Nachrichtonezcrät und 1 gréeecror Kartoffelvorrat 
yornichtct wardcn,. Vermutlich wurdc von dor an dic Rückwand dor 
Garaze gronzondcn Wohnung cin Brandsatz angobracht. Ein hitr 
wohnhaftcr Sowjotrussc, dar im Besitz cinos Koffors mit Jagc- 
patronon war, wurdo festgenommen, 

In Nikolajcw gclang cs, 2 Ukrainer bci Ger Zerstörung von 
Gctroidesilos Tustzunchu.n,. 

Im Hofc des Pumphauscs dics Bahnhofs Romadan 0Xplodiortco 
cin Sprongkörpor, vobci 2 Soldatcn und 1 Ukrainer verlotzt 
VAPO OT — — 

Bin Lagarcttzuc (Leerzuc) fuhr auf dor Strocko Wilna-Minsk 
zwischen Scala und Smorgonic auf cine Mine, Sin 
wagon und 3 Lazarcttwagon cntgloiston. Die 
nach 30 Minuten wicdor bifabhrbar, 

In Solotonoscha, Komilandcurborcich Kiew, sclang die Aus- 

in Stärke von 24 rsoncn, Lor 
Major dor Kot Arnoo, wurde DCL cinom 


tvorsucat orschosscn, 


Im 
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10 unbekennto bcwaffnotc Banditen überficlen don Bahnhof 
Gicladnia auf “cr Bahnstrecke Pabrade - Ostawy und 
ecrstörton dio Purnöprcohanlagc sowie dic Innoncirichtung. 
Der cinhoimischo Bahnhofsvorsteher, 2 Fahrdionstleitor und 
1 *stehenstellcr wurden in den Wald vorschlop.t. 





WK? 
& 


B. Lebensgebie te 


Allgemeine Lage und Stimmung in Ingermaniand. 


Nach den vurliegenden Meldungen hat sich die Stimmung der Zivil- 
bevölkerung in den letzten Wochen, bedingt durch die Stabilisierung 
der Südfront und die abgeschlagenen Angriffsversuche an der Nordfront 
auf die deutschen Stellungen, gebessert.Das Vertrauen zur Schlag- 
kraft der deutschen Waffen ist wieder erheblich gestärkt, 


Die bei der in den Frontgebieten lebeneden Bevölkerung noch bemerk- 

bare Nervosität ist auf die Angst zurückzuführen, dass es den Roten duch 
noch gelingen könnte, die Linien einzudriicken. Die Leute, die durch die 
deutschen Truppen Arbeit und Brot gefunden haben und us diesem Grunde 
eine deutschfreundliche Haltung annahmen, fürchten mit Revht Vergel- 
tungsmaßnahmen der Sowjets im Falle einer Wiederbesetzung. 


Eine Verbesserung der Stimmungslags ist auch auf die kürzlich erfolgte 
Erhöhung der Brotrativnen zurückzuführen. Die Tatsache, dass die russi- 
schen Hilfswilligen gut behandelt werden und volle Wehrmachtsverpfle- 
gung erhalten, wirkt sich bei der Zivilbevölkerung zum Teil stimmungs- 
auflockernd aus. Auf der anderen Seite entsteht naturgemäß viel Miß- 
gunst und erbitterte Vergleiche unter den auf "kleinen Russensatz" 
gesetzten Zivilarbeitern. Drückend fühlbar macht sich in Anbetracht 

des z.Zt. herrschenden Tauwetters der Mangel an Bekleidung und Schuhwerk 
bemerkbar. 


Eine ungünstige Beeinflussung der Stimmungslage erfolgt durch die Tat- 


seche, dass es trotz Bemühen der zuständigen Wehrmachtsdienststellen 
unmöglich ist, Übergriffe einzelner Wehrmachtsangehöriger gegenüber 
der Bevölkerung vollkommen abzustellen. Da die Zivilisten von einer 
Bestrafung der Täter nichts erfahren, leben sie in dem Glauben, dass 
sie trotz gegenteiliger Bestimmungen schutzles einer etwaigen Willkür 
eines Soldaten ausgeliefert sind. 


Der "offene. Brief" des Generals Wlassow wurde in der Bevölkerung gut 
aufgenommen und wird lebhaft erörtert, doch ist der Tenyr aller dieser 
Gespräche ein abwartender. Man will zunächst etwas Positives sehen. 
Hartnäckig hält sich das Gerücht einer bevorstehenden Aushebung für 
die russische Nationalarmee, das, je nach der persönlichen Einstellung, 
positiv oder negativ beurteilt wird. 


Die Arbeitsverpflichtungen nach Deutschland sind zurückgegangen, Diese 
Tatsache beruht auf den Gertichten über schlechte Behandlung und Ver- 
pflegung in Deutschland, die bei der ZivilbeyGlkerung verbreitet sind. 
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Den Feststellungen zufolge ist es.immer noch möglich, dass Wehr- 
machtsangehörige Briefe zwischen Russen über ihre Feldpostnummer 


vermitteln, 


Die Festsetzung der Milchabgabemengs auf 4os Liter pro Kuh und Jahr 
hat auf dem Lande allgemeine Unzufriedenheit ausgel6st.Da der Bauer 
unter den Sowjets nur 270 1 per Kuh und Jahr abliefern musste, 
empfindet man diese Maßnahne als zu_hart. 


iropagendawesen und Führungsmittel in Ingermanland, 


In den’ vorliegenden Meldungen wird der gegenwärtige Stand der ge- 
amten deutschen Propaganda in Ingermanland als unbefriedigend be- 
er. Die Mängel beruhten zum Teil in grundsätzlich onge- 
lösten Problemen, zum anderen Teil in Schwierigkeiten und Fehler 
„Busserer bezw.‘ technischer Natur. In den Berichten werden die nach- 
stehenden über- —— hinaus gültigen Themen behandel;t: 


a einer ‚Be: ritwor tung dieser Frage werde die deutsche Propaganda 
micht mehr vorüber können, Zumal nach.dem mit der Einstellung 
‘russischer Kräfte als Freiwillige in Ostbataillonen und Hilfswilli- 

"ge in breitem Umfang begonnen worden ist. Entscheidend sei in der 
eantwortung nicht, ‚dass eine staatspolitische Lösung jetzt bereits 
in genaueren Umrissen aufgezeigt werde, sondern dass es gelingen 
müsse, die vorhandene Unruhe durch gegliickte Formulierungen und 

A evtli- durch: Inangriffnahme von Teilproblemen zu befriedigen, Einige 

ee müssten aber als Propagandaunterlage vorhanden sein. Der 
Begriff "neues Europa" allein ohne nähere Erläuterungen, erweise | 
sich als zu blaß,umsomehr. als seitins der Sowjetpropaganda sehr kon- 
krete Ausserungen über die von den Deutschen zu erwartenden Maßnah- 
men getan. werden, denen Genen bisher keine überzeugend Argumentation ent- 
gegengestellt worden-sei, Die propagandistische Wirkung der im Früh- - 
jahr. 1942. verkündeten Agrarordnung sei weitgehend an dem Ausbleiben 
praktischer Yerwirklichundßmaßnahmen göscheitert, Damit rücke ‚aber 
auch das Thema aus dem Rakinen panar pro: pagendis tischen Kata 


2 


heraus. 


- 91 cart des. Sunlensker Aufrufes -hat zweifellos erheblidhes Rates! 
hen in wed ten, Bevölkerungskreisen erregt, zeigte aber auf, die Daue: 


keine nachhaltige Wirkung: 


w Zuntehst. waren die Flugblätter nut’ zum Binsatz. hinter ser: | 
Front gedacht, doch war es unv.rmeidlioh,. dass. sich ihr Inhalt 
rasch in der Zivilbevölkerung herumeprach, ’ Die verhältnismässig 








(UO) 


4457 
om _ | 113% 
lange Zeitspanne bis zur öffentlichen Bekanntgabe der Smolensker 
Punkte im Armeebereioh erregte bereits teilweise Mißtrauen, 
Weiter wurde die Gleubwirdigkeit duroh die Tatsache erschüttert, 
dass deutscherseits weder durch die Presse noch durch den Funk 
eine weitere Stellungnahme erfolgte. Zweifelsohne ist es der 
Rührigkeit und den persönlichen Bemühungen er Bereichs- 
kommandanten und Rayonchefs gelungen, durch mu che Eespre- 
chungen der Smolensker Punkte auf Versammlungen die propagan- 
distische Wirkung im einzelnen zu retten und damit eine posi- 
"tive und dankbare Aufnahme dieser Verlautbarung zu erreichen, 
Sehr günstig wirkte sich ferner. der Abdruck von Wlassöws 
"offenem Brief" in den “eitungen "Der Freiwillige" und "Sse- 
wernoje Sslowo" am 17.3.43. aus: Der Inhalt des Aufsatzes 
überzeugte; die bis dahin zumeist unbekannte Person Wlassows 
wurde den Lesern ein begriff und der Glaube an das Gewicht der 
Smolensker: Punkte gefestigt. Trotzdem blieb vielen kritisch 
denkenden Russen die Unsicherheit und Unschlüssigkeit des 
deutschen Verhaltens kein Geheimnis und diente jedenfalls nicht 
dazu, ein in diesen Kreisen vörhandenes Mißtraden auszultschen". 


2) "Der russische Untermensch", 


Viele schlagkräftige Losungen der sowjetischen Propaganda gingen 
ebenss wie zahlloso Fälle einer p-litisch "ungeschickten" Bes 
handlung der russischen Bevölkerung auf das Bild zurück, das 

die deutsche Binnenpropaganda vom russisohen Menschen gezeichnet 
habe. Gewisse Mißerfolge der deutschen Propaganda gingen auf das 
verzerrte Bild zurück, das sich diese selbst vom russischen Men- 
schen und den russischen Verhältnissen gezeichnet hätte. Dieses 
Bild vom Menschen der Sowjet-Union lasse sich aber nach der In- 
dienststellung russischer Freiwilligenformationen, der Verwendung 
russischer Hausmädchen, den Erzählungen heimkehrender Urlauber 
usw. in der bisherigen Form für die deutsche Binnenprepaganda 
schwerlich noch halten, wirke jedoch sehr nachteilig dadurch, daß 
die daraus resultierende ungünstige Behandlung russischer In- 
dustriearbeitskräfte im “eich, in der Landwirtschaft und in Haus- 
haltungen, sowie die als überauffällige empfundensteehhzeichnung 
die Wirksamkeit einer deutschen Propaganda in den besetzten Gebie- 
ten laufend stark hemme . | 

Ebenso und mit der gleichen Riickwirkung auf die deutsche. Propa- 
ganda würden von der Bevölkerung die Anordnungen wie die Beschrän- 
kung des Schulwesens auf vier Grundschulklassen gewertet und | 
als Ausflüsse eines deutschen "Kolonial- Standpunktes" empfunden. 
Solange deutscherseits eins überzeugende Widerlegung der sowjeti- 
schen Propagandathesen: ("Weisse Neger" usw.) nicht möglich sei, 


könnten wirkliche deutsche Propagandaerfolge nicht erwartet wer- 
den. 


3) " An wen wnedet sich die deutsche Propaganda? 


Eine Bewertung der russischsprechlichen Presse sowie vor allem 
des zur Zeit vorliegenden Broschiirenmaterials erweise, dass 
noch offensichtlich Unklarheiten bestünden, Ersichtlich sei wehl 
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die Grurdtendeng, sich an eine, in ihren geistigen Ansprüchen 
nicht klar eingeschätzte "breite Masse" zu wenden, Dennoch-aeien 
gerade aus Kreisen dieser breiten Masse immer wieder kusserungei N 
zu hören, bestimmte Artikel oder Broschüren seien zu hoch oder 
zu abstrakt, während sich auf der anderen Seite Vertreter der 
‘Intelligenzschicht und gehobenen Berufe über das völlige Fehlen 
ys einer niveauvollen geistigen Nahrung" beschwerten, die ihnen 
das Eindringen in die zunächst noch zu wesensfremde Welt des neuen 
Europas verwehre, Beide Beanstandungen seien beachtenswert, vor 
allen die letztere, da die Praxis täglich zeige, in welch hohem 
Mase der erfolgreiche Aufbau auf die innere Bereitschaft gerade 
‘der minderzahlreichen Intelligenzvertre ter angewiesen sei, 


. 4) Welche wirklich vorhandenen Propagandabedürfnisse sind zu decken? 


Die Erfahrungen lehrten, dass von dem zur Zeit angebotenen Broschü- 
renmaterial ein beachtlicher Teil eigentlich überflüssig sei. Die 
Broschüren würden -zwar aus einem aussdrordentlichen Lesebedürfnis 
dor Boyölkerung heraus mitgenommen, wenn sie nicht zu teuer seien, 
erregten Jedoch kein Interesse und erführen häufig Ablehnung. Auf 
der anderen Séité blieben zahlreiche Fragen und Themen unbehan- 
delt, nach deran Beantwörtung ein wirkliches: Be dtirfnis bestehe, 
Es sei z.B. nicht notwendig, für den aus der Sowjetzeit her bo- 
reits mit Ablehnung gegen den Kapitalismus durchtränkten Russen 
noch extra eine Broschüre über die Verworfenheit der britischen 
Sozialpolitik herauszubringen. Das Auslegen von Ausstellungs- 
biläschriftchen über die Vorzüge des Landlebens in den Propa- ¢ 
gandaläden werde geradezu abfällig beurteilt, Dagegen herrsche 

„ein geradezu ausffallender Hunger NP icher Art sachlicher Beleh- 

"rung. Dies gelte in einem vorwiegend agrarischen Gebiet wie Inger- 
manland' natürliöh' "hauptsächlich für landwirtschaftliches Schrift- 
tum. Der Bauer sei bereit zu praduzieren, "die Deutschen sollen 
uns nur sagen, wie man das machen muss". Hinzu komme, dass gerade 
auf diesem Gebiet in den letzten Sahren des Sowjetsys tems durch 
die die Kolchose betreuenden Agronomen in dieser Beziéhung viel 

_ „geschehen wäre, Weit darüberhinaus zeige der: Russe ‘eine umso 

. grössere Wissbegierde, je mehr ihn zu dämmern beginne, dass 


das bisherige Bild, das die Sowjets ihm von der Welt ausserhalb | 


der Räteunion zeichneten, falsch gewesen sei. Diese Wissbegierde 
nn I nn Zn 
richte sich natürlich vor allem auf Deutschland, den National- 


sozialismus, die Lösung deutscher Sozialarbeitsfragen u.a.m. Er 


suche darüber Aufklärung, weil er sich ein Bild von der künftigen 
Gestaltung der Dinge im eigenen Lebensraum machen wolle, 





. Diese Tatsache werde cft aussefäacht gclassen. Im grossen und ganzen 
suche m n dem Russen lediglich klar zu machen, "dass es in 
Deutschland besser ist", und erzis]ls damit loicht die unbeabsich- 
tigte Nebenwirkung, das: russische Sslbstgefühl in eine Art 
Verteidigungsstellung zu treiben, wodurch aber die beabsichtigte 
propagandis tische Wirkung oft weitgchend aufgehoben würde. Ye- 
sentlicher als den Glauben an eine deutsche Überlegenheit wecken 
zu wollen - dieser stelle sich bei der grossen Bereitschaft der 


Bevölkerung, sich führen zu lessen, von selhst ein, wenn sie die 
führende Hand spüre - , sei die Überaengung zu festigen, 


daß cs auf allen Fragen der Lebensgestal tung bessere 
bisher das Sowjetsystem fand 


und —— guter Teil dieser Lösungen praktisch ei 
reits ausserhalb dog Sowjetgebietes, (nämlich in Deutsch- 
land) verwirklicht wurde, 


» Das zweite Gebiet, für daß die russische Bevölkerung ein bisher 
viel zu wenig befriedigtes Interesse zeige, sei die laufende 
Unterrichtung über die. Entwicklung der Dinge im russischen Lebéns- 


raum, und zwar sowohl im besetzten alg im unbesetzten Gebiet, 


Die weitgehende Nahrungsmittelteusrung, die Geldentwer- 
tung, die totale Heranziehung der Bevölkerung aller 

Altersklassen für die Erfordernisse des Krieges ein- 

schliesslich Strassen- und Befestigungsbäu, die sowje- 
tische Etappenkorruption seien der Ve Ai Aë. ae Sp 
gut wie völlig unbekannt giblieben; 


Die Akzentsetzung dürfe, da diese Notstände für die Ange sprochenen 

ja selbst gelten, nicht in einer prinitiven Schwarzmalerci der 
Sowjotverhältnisse bestehen, sorn müsse davon ausgehen, der Be- 
völkerung klar zu machen, dass das durch die Friedenszustände 
diktierte: Bild, das der Bintelne sich oft noch von den Vorhält- 
nissen aim , unbese ta ten Gebiet meche, falsch sei, da dort "ebenfalls" 
Tauerung, "Arbeitezwäng, Bekleidungsmangel und ähn1i0ho Erschei- 
nungen herrschten. 


>) Nur Sachlichkeit überzeugt. ‘ 

Die russische Bevölkerung war durch die Sowjets bis zum Überdruß 
init Propaganda Übersättigt, Die sögenannten "Losungen" waren Ge- 
gens tand. deg Volkswitzes geworden, Diese Vbrsättigung, ‚sei ein 
Grund dafür, dass trotz günstiger "Voraussetzungen (üngeschigkte 
Eeheandlung, allgemeine Notlage) die Sowje tpropaganda im besetzten 
Geblet verhältnisnässig geringe frfolge erziolte und dass z.B, 

don Flugblattmeldungen über sowjetische Siege zum Teil, nicht, 
.czlaubt worden sef, bis sio deutscherseits cine Bestätigung er- 
halten hätten. Diessachliche FoBm der Wutscheh Wehrmachteberichte 
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habe demgegenüber ein ganz znderes Vertrauen crzielen können. 
Mit dem Mißtrauen gegen jede Form der propagandistischen Über= 
treibung müsse die deutsche Propaganda in einem weit grösseren 
Naße, als bisher spürbar gewosen sei, rcchnen. Dies bestätigten 
alle Erfahrungen, Zleichgültig ob es sich um schriftliche, münd- 
liche oder Bildpropaganda Behandelt habe, Praktisch bedeute das, 
dass vor allem in der Verwendung und Beaufsichtigung russischer 
Journalisten und Propagandisten grösste Aufmerksamkeit herr- 
schen müsse, da diese aus ihrer bisherigen Praxis Methoden an- 
zuwenden geneigt seien, die in den Augen der Sowjetbevölkerung 
weitgehend ep A erlitten hätten. 


Wirtschaftliche Lage im Generalbezirk Litauen, 
Landwirtschaft. 


yorlicgonden Meldungen zufolge ist insgesamt gesehen die Saat- 

gutversorgung gesichert, Bei Wirtschaften, die mit Saatgut ver- 
sorgt werden müssen, handelt es sich um solche, die normalerwoi- 
se Saatgut hätten, dieses aber durch höhere Gewalt - Feuerscha- 
den, \.riesssinwirkung - verloren haben. Es fallen ferner darun- 


ter Bau.rn, die im Zuge der Umsiedlung der volksdeutschen Land- 
wirte auf andere Höfe versetzt wurden und dort vielfach kein Saat- 
gut vorfanden, Kleine Wirtschaften auf schlechten Boden, die auch 
in früheren Jahren kein eigenes Saatgut hatten und alljährlich 
sölöhes kaufen mussten sowie Bauern, die ihr Saatgut abgegoben." 
haben, um ihrer Ablieferungspflicht nachzukommen, müssen ‚Wei dor 
Zuteilung ebenfalls berücksichtigt werden. 


Die Verteilung erfolgt an Hand von Bezugsscheinen. In erster Linie 
‘werden Wirtschaften berücksichtigt, die ihr Saatgut durch höhere 
Gewalt verloren haben, ferner Bauern, die sich zum — einer be- 
stimmten Fläche verpflichtet haben und schliesslich Umsiedler. Gc- 
misesasen ist ausreichend vorhanden und kommt durch die Gesellschaft 
"Sodyba" pur Verteilung. 


Im Generalbezirk Litauen gibt es etwa 4,5 Mill, ha landwirtschaft- 


lich benützten Bodens, von denen gegen 2,7 Will. ha noch entwässert 

werden müssen, um eine Ertragssteigerung zu erzielen. Der größere 
Teil davon bedarf einer intensiven Entwässerung durch Drainage 

und Entwässerungsgräben. Drainagearbeiten wurden erst in den let sen 
Jahren vor dem Kriege intensiver in Angriff genommen und bis 

jetzt nur bis zu 1 % des ihe de cgay zu Unfangs durchgeführt, 


bt Ir litten die morbo iin nah un Var 
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Arbeitermangel., Vor der Besetzung durch die Bolschewisten waren 
im Durchschnitt während fünf Nonaten im Jahr 3.500 Arbeiter 

( 450,000 Arbeitstage) mit diesen Arbeiten beschäftigt. In Vor- 
jahre waren nur 604 Arbeiter mit 71.000 Arbeitstagen tätig, Yon 
diesen 600 Arbeitern stellten die Bauern selbst mit 60 e das 
grössere Kontingent, 


Grössere Flussregülierungsarbeiten kannten im Vorjahre wegen Ar- 
beit rmangel überhaupt nicht vorgenommen werden, 


Im Vergleich zu 1941/42 wurden in der Saison 1942/43 bis 2. März 


1943 abgeliefert; 
oi bis 1941/42 des 
20. Z ganze 


Brotgetreide 139.008 to 90. 

Gers te 24.000 11. 

Hafer 60.000 30, OC 

Hülsenfrüchte 18.040 Te 90 

Leinsamen - 8.090 4. 900 
240.000 to 146.40¢ to 


Den Meldungen zufolge dürften für des laufende Abliuferungs jahr 
kaum noch nennenswerte Kengen zu erwarten sein. Sohon im vorgan- 
genen Herbst war bei der Festsetzung des Brotgetreidekontingentes 
zu eraahen, dass dieses zu ivo % nicht erfüllt werden würde. Um 
gbor unter allen Umständen den Anforderungen der Truppa und des 
Zivileektors nachkommen zu können, müssen von den „hreprünglichen 
Kontingenten in Erotgetreide 70 %, Kartyffaln 60 %, ` Putterge trei- 
de 100 % in jedem Falle aufgebracht werdnn, Dies Bédeutet, so be- 
sagen die Meldungen, jedoch nicht wie man von litakischer seite 
zu glauben geneigt ist, dass die Kontingonte herabgesttzt sind, 
sondern grundsätzlich besteht in Getreide z.B, die Ablieferung 
der gesamten Ernte such weiterhin, A 


Pür Nichtablieferung odcr sëumige Ablisferung stehen den Gebiets- 
kommissaren Strafbefugnisse auf administrat#vem W zu, Sie können 
Amtsvorsteher, Gemsindeschulzen oder Bauern wogen ichter?ii1 lung 
mit Freiheitestrafen belegen und haben von’ @iesem! Rech auch ver 
achiedentlich Gebretioh gemacht. Dadurch, dass dis Sträfgewalt den 
Gebietskommissaren zwar tibertragen, keine Verordnungen und Bestin- 
mungen aber Uber das Strafmaß für den Binzcifall erlassen sina) 
entsteht bei — — — Bindruck der Wil ıkürlichkest 
Be —— Fues Ke bw Gr ob Fane a éi < 
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Litauischerseits bemäng. lt man auch die Teilnahme von Tehrmacht 


BER 


angehörigen bei den Erfassungskommissionen und behauptet, dase 
diese Wehrnachtsangehörige oher geneigt sind, Klagen dr 

Gehör zu schonken und innen Erleichterungen zu gewähren, 
örtliche, mit den einheimischen Vurhältnissen vertraute E 
fassungskomuission nicht gewähren würde, 


Um den Bauern zu erhöhter Produktion und Abliufe 
‚rhält er für bestimmte Ablieferungsmengen Punktschein 
Bezug von Bedarfsgegenständen berechtigen. Er erhält für ı 
forte 
1.000 Getruidesaat 10 Punkte 
150 kg Schwein 
& 300 Blumenkohl 
| 100 Rhebarber 
50 Stachelbeeren 
50 kg Geflügel 
1.000 Erotgetreide 
4,000 kg Stroh od. Heu 
1.000 Kartoffeln 
70 Milohfetto 
100 weie Klecsaat 
"on Radieschen 
100 Leinsaat 15. 
È 1,500, kg Eier d to 
Kaufen kann er aber fiir einen Punkt u.a, 


3 kg Balz 

Bee gr Zucker 

1/2 Liter Schnaps 

1/2 Liter Brennspiritus 

10 gr Yacharin 

10 Schachteln Streichhölzer 

4e Papyrossen | 
oder für 4 Punkte einen Spaten usw. 


von Bedeutung ist, dass nun erstmalig auch für Gemüse das Prämien- 
system eingeführt ist. Unbedingt notwendig ist, dass abgeli.fertes 
Gomtise auch eingerechnet wird in des Ablicferun.ssoll des Lendwi- 
tes, wobei zu beachten bleibt, dass Gemliseanbau verhältmismüssig 
‚mehr Arbeit erfordert sls sonstiger Anbau. Von zustäniiger Stelle 
der Gesollschaft " Sodyba" sind dahingehonde — im Gange. 
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'sachgemässe Behandlung gebrauchsunfähig, Die Ausbildung von 
Traktorenführern wird stark vorangetrieben, selbst Schulmädchen 
sollen zum Einsatz komen, 

Die 2,2t, stattfindeade Frühjahrsaussaat ist durch einen 
angel an Saatgut gekennzeichnet, Mit verschiedenen !litteln 
wird versucht, die Kolchos- Angehörigen zur kbrab& dor letzten 
persönlichen Vorräte als Saatgut zu bewegen, Lu Zusammenhang 
damit wurden neue Bestimmungen über die Erweiterung der Anbau- 
flächen, die Ausnutzung des noch brab liegenden Bodens und 
der Vermehrung des Viehbestandes in den Sowchosen und Kolchosen 
erlassen, Unter anderem wurden den Schulen Grundstücke zuge- 
teilt, auf denen Gefligelzucht und Kartoffeln- sowie Gemüse- 
anbau zu betreiben ist, Propagandistisch wird dem Zollektivsysten 
die grössere Leistungs se;onüber anderen ‘irtschaftsfornen zu- 
gesprochen, Aus diesem Grunde sei auch eine Einschränkung der 
Kolchoswirtschaften a, St, oder nach dem Kriege nicht zu erwar- 
ten. Von anderer Seite virà jedoch betont, dass die Sowjet- 
union Anstalten trifft, das Kollektivsystem zu lockern, um 


die Arbeitsfreudigkeit der ländlichen Bevölkerung an der Pr- 
höhung der Produktion zu steigern, 


Die sowjetische Verwaltung dst bemüht, die in den letzten 
Monaten akut gewordenen Schwierigkeiten auf dem Gebiet der Ver- 
sorgung mit festen und flüssigen Brennstoffen zu beseitigen, Der 
Gensratorenbau wird sehr stark gefördert üni neue Treibstoffe 
wurden entwickelt. Ferner sind eine Reihé von Yasserkraft—Klein- 
stationen errichtet worden, die Jeweils ein bestimmtes Werk 
versorgen, Die Torfgewinnun;s- und veredlung wird als Kohleersatz 
im starken Masse betrieben. In Moskau wird aber darauf hinge 
wiesen, dass die erzielten Fortschritte keineswegs den Erwartun- 
gen entsprechen, 


Im Zusammenhang mit der bekanntlich durch die sowjetische 
Regierung neuaufselogtenstaat: werteidigungsanleihe wird bekannt, 
dass die Beteiligung für Bürger der Sowjetunion oblizatorisch 
sein soll und die Parteidienststellen die Anwcieung erhalten 
haben, jede Sammelbätigkeit von Gelämitteln einzustellen. 
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Bandenlare im Bereich der Einsatzgruppe B 


Die ?rstlicksehms der Pront und die damit verbundene Truppen- 1-4 
belegung, die Evakuierung der Bevölkerung und die teil- 
weise gleichseitig durchgeführten Bandenbekänpfungsaktio- 
nen haben eine erhebliche Besserung der Bandenlage in 
den jetzigen Armeegebleten gebracht, 

Demgegenüber muss jedoch eine bedeutende VerschlechtaT 
rung in verschiedenen, von militärischen Umgruppierungen 

® nicht betroffənen Gebioton fostgostellt werden, So wurden 
z.B. im Rayon Lepel sämtliche 300 Ortschaften in Jüngster 
Zeit von Banden heimgesucht und von den 12 Bürgermeistorn 
mußten 10 in Stützpunkto flichon. 


Das Hauptaugunmork richten dic Banden auf die Störung der 
Hauptnachschublinien. Ferner versuchen sie durch cine stele 
nde Propagandatätigkeit Einfluss auf die in deutschen 
ensten stchenden Russcn und die Stadtbcvolkerung zu ge- 
winnen., Als Beie davon creignoten sich mehrero Moutcroi- 
on untor Kricgsgofangonun und in OD-Stützpunkton. 


Nobon andéron Anschlägen wurden an dcr grossen Eisenbahn- ` 
drücke über dic Desna bei Wygonitsohi 2 Brückonpfeilor gc- 

rengt und dor Naohschubvorkohr auf dioser Strooko dadurch 
für 3 Woohon lahmgoligt. 


Auch in den bishcr als bufricdit una bern Gubietcn um 
Bobruisk und St.Dorogi troton nunmchr Banden auf, Beson- 
dors schwiorig ist dio Lago im Rayon Laag Ae, 


Im Boreich des Bkdo.9 sind woite Gobiote immor noch völ- 
lig Bandonvsrseuoht. Im Raum wostlich Polozk nimmt dic 
Bandontätigkoit immor bodrohliohore Formen an. Dic zum Ge- 
biet Lepol gohörendo Rayone sind völlig in der Hand dor 
Banditon und die Stadt selbst fast ganz von dur Aussonwelt 
abgusohlossen. 

Ähnlich liegen dio Verhältnisse im Gobiot von Borrisow 

wo —* andon g.T. dic Lago völlig beherrschen und woit- 
gù wi dor Sowjotischo Verhältnisse eingeführt habon, 


b H 


7 warden kleinore Bandon tätig, dic bis auf 
À r t horankamen. E - 


sicht zuigt, daß u.o. im Laufe dos Monats 
186 Be auf Dörfor und 238 Üborfälls auf Ei- 
bahnon stattgefundon habon. Dio duutschen Vorluste boatrugen 
or Zeit 8 9 Toto, 169 Vorwundete und 25 Vorsohl: opto. 
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Scito 
Bevölkerungskreisen bekannt guwordene Bildung cines 
Russischen Nationalen Komiteus duroh Guncral Wlassow 
hat auch im Borcic. des Heer uspebictes Mitte erhedli- 
. ches Aufschen erregt und — 
3indpropaganda im Hocrösgobiot Mitto, | 11-16 





Dic feindliche Flugblatt- und Mundpropagandca an dic 
deutschen Soldatcon ist in den letzt.n Monaton erhob- 
lich sohwHcher gewordon. Nach wio vor ist dor Haupttc~ 
nor dor Flugblätter dis /uffordurung zum Üburlaufen, 

Dic nach dem Fall von Stalingrad zugénomacne Intensität 
der sowjetischen Propaganda tür dic russisohe Bovölkc- 
rung war nach den Meldungcn auch in don lotgten Monaton 
weiterhin sehr regu. In orstcer Linio wird dis Bovölke- 
rung zur Unterstützung dor Partisanon aufgerufen, Bin 
Sonderflugblatt onthält cinon Erlass übor die Stiftung 
dor Medaille 1. und 2. Klassc für dic Partisanon des va- 
tcrländischen Kricges. Dic fuindlicho Flüsterpropaganda 
wuchs vor allem nach dom Fall von Stalingrad stark an 
und verfcnlte ihre Wirkung auf dic Bovölkurung auch der 
bandonfrcicn Gebietes, don OD und dic landeseigenon Vote 
bändc nicht. Es wird angoregt, diosor Propsgandaart durch 
sing von deutscher Suito botrioben. aktwolle und auf die 
örtlichen Vorhältnisso zugiscinitteno Flüsterpropaganda 





ontgugenzuwirkon, 
Deutsche Propaganda im Hoorcsegcbi.t Mitte, 15-17 


Die doutsche Propaganda wird wogen Paplorknappheit, 
sohlochtcr Verkehrsverhältnisso und wogen Nichterrei- 
chens dur bandenversouchton Gobicte in ihror Entfaltung 
stark bohindert. Bosonders auf dem Lande fohkt.cinsc aus» 
6 reiohendé dsutscho Propagandu. Dis deutsch: Propaganda 
ist noch zu wonig auf dic russisohen Vorhältnisse sugo- 
sohnitten. Zs wird vorgöschlagun, zuvurlissige Lehrer 
stärker zu propagandistischun Zwookon heranzuziehen, um 
vor allum dic Propagandalliok. auf dem Lande auszufüllon. 


Boi dur russischen Bovölkorung stehen. Nachrichten tibor 
das militärische Gosohehon an den Fronton weiterhin in 
Brennpunkt des Intercssos. 


Den laufonden Film- und Theatcrveranstaltungen wurdo nach 
wie vor grössto Bcachtung euschenkt, In Witebsk haben 
sioh Betricbsversamlungon, auf denen in Deutschland ge- 
wesene russische Propagandar.dnur zu dcr arboitendon Bä, 
völkorung “bor inro in Doutschland gomachton Erfahrungen 
sprachen, sehr gut ausgowirkt. 
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Dor Hauptnachschubwog für dio Kricgsmatcriallicfo- 
rungen Englands und der USA ist nunmohr die Landvor- 
bindung über Iran, D-r Bau vinor Straße zum Pursi- 


schon Golf zum Kaspischen M.cr soll vor dom Abschluß 
stohen. 


Der Marsohall dor sow jc tunion, KRAN a ap ilcwskKi 


ist zum Chef dos Gunoralstabs dr Roton Arm 
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A. Gegner und Exekutivfragen. 
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k im Bereioh der Einsatzgruppe B, 


` Die Sioherheitslage hat sich im Bereieh der Einsatzgruppe B 
kaum verändert, Im wesentlichen wird sie durch die Auswirkungen der 
militärischen Ereignisse bedingt. So hat die Festigung der deutschen 
Front dazu geführt, daß di> kommunistisch gesinnten Kreise wieder 
kleinlaut wurden und Zurlickhaltung bewahren, während im allgemeinen 
die Bevölkerung jetzt den Deutschen gegenüber wieder zutraulich wird. 
Die Zurücknahme der Front und die damit verbundene Truppenbelegung, 
die Evakuierung der Bevölkerung und teilweise gleichzeitig durchge- 
führte Bandenbekämpfungsaktionen haben eine erhebliche Besserung der 
Bandenlago in den jetzigen Armsegebisten gebracht. Demgogeniiber muss 
jedoch eine bedeutende Verschlechterung in verschiedenen, von militä- 
rischen Umgruppierungen nicht betroffonen Gebicten festgestellt wer- 
den. So wurden z.B. im Rayon Lepel sämtliche 300 Ortschaften in jüng- 
ster Zeit von Banden heimgesucht und von den 12 Bürgermeistern mussten 
10 in Stützpunkte flichen. : 

Ihr Hauptaugenmerk richten dic Banden offensichtlich auf die 
Störung dar deutschen Nachschublinien, Bomerkenswert ist, daß neuecr-- 
dings während einiger von den Banden untcrnommenen Aktionen, sowjeti- 
sche Flugzeuge über den tiberfallenen Ortschaften kreisten. Die Banden 
versuohen ferner durch cine steigende Propagandatätirkeit Einfluss 

a auf die in doutschen Diensten stehenden Russen und die Stadtvebölke- 
rung zu gewinnen. Als Folge hiervan ercigneten sich mehrere Meutcreien 
unter Kriegegefangenen und in OUD-Stiitzpunkten. Zudem nahm auch in 
einzelnen Gegenden die Zalıl d-r getöteten, verwundeten oder verschlepp 
ten OD-Angehörigon, Starosten und Landcsecinwohner erheblich zu. 

Während im Bereich des skdo. 7b zu Beginn der Berichtszcit die 
Bandentätigkeit, besonders hinsichtlich der Störung von deutschen 
Nachsohubwegen, sehr rege war, ging. sie gegen Ende des Monats März 

ER zurück. | 

Neben anderen Anschlägun auf deutsche Nachschubverbinäungen 
golang es im Gebiet von Brjansk einer Bande von einigon Hundert Mann, 
zwoi Briiokenpfeiler der grossen Eiscnbahnbrücke liber die Desna bei 
Wygonitschi trotz guter Sichcrung Zu sprengon und somit dcn Nachschub- 
vorkehr auf dioser Strocku für «twa drei Wochen lanmzulegen. 


Bei den Sisenbabnsproncungen, besonders auf der Streckeo 
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Brjansk-Karatsohew, wurde von den Banditen neuerdings folgendes 


Verfahren angewandt 

Einc Mine wird nur leicht mit Sand zugsschüttet, so daß sio von don 
doutschen Streifen bala aufgefunden und ausgebaut wordon kann. Un- 
ter dieser Mine wird jodoch in otwa 20 om Tiefs eino andcre Spezial- 
mino (Zeitmine) eingebaut, die dic Sprengung hervorruft. 

Dic Propagandatätigkeit dor Bandch war recht rego. Vor allom» 
versuchten die Banditen, Milizangehörige zum Uberlaufon gu bowopen 
und vorteilton Filugblättor. Im Rayon Karatschew wollte daraufhin oine 
Kompanie Miliz aus Werohopoljo desertioren. Da dic Bande jedoch nicht 
in dager angetroffen wurdc, kohrto die Kompanio nach ihrem Standort 
zurück. Sie wurde gogon — Kompanie eines Ost-Batl. susgewechselt. 
Als cinige Tage später dicse ncuo Kompanio in Warohepeljo durch die 
vorgosotzto deutsche Dienststelle besichtigt wurde, griffen, nach 
vorhergegangenem Verrat dcs stellvertretenden russischon kompanio- 
fiihrers, 300 Banditen das Dorf an. Die Ostkompanie lief zu don Bandi- 
ten über, worauf sich das dcutsche Wehrmachtskommando, das nur 15 
Mann stark war, zurückziehen musste, Sieben deutsche Soldatcn, darun- 
tor ein Major; wurden getötöt oder vorsohleppt. 

Das Ekdo.,\8 moldet verstärkte Bandentätigkeit u.a, in den 
Rayonen Orsche und Klinzy,. Nördlich Ossintorf wurde ein OD-Stütz- 
punkt von einer 2-300 Mann starken Bande, die mit Granatwerforn, MGs 
und MPs bewaffnet war, angegriffen. Von den 46 OD-Männern sind 6 gc- 
fallon. 3 Mann wurden verwundet und 18 vormißt. 

In den F£-Bereiohen Bobruisk und St. Dorogi hat sich die Ban- 
dentätigkeit ebenfalls verschärft. Auch in bishor als befricdet an- 
gesehenen Gebicten treten nunmehr Banden auf. So wird der Rayon Ro- 
gatschew von Banden in Stärke bis 1 000 Mann beunruhigt. In dor Nacht 
zum 15.3. wurdc in diesem Rayon zweimal der Stützpunkt und dog 
Staatsgut Tichinitschi angegriffon, nachdem zwei Tage vorher 17 OD- 
| Mann « xr dicses Stützpunktos mit ihren Waffen zu den Banden tiborgelau- 
fun waron. 

Im Rayon St.Dosogi wurde cine Anzahl von Sabo tageakton auf 
Briickon verübt. S> brannton dic Banditun drei Ptitsoh-Briickcn’ ab, 
daruntor dic 116 m lange Brücke boi Dritschin. | 

` Besonders schwiotig ist dic Lago im-Rayon Krasnopoljo. Obwohl 
dort starke Banden hausen, ist der Rayon bis auf dio Ortskanmanädr.n- 
tur Krasnoyolje in Stärke von 6 Mann sowio 3 Landwirtschaftsführer 
völlig von Wehrmacht ontblößt. Am 13.3. raubte eine drcihundert Mann 
starke Bande aus dem unmittclbar bei Krasnopolje licgondon Aufbaube- 
Erich Diurkhof 21 Pferde, 11 Schwoine, 245 kg Honig und 6 000 xubel. 
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Dann griff sic Krasnopolje solbst mit Granatworforn und schworon 
Maschinongowehron an. In dom Fouurgöfocht verloren die Banditen 12 
Tote. In der folgenden Nacht stockton sie den Pferdc- und dcn Sohwoi- 
hostall.des Aufbaubetricbos in Brand, 26 tragend. Stuten, 26 Zucht- 
Schwqgins und 27 Kälbor kamen in don Plammon um. 

1 Im Fk-Borcich Nogilow wurde von dun Banden cino lebhafte Pro- 
paganda untor don OD-Männorn und fremdvilkischen Binhciton getrio- 
ben. In Auswirkung dieses Einflusscs kam cs am 13.3. im Kriogsgofan- 
gcncnlazarctt des Stalags Mogilcw zu ciner Meuterei, bei dur die | 
deutsche Wache in Stärke von 1/4 in bustialischur Weise ormordet wur- 
de. 41 Russen, die als Ärzto, Foläschere, Schwestern, Arbeiter und. 
Wachporsonal dort boschäftigt waren, sind verschwunden, 

Im Beroich des EK 9 sind woite Gebicte noch immor völlig ban- 
Aönverscucht, Sy, nimmt die Tätigkuit dur Benden im Raum wostlich Pos- 
lozk immer bedrohlichcre Formen an. Dic Straße Polczk-Drissa ist nur 
noch in starken Geleitzügen befahrbar und die auf dicser Straße vèr- 
kohrenden Fahrzeuge worden von jonseits dor Dima liogenden Banditen 
untor Fcucr genommen. 

Dic zum Gobict des Trupps Lopel gehöronden Rayone sind völlig 
in dor Hand der Banden und dio Stadt Lopel solbst ist fast. gans von 
der Ausscnwolt abgoschnitton. 

Ähnliche Vorhältniess licgen im Gobiet von Bortisow vor, wo 
dic Banden in der Gogond dus Poliksees, im Norden und Woston des Ray- 
® Cholop.nitschi und im Süden um Südwesten dos Rayons Kruglojo die 
Lago völlig behorrsonen und woitgshond wivdor sowjetischo Verhältnis- 
se oingeführt naben. Ein Vordring.n in dioso Gobiots ist ohne grösso- 
ren Truppeneinsatz nicht möglich. | 

In der Näne des OT-Arbeitslagurs"Moissor Sumpf", nördlich Bor- 
risow, brachten Banditen cinen Haturialzug der OT zur Entgloisung und 
titeten durch F.uerüberfall 20 fläinischo OT-Männor der ——— 
schaft und dr.i Russon. 

In Südun dieses Gobicts tauchen in sunchmondom Masso Bandon 
aus den Nachlargebieten auf, dic nach Durchführung von Plünäsrungen 
wieder verschwinden. Im Rayn Witcbsk wurden kleinerc Banden tätig, 
die bis auf 6 km an die Stadt Witobsk herankemon, — 

Die von den Bandon im inat Murs angeriohtoten Schi on 
sioh aus dor naohfolgondon Lie a “wih A 
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Bandensohäden: 
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 Skäo.7a Skdo. Skdo,7o 8 Bkde. 9 Zus. 
Überfälle auf Dörfer 22 : 407 251 786 
Überfälle auf Stützpunkte 1 33 16 
Überfälle auf Eisenbahnen O 73 37 
Anschläge auf Straßen 0 21 12 
Anschläge auf Brücken 0 29 LE 


Anschläge auf Rüstungs- 
betriebe 1 Ö 


Anschläge auf lebenswich- 
tige Betriebe 


Doutsohe 
OD-Männer 
Landeseinwohner 


Verwandec te: 
Deutsche 
OD-Männer 
Lande se inwohner 


Versohleppte: 
Deutsche 
E) OD-Männer 
Len deseinwohner 


Banden tätigkett im Bereich des Bfh.dSPud$D Ukraine. 


pie Tätigkeit dor national-ukrainischen Banden. A8 Nordteil des Ge- 

ralbezirks Wolhynien-Podolien ist immer noch in Ansteigen. : 

Das Auftreten sowjetischer Banden in diesem Raum ist stark zu: ‚ück- 
gogangen ; der woitaus grösste Teil aller Überfälle, vor allem auf Staats 
güter, Sug.werke und polnische Ortschaften ist den Nationalukrainern zuz 
schreiben. 


ml 








~5— 

Bei cinem Erkundungsvorstoß cin-r Wohrmachtseinheit, der sich 
rcichsdeutsche Jungen dos Vierkdienst.«.s-Ukraine angeschlossen hatten, 
erfolgte Angriff ciner stärkuron national-ukrainischon Bande. Di~ dcr 
Bando in dic Hunde gofallenen zwei deutschen Jungen, davon ciner vur- 
wandet, wurden von dcom Bandenführsr mittels Goloit zurückguschickt, 
Der Verwundets war ordnungsgemäss von vinom Arzt bchandclt worden. 
Nachstchond wird dcr von dn Bandenfiibrer mitgugebene Brief dur bci- 
den Jungen in Üborsotzung wiedorgeguben: 

"An den Herrn Gebi: tskommissar in Zuma n ! 


Dic Partisanon aus den abgobrannten Dérfern machen Ihncn 
zu Ehren bokannt, daß Sie dio Arbvit bei Beruszyani cin- 
stellen möchten, Die Polen bitten Sic, ihre Dörfer nicht 
abzubrunnon, Morken Sie sich, soviol Sic each kommen mit 
Ihror G:stapo, Sie Sen mit Ihrem Blut. Denken Sie nioht, 
% daß dic Partisanon solehe Hundo sind, wic Ihre Gestapo und 
Kommissaro. | 
Zum Bowcis schicken wir Ihnen The Loute und bemerken đa- 
bei: "Syviul Mühe Sic sich auch gubsn, auf jeden Zoll wor- 
dcn wir Sic verfolgen!" 


Ihr unan samt Euch und Eur.n Polcn geht in dic Luft.Freut 
Euch nicht, daß Ihr dic Ukraino bosutzt habt, Vorbrennt 
dic Ukraino, saugt dio Bevölkerung aus und droht mit Euren 
Penzörn,. Unsorc Brust ist stärker als Euro Panzur, unser 
Stolz weit grösser als von Eurer Gestapo. Wir wissen,daß 
Ihr gekommen seid, dic Ukraino zu zerstören uni die Ukral- 
ner umzubringon! Dafür bezahlt Ihr mit Eurom Blut! 


Daf u Bu u kg, 


Dic Bandont&étigkoit im Gonoralbozirk Dnjopropotrowsk hat nach durch- 
gvttinrton erfolgreiohon Altionon im Monat März fast rostlos nachgo- 
lasson. Dic Réumc, die vorüb.rgchund von durohgebrochonen Gruppon 
dor Roton Armco und dor in dlusı.m Zusammenhang orfolgt-n Bandonbil- 
dung gufährdot waren, wurd.n inzwischun rostlos güsäuburt, 

In cinom Absohlussbericht üb-r dio durchgcftihrten Untcrnonmun- 
gon in dicsay Raume heißt os: 


"Im Gobi.t Potrikowka wurd.n bishor libur 250 Bandi — bea 


denhelfor, Plinderer und Agitatoron dar Sonderbshandlung 
zugeführt. Von weiteren 621 festgonommencn unzuvurlässi- 

gen Personon wurden 256 zum Arboitscinsatz im Roich abtrans- 

porticrt, dic rustlichon in provisorischen Arboitslagurn 

untergebracht. d 

Im Gubiot Pawlograd mırdun bishor Annähornd 300 Banditon, 
indenholfer, Plündcrur und —— — Schutzmännor sôn- 
orbehandult und weitore otwa 100 Porsonen in oinem Arbeits- 
ger fustgusetst. | | 

Im Gobiot Seinelkikowo konntwn otwa 70 Porsonun wogun ak- 

tiver Tuilng an Bandunumtriobun und Plünderungon sonder- 
dh, nde er E: Te 
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Gleichzeitig warde durch Mund- und Flugblattpro- 
paganda in den bandunvursouchten Gcbieten erfolg- 
roich versucht, vorsprongte Rotarmistcn zur Frol- 
williganacldung zu veranlassen, Durch die Bogen. 
"Frosspropaganda" konnten bisher liber 1 100 ver- 
sprengte Rotarmiston zur Aufgabe dos Widerstandos 
veranlasst und im Äriogsg-fangonunlagor in Pawlo- 
grad untergebracht werden. Vom Kricgsgefangenen- 
lagor 124 in Pawlograd wurden ältere kriegsgcefangene 
kotarmisten nach einigen Tugen guter Verpflegung 
wieder untlassan und in dis noch von Teilen Rotor 
Einheiten busetzt.n Gebieto entsandt. 


Das Ergebnis dieser "Fresspropaganda"” war ein scha- 
runweiscs Froiwilligmeld.n bei Bitrgermeistern und 
anderen Stellen. An einem Tage wurden durch einen 
Birgormeister 15 Offiziere und 257 kotarmiston dem 
Kricgsgefangenenlagor Pawlograd zūgėführ t", 
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Allgemeine Stimmung und Lage in der Bevölkerung im Heeres- 
gebiet, Mitte, 


Nach den vorliegenden Meldungen wurde die allgemeine Lage und 
Stimmung im Verlaufe der letzten Wochen vornehmlich von dem mi= 
litärischen Geschehen, dem Bandenterror und den üvakuierungs- 
massnahmen bestimmt. Unter dem Eindruck der Stabilisierung der 
Front und der deutschen Gegenstésse hat 

vor der Rückkehr der Roten Armee und die panikarticze H 

weiter Teile der Bevölkerung’wieder etwas gelegt, doch is 

wie vor eine gewisse Unruhe festzustellen, 


Die Krise der vergangenen Wochen, die sich erst jetzt in ihrem 

Banzen Ausmass überblicken lässt, hat auf das ganze Leben der 

Bevölkerung tiefgehende Rückwirkungen ausgeübt, Die Fragen: 
Warum gehen die Deutschen zurück? 


Wird unser Gebiet auchgerüumt?Werden uns die Deutschen nit- 
nehmen? 


Was wird aus unseren Habseligkeiten und wo sollen wir über- 
haupt hin, | 


standen im Mittelpunkt aller Gespräche und Pläne, Nervosität. 

und Panikstimmung gingen so weit, dass man nur noch von einem 

Tag zum anderen dachte und lebte, Die Bauern verspeisten oder ver- 
futterten das aufgespeicherte Saat- und Brotgetreide, schlachte- 
ten ihr Vieh und gingen unter dem Eindruck der „vakulerungsgerüch- 
te nicht mehr an die Landbestellung. Die Stadtbevölkerung 
trocknete Brot als Marschverpflegung und packte die Koffer. 
Disziplin und Arbeitswille liessen erheblich nach. 


Auch heute noch steht die Bevölkerung allen deutschen Verlautba- 
rungen misstrauisch gegenüber. Die beruhigenden Versicherungen 
der deutschen Propaganda werden kritisch betrachtet, dagegen fin- 
det jedes Gerücht glaubige Aufnähme und jede aussergewöhnliche 
Massnahme, sei sie auch noch so unbedeutend wird von überängsti- 
chen Gemütern im negativen Sinne ausgelegt. 


So sieht man z.B. hinter den deutschen Frontverkürzungen 
im mittleren Abschnitt keine freigewählte strategische 
Mas me, sondern glaubt, dass die deutschen Truppen durch 


Feinddruck gezwungen wurden, sich zurückzuziehen, In Witebsk 
wurde eine zur Überholung erfolgte Entfernung der Tafel mit 
den Markierungen des Frontverlaufs dahingehend ausgelegt, 
"dass man der Bevölkerung die Wahrheit vorenthalten wolle, 
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lor ihrem 
Flüchtlinge, die nicht ww mnte virjen erechosees,. 


(7 Betreuung dor Flüchtlinge auf den Marsch sed wahr 
ichaecht, viele hätten Pleckfiebor uml keine Eratiicnhe 
5 fe, 

Af Flüchtlinge WurGcen in Lagern nit ETT T T NUR“ 
Kobracht und genauso wie Lëeisbéare behandelit. 
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Es liegen aber auch Meldungen, besonders aus den rückwärtigen 
Gebieten vor, dass man die Planmässigkeit der Evakuierung rich- 
tig erkannt habe, Die Mitnahme der Zivilbevölkerung aus den ge- 
räumten Frontgebieten sei ein Zeichen dafür, dass die deutsche 
Führung Herr der Situation sei, Deutschland wolle die russi- 
sche Bevölkerung nicht einem unbestimmten Schicksal überlassen, 
sondern sorge.fiir sie, Die Bekanntgabe, dass sich Deutschland 
dieser Familien annehmen und ihnen unter besseren Verhältnissen 
Grund und Boden zuweisen will, wurde nicht nur von den Eva- 
kuierten dankbar anerkannt, sondern auch von der übrigen Be- 
völkerung mit Genugtuung aufgenommen., 


Im engen Zusammenhang mit dem Flichtlingsproblem steht die Era 
nährungslage, Sie hat sich in den Rayons, in denen die Flücht- 
linge durchgeschleust oder vorläufig untergebracht wurden, 
erheblich verschlechtert, da sie aus ortseigenen Mitteln mit 
unterhalten werden müssen, Die eingesessene Bevölkerung wurde 
zum Teil zu "Lebensmittelspenden" fiir die Flüchtlinge gezwun- 
gen. Sie suche sich dagegen zu schützen, indem sie die rest- 
lichen noch vorhandenen Lebensmittel vergräbt, Indirekt wirkt 
Sich das wieder auf die Versorgung der Städte aus’, die zwar 
selbst von Flüchtlingen nicht berührt werden, für die aber 
dadurch die Marktbeschickung-seitens der Landbevölkerung in 
grossem Umfange ausfällt, Vereinzelt musstenauch in den Städten 
bereits wieder Rationsverkürzungen vorgenommen werden, um 
überhaupt bis zur Ernteeinbringung eine fortlaufende Vertei- 
lung gewährleisten zu können, Überall wird eine Verknappang 
an Kartoffeln gemeldet, Durch die enorme Preissteigerung der 
letzten Wochen = in Orel ist z.B. 1 ltr, Butterschmalz inner- 
halb eines Mcnats von 900 bis 1800 Rubel gestiegen = ist eine 
zusätzliche Beschaffung von Lebensmittel auf dem freien Markt 
fast unmöglich geworden, 


Selbst die bestbezahlten Beamten können sich für ein Monatsge- 
halt kaum 1 ltr, Buttersshmalz kaufen, Es bleibt nur noch die 
Möglichkeit, Haushal tungsgegenstände und Kleider gegen Esswa- . 
ren. zu veräussern, Viele Stadtbewohner verfügen aber heute 
schon nur noch über das, was sie auf dem Leibe tragen, dagegen 
häufen sich bei den Bauem die Tauschobjekte mehr und mehr an, 
Beamte äusserten, dass man heute hungern müsse, wenn man ehr- 
Jich bleiben und nicht schieben und sich bestechen lassen 
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Krpressurgen und Plünderunsen, 


Bandenterror hat sich örtlich weitcrhin 
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' trachtung Platz gegriffen hat, Die Haltung ist nach wie vor ab- 
wartend, Man hofft, dass das Frühjahr eine Klärung und eine Ent- 
scheidung auf das sehnlichst erwartete Kriegsende bringen wird, 


Feindpropaganda im Bereich der Heeresgruppe Mitte, 


le An den deutschen Soldaten, 


Nach der Zunahme der Feindpropaganda für den deutschen Solda- 
ten in den vergangenen Monaten ist nach Meldungen aus Mögilew, 
Orel, Smolensk, Witebsk, Polozk, Borissow, Lepel die Flugblatt- 
und Mundpropaganda erheblich schwächer geworden, Die Festigung 
der deutschen Ostfront habe zusammen mit anderen militärischen 
Erfolgsmeldungen der feindlichen Propaganda einen Teil ihrer 
wirkung genommen, Während in Smolensk, Demidow und Jarzewo die 
Feindpropaganda überhaupt oder nur ganz schwach im März bezw. 
April in Erscheinung getreten sei, wurde aus Roslawl eine Zum 
nahme der feindlichen Flugblattpropaganda mit der Feststellung, 
dass cine Menge alten Materials zum Abwurf gelangte, so z.B. 
Ode "Front-Illustrierte" Nr, 19 v, August 1942 =- "Stimmt das 
- oder stimmt das nicht?" oder "Ausländer nehmen Deinen Platz 
ein' gemeldet, Aus Orel wurde berichtet, dass die Sowjets nach 
vie vor noch versuchten, die Ereignisse um Stalingrad in einigen 
Flugblättern propagandistisch auszunutzen, indem sie unter Hin- 
weis auf die "Gefancennahme des Generalfeldmarschalls Paulus : 
und zahlreicher Offiziere und Soldıten" zum Überlaufen auf- 
forderten, Die meisten aufgefundenen Flugblätter enthielten 
mit markanten Schlagzeilen, wies "Der beste Ausweg für die Sol- 
daten ist: Hitler den Rucken zu kehren, die Waffen niederzule- 
gen und sich gefangenzugeben!" die Aufforderung zum; Überlaufen, 
Ein Flugblatt sei durch Überdruck mit grossen roten Lettern auf 
der ersten Seite; "Gebt Euch gefangen"! besonders aufgsfallen, 
In einem Flugblatt: "Nur Dummköpfe kommen ugin heisst es u,2.: 
"Mit jedem Tag wächst die Zahl der deutschen Soldaten, die 
fur die hoffnungslose Snche Hitlers nicht verrecken vollen..." 
"Die Zahl dieser Cold ist bereits so gross, dass die 
Hitlerregierung es nicht mchr wagen kann, Mossenhinrich- 
tungen vorzunehmen oder Strafmassnahmen gegen ihre Frmilien 
anzuwenden, Sondern sich m ‘ Isolierung der Flücht- 
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In mit Passierscheinen bedruckten Flugblättern, wie s "Wie wir 
uns gefangen geben!" =- "Wir sind ausser Gefahr - Kameraden 

aus der 208. I.D.” und “Wie war ep deutsche Soldaten?" werden - 
Schilderungen und Hinweise über die Gefangennahme deutscher 
Soldaten, sogar ganzer Einheiten, wiedergegeben und versucht, 
durch Namensnennung angeblich übergelaufener Soldaten den In- 
halt glaubhaft zu machen, Ein Flugblatt der "Abteilung für 
Angelvgenheiten der Gefangenen der Mittelfront” in Form einer 
Bescheinigung sollte den deutschen Soldaten vor Augen führen, 
dass die freiwillig sich ergebenden Gefangenen von den Sowjets 
Sonderrechte erhalten, Z.B, bessere Verpflegung, freie Wahl der 
Arbeit, Teilnahme an der Leitung der Kriegsgefangenenlager usw. ` 


Mit psychologisch geschickt zusammengestellten Flugblättern 

und den Schlagzeilen; "Rettet Euch für Eure Familie" nppellier- 
ten die Sowjets immer wieder on die Familienväter, Ein Flugblntt 
mit dem Bild einer weinenden Mutter mit ihrem Kind, der Todes- 
onzeige eines deutschen Soldater mit dem Aufdruck; "Warum weinst 
du, Mutti?" ist in dieser Art hervorzuheben, Die Rückseite ent- 
hält ein Gedicht von Erich Weinert, dns beginnt: 


on} fa 


"Warum ich weine! Mein armes Kind, 

weil wir nun beide verlassen sind! 

Für immer vorbei unser stilles Glück, 
Dein lieber Vater kommt nie mehr zurück, 
Wie hab ich ihn doch beim Abschied geküsst 
und ihn beschweren: Mein einziger Lieber, 
warte nicht, bis es zu spät für Dich ist! 
Ich will Dich nickt verlieren! Lauf über! 
Daun ist zu Ende mein grosses Leid, | 
dann weiss ich, Du bist in Sicherheit! ,.." 


Ein anderes Flugblatt zeigt Gefcllene mit einem weinenden Kind 
und der Schlagzeile; “Papi ist tot, - Klag Hitler an! = 

' Der hat es getan!" Diese Flugblätter wenden sich in Verbindung 
mit der Aufforderung, sich gegenden Krieg zu. erheben und nicht 
länger zu schweigen gleichzeitig zuch an die deutschen Frauen und 
sollen ihnen vor Augen führen, welches Lcid über die deutschen 
Familien gebracht würde, 


Ein neuartiges Flugblatt; "Ist Deiner dabei?" wendet sich 

"an unsere Berliner", gp zeigt auf der Vorderseite 36 Soldot:n- 
köpfe nus Berlin und endet mit dem Schlussatz: "Berliner! Noch 
ist es nicht zu spät, helft Deutschland retten! .., Denkt an 
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das Wort des grossen Pruihsitsdichtors Herwugh: ‘Alle Räder 
stehen still, wenn Dein st rkor Arm os willl* Mit dem Flug- 
blatt; "Amerika sagt!" versuchun dic Sowjets durch Wiedergabe 
amerikanischer Pressebericht, die cngegebonen Ausmasse ihres 
Sieges zu bekräftigen, Forrer wurde in einem Flugblatt an das 
schaffende Volk Deutschlands mit dem Hinweis appelliert, dass 
Hitler "halb Europa zum Kricgsschsuplnatz gemacht hat und dass 
jetzt auch Deutschland sulbst Kriogssch:uplitz geworden ist", 
Das Flugblatt ist unterzeichnet von chemoligen kommunistischen 
. Reichstagecbgeordneten, sin woitores Flugblatt: "was geht in 
Deutschland vor? " kritisiert in dor bereits bekannten Weise die 
"totale Mobilmachung Deutschlands”, xs versucht, die deutschen 
Soldaten von der Zinberufung der 15-rährigen zu überzeugen und 
führt zur Bestdrkung der Angrben Zeilen des Berliner Lokolan- 
zeigers V, 15.2.43 an, Auch untor der Uborschrift: "Das Schick- 
sal einer deutschen Familie" wird cin Brief einer Kriegerwitwe 
veröffentlicht, in dom dicse Frou das "bittere Leid, das sie mit 
ihren Kindern in Deutschlrnd durchm-acht™ schildert, Das Blatt 
schliesst mit den Worten, "Woigert Euch weiterzukämpfen! Stürzt 
das Naziregime, das Regime der Sklaverei, des Hungers und des 
Kricges!" 


2.) An die russische Bevölkerung, | 
a) Flugblattproptgrnös, | 


Die nach dem Fnll von St-lingrod zusonommene Intensität der 
sowjetischen Propiginds für die russische Bevölkerung in den von 
deutschen Truppen besuetzton Gebietor war nach den Meldungen 

auch in den letzten Monıtın weiterhin sehe rege, Unter Hinweis 
auf die grossen Erfolge der Roton Armee fordern dio Sowjets die 
russische Bevölkerung zum KS gegun dis “doutschen IInterdrücker" 
auf und bringen gleichzuitig Bofehle Stalins zur Kenntnis, In 
erster Linio wird die Bevölkerung zur Unterstützung dor Partie 


sanen mit den Bofchlen oufgerufens Brücken zu ts mer Nachrich- 
 tenleitungen zu zerschn.idon, Munitions- und Lebensmittellager 


der Lsutsthen zu vernichton, don Roten alle Wahrnehmungen über 
deutsche Trüuppenverschi.bungen zu golden, Strassen unter ständi- 
ger Fontrolle zu halten und unpassisrhar zu machen, deutsche 
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Auiotruasyorte zu Loerfcilon. versriige ie enden dann 

mit den Worten: “Nicht ein Deutscher darf auf unseren Wegen 
durchkommen! Unsere Strassen müssen Gräber für die deutschen Räu= 
ber werden!" Bin Sonderflugblatt enthält einen Erlass des Präsi- 
diums der Obersten Sowjets vom 2,2,43 über die Stiftung der Me- 
daille 1, und 2, Klasse für die Partisanen des vaterländischen 
Krieges, Ein vom Sekretär des Zentralkomitees der kommu- 
nistischen Partei Weissrusslands herkusgegebenes Flugblatt wen- 
det sich an die "Sturosten, Polizisten, Angestellten der Stadt- 
verwakung und Kommandantur, die von den deutschen Okkupanten 
betrogen worden sind und aus Angst für diese Dienst tun", Darin 
heisst es u,a,: | 


"wir sagen Such ganz offen, euer Verschulden der Heimat ge- 
genüber ist sehr gross und wenn ihr weiterhin den Deutschen 
Dienst tut, so könnt ihr der strengsten Strafe gewiss sein, 
Ss gibt nur eine Möglichkeit, Buch zu verzeihen, wenn ihr 


namiich antangt, ef C ur das sowjetische Volk zu arbeiten“, 


Um sich von der Schuld der Mitarbeit bei den deutschen Dienstst°l- 
len zu befreien, wird die Bevölkerung ausserdem zum Überlaufen 


aufgefordert, Aus Witebsk wurde hierzu berichtet, dass die Be- 
volkerung durch die in letzter Zeit durchgeführte Säuberung 
verschiedener Ortschaften von Banden zuversichtlicher gestimmt 
worden sei und daher dieser Propaganda keinen allzu grossen 


Glauben mehr schenke, 


In Gomel kamen bei den starken Luftangriffen zshlreiche Flugblät- 


ter zum Abwurf, die bei der Bevölkerung im allgemeinen eine ab- 
Jehnende Aufnahme tit den Worten fanden; "Die reden uns als Bru- 
der und Schwester an, wo sie jede Nacht unser letztes Hab und 
Gut bombardieren", 


Wahrend die feindliche Plisterpropaganda zu Beginn des Jahres 

in den bandenversuchten Gebieten stark in Erscheinung trat, und 
erfolgreich w T, wuchs sie vor ıllem nach den Fallvon Stalin» 

Brad im Gesamtbereich der Heeresgruppe Mitte stark an und ver- 
fehlte ihre wirkung auf die Bevölke der bandenfreien Gebiete, 
den OD und die landeseigenen Verbände nicht, Alle vorliegenden 
Meldungen (u.a. Smolensk, Witebsk, Roslawl, Mozilow, Orel, Bellino) 
betonen, dass die FPlüsterpropnganda viel grössere Wirkungen her- 


- 


vorrufe ols die Plucblattpropacanda. Wenn ouch die der Flüster- 
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propaganda entsprungenen Gerüchte meist mit gemischten Gefühlen 
aufgenommen würden, so scien sie doch immer wieder durch Zu- 
rücknahmen einzelner Frontnbschnitte, durch verschiedentlich 
durchgeführte Evakuierungen der russischen Bevölkerung und durch 
die vorgenommene Umsiedlunz Volksdeutscher aus Witebsk und Ume 
gebung genährt worden, So heisst es diesbezüglich in einigen 
Meldungen u,a.; 


"Witebsk: Die Deutschen gehen überall zurück, Alle Volks. 
deutschen werden evakuiert und die russische Bevölkerung 
wird ihrem Schicksal überlassen, Die Stadt wird aufgege- 
* * bereits schon die Feldkommandantur ihren Sitz ver- 
e at, | 


Newel: Die Gerüchte um eine bevorstehende ivokuierung der 
Stadt sind noch nicht verstumnt, 


Polozk; Die Absiedlung der Volksdeutschen in dns Reichsge- 

et wird nicht unausgenützt gelassen, um den deutschen Be- 
langen Schaden zuzufügen, d.h, die uns ergebene Zivilbe- 
völkerung zu beunruhigen .., Der Arbeitseinsatz nach Deutsh- 
land wird als eine direkte Strofe hingestellt, Man zieht 
Vergleiche mit der russischen Verbannung," 


Ergänzend wird aus Witebsk hierzu berichtet, dass seitens mili- 


tärischer Stellen durch Sendungen im Drahtfunk jedoch aufklä- 
rend und wirksam entgegengearbeitet und bald eine gewisse Dë 
ruhigung in der Bevölkerung erzielt würde, An weiteren z,7t. 
kursieren. den Gerüchten wurden Geruchte folgenden Inhaltes er- 
mittelt; 


"Borissow; 
1, die Banden haben Lepel zerstört, 


2. General Wlassow kommt ins hiesige Gebiet und führt 
Zwangsrekrutierungen für-die Volksarmee durch, 


in Mogilew und Orschn sind Angehörige der Volksarmee zu 
den Banden übergelnufen, 


die Rote Armee steht unmittelban vor Smolensk. 

Stalin het noch 80 Millionen Soldaten zur Verfügung. 
Der Übertritt der fiirkoi auf die Seite der Achsöngegner 
steht bevor, 


Beboshs In der Berichtszeit war die Mund- und Plüsterpropa- 
Si a, insbesondere durch dio Banden, Sehr rege, Im cinzel- 
nen wurden folgundo Gerüchte in Umlauf gesetzt: 


1. Die deutsche Armee befindet sich nach wie vor im Zurück= 
‚gehen, | 


| @e Die Roten haben erncut grosse ürfolge bei Yolikije-Luki 
und Gharkow errungen, e 


TN 
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3. SH Deutschen führen auf ihrem Rückzug alles mit sich 
ort," 


wel Sa 


Die gesamte Flüsterpropngandn werdo sehr geschickt betrieben, 
Die bolschewistischo Propaganda bediene sich zur Verbreitung 
ihrer Parolen hauptsächlich Annlphnbeten und älterer Leute, ` 
von denen die Entstehungsherde nicht zu erfahren seien, 


Bs wird angeregt und cls notwendig erachtet, die Wirkung der 
sowjetischen Flüsterpurolen durch eine gründliche Gegenpropa- 
ganda, die von einer grossen Anzahl zuverlässiger Propagandi- 
sten in Stadt und Land, in erster Linie Lehrer und Ärzte, be- 
trieben werden müsse, weitgehendst aufzuheben. Unter der sow 
jetischen Herrschaft seien fast in jeder Versammlung einige — 
Lehrer als —— — 
sich in der Mehrzahl in den besetzten Gebieten völlig passiv, 
Sie hüllten sich meist in ein zweideutiges Schweigen , das von 
der älteren Bevölkerung als Bestätigung der kursierenden Pa- 
rolen. angesehen wurde, Es werde von den sich in diesen Ge- 
bieten aufhaltenden Deutschen vielfach die Meinung vertreten, 
diesen abwartenden Teil der Lehrerschaft seines Dienstes zu 
entheben und die wertvollen Kräfte zur aktiven Propaganda 
heranzuziehen, 


Deutsche Proprgandz im Bereich der Heeresgruppe Mitte, 


Nach wie vor ist der Tenor der Meldungen, dass die deutsche & 
Prop2gnndn wegen Papierknappheit, schlechten-Verkehrsvorhält- ` 
nissen und wogen Nichterreichens der bandenverseuchten Qubiute 

in ihrer Entfaltung stark behindert werde, Besonders auf dom 
Lande fehle eine —— deutsche Propngandn, Uber ihre 
inhaltliche Gestaltung kommen namentlich ous dem Intelligen- 
teren Teil der einheimischen ig immer wieder Einwän- 

de, dass sie zu wenig auf ise n t i , 
schnitten sei und daher — ve nn Wirkung verlére; be IT 
bald die Deutschen mit ihrer Propaganda nuch Tatsachen —— | 
bänden, würden die Russen in jeder ı iehung zu ging Lieb 

‚die Deutschen sind gute Soldaten, dg Mie mike 

stehen sie nicht zu behandeln: " , Sa i 


Lag teilweisen Behebung & > r wt 








KL 


Stelle bereits erwähnt, darauf hingewiesen, dass die Lehrer in 
stärkerem Masse zu Propaganänzwecken geschult und eingesetzt 
werden müssten, Die Lehrer, die über die Kinder mit der gesum- 
ten Bevölkerung Kontckt haben und als Angehörige der Intelli- 
genzschicht in erster Linie suf die den russischen Menschen ine 
teressierenden Fragen eine Antwort wissen wollen, betonten, dass 
sie mangels eigener Aufklärung hierzu meist nicht in der Lage 
seien, Gerade die Propagandalücke auf dem Lande könne aber der 
Lehrer, als Träger des Wissens und damit auch der Beeinflussung, 
ausfüllen, wenn sich die deutsche Führung durch die einheitliche 
Erfassung und Schulung der Lehrer einen Apparat schaffe, mit 
dessen Hilfe die deutsche Propaganda bis ins kleinste Bauernhaus 
dringen könne, 


Die Presse hat den Meldungen zufolge, die Tatsache der Stabi- 
lisierung der Ostfront und div sonstigen militärischen Erfolge 
ausaützend, mit politischen Artikeln und lokalen Berichten sehr 
zur Beruhigung der Bevölkerung beigetragen, Bei der russischen 
Bevölkerung stehen Nachrichten über das militärische Geschehen 
an den Fronten weiterhin im Brennpunkt des Interesses. Ebenso 
wird den Film- und Theaterveronstaltungen nach wie vor grös stes 
Interesse entgegengebracht. Dio zur Verfügung stehenden Räume 
waren Stets mit Besuchern überfüllt, In letzter Zeit laufende 
Spielfilme wie "Stern von Rio", “Reise nach Tilsit", "Eine Nacht 
in Venedig", “Nanette” fanden einer Meldung nus Lepel zufolge 
sehr guten Anklang. Ebenso fond nacheiner Meldung aus Orel. 
der Film über dio 2. Deutschlnndreisce russischer Interessenten 
lebhafte Beachtung, Nach diesem Film wurden bezeichnenderweise 
folgende Wünsche geäussert: “Man möchte ein deutsches Dorf schen, 
ebenso Boucrnhéuser, die Inneneinrichtung des Hauses eines 
armen und eines reichen Bnuern, ferner interessiere der Tages- 
 ablauf eines Städters, das deutsche Leben auf pen Wi At in 
. Gen ea vas Gaststätten, 


n i Bei? der can Verbände war Pere. 
Krei | Se ‚sich Betricbsversommlungen, auf denen in 
utschland age Pussischo Propagandarodner zur nrbeitenden 
über ihro in Deutschland gemachten Erfahrungen sprae 
dr Eug bom: mp igh 
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Die Versorgungslage wird übereinstimmend, trotz einiger leich- 
ter Besserungen auch in den letzten Wochen allgemein noch als 
sehr angespannt bezeichnet, Wenn nuch durch die Festigung dor 
Frontlage dic gehegten Befürchtungen einer rückläufigen Ent- 
wicklung hinsichtlich der Ernährung nicht eintraten, so ist den- 
noch, vorliegenden Meldungen zufolge, der gesamte Versorgungssok- 
tor durch den Flüchtlinssstrom und dio laufenden hartnäckigen 
Gerüchte stark beeinträchtigt worden, 


Die Herbeischaffung der Lebunsmittel ist durch die Ane und Zu- 
fuhrschwierigkeiten und Transporte aus den bandenverseuchten Ge- 
bieten sehr uneinheitlich und erschwert grössere Planungen über 
weite Zcoiträune, So werden z.B. „us Orel für den Monat März be- 
grenzto Krrtoffulzuteilungen, “us Witebsk unzureichende Fleisch- 
rationen für Schwerarbeiter und nus Mogilew eine weiterhin 
schlechte Versorgung „uf allen 'Gubieten geméldet. Domgagenüber 
hat sich aber auch bei „nderen Versorgungsgütern eine leichte 
Besserung gezeigt, So erfolgten verschiedenerorts zusätzliche 
Kartoffel- und Roggenbrotzuteilungen für gewisse Versorgungs- 
Sparten, 


arüberhinnus sind ob 1,5,1%3 neue Versorgungssätze fostgo- & 
legt, die sich in etwn mit denen dor letzten zurückliegenden 
Versorgungsperiode deckon, Als Neuerung wird eine Grundver- 
pflegung geschaffen und dts dorkkuchensystem erweitert, Joder 
&rössere Betrieb ist gehnlton, sine Worksküche einzurichten und 
erhält durch Zulagen dazu dio Möglichkeit, Diese Einrichtung 
soll gleichzeitig über dic Verbessorung der Zrpährung hinzus 
eine leichtere Stoucrung der Bolegschnfton ermöglichen, Perner 
sind die Zuständigkeiten dor verwalteriden Stellen durch die 
Schaffung von ernaéhrungsimtorn und die Sinschaltung der Wirt- 
Schaftsinspektioönen neu userenzt und orweitort, 
„Die festgelegton Lebdensmittelkontingente konnten Ubernll cusgu- 


geben werden. Dic Fürsorge und Versorgung in Anstclton anderer 
Städte dos Beruiches ist such als befriedigend zu bezeichnen, 
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Um kommenden Versorgungsschwierigkeiten zu begegnen, wird von 
den deutschen zuständigen Wirtschaftsstellen eine Verteilung 
von Gcrtenland sowie eino Aufteilung von Ländereion zu Gun= 
sten der Stadtbevölkerung geplcnt, (Witebsk, Brjansk), Im 
Zuge dieser Selbstversorgung truten bei der Bevölkerung bzw, 
bei den Stadtverwnritungen erhebliche Schwierigkeiten auf, | 
Die Beschaffung von Sartgut und Pflanzen, der Mangel an Gee 
rät und Arbeitskräften, Düngemittel usw,, spielt hierbei eine 
wesentliche Rolle, 


Den Meldungen zufolge wird die Einschränkung des Verkehrs- 
scheines oftmals einer schnrfen Kritik unterzogen, S:1bst 


von deutschen Stollen wird die Ansicht vertreten, dess durch 


die sture Handhrbung dem Bauern zu wenig Gelegenheit gego- 


ben wird, seine überflüssigen Waren auf den Mörkt zu bringen, 
um 80 zu einer besseren Versorgung der Stnätbevölkerung bei- 
zutregen, Von der Anweisung an dic Bauern, die Mehrerzeug- 
nisse bei den deutschen Dienststellen abzuliefern, wird nur 
in sehr bescheidenem Rahmen Gebrauch gemacht, zumal der Tausch 
und der hohe Preis im Schwarzhandel überaus grossen Anreiz 
bietet, 


Litauische Stimmen zur — Lige und Stimmung in der 
litauischen Bovölkerung, | 


Die allgemeine Stimmung der Zinwohner in den letzten Wochen 
stand fast nusnahmslos im Zeichen der Mobilisation der ‚jungen 
Männer und der mit ihr verbundenen Folgen, wie z,B, dns Miss“ 
Lingen der Mobilisation, die Einschränkung der Reprivatisie- 
rung, die Schliessung der Hochschulen, die Verhaftung aus 
den Kreisen der litnuischen Intelligenz, der Wiederruf zur 
Bildung der "Litauischen Legion" u.n, Auf diese oder ähnli- 
che Breignisse weren die Einwohner bereits vorbereitet, denn . 
men erwartete nllgemein etwas Aussergewöhnliches,. Man war 
überzeugt, dass dic geschnffene Loge und die dadurch ontstane 
dene Spennung nicht von Dauor sein kann, 


Fr ee a ag Ha ; man die verschieden- 
EE Die einen sind der Ansicht, d-ss die Mobie _ 
` t i 
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nähere Erläuterung und allein von den Deutschen durchgeführt 
wurde, andere wieder sind der Ansicht, dass man zuerst die ehe- 
maligen litauischen Offiziere hätte einberufen müssen und dann 
erst die Jugend, Es herrscht überwiegend die Ansicht, dass an 
dem Misslingen der Mobilisntion die Politik der deutschen Zi- 
vilverwnltung schuld sei, Die ungleiche Behandlung der deutschen 
und litauischen Zivilpersonen, die mangelhafte Versorgung der 
litauischen Soldaten, die Nichtversorgung der zuriickgeblieb. - 
nen Familienmitglieder, die Befreiung der deutschen Riicksiedler 
von verschiedenen Pflichten sowie ihre Versorgung mit wehrmechts- 
lebensmittelkorten, die Entfernung der litzuischen Bauern von 


ge Haus und Hof, die Erschiessungen oder Einweisungen in Arbeits- e 
läger wegen der Nichterfüllung der Ablieferungspflichten u,n. 


haben dazu geführt, dass jeder sich fragen musste, wofür er 
eigentlich gezwungen werden solle zu kämpfen und zu sterben. 
Die bekanntgegebenen Einschränkungen zuf dem Gebiete der Re- 
_privatisierung sowie die Übernahme verschiedener litcuischer Be- 
triebe in deutsche Hände (besonders im Wilnagebiet) haben die 
Einwohner nicht besonders überrascht, denn man war überzeugt, 
dass nach dem Misslingen der Mobilisntion die Reprivatisierung 
ganz andere Folgen annehmen werde. Man spricht, d-ss dic Re- 
privatisierung nicht etwa aus Gründen einer litauerfreundlicion 
Politik verkündet wurde, sondern sie sei 'lediglich von der Lz- 
ge an den Fronten diktiert worden. Man könne es nicht begrei- 
fen, dass in einem Zeitpunkt, wo man alles daran setzen müsste, ER 
um eine Beruhigung im rückwärtigen Gebiete herbeizuführen, dic 
Zivilverwrltung eine rücksichtslose Unterdrückungspolitik führe, 
Es hat sich die Ansicht verbr“ tet, dass das, was der deutsche 
Soldat für eine deutsch-litauische Zusammenarbeit beigetragen 
hat, die deutsche Zivilverwaltung zerstört habe. Man weist daır.uf 
hin, dass die deutsche Zivilverwaltung verantwortlich sein 
werde, falls-der Nachschub für die Front "uch in Litauen go- 
fährdet sein würde, denn nur. sie habe es soweit gebracht, dass 
die Männer in die Wälder fliehen mussten usw. Nach Ansicht der 
Einwohner müsste man die Dinge mit kühlem Verstande behrndeln 
und nicht: gleich mit Exekutivmassnahmen beginnen, denn dadurch 
werde man nicht viel erreichen, umsomehr als auch die Lage ^n 
der Front nicht besonders günstig sei, 
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Die von den Deutschen angewandten Repressalien gegen eine 


Reihe von Litauern, haben cine grosse Niedergeschlagenheit 
hervorgerufen, Der von den Generxlräten und führenden li- 
tauischen Personen unterzeichnete Aufruf an das litauische 
Volk wird nach Ansicht vieler koinen entscheidenden Ein- 
fluss auf die von der Mobilisation betroffenen Personen ha- 
ben. Men spricht in deutschfeindlichen Kreisen davon, dass 
diese Personen gezwungen wurden, einen solchen Aufruf zu 
„unterschreiben, Die breite Masse und einsichtige Kreise der 
Intelligenz begrüssten dagugen .diese Lösung und knüpften an 
die Konferenz die Hoffnung auf eine Entspannung der nahezu 
unerträglich gewordenen Lage, 


Obgleich von der Aufstellung einer "Lit, Legion" Abstand 
genommen wurde, werde nach Ansicht der lit, Allgemeinheit 
die Mobilisation der lit. Juzend auch weiter im vollen Ten- 
po durchgeführt, 


Die Übernahme der Durchführung der Mobilisation aus den 


Handen der Zivilverwaltung in die der Wehrmacht wird von 
der Allgemeinheit als eine befriedigende politische Geste 


betrachtet, 


Die Verabschiedung der Litauischen Hilfswilligen durch Ge- 
neral Just in Kauen hat bei der Bovolkerung einen guten Fine 
druck hinterlassen, Der geschmückte Platz und die Hissung 
der litauischen Fahne sowie die öffentliche herzliche Verab- 
schiedung machten auf die Zuschnuer einen tiefen Eindruck, 
Grossen Einfluss auf die Stimmung der Bevölkerung haben auch 
die Gerüchte, dass die Deutschen nicht nur die säumigen Bau- 
ern, sondern auch die Gemeinde- und Amtsvorsteher der be- 
treffenden Gegend verhaften, gehabt, Es wird hingewiesen, 
dass aus diesen Gründen in Zukunft sich niemand finden wird, 
der diese Stellen bekleiden werde, 


Bei der Betrachtung der allgemeinen Stimmung kann main zu der 
Schlussfolgerung kommen, dss ein Verständnis für die Wün- 
sche des litauischen Volkes, eine ehrliche Zusammenarbeit 
oder wenigstens der Wille für ein Verständnis der litauischen 
Belange und eine offene Erklärung über das zukünftige Schick- 
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sal Litewens, de! sporn geben wurde, doss die Einwohner alles 
Ge E > aoe! e = | 

bisher gewesen: vergessen, um mit neuer Begeisterung sich >m 
semeinsnmen Anmpi gegen den Bolschewismus zu beteiligen, Die 
“oc ~+s “= Sn e = _ 


Bewohner sind der Uberzcugung, dass nur ein milderes Regime 
ei: zg sa a 
der deutschen Zivilverwnitung positive Resultate zeitigen und è 
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Zum le Mai hat das Zentral-Komitee der Kommunistischen 
Partei 53 Losungen veröffentlicht ,die im allgemeinen denen 
des Vorjahres entsprechen. Der Aufruf an die Werktätigen aller 
Länder gipfelt in der Parole "Kampf gegen die deutsch-faschi- 
stischen Eroberer". Auch penslawistische Tendenzen klingen 
an, wenn die "unterjochten Slawen" zum "Heiligen Kampf gegen 
die imperialistischen Feinde" aufgefardert werden. Weiter 
geht der Appell an die Angehörigen der Roten Armee, in Zu~ 
kunft noch grössere kämpferische Leistungen zu vollbringen, an 
die Arbeiter und Angestellte, durch gesteigerte und besse- 
re Arbeitsleistungen die Kiistungsproduktion zu erhöhen. 


Die durch diese Aufrufe erkennbare Unzufriedenheit 
mit der militärischen Ausbildung, vor allem der neuen Reser- 
ven und die durch den Mangel an Fachkräften hervorgerufene 
Serge um die leistungskapazität der Kriegswirtschaft geben 
auch die übrigen Themen der sowjetischen Propaganda. Immer 
wieder werden in Aufrufen an "Alle,Alle" die Militärs und 
sämtliche Einwohner der Sowjet-Republiken zur letzten Kräf- 
teanstrengung aufgerufen, um den verhassten Feind aus dem 
Vaterlande zu vertreiben. 


Obgleich ein Grossteil der Bevölkerung dem politischen 
und militärischen Geschehen verhältnismässig gleichgültig 
gegenübersteht und weite Krise besonders der Bewohner 
ländlicher Bezirté dem Bolschewismus feindlich gesinnt sind, 
wird infolge der intensiven .patrietischen Propaganda all- 
gemein die Ansicht vertretcn, daas der Krieg mit allen Mitteln 
im Interesse des rassischen V.lkes und Vaterlandes fortgesetzt 
werden muss. Hin gewisser Teil der Bevölkerung, wazu besonders 
die Nationalitäten zu rechnen sind, erhofft Jedoch eine Be- 
freiung vom Bolschewismus und Auflösung der Kolchoswirtschaft 
durch die Deutschen. Überhaupt richten sich die Gedanke:: 
der antibolschuwigtisch eingestellten Bevölkerung gegen das 
kollektive Landwirtschaftsoysten und die damit zusammenhän- 
genden Messnahmen. Gefenginenaussagen bestätigen, dass auch 
in den von den Deutschen nicht besetzt gewesenen Gebieten die 
Kölchcsauflösung und Lenäverteilung durch die Deutschen den 
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Die Sowjetpropaganda hat es geschickt verstanden, 

auch die religiösen Gefühle der Bevölkerung fiir ihre Zweoke 
einzuspannen. Kirchen und Messen erfahren in zunehmendem 
‚Umfange eine Förderung, Wie aus Moskau bekannt wird, war 
der Andrang der Einwohner in den Osterfeiertagen zu den 
Kirchen beachtlich. Diese Tatsache wird propagenlistisch 
sehr stark ausgeschlachtet und findet vor allem bei den 
Alliierten, die darin ein wesentliches Zeichen für die &L- 
kehr ven den alten bblschewistischen Idealen orblicken, 
weite Verbreitung. Der Metropolit von Moskau hielt in der 
Kathedrale einen Stadtgottesdienst ab und wandte sich dabei 
in einer Ansprache an die Christen aller untsrjochten Län- 
der, die eramfforderte, auszuharren und dem Feind härtesten È 
Widerstand entgegenzusetzen; wer als Saboteur sterbe, erwerbe 
sich besondere Verdienste, Die Deutschen werden als kirchen- 
faindlich hingestellt. Um der Kirohé in der Sowijstunidn 

"eine offizielle Anerkennung zu verschaffen, soll sich 

Stalin um ein Abkommen mit dem grischisch-ökumenischen 
| Patriarchat in Istanbul bemühen. 


Gesprächästoff Se, 


Wie aus Teheran gemeldet wird, haben die Sowjets im 
sowjctischen und iranischen Teil von Aserbeidschan alle 
religiösen Feiern verboten. Das grosse Fest der Geburt d-s 
Propheten sei in diesem Jahre völlig tiberganugen und durch 
eine militärische Feier ersetzt worden. 


Ven halbamtlicher sowjetischer Seite wirä erneut é 
auf die ungentigende Unterstützung durch die Englander und 
Amerikaner hingewiesen. Die jetzige Ruhe, die fast an der ge- 
samten Front herrscht, sei Zur der Vorbote kommenden Stur- 
mes, dessen Gewalt grösser als im vergangenen Sommer sein 
werde, Infolge der Verluste an Mengohen und Material seien 
aie Sowjets gezwungen, die Keiegeanstrengungen zu forcieren, 


Der Hauptyachschubweg für die Kriegsmaterialliefe- 
rungen Englands und der USA en die Sowjetuni-n ist nunmehr 
die Landverbindung über. Iran, In Amerika weist man darauf 
hin, dass grosse Mengen von Material üher die Häfen des 
Persisohen Golfes laufen, Der Gedänke, die Sowjets auf 
diesem Wege zu unterstützen, wurde im Januar auf der Kon- 
ferens von Casablansa vorgeschlagen, als Rc :.volt und 

Churchill die Verdringlichkeit der Hilfe für dic Sowjet- 
unie» anerkannten, Der Bau einer Strasse mit bofestigtem 
Untergrund vem Persischen Golf zur ‚Kaspischon Neer goll 
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trotz mennigfacher Schwierigkeiten vor dem Abschluss 
stehen. 


Schwierig ist dic Lage der Kautschukindustrie, Roh- 
kautschuk aus Ostasien erhalten die Sowjets nur noch in 
beschränktem Umfange. Durch den Verlust einer Reihe wichti- 
ger Fabriken ist die Herstellung von synthetischen Kautsdhuk 
stark behindert. In Moskau wurde eine dreitägige Konferenz 
abgehalten, die sich mit diesen Fragen befasste, Der Au - 
bau gummihaltiger Pflanzen, tesonders der Kok-Sagys-Pflan- 
zen, wird stark vorangetrieben. 


Durch einen Erlass des Rates der Velkskommissare der 
Sowjetunion ist die Produktion von Maschinen, Maschinen- 
ersatzteilen und Werkzeugen, die nicht unmittelbar fir 
die Rüstungsindustrie gebratht werden, verboten worden. 


Über den Einsatz der in den wiedereroberten Gebt- 
ten rekrutierten Männer liegen weitere Gefangenenaussagen 
vor, die durchaus das bereits geschilderte Vorgehen der 
Sowjets bestätigen. Die Ausrüstung der Mobilisierten ist 
ausserordentlich mangelhaft, vor allem fehlt es an Gewehren. 
Die Folgen sind naturgemäss hohe Verluste unter diesen 
Einheiten. | 


Der Marschall der Sowjetunion 4.MWassilews- 
k i ist zum Chef des Generalstabes der Roten Armee 
ernannt wordeny diese Ernennung kam ziemlich überraschend, 
Wassilewski hat vor einigen Tagen den Chef der britischen 
Militärmission in Moskau, Generalleutnant Martell, 
empfangen, 
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Der Chef der Sicherheitspolizei Berlin, den 14, V. 1943, 
und des SD 


Meldungen aus den besetzten Ostgebieten 
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Nur zur persönlichen Unterrichtung. 
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Im Kommandeurbercich Litnuon ist os zu grösseren 
kommunistischen Zusammonschlüssen nicht gekonnon, 
Die kommnistischo Propaganda stellt nach wio vor 
ihro “grossen Erfolgc" in dor Wintcrschleacht. her- 
aus und fordert die Liteuor auf, der Mustorung für 

. die -Legion und Wehrm.cht keine Folge zu leisten, 
‘sich nicht zur Arboitslcistung nach dem Reich ver- 
mittoln zu lassen. Dic deutschen Maßnahnen sind zu 
sabotieren, zu den Waffon zu greifen und sich den 
Bandon anzuschliossen. 


Im Komnandeurböreich Lottland dagegon srhöhtu Akti- 
vität kommunistisch eingostollter Elemente. In Riga 
werden bereits in den Febriken Anter für dio Zeit 
nach dor Rückkehr dcr Bolschewisten verteilt. Sine 
unter Beobachtung stchénde Gruppe führt Versonmlun- 
gen durch und sammelt Kleidungsstücke für die Ban- 
den. In Arbeitserzichungsinger Salaspils wurde cine 
kommunistische Organisation zufgerollt, die sich 
mit der Schulung der Häftling., nit Fluchtvorborei- 
tungen und Sprongstoffäicbstählen befaßt. 


In Kommandourborcich Woissruthenion war lediglich 
verstärkte kommnistischs Flüster- und Flugblattpro- 
pagands festgustollen. Besonders geschickt wird die 
msiedlungsaktion verwertet., Sabotage- und Terrornk- 
te haben wesontlich zugenonnon. | 
In Minsk konnto eine Droicrgruppo ermittelt wordon, 
bei der os sich un ehcmnlige Anguhörige des ZK hun- 
"delt. Ihr konnto win Mord nn einem Sonderführer des 
‘Generalkonmissariats nachgcwicsen werden. 
Weiterhin verübto sic cinon Anschlag auf oinen nit 
Bonzinfässorn beladoncn Güterzug in Minsk. 60 000 ltr, 
Bongin wurden vernichtet., 


Eine volksdeutschs Ärgtin in Minsk wurde fostgonon- 
men, da sie Begichungen zu verschiedenen konnunisti- 
schon Gruppen untorhiclt. Sic het ausscrdon zuswärti- 
go Bandengruppon mit Modikanenten und Vorbandszoug 
belicfort. 


In Konnandeurbereich Simfcropol wurden 262 Personon 
als frührere NKWD-Angchorige festgenonnen, 


Pallschirmspringer, Sabotags usw. 


In der Ukreinc wurden nuhbhrero Gruppen Fallschirn- 
springer abgesctzt und Z.T. orfafit. In Laufo dur 
Monato Juni und Dezenber 1942 wurden in dcr Ukraine 
rd. 40 Bandenführor mit cinem Stab von jo 10 bis 

15 Personcn mittels Flugzeug abgesatzt. 3 dicscr Grup- 
pen konnten Funkvorkchr nit Moskau aufnehnen. 





In Kriwoy-Rog gelnng dio Zorschlagung einer Babota- 
gegruppo, dio durch Abschneddon dor Bromsschläuche 
on Eisunbahnwagen Vorkchrssabotago verübte, 


Bel Dnjepropetrowsk wardon an dor Bahnlinio Boshoda- 
rowkr-Worchowsowo und Boshednrowkn-Kronitschi lau- , 
fund Loitungsdrähto durchschnitton und àiu Telogra- 
fonmaston abgosiigt. | 


In cinom Steinbruch in Gobiot Sarny wurdon duroh un- 


bukaanto Ttor dio Anlagon 6°sprongt und wertvollo 
Masohinonanlaogon rostlos vernichtot. 


In Konmanivar-Borvich Kiow orcignoton sich in iots- 
tor Zoit sehlrcicho Anschluge ouf Vorkohrs- und 
Transportwog>. So wurden use. our dor Nordbahn 21, 
euf dor Mittclbchn 22 und auf dor Stidbahn = oon 
nonspronrungon durchgofiihrt. Bino Gruppo. os 

WT take rege, ed beem, NAWD-Mitar- 
boi torn zusuammonsotzto, orrcichte durch thro Agita- & 
tion dio Sebotiorung dor Arboit dos für don Aufbau 
Won volksdoutschon Bürsornoisters von — m 
daß dor Rayon hinsichtlich dor Ablioforung von Ge- 
trcide und Vioh an letztor Stolle atcht. . «< 


Grouoltaten dor Bolsachowiston während dor Bosutzung de 5.7 
Raumes Barwonkowo/Grischino. 


Durch Ubcrraschenden Vorstoss golcng russischen Pan- 
zoroinhcitcn. in der Nacht zun 11.2. oin Durchbruch 

bis zur Stadt Grischino. Dic deutschen Einheiton in 
der Stadt wurden völlig überrascht. Erst an 20.2. 
konnto-Aio Stadt ontsotzt werdon. Aus den Kallorn 
Scheunen und Vorgärton wurden 210 doutschö Welirnachts- 
Anschörigo, 65 Anguhörigo dor OT., 60 Italioner, 20 
Bisenbchner und 3 Runtinon ols Leichen gohorgon, dic 
nur 2.7, identifizi.rt werdon konnten. Eriegavorlet- a 
zungon erop knu Tosteustellen. Hingoson wiesen fast 
säntliche Loichon Kopfvorlötzungen auf, dio voh Kou- 
len- odor Kolbenschlägon horrtihren mussten. Säntli- 
Che Loichon waren einschliesslich- dor Eherings 'Ausgo- 
plünäort und ihror Kluilungsstüoko bornubt. 


Arn- um Boinn.;putiorto wurden durch Roulonschitge 
Bötötot, | 


Binhcimisohe, dic in don Dienston doutschur Behörden 
Stanion, warn orochossen worden. K 

170 Soldata wurden barfüßig nich Dobropoljo - Bahn- 
hof getrioben und ruften sich dort in einen öffont- 
lichon Gobiuce nuezichen und wurien tot goschlagen. 
Dic Loichen wurivun in oinon Sohürfschacht gewo on, 
aus cos bisher 110 Leichen gobdorgen wurlen, 
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B. Lebensgobicte ` 


emeine @ dor Bevölkerung in der 
Ukraine, 8-13 

Die Stinmung der Bevölkörung hatte, den Mclcungen 
zufolro, gogon eng März durch ade Lage an der 
Front, das Vorhalten italienischor, ungarischor und 
runänischor Truppén, ĉuřch die teilweise schlechte 
Haltung dor Deutschen und durch die Tätickeit der 
Benicn ihren Tiofpunkt orreicht. Einheinische una 
auch Z.T., Volksdoutscho waren bemüht, sich für don 
Fall des Einrückens der roten Truppen ein Alibi zu 
vorsohaffen. Sehr stark stinnungsverschlechternd 
wirkte der ungeoränete Rückzug verbünieter Truppen, 

' Ebonso hat verschiedentlich das Verhalten Acutscher 
Behörden uni Wirtschaftsdienststellen die Bevölko- 
rung ausserordentlich stork beeinfruok#; Die Stin- 
mng in der Westukraing ist nach wie vorin stärksten 
Masse abhängig von der Bandentétirkeit.BEbondors in 
ĉon Generalbezirken Wolhynien, Podolien uni Shito- 
nir-Nord hat das Bandenwesen derartige Formen angenon- 
men, Gab erhebliche Gcbictsteile mehr und :ichr in 
die Kontrolle und Herrschaft der Banden übergegangen 
Sinc. Die Landbevilkcrung hat dadurch einon schweren 
Stand, Ihröm Haßsegon Jen Bolschewisnus und der Furcht 
vor seiner Wieiorkehr stecht nach wie vor die Erbitte- 
rung Coon die Deutschen entgegen., Durch die inzwi- 
schen cingetretene Stabilisierung der Front hat sich 
die Stimmung in allgemcinen cebessert. Dic Bildung 
einos russischen Nationalkomitees und einor Befroi- 
ungsarnee unter General Wlassow und die damnit in Zu- 
sennehhang propagierte Bildung einor ukrainischen Ar- 
neo stehen in Vorderzrun! cos allrconeinen Intoresses. 
Dor Aufruf Wlassows findet fast Susschliesslich eine 
p.sitive Beurteilung bis auf Cinige Gobiste in Aer 
Ostukreino, Hinsichtlich dor Zwangsrekrutierungon für 
den Arbeitseinsatz in Ruich wird innor wicdor betont, 
daß nicht dio Tatsache einer Verschiokunr dor Arbeiter 
nach den Weston. der Hauptgrun’i der Klagen sei,sondern 
vor allen ĉie o thodon tor Werbung uni dic Behandlung 
während los Transportos, | 
Teilweise wird verlautet, daß die Stellung des Reichs- 
kommissars für die Ukraine erschüttert sei. Man orhof- 
fo oine nildere Politik und ein Nachlagsen-der starken . 
Ausschöpfung ces Landes und seiner Werte. 7 


Haltung der Jugend in der Ukraine, 


Die ukrainische Jugend hat in Haltung und Benehnen 

Gie in der Sowjctzeit üblichen Gepflocenheiten beibe- 
halton, Der Jugeni tue eine srünäliche Unerziehung 
not, nittels derur nan ihr die elenentarsten Boysriffe 
wie Ehrlichkcit, Boscheldenheit, Arbeitslust, Gehor- 
ga usw. Ginprä;un olisse. Die Eltern hätten alle SIS 
lichen anderen Sorcen, ols sich un ihre Kinier zu kün- 
nern, Wo Jugendliche in unfore.) Ungnne nit deutschen 
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Dienststellen gekonnen sind, ist in viclen Fällen ein 
positiver Einfluss auf jie 3 ndlichen ausgeübt wor- 
den. Der Jugend fehle es an mon planvollen Freizoit- 
gestaltung, sie gei zu schr sich selbst übcrlassen. 
Vor einer Verschiokung nach Doutschland bestehe grosse 
Ancst. Zur Haltung der Jugendlichen trage neben ?ieser 
Furcht wesentlich Ans Gefühl einer nahezu nussichtdo- 
sen Zukunft bei. In den kritischen Tagen an cer Ost- 
front sci die Sti:muns der Jugendlichen oin’cutig pro- 
bolschewistisch gowosen. Von ukrainischer Seit: koren 
zwocks Erzichune und Gewinnung der Jugend laufond An- 
rTopun.«sn und Forderungen, die sich von oiner allzonei- 
nen intensiven Propa;anda in Schulen,in Kino und in 
de Zeitung bis zur Errichtung ciner Hochsehule erstrck- 
on. 


& Wirtschaftliche Lago in der Ukraine, 
ee in dor Ukraino. 


Dic erhöhte Gotreidozutcilun;, dio Sonkung des Milchab- 
lioferungssolls und dic Zutcilung von Milch an die jeni- 
ti ee ihre Kuh abgeben Husston, hat sich günstič aus- 
gewirkt, 


Der Zuckorrübonanbau hat Sich weitor giinstic entwiokelt, 
Dic änlioferunz von Biorn ist sostiogon, 


Z: Die Gostcllung vom’ Arbeitskräften für 
n in ĉon orston Monaton dA.J. hat sowohl in 
Kreisen dur Wirtschaft als auch bei der Bovölkerunz hin- 
sichtlioh der Art der Durchführung wonig Verstäninis go~ 
funcen. Die Arbeitskräfte wurden ohno Rüoksicht auf ihro 
Schon vörhandene, auch wichtigo Tatizkeit aufgugriffen. @ 


- Moläungen aus den unbesotzten Gobioton der UASSRy 


TT e E EE EE EE EES EE EES ===2 


Moskau erwartot eine newo deutscho Offonsivo, veröffent- 21-23 
licht: aber selbst Meldungon tibor cine konnérido olgeno 
Offensive unter Hinweison auf eine weitere Stärkung der 
sowjetischen Kanpfkraft. Die sowjotische Propazanäa 

spricht davon, daß der Sric; in den nächsten Monaton cnt 
schielon werde. | 


De. onglisch~anerikanisch-sowjetischon Bündnis wird von - 
'offizioller Seite eine inuor grössere Bedeutung Gecobon; 
dom gegenüber ist jedoch in der Bovölkerung.ein Mißtrau- 
en festzustellen, . —— 


Zur cinheitlichen Ausrichtung der gosanten sowjotisohon ' 
Propaganda bein ZKAKP ist cine Hauptverwaltung für Pro» 
pagenda und Agitation goschaffen worden, die *don Haß 
gegun Gen Feind entfachen und don Kanpf die gelstiro 

' Grundlage schaffen" soll. | 
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Trotz uannicfachor -Produktions- und Vorkohrsschwieris- 
keiten sind in Ural, in West-Bibirien und in Wolgage- 
biet grosse Industriozentrin entstanden, deren Kapazi- 
tut dem Vorkriogsstand überschritten haben, Die sowje- 
tischen Eisonerzeugung una Kohlenförderung soll in yer- 
schicdenen Gebieten beträchtlich erhöht worden sein. 
Offenbar ist man gewillt, uit radikalsten Mitteln ces 
Eisenbahn- und Transportwesen in Ordnung zu bringen. 

In Ernährungssektor haben dic Sowjets offenber den Ver- 
lust der Ukraino noch nicht überwunden und sind benüht, 


die Anbauflächan vor allen in #entralasien zu vergrös-. 
sern. 


Als. Anlage 1 | 


Standort- und Nachrichtenverbinäungen. 
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A. Gegner und Exekutivfragen. 
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Kommunistische Bewegung, 

Im Bereich des Kommandeurs dSPudSD in Litauen ist es in 
der Zwischengeit zu keinen grösseren kommunistischen Zusammenschlüs- 
sen gekommen, abgesenen von kleineren von Einzelpersonen geführten 
Gruppen, die Sabotageakte veriibten. Die kommunistische Propaganda 
stellt nach wie vor ihre "grossen Erfolge* in der Winterschlacht 
heraus und fordert die Litauer auf, den Musterungen für die 4-Legidn 
und die Wehrmacht keine Folge zu leisten und sich auch nicht zur 
Arbeitsleistung nach dem Reich vermitteln zu lassen. In Rundfunk- 
sendungen und Flugblättern, in denen immer wieder auf die sich na- 
hende Stunde der Befreiung hingewiesen wird, werden weiterhin die 
Massen aufgefordert, die deutschen Maßnahmen zu sabotieren, zu den 
Waffen zu greifen und sich den Banden anguschliessen. Bisher konnte 
jedoch eine fühlbare Beeinflussung der Bevölkerung durch diese Pro- 
paganda nicht beobachtet werden, 


| Im. Bereich. des Kommandeurs dSPudSD in Lettland wurde auf- 
grund der gespannten Lage im Osten eine erhöhte Aktivität kommuni- 


Stisoh eingestelltur Elemente festgestellt, was insbesondere für 

` die Städte zutrifft. So wurden beispielsweise in Riga in einigen Fa- 
briken bereits Ämter für dio Zeit nach der Rückkehr der Bolsohewi- 
sten verteilt. 2.2t. stehen zwei kommunistische Gruppen in Riga un= 
ter Beobachtung, die Versammlungen und Sammlungen von Kleidungs- 
stiicken für die Partisanen durchführen. Innerhalb des Arbeitserzie- 
hungslagers Salaspils wurde cinc aus 3 Gruppen bestehende kommuni- 
stisohe Organisation aufgerollt, von denen einc Gruppe ausschliess- 
lich die Aufgabe hatte, dic Häftlinge im kommunistischen Sinn zu 
schulen und zu becinflusscen. Eine zweite Gruppe traf Vorbereitungen 
gur Flucht aus dem Lager und dic dritte befafte sioh mit dem Dicb- 
stahl von Sprengstoffen. 

Dic im Kreise Dünaburg zur Sichcrung der lettisch-russi- 
schen Grenze eingesetzten ukrainischen Linhcitun mussten wegen Un- 
zuvorlässigkeit wieder abgozogen worden, Die dort cingese tzten 
Schutzmänner begingen Eigenmächtigkeiten, veriibtcn Dicbstähle und 
bedrohten Baucrn, dic ihnen nicht gofügig waren. Sic hatten auch Bee 
gichungen zu den an der Grenzo lebenden unguverlässigen Woissruthe- 
nun aufgenommen und sprachen ganz offen davon, daß die Russen den 
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Im Boroich des Kommandours dSPudSD in Weissruthenien war im all- 
Ecomoincn cine Aktivicrung der Kommunistischen Partei nioht festzu- 
Stellen, Lediglich die Flüstor- und Flugblattpropaganda war stärker 
gcworden, was auf dio Zurücknahmo dur doutschon Front zurückzuführen 
scin dürfte. Fornor wurde dic Aussiedlung der Volksdoutschen sehr Zou 
schickt von der Fuindpropaganda ausgenutzt, die nun behauptcte, daß 
=-~ Umsisdlungen ein sicheros Zeichen dafür wären, daß die Russen bald 
wicder grosse Gobiete dos Abschnitts besctzen würden, In der Zwischen- ` 
zoit haben jodoch dic Sabotage- und Terrorakte sohr an Umfang zugenom- 
mon, dic in dcr Hauptsache von oinor Bandengruppe, die ca. 45 km. von 
“Minsk entfernt liegt, verübt wcrdon. Des weiteren konntc cinc Droicr- 
gruppo in Minsk crmittclt werden, boi dcr es sich um chemaligc Angohé- so 
riss dvs ZK. handelt und die sich zusammengeschlosson hatten, um Sabo- & 

tage- und Terrorakte auszuführon: U.a. konntc dieser Gruppe der Mord 
an sincm Sondorfiihror. dos Gencralkommissars: nachgewiesen werden, don 
Sic umgebracht hattcn, um in den Besitz dor Pistolo zu gelangen. Aus- 
scordam kommt cbenfalls dcr am 3.3.1943 in Minsk auf don mit gcfiillten 
Benzinfässern bcladenen Güt-rzug voriibte Anschlag auf das Konto disscr 
Gruppe. Dic drei hatten mit cinor Armbindo "im Dienste der deutschen 
Reichsbahn" versehen, das Gelände des Bahnhofs betreten und gemcinsam 

“na Zcitmine in eincm der Waggons untcrgebracht. Durch einen Konstruk- 

tionsfehlor explodierte vorzeitig die Mino und setzte 3 Waggons in 
Brand. Durch das sofortige Eingreifen dos Bahnpersonals kannten die 
droi Wagen auf cin lesres Bleis geschoben werden, so daß die übrige 
Ladung gerottet worden konnte, Durch dicsen Anschlag wurden 60 000 Wé ` 
Benzin vernichtot. Im Zusammenhang mit der Aufrollung dieser Gruppe 
erfolgte die Fustnahme der im Krankenrevier der Dienststello in Minsk 
tätigen volksdeutschen Ärztin Le i ser, die Beziehungen zu ver- 
schledunen Kommunisten-Gruppen untcrhielt. Ihre Vernehmung ergab, daß 
sie don Auftrag hatte, Nachrichten über die Dienststelle zu sammoln 
und weiterzulciton sowic die auswärtigen Bandengrupp:n nit Kudikamen- 
tcn und Verbandszeug zu beliefern. | 


Der Befehlshaber ASPudSD. für dic Ukraine berichtet, daß im 
' ommandeurbereich Simferopol 262 Personen in Haft genommen wurden, die 
früher dom NEW angehört haben, 

In Tory, Kommandeurbercich Simferopol, wurden 10 bewaffnctc 
mit Fallschirmen abgusetzte kommunistische Torroristen gestellt, von 
Genen 5 in dom sich entwickelndon Feuergefocht srschossen wurden .Aus- 
ser cinor Anzahl von Maschinenwaffon und Handgranaten wurden 300 kg 
Dynanit und 1 Funkgerät sichergestellt. 





'Fallschirmspringer, Sabotcurs. 

Nach Einwohnsrmeldungen sind am 24.3.1943 südwestlich Ludsen 
4 Fallschiruspringer abgesctzt worden. Fahndungsmaßnahmen verliefen 
bisher ergebnislos. 

In Kommandeurbereich Stalino landctun 3 Fallschirmspringer, 
von denen 2 festgenommen werden konnten. Eine anders abgesotztc Grup- 
pe bustehend aus 18 Porsonen blicb bisher unauffindbar, 

Eine weitere im Gebict Belaja-Zerkwa abgosotzte Fallschirm- 
gruppe in Stärke von 3 Mann konnte vernichtet werden. 

> im Generalbczirk Nukubajew Gebict Snamenka mit Sprengmate- 

"ee und Munition abgesetzten Pallschirmspringern gelang CS, zu cnt- 
konmen, Ein Tcil des Materials konnte Sichurgestellt werden. 

Durch 5 im Gebict Alexandrowka abgesetzte Fallschirmspringer 
wurds ein Waldbrand verursacht. Die Fallschirno wurden aufgefunden. 

In eincm Feuorgefscht im Gebict von Orechow wurdo eine Fall- 
schirmgruppe (2 Männer und 3 Fraucn) aufgerieben und erschossen. 

Abgesctzte Fallschirnspringcr,.deren Anzahl bisher nicht be- 
kannt ist, wurden im Gebict Rötschitza festgestellt. 

Aus den Angaben vines festgenonmenen Angchörigun des Stabos 
der ukrainischon Partisancnbowsgung aus Moskau geht hervor, daß in 
Laufe der Monato Juni bis Dezembor 1942 allcin in dor Ukraine rund 
40 Bandenführer mit vinem Stab von je 10 bis 15 Personen mittels 
Flugzcugsn abgesotzt wurden mit dem Zivle, in don ihnen zugewiesenen 
Gebioton Banden aufzustellen. Bei den abgesatzt.n Banditen handelt 

P: Sich um ausgebildete Leute, und zwar um Funker, Fachleute für 
Sprengungcn und Erkunder. Joder Stab verfügte über cin Sondegerät, 
um Verbindung mit Moskau aufzunchmen, 13 dioscr Bandcnfiihrer wurden 
namentlich bekannt, Von den 40 abgesctzten Gruppen haben nur 3 Fun*- 
verbindung nit Moskau aufgenommen, so daß beim Stab in Moskau vorm- 
tet wird, daß div restlichen ontweder nach dem Absprung festgenommen 
wurden oder ihre Sundegerät“ verloren Bingen. 

In Xriwcy-Rog gelang die Zerschlagung einer Sabotagogruppe, 
dio insbesondore durch Abschnciden der Bremsschläucho an Eisenbahn- 
wagen, Verkehrusabotage verübto. 6 Sabotcure wurden bisher fostge- 
nommen. | 

Vormutlich durch Sabotage ontstand in einen Hv oreskraftwagen- 
park in Dnjcpropetrowsk ein Schadenfcuer, durch das die Giesserei 
und mehrere Nuobengcbäude vernichtot warden. Dio Lrmittlungen sind 
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Ende Februar-1943 crcigneten sich in Boshedarowka (otwa 70 . 
kam von Dnjcpropetrowsk) mehrere Sabotagufälle. Es wurden dic an 
dcr Bahnlinic Boshedarowka-Worchowzowo und Boshedarowka-Krenitschi 
laufcnden Leitungsdrähte wicdorholt durchgoschnitten und dic Telc- 
graphcnmastsn abgosägt. Zu gleicher Zcit kamen Flugblätter zur 
Verteilung, durch welche dic Bevölkerung zum Ungchorsam und akti- 
vn Widerstand aufgehetzt wardo. Der Lenrcr Laskarscohewes-. 
k y , der durch seine Bomühungen Waffen zu sammoln aufgofallen w 
und bei dem es sich vermutlich um den Leiter einir im Aufbau be- 
griffenen Bond: handolte, wurde sonccrbchandelt. Im Zuge der wcitc- 
ron Festnahmcaktion wurden 5 weitoro Personen auf der Flucht cr- 
schosscn und 16 der Sonderbchandlung zugeführt. 

Unbdckannte Täter sprengton dic Anlagen cincs Stcinbruchs im 
Gcbict Sarny. Wertvolle Maschincnanlagen wurden restlos vornichtct. 

Durch rechtzoitige Entdeokung grösscerer Mengun Pulver - bc- € 
stchend aus runden Plätzchon, das mit starker Stichflammo vorbrinnt- 
in dcr für das Zementwork Sdolbunow angolicferten Kohlc, konnto cr- 
hcblichor Schaden vermicden werden, 

Wegcen Sabotage in kricgswichtigcn Anlagen wurdon in Mclito- 
pol, Kommandcurbercich Simferopol, 14 Porsoncn festgonommen. 

Ein Militärtransportzug fuhr bci dcr Ortschaft Zimocki auf 
cino Mino, wodurch das Gleis einseitig aufgcrissen wurde. Dic Lok 
und 4 Gütorwagcn cntgloisten. Weitcrcr Sach- odor Porsoncnschadon 
ist nicht entstandon. 

Infolge Laschenlösung ontgleisten auf der Streoko Tauroggen- 
Schaulen dic Lokomotive mit Benddér und 3 Wagon oincs Urlaubcrguges. 
2 doutschc Soldaten und dor Hilfslokfihr:r wurden verletzt. 

E Forncr wardc durch Lison coincer Schicno auf dcr Bahnlinio 
Sinickowo-Sasporosjc cin Anschlag vorübt. 

Dic Bahnstrocks Roscnau-Scboscl wurde an 2 Stellen durch Mi- 
non gcsprongt und dcr Streckonstiitzpunkt von Banditcn boschosson. 
Im Foucrgifecht ficlcn 5 Banditon, während 6 wsitorc fostgcenomion 
wordcn konnten. , | Ze — 
Ein Zug fuhr auf dor Stroeko — auf gino Mino, | 
woäurch „inc längerc Vorkchrsstotung horvor gerufen wurdo. Dor Lék- 
führor und der Hoizer wurden schwer vcrwundot.. 

In Kommandeurborcich Kicw oreigneton sich in letzter Zuit 
zahlr job Anschläge auf Verkehrs- und Transportwog.. So wurden u.a. 
auf der Nordbahn 21, auf dur Mittelbahn 22 und auf der Südbahn 17 
Schioncnsprengungen durchgeführt, wobei neben dor Transportstörung 
erhoblicher Sach- und Porsonenschedon angerichtet wurde. In zahl- 
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reichen Fallen gelang os aber auch, boreits an den Schienon befestig- 
to Minen rochtzcitig zu entfernern. Darüber hinaus wardon Eisenbahn- 
briickon in 6 und Strassenbriickon in 5 Fällen gosprengt bezw., nicder- 
gebrannt sowic Telefonleitungon zorstört, | 

6 Ukraincr wurden in Tschigirin und Aloxandrowka, Kommandour- 
boreioh Nikolajew, fostgenommen, dic sich unter Führung dos Ukraincrs 
Kostenko zu oinor Gruppe zusammonguschlosscn hatton mit dem 
Zicl, durch Gegenarbeit don fiir den Aufbau tätigon volksdcutschen 
Biirgormoistor von Tschigirin aus scinom Amt zu entfernen. Sic urreich- 
ton durch ihr, Agitation, daß der Rayon hinsichtlich der ‘Ablieferung 
von Gotreide und Vich an letzter Stclle steht. Bei den Festgconommenen 
handelt es sich um Molnik-Anhinger und Kommunistön bozw. NKWD-Mitarbei- 
tor. | 

Wegen Verkaufs von Mothylalkohol, nach dessen Gonuss 4 Männer ' 
dor Organisation Todt und 1 Ukrainer verstarben, wurdon in Pawlograd 
2 Ukrainer festgonommon. 

Am 23.5.1943 ging in Boschtschew ein Ballon von 15 m Durchmes- 
ser mit folgendcr russischcr Aufschrift niedor? 


"Gcbiet Moskau, Stadt Kusnecowo, Post 99", 
Am Ballon befand sich cin otwa loo n langes’ Schlepptau. 


Greueltaten dor Bolsohowikon wihrond der Besotzung des Raumes 
Barwenkowo/Grischino, 


Im Rahmen dcs weit ousholendon Umfassungsangriffs auf das 
Donozbooken untornahnen sowjetische Panzor von Barwenkowo rfıs in dor 
Nacht zum 11.2. cincn Durchbruch nach Süden und erroichten dio Stadt 
Grischino. Sämtliche Ausfallstraßen der Stadt wurden sofort von don 
Panzern besctzt und dio wohrfähigon Zivilisten aus den Randgebioten 
dor Stadt mit mitgeftinrton Waffon nusgostattot. | 

Nun bogann ein systomatisches Kossoltreibon auf die in der 
Stadt übsrraschton deutschen Einhoitun. Ze schcint, daß die von der 
Ortskommandantur angoordnetc höchste Alarmboroitschaft dun in der 
Stadt liogendun Nachschub-, Transport-, Nachrichten- und vorsprengten 
Einhciton nicht mehr rochtzoitig genug bckanntgeworden ist. Lediglich 
Angchörigo dur Reichsbehn konnten sich auf Ginn bercit gestcllten 
Dionstzug in Sichcrhcit bringon. 
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Allgemeine Stimmung und Lage der Bevölkerung in der 


Ukraine, 


Die Stimmung der Bevölkerung hatte den Meldungen zufolge 
Regen Anfang März ihren Tiefpunkt erreicht, Sie wurde 
diktiert durch verevhiedene Umntände, und zwar 


+ Cie Lage an der Front, 
2, das Verhalten der italienirchen, ungarischen und 
rumänischen Truppen, | 
'; durch die Haltung einzelner Deutroher und 


e Gduroh die Tätirkoit der Banden. 


Beim Ntiherrticken der Roten Armee zeigte rich in der Bervöl- € 
Korunz eine vöällixz veränderte Haltung. Ein Teil enthüllte 
ine bolnrchewirtirche Geainnung, ein Teil varauchte, rich 
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kirtenfroundlich hinzurtellen, Dieses Beobachtung 
in der Wertukreine in.grö-rorem Maertad getroffon 
Le in der Ortukraino, In Worten war man an vielen 
trotz dor Greucltaten der Bolecho-= 
sondern ihre Ankunft abzuwarton, 
Derölkesrung hier mehr oder minder der bolschewi- 
„ohen Propnganda erleren, dio angeblich erklärt haban 
» Cage dio Bolaechewisten sich grundsätzlich gelindert 
nd keine Vorgoltungemicenahmen ergreifen würden, 
in vielen Fällen dan.Bostredben bemerkbar, fp 
eich für den Fall des 
zu verechaffon, Man 
Dienetrtollen zu Verlascen, un dem 
Doutechland goarbeitet.zu haben. 
konnte diese Tendenz sogar dei 
t werden, die den Wunsch aus- 


spracher, wiedor thre n jetirchen Pässe im Aus- 
tauech mit den volkadeutechen Au weiser zurliekzuerhalten. 
im Gebiot Dniepropetrowsk und zuz Toil.auch in Staiino — 
habon wiele Männer und Frauen vormucht, mit den Doutechen 
zurückruzrober, um nicht in die Hinde der Noten 


Man war sich hier oher ale in dor Wortukraino dariiber 


klar, dase äle Bolechewieton rehonungrion vorgehen würden, 
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Zu der ausgesprochen schiech*ten Stimmung der gesamten Be- 
völkerung hat besonders das Verhalten der durch das Gebiet 
hinäurehziehenden Truppen dor italionischen, ungarischen 
und auch rumänischen Armee beigetragen, Der geradezu trau- 
rige Zustand der Soldaten in ihrer Bekleidung, Bewaffnung 
und ihren Tross machte eilon so schlechten Eindruck, dass 
die Bevölkerung glaubte, dis gaennte Armee sci wie zu Zei» 
ten-Napoleons in einem ungsoräneten Rückzug, Hinzu kan, 
dass dieso Truppen.in einer Art und Weise dio Lanäbevölko-. 
rung aueplünderten, wie sic bisher beispiellos gowesen ist, 
Es kam soweit, dass die Bevölkerung zur Arbeitsniederle- 
gung schritt, da sie.cich dort, wo diese Truppen. hindurche 
zogen, gozwungen rah, ihre Wohnungen zu schützen,-um den 
Plünderungen entgegenzutreten. So steht fest, dass in manchen 
Gebieten diese Truppen cehr viel Pforäda und Wagen requi- _ 
riert haben, dass cie .Saatgetroido mitgenommen haben, dass 
Geflügel, Vieh, Honig, Möbel und Leder weggenommen worden- 
sind. Immer wieder wird von Seiten der Bevölkerung auf das 
schlechte Verhalten und dic ständig sinkende Moral der 
italienischen und ungarischen Truppen hingowiogen. (Kiew, 
Tschornigow). In Kiew hat man bereits. das Wort geprägt, 
dass der Krieg für Hitler verloren gei, da man den weissen 
Bären, ltuseland, nicht.mit.Hasen, Itelienern und Ungarn, 
Jagen könno. Hinzu kam, dass sowohl italienische wie auch. 
gohe Soldaten auf dem Lande ihre Waffen gegoh Lebe 
mittel touschten und dabei erklärten, dass sic lange genug 
. Krieg geführt hätten, Die Ansicht der Bevölkerung, dann der 
Krieg für Dautechland verlören cei, wird vor allem auf die 
Propaganda von Angohtrigen der italienischen Wehrmacht 
zurtiokgeftihrt. So steht fest, dass die Italioner für 1 Ço- 
4 Wehr 600 Rubel verlangt haben, Sie brachton dabei zum Aus- 
druck, dass es.night wiohtig sei, ein Gewehr zu bositzen, 
 aber-notwendig, sich satt zu eegen, Soweit dio deutschen 
Dionetetollen Herr dor Lago Waren und sich nicht durch die 
` Lage an der Front beeindrucken iieesen, ist oe tiberall.ge~ 
H lungen, Aufsßiertgket+on und rungen zu verhindern, 
u "r ged heich LN ep — 8 Bevölxerung om sigenen 


— DV 


ie" > : CE vw * | 
d i i kb 
we u: a H3455 — 0284 





- L Lie 


Beispiel wieder aufzurtchten und Mut fassen zu lassen, 


Jedoch war diese Haltung nicht absolut einheitlich, An 
manchen Stellen ist gerade durch das Verhalten deutscher 


Behörden oder auch deutscher Wirtschafts sdienststollen 
dio Bevölkerung ausserordentlich schlecht baeinärucrt 
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worden, Der überwiegende Teil der Reichsdeutechen hat 
seine Pflicht erfüllt und ein gutes Vorbilä gegeben, aber 
gerade die Ausnahmen sprachen sich in der Bevëlkerung 

des Gebietes schnell herum und.hatten dann.Folgen von 
gröseter Bedeutung. So hatte z,B,in Saporosile der 


Leiter der Zweigstelle der Zentralen Notenbank aus eige- 
nem Entsc@luss seine Diensträume geschlossen und Vorkeh- 
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rungen zum Abrücken getroffen, Dic schlieesung der Bank 
Bing wie ein Lauffeuer durch dio ganze Stadt und trug or- 


hoblich zu Unruhen in der-Bovölkerung boi. Alc dio Boleg- 
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schaft eines Reichsbahnausbese erung-werkec.. 3 
stelle disziplinios verliess, wio cbonta!" 
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firma Dnjepr-Metall-Union, war auch dies 
bekannt, Auch dasa die Hauptabteilung E.u 
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begann, ihr grösstes Gepäck zu verlnder un 
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zu bringen, brachte erhebliche Unruhe in die 


In dor Westukrnine ist die Stimmung nusser 4e 
Vorkomnissen in stärketem Masse nbhiingig 

heute noch s»hängig, von der Bandentäti keit, 
ganz gleich, ob es cich um bolechewistisc} 
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etische Banden handelt, Der Schwerpunkt des Ban 


liegt in den.Bereichen Kiew-Nord, Tec hernigow, 
no. Besonders in den. Generalbszirken We," hynio 
Shitorir=Nord hat das Bondenwesen derarti; 
men, cass erhebliche Gebictstcile mehr‘ 


trolle und Herrschaft der Bander. tiberger. 
dadurch bekräftigt, dass sovohl das bo! 
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Bulba (Borowetz)dazu übergegangen sind 
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der ukrainiechen Jugend mittels formoll 
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Stimmung der Bovölkorung in 

völkorung hat dadurc 

möchte ‚oe cowohl den D 

machen, um sich vor dor Ro 

gon, Sic steht alsu zwisc 

dic doutrchen Stellen mit den Sandit 
mancher-Dorfer und Lond«tricho oft nbldron. 


ZeZteCas oinzigo Loitmotiv für das Ve eranl ton. | [7 
Ihres Hase gegon dao Bol-chwicmur und der Furch* 
Viederkohr ctoht nach wis vor dio Erbitterung geron 
echon ontgogen, Ihre Erwertungen durch dic 


fast auf allen Gebieten anttliuecht, eo dass 
Bevölkerung dio deutsche Herrechaft ablehion 


Hinzu kommt, dase dio Mavcnnhmon, dio.zur Erfar 
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beitorn für das Reich g troffon KC DS Bov SLR) , 
Behonäst negativ beoinfiusst, ja 2,T,durch dio Stronge 
Mnesnuhmen förmlich zu den Banden. -reibt, 

wkreisen dor Vostiukraine Kurcor 
— ig politicehon Lago etwa wie folgt: 


i "a 
as wh de 


diglich in den chemls polnicchon Gebie. 


Mon täurcho sich, wenn man annohm, dana dor Wilio 
Salbntändigkoit lo 
ton der Ukraino lébondig sei. Wom auch aio ukrainteche 


hc 


vOlkorung der gence die En Gebicto bic zun Sommor 194 


CH 
Bo“ 


kaum Anzeichen von cinom Willen zur Sclbständirkeit habe 
— laceén und diccer violloicht damals auch nicht vor. 
honden Zewesen soi, co zei im — o Gar Zéit cuch in äle- 
— Hinsicht oir Wandel vor cich sangen, Durch dio deut- 
£0 s Landes. dio’ SC dex KEREN 
o Erfahrungon, recy GË Leen mit don 

ütachon geimoht habe, dei mich und noch coin Hable onalbe~ 
— | worden, wolchos dutch dia tol sehwd - Fiche 
) We arke y wOTGO » bei KGR S C., BATRANE VES too 

nisohon Hoysikorun? werde auch noch dndurch 
gohobon, dass Aloe Deutechon oinersoits für sich in Anspruch 
| n, oinor höhoren Rosco anzugoehöron, man abor beobachs g 

ton Ke wié Ino Douteche andorseits durch unwirdi. 
Ä dr tnd Dirziplinlor igkoit den KT 
Ber dieser Tharo 3 oterh. P 


fe die doutechen Truppon wieder vorgertoeacn sind und 
zurlickerobert haben, hat sich dic Stimmung im nllee- 
meinon wesentlich gowandolt und gobessort. Dis PevoLlicc rung 
etützt eich jetzt Wieder nut don doutrchen Wohrmic) todericht, 
mg Zu e mit Kiga, Y rarect vied. Dic Jurchtishonicn 


Im 
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deutschon Truppen, deren Haltung “nd Ausrüstung. zu erkenne: 
dab, dass der deutsche Vormarsch wieder heginnt, habon wee 
sentlich zur Stimmungsänderung beigetragen, ` 


In Charkow selbst hat die Bevölkerung fostgestellt, dass dic 
einmarschiorendon roten Truppen dieziplinlos waren, -schlecht 
gskleiüet und schlechte unà weni: Wat fon hatten, Als dann dio 
Truppen der 4 einrlokten, staunte man und orklärte, man vi.» 
stände nicht, dass die Deutschen, die solche Truppen hätten, 
rg se Horden, dio bettalnd von Tür zu 


lichen seien, Charkow überhaupt _oufgegobdan habens 


Die Bildung oines russischen Nationalkomitees und oinor Bo- 
froiungcoarmee in Smolensk unter General Wiessow und dic 
damit.im Zusammenhang propagaisrte Bildung einor ukrainischen 
Armec stehen im Vordergrund des allgemeinen Intereseos.Dio 
Gründung eines ukrainischen Komitöoe und der Aufruf zur Bil“ 
dum cinor ukrainischon Armes waren in Charkow vorgorchon,.In 
lotztor Minute wurde jedoch davon Abstand gonommon.Rndiomol - 
dungon,die besagten, dass auch Chnrkow entsprechonde Macon 
men orgriffen seion, waren schon Uber den Sonder Ostland und 
Weicheol rogangon. Die Bevélkerung befn¢st sich Übornli mir 
dem Aufruf der Genernls Wlassow, besondere mit don Punkten 
von der Verteilung des Bodens an die Bayern als Privat- 
eigontum, mit der Wort- und Prossefreihoit uew, Charkow 
wird nls Zontrale des Komitces bezeichnet, weil, dort diz Wohr-“ 
macht allein reriere, während in Kiew auch eina Zivilvorwal- 
tung sässe, Die Wehrmicht könne. die pinheimischa Bevölkerung 
bessor bohnndaln als die Zivilverwaltung. In Kreicon der ukra- 
inischen National de ten vorepricht man. eich nach wie vor oino 
grundiegende Änderung der doutechen Ortpolitik, jaber auch in 
ruseiech-nationiien K son veretärkon sich gewisse Stimmung 
gon und Bantrebunron, dio in der Hoffnung auf Win nationale’ 
Russland gipfeln, Der Aufruf Wiassows fi nået fast nueschli ort“ 
| urteilung die auf einige Gopäete in dor 
an, dase or jogliche Restaura- 
blohne und sich sowohl regen Kommunisten w: 


_ eg —— 
wonde, In Umar wird in diösen'Zuenmmonhang 


= r m 7 - l " e P . e 
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Landzutei dio gesprochen, Dic Tat- 
ache jedoch, dass dic Gründung einor ukrainischen Komis 
tocs bisher. nicht von offizisller Seito bortätigt wurde, 
hat.teilwoiro dazu geführt, dase behauptot wird, os bands 

lo sich um cinen susgaprochoneon doutschon Propasanda- 
bluff, der lediglich u dionon solle, bei dor einhei- 
mischen Bevölkerung tnd in. Aucland eine domtschfround- 
liche Stimmung zu erzeugen, 


In Bozug auf don Arboitscinentz bofürchtet man für dic 

nächeto Zeit cino verstärkte Werbung und Einziehung, von... 

Arboitorn in das Reich, Ee wird immor wiedor betont, dass 
| & nicht dio Totrache, Gagn dic Arboiter nach dom Weston vor. 


echickt werden, der Houptcrund dor Klagm eet, sondern vor 
allem dic Methoden der Worbung und ĉie 8 
Qes_Tronsportos, Ganz allgomein hat sich herauegestollt ` 
dass niemand mehr froiwillig dazu zu bewogen ist, sich 
zu meldan, Da jedoch an bortimmtan Orton und Gebicten _ 
Kontingento für Arboitekräfte vorgoschriobon. wurden, ist 
man genötigt, Gowaltmaesnahmen oe 


Hoben einer Verbreitung von Parolon ele säi Nationa- 
‘lieten, dio von gewiesen Bevölkorungekroisen Berne . 
® . gehört worden, wird auch teilweise davon gesprochon, 
dase die Stollung des Roichskommisears für dio Ukraino 
erschilttert sei, Man erhoffo ac | 
win Hcchlaseen der starkon Anes: , 
zo inor Werte, 


hight ke. | um 1 IT 


oe 





np hat die ukrainisch Jugend in 
der Sowjetzeit tiblichen 45 29 
— u a sms mae 


"P gn mg — 


genneiten beibehalten 208 Treffe Busonders für die Ju- 
gend im Alt ron ¢ Jr} zu, die schon längere oit 
r sowjetischen Schule gustanden hatte. 
Jugend in besonderem Maße vom Bole 
i Zwecken herangebildet worden 18T, sei 
fAnrend dur Sowjetzcit sei die Jugend gufrie- 
egoistisch, unehrlich und ohne jedes Pami- 
- Diese Züge hätten sich auch houte noch 
Die folgenden Äußerungen ukrainischor 
Lehrkräfte werden als cherakteFistigéh für diesen Zustand 


bezeichnot: di 


a) Lehrerin einer seworbeschule: "Die Sowjetschule hat die 
Jugund nicht zur Arbeit angehalten. Aktiv waren dic 
Schüler nicht in der Arbatt für die Sehule, sondem in 
Diskussionen auf Versammlungen und Sitzungon. Auch Reie 
te noch führen dic Eltern Klage darüber, daß sie von i}. 
ron Kindern keinerlei Hilfe in der Wirtschaft haben, Ein 
Schüler wird sinem. Lohrer nie eine Gefälligkeit erwele 
sen, Ginen Stuhl anbieten oder die Kreide reichen, und 
wenn er ihn überhaupt grüßt, behält er die Mützo auf, Er 
set Gor Meinung, da8 ihn ein höflichcres Benehmen selbst 
hurmbsetze, Die Jugend hat völlig falsche kutfassungen 
von Ehre, von Moral sowie von dem Verhältnis Mensch zu 
Mensch und muß von Grund auf heu erzogen werden", 

Lehrer einer Volkssschule: "Die Jugend ist undiszipli- 
niert und nicht an die einfachsten Arbeiten gewöhnt, nur 
wenige haben Überhaupt Lust zum Lernen", 


Die allgemsing Mo inung der Lehrer sul, daß dor Jugond eine 
dliche Umerzishung nottue und daß man ihr div elementar- 


sten Begriffe wie Ehrlichkeit, Bescheidenheit, Arbeitslust. 
zunäichet sinmal einprägen müsse, Trotz dieser Erkenntnis 


SE 








geschieht den Meldungen zufolge jedoch suf dicsem Gebict 
bisher wenig oder gar nichts, Die meisten Lehrer zögen 

es vor, sich in eine solche Umerziehung der Jugend nicht 
einzulassen, Die Lehrer stünden zumeist im vorgerückten 
Alter und wollten sich keine Schwierigkeitin und euch kei- 
ne Feinde mochen., Ihren Pflichtun gingen sic ganz formell 
nach, "Sie tun so, als ob sie das schlechte Benchmen ih- 
rer Schüler, ihre Unhöflichkeit und ihr disziplinloscs 
Verhalten überhaupt nicht bemsrktem, Lediglich dort, wo 
der Lehrer oder Schulleiter cine musgeprägt starke Porsön- 
lichkeit ist, merkt man dies’ auch an dem Verhalten der 
Schitiler". Es fuhle völlig an viner schulischen Erziehung 
der Jugend im Hinblick auf eine spätere praktische Tätig- 
keit, Unterricht in Hundarbeit, Hauswirtschaft, Kinder- 
pflege, sonstiger Gewerbeunterricht würden nur in ganz 
geringem N.Be erteilt, In boscheidenem Rahmen könnten aber 
diese Dinge, wenn auch minche Gegegaha ten dazu fehlen, 
eingeführt werden, Hinzu komme, daß die elterliche Erzie- 


hung genu so schlecht wie früher sei, Die Eltom hätten 
alle möglichen enderen Sorgen, die die Kriegszcit mit sich 
gebracht hnbe, zum Teil auch vrhebliche Ernährungssorgen 
und liessen deshelbd ihre Kinder sehr außer acht. Für sie 
sei vordringlichste Aufgabe, die Kinder einige mrßun satt 
zu machen, Wo Jugendliche in engeren Umga 
Dienststellen gekommen waren, sei in vielen Fällen ein 

E) durchaus positiver vinflu8 auf die Jugendlichen nusgeübt 
worden. Es gäbe Beispiuls genug, wo sowohl Elt: m wie nuch 
Verwandte und Bekannte von Jugendlichen geradezu erstaunt 
guwesen seicn, in Welchem Maße sie der Umgang mit deutschen 
Dienststellen vorteilhaft veränd.rt habe, | 


Verschiedene Muldungen weisen darauf hin, daß zu berück- 
sichtigen sei, 28 dem Jugendlichen eine Freizcitgestal- 
tung fehle und er z7 sehr sich selbst überlassen Geis Er 
wisse nit dem Ab nd nicht recht etwas anzufangen, zum 
Lesen sei kcin Licht vorhanden, Besuche köpne ur wegen 
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früher Sperretunden wenig machen und Kino- und Theater- 
karten seien sehr schwer zu bekommen, 


In diesem Zusammenh ng wird eine aus deutschfreundlichen 
Kreison stammende Anregung als erwägbar bezeichnet, nach 
dur die Jugend mit Spiel und Sport beschäftigt werden 
soll, Man könne gleichzeitig damit das Inturesse der Ju- 
gend auf ein ungefährliches Gebiet ablenken, Im allgemei- 
nen bestehe bei den Jugendlichen wine ungeheure Angst vor 
einer Yurschickung nach Deutschland, Von der Krim wird 
hierzu als bezeichnendes Boispiol gumeldet, daß, ole ein 
Lehrer in der Schule erklärte, die fleissigstm Schüler 
würden nicht in Arbeit nach Deutschland verschickt werden, 
er feststellen konnte, daß alle Jugundlichen sich ungeheu- 
ro Mühe gaben und dio schluchtesten Schüler sich echnell 
crheblich besserten. Nebun dieser Furcht trage eur Haltung 
dur Jugomdlichen wesentlich das Gefühl einer nahezu aus- 
sichtslosen Zukunft bei, In der Sowjetzeit habe man den 
Jugendlichen immer wieder gepredigt, bei Fleiß und Intel-= 
ligonz könnten sie die Hochschule besuchen. Dieser Möglich- 
keit beraubt, wachse bei manchen Jugundliohen die Neigung 
immer stärker wieder zum Bolschewismus hin zu tendieren, 
zumal auch die sonstigen Lebunsverhältnisse weit schwivri- 
ger als unter dem Bolschewismus empfunden werden. Ein Mädel 
erklärte z.B. s "Als ich in der Schule war, war mein sehn- 
lichster Wunsch Ärstin zu worden, jetzt abcr muß ich die 
lo. Kinsse verlassen und sehen, mein Brot anderwaltgzu vor- 
diunen, Mein ganzes Loben ist zorschlagm",. Ein 16=-jähriger 
Junge sagte: "Ich sitze zu Hause und helfe meiner Mutter 
in der Wirtschaft, die Schule kann ich nicht besuchen, da 
ich dinen zu weiten Wog und keine Schuhe hobe, Früher ein- 
mal wollte ich Ingenieur werden", | 


‘Es komme so Schr häufig vor, daß von den Eltern das Sowjet- 
System abgelehnt werde, währond die Kinder seine Rückkehr 
herbeisehnten. In den kritischon Tagen an der Ostfront sei 
änhoer die Stimmung der Jugendlichen sehr eindeutig probol- 
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-Dnjepropetrowsk BER? daß die erhöhte Getreidozutei- 

= lung, die Senkung des Milchablief.rungssolle und die 
‚Zuteilung an Milch an solche Mitglieder der Gemeinschaften, 
die ihre Kuh haben abgeben müssen, unbedingt eine cute Wir- 
kung gehabt hat. Zur Zuokerrübenkompagne wird gemeldet, 
daß nach den neuesten Feststellungen zur Zeit folgende Be 
stände an Zucker vorhanden sind: 


Restbestand aus 1942 110,000 D»-2tr, 


Gomeldete Gesamterzeugung in der 
Kampagne 1942/43 1.650.000 D-Ztr. 
Davon westlich des Dnjepr 1.450.000 D-Ztr. 


und ostwirte des Dnjepr | 200.000 D=Ztr, 


Es steht noch nicht ganz fest, inwieweit die ostwirts des 
Dnjepr erzeugten Zuckermengen gerettet werden konnten. 
Hier ist jedoch die gesamte Zuckermenge der Wehrmacht zur 
Verfügung gestellt worden, In Zuckerrübenanbauprogramm für 
1943 sind in den fest in deutscher Hand befindlichen CO 
bicten 325.900 ha gegen 267.806 ha 1942 für den Anbau von 
Zuckerrüben vorgesehen. Bei einer normalen Ernte kann bei 
einem Durchschnittsertrag von 85 . 90 dz Rüben pro ha mit 
einem Ertrag von 28.000.000 dz. Rüben gerechnet werden, 
Bei einer Zuckerausbeute von durchschnittlich 12 % sicht 
der Voranschlag nach Abzug der üblichen Vern uste eine Er- 

| zeugunk von etwa 3, 194,000 dz. Zucker vor, Hierzu kommen 
noch die Gebiete Tschernigow, S sumy, Charkow und Kursk, 
für die ein Anbau von Rüben auf 84, Too ha gegen 55.181 ha å 
1942 vorgesehen ist. Um den ricsigen Diebstählen von Zuk- 
kerrüben = bei der Ernte 1942 wurden 22, 974.336 dz. Rüben 
eerodet, jedoch nur 15.431.895 dz. in die Zuckerfabriken 
eingefahren - entgeg.nzutreten, erhält der Rübenbauer in 
diesem Jahr für jeden dz. Rüben bei restloser Anfuhr der 
geschitzten Ernte 350 Gramm Zucker zu den amtlichen Prei- 


sen. Bei geringerer Einfuhr als geschätzt 200 Gramm als 
Primic, | d 
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Die Anlieferung von Bicrn ist tiborall in dur letzten Zeit 


gestivven und so wor 6s auch möglich, diese der Truppe an 

Stelle von Fleisch zur Verfügung zu stellen, Mit GOOD. rot 

dentlichem Nrchäruck wird die Intensivierung der Bier= 
‚und Milchablieferung zur Zeit betrieben, 


ts atg 


Lef 


Einen vorliccgunden Bericht aus Dnjepropetrowsk zufolge. 
haben die in den ernsten Monaten dieses Jahres notwendi- 
gen Maßnahmen hinsichtlich dur Gestellung von Arbeitskräf- 
ten für Schanzarbeiten in ihrer Art unter der Wirtschaft 
als auch bei der Bevölkerung wenig Verständnis gefunden, 
Durch Einschaltung des Inspekteurs des Sondureingatzes 
"Iwan" wurde die Bereitstellung der dafür bonötirten Ar- 
beitskräfte in die Weg: geleitet, Es wurden kurzurhand 
unter Einectz polizeilicher Kräfte wehllos Leute auf der 
_ StraBe aufgegriffen, ohne Rücksicht darnuf, ob sie bereits 
| tiber einen ordnungsgemäßen Arbeitsplatz vurflicm. Selbst 
gegenüber Frauen, die über 5 und mehr kleine Kinder ver- 
` figen oder krank waren, Wurde keine Ausnahme gemacht. Ir- 
*  gendwelche Erklärungsn nahmen dic mit der Aktion Beauf= 
= tragten überhaupt nicht entgegen. Die Aufgegriffenen wur- 


J 
è 


E E in einem Stalag cesammelt und anschließend vom Ar- 


« 


tsant auf ihre Eignung zu Schanzarbeiten bzw. Abkönn- 
ikeit für den Fall eines bereits bestvhonden ifbeits- 
verhältnisses überprüft, Oft kam es vor, daß Butriebde und 
Dienststellen erst nach langwierigen Verhandlungen ihre 
-Arbeitskräfte wieder froi bekamen, Um diesem Wirrwar ein 
> zu — wurde d.n — — auf ihren Vorschlag hin 
‚ost ttet, dic für die Schanga boiten benötigten Arbeits= — 
3 n enteprechendes Kon- 
tte: den Erfolg, daß in 
— eintrat, Vom 
Ach jen dur Bevölko- 
järliokt, doren Inhalt 
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der Meldung zufolge nach Ansicht deutscher und einhei- 
mischer-Kreise nicht für die Tauglichkeit der anzewand- 
ten Methode spricht. Der erste Eindruck der Zettel bei 
der Bevölkerung war, daß os sich um eine Provokation bol- 
schewistischer Agenten handelt, Der an viel hatte folzun- 
‘den Wortlauts ` 


“Am 1.3.1943 um 6,00 Uhr früh haben Sie sich 

bei der Eisenbahnüberführung an der Straße, 

die nach Kriwoj-Rog gue zur Arbeit ein- 

zufinden, 

Nichtausführung: dieses Befehls wird mit dem 

Tode bestraft, r 

Bei Nichtbefolgung dieses Befehls oder Flucht- © 
versuch werden ersatzweise die Ancehörigen 

mit dem Tode bestraft," 


Inspekteur Sondereinsatz "Man", 


Die Beunruhigung und Verärgerung, die unter der Gefols- 

schaft, sowohl bei den leitenden Männern als auch bei den 
Arbeitern, in der letzten Zeit durch derartige Maßnahmen 
hervorgerufen worden ist, stört den Meldungen zufolge die 
wirtschaftliche Aufbauarbeit in einem Maße, was bei der 
Dringlichkeit des —— unbedingt vermieden 

werden müßte 
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Ve — aus dem unbesetzten Gobiot dər VASSR. 


In Moskau berceitct man sich auf eine neue Offensive der Deut- 
schen vor. Die Luftabwohr ist überall wesentlich verstärkt und die 
Bevölkerung mit den Aufgaben einor etwa notwondig werdenlen Vertei- 
digung vertraut gemacht wordon». Die Propaganäs weist darauf hin, das 
grosse Anstrengungen bovorstehen; vor allen dtirfte kein Fussbroit des 
Landes preisgogeben werden, Stalin orklärte in seinem Tagesbefehl zun 
l. Mai, die deutsche Armes sci zwar orschüttert, aber noch nicht ge- 
schlagen. Der Kampf werce noch schwer, Opfor koston und verlange die 
Einspannung aller Kräftuo. Von cincn Frieden nit den inperialistischen 
Dcoutschland könne keine Rede sein; dieser lasse sich nur suf der 
Grundlage der totalen Nicderlage und der bedingungslosen Übergabe her- 
stellen, 

Gleichzeitig werdon aber auch zahlrciche Melcungen über eino 
kommonde Offensive der Sowjcts veröffentlicht, Es sci gelungcn,¢ines 
der Hauptprobleie, nämlich den Ausbau und dic Sicherstellung des 
Nachschubverkehrs, zu neistorn. In Ural sollon in don letzten Monaten 
8 grosso Fabriken ordffnet worien sein, dic ausschliosslich Tanks,no- 
torisierte Geschütze, Flugzougo und neuerdings schnelle kleine Pan- 
zer für den Transport von Infantorie herstellen. Nach Meldungen aus 
Kuibyschew werden z.2t. oz. 50 Divisionen aus den Osten der Sowjet- 
union zur Westgrenze transportiurt. Es wird von den orsten Hassenlie- 
ferungen einvs neuen Grosskanpfwagens nenens "Kutusow" berichtot,der 
den schweren deutschen Panzer "Tigor" gunindcst ebenbürtig sei. Durch 
weitere Fortschritte in der Motorisiorung habe die Sowjetarnee an 
Schlagkraft und Feuerstärke gewonnon. Als eino der Hauptursachen ftir 
das Gelingen der deutschen Vorstisse in Somer 1941 und 1942 wird die 
mangelhafte Beweglichkeit der Vorbände, insbesondere der Artillerie, 
bezeichnet. Da in Verbindung nit dieser Moldung dor Nane 
Schaposchnikows genannt wird, dürfte dios nit ein Grund 
für scin Verschwinien aus don Generalstab sein. | 

Propagandistisch vertrötcn die Sowjets die Ansicht, daß der 
Krieg in den nächsten Monaten entschieden worde. Bebon den schweren 
Verlusten der Deutschen sci es vor allen dic fehlence Siegesgewib- 
hcit, die der deutschen Offensive die Schlagkraft nehmen und den sow- 
Jetischen Sieg begünstigen wordo. 

Den englisch-ancrikanisch-sowjotischon Bündnis wird eine in- 
“cr grössere Bodeutung beigencssen. Wenn auch violfach - selbst von 
offizieller Seite - das Fohlon einer zgwoitcn Front benängalt wird, 





int doch Stalin in Beinen Tagesbefch) gun 1, Mai dto anglo-anerikani- 
Schon Kriegslaistungen anerkannt, In oinor porsinlichen Botschaft ah 
Churchill besrüssta Stalin lodhaft dic Bonbardiorung dur duutschen 
Städto, die in don Horgen dor Sowjotischon Bevölkerung begoisterten 
Widerhnall gefunden habe. Dio anglo-nnerikanisch-sowjetischo Kanpf ru - 
meinschaft wird auch von dor Presse ols Garant dos Siogos libor Hitler- 
Deutsch and geprieson. Domnoch ist in dor Bevölkerung vielfach ein Mise 
Senuen gegen England und dis USA festzustellen, onan man vorwirft, sio 
F 8eteon Sich absiohtlioh nicht nit ihrer vollon Stärke ein, un spätor 


wy &ci k iegsschluse gocentiber dor geschwichten Sowjetunion in Vortsil zu 


Tetin, 
Zur einhoitlichun politisohon Ausrichtung dur gesmton Sowjut- 
Propasenin ist boin centralkonitee dor Koamunistischon Partci eine 
Hauptverwaltung für Propaganda und Agitation geschaffen worden, zu a d 
FOn Leiter sr bisherir> Chof fer aufroldston Abteilung für Proparr.nda 
am Zentralko-itee, Aloxand row, ernannt wurde. Die bosonäcro 
Bodoutun, ‚ «16 im Rahnon der Propazanda dor Presse beicelort wird, fand 
Grneut ihren Austruck zun Tag dcr bolechowistischon Prosse at 5. Mai. 
An dor Pront und in der Hoinnt habe cio Prusso Wichtige Auferben gu or- 
füllen. insbesondere nüsse sio don Haß gogen don Foind ontfachon und don 
Kanpr dic 6eistico Gruntlago schnffon. Pornor vbliege os dur Prosso,nl- 
io innorstantlichon Mingol aufzudeskon uni sic anzuprun;'orn. 
ER Diese Praxis, auftrotundo Kän-el auf den verschiciensten Go- 
biston dor Kriucswirtschaft und des öffontlichon Lebons anzupranrorn, 
Vverfolst dic Sowjctischs Presse schon soit iämrorer Zeit, Das cilt ins. 
be@sondero fur cas Vurkehrsweson, die Euorrio- und Bronnstoffvursorcunc @ 
Cas Vorhalton cinor Reihe Stoatlich r Stellen. Un auf Alice Botroffo- 
zon cinen moralischen Druck auszuüben, wirdon stets Als 8äuni.on Batrie- 
De bozw, ĉoron verantwortlicho Leitor nanontlich genannt und schärfstc 
Maßnrhncn pofordort. 

Zus zahlroichon Gofangonenaussagen uni anderweitig nnfallon= 
sen Nachrichten über dic Sowjetunion ist inner wieder zu erschon, An 
trote Dannisfachor Produktions- una Verkchrsschwiorigkoiton in Ural, 
in Westsibirien und in MWigagobiet grosso Industriekentrsn ontstandca 
Sin, lor: Kapesitét den Vorkriu,sstn.! überschritten bat, Pränion 
und Zusz.ichnun ca für Höchstlöoistun;son solion dieo Küstunrsrrdb .it,r ze 
VeahStunssstci-crun en anspornen, Wie in eines Bericht über dic Bei On 
ZU i - Mei betont wirt, sollen allein in Nowossibirak, ito; ;rößtın 
Weffonzaftrun Aer Roten “2:00, 76. 000 Arbuitor Über das Produktions. 
Prö-ramn hiacus inron Plan erfüllt habon, In vielen Br. ob.nhoitsbot- 


mt 
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So:aften an Stalin versprechen die roden Werke innor wieder 
gime weltcre Erhöhung ihrer Leistun sfähizgkeit, 


Nach Meldun;en aus Moskau’ sollen die bisherigen Lieferungen der 
on, Lise icn staatlichen Haniclsor,anisativn allein an Kautschuk 
‘62. 000 Tonnen und an Zink otwa 26. 000 Tonnon betragen haben. 


Andererseits habe Ale sowjetische Tisenerzou.ung die Znal von 
rund 14. 000 000 Tonnen errcicht, und die Kohlenfördorung in 
Menotsk- und Kara, cancabeoken soll trotz wioAorkehrconier rku- 
ter Krisen buträchtlich erhöht worden scin, Dic Verhängung des 
Wusnahnezustandes Uber die sowjctigchen Eisenbahnen Acutet darauf 
hin, daB Kaganowitsch zsuwillt ist, nit rnäikalstsn Kitteln das 
Eisenbnuntransportwesen in Ordnuns zu brin: op, Es darf nicht 

ZS TkKannt woräun, deal dio ausreichende Bolioforung der Rüstun. swer- 
‚ke nit Rohstoffen oft nur auf Kosten der Vorsorguns: “er Bovélkcrun, 
nöslioh war. Berichte libor sapfind)icaen Mengcl on Kohlen, Strona, 


r tibstof usw. kohron in lon Gcfonsenenaussagon inner wieder. 


- 


rY, wo die Sowjots Jen Verlust der Ukraine noch nicht lider- 
n haben, objleich sie cifrig¢ benüht sind, dic Ggtreidoanbru- 
then vor allen in Zentrnlasion zu vergrébiiorn, 


ntlich unf:ünsti;or ‚ostaltet sich die Laço auf den Ernährunsse. 








e — 
Anlage zu den "ieldungen aus den besetzten Ostgebieten" Nr.54 
von 15.7.1943, 


Standorte und Nachrichtenverbindungen: 


BSESEZSZSESZTSESZSZESZEESSZEISDCSSSS5EI5 z=m=532=2=>225 


Höherer ij- und Polizeiführer :ord 
(4-O'Gruf. Jeokeln) 
Standort: — Riga 


Befehlshaber aSPudSD Ostland 
( j-Oberf .Dr.Pifrader) 


Standort d.Bfh.: Riga , Kalpakstr. 4 
N-Verbindungeni FS.,FT. Riga. 
Standort d.EG.A: Ri ga , Kalpakstr. 4 
N-Verbindungen: FT., FS. Riga 
Feläpost-Nr. 15 119. 


(4-O'Stubaf, ORR.Dr Sandberger ) 
Standort: Reval =, Antoniusberg 16 
= 


3 Aussendienststellen in Dorpat,Per- 
nau, Kiwisli, Hapsal, Arensburg. 


N-Verbindungen: FT., FS. Reval, FS. Dorpat, 
Feldpast-Nr. 23 007. 


Kommandeur dSPudSD ?.,dä.Gen.Bez. Lettland 
(4-Stubaf WA Pr Lange ) 
Standort: | Riga , Moltkestr. 1 


Aussendienststellen in Libau,Wolmar, 
Dünaburg, Mitau. 


N-Verbindungen: PI.,FS. Riga, 
FS. Riga, Libau, Wolmar, Dünaburg. 


Feldpost-Nr. 15 437 
ENTE 40 626 (f.Libau) 


m] 











Kommandeur 4SPudsSpD £.4.Ger 
(4-Staf. Jäger) 
Standort: 


M 


N-Ve rbindungen: 


Bez, Litauen 


ee Tun. 
Es? AON 
Kauen 


Au sseriäionststelloh in Tilna, Sohaulen 
Ponewosoh 


PS. Kauen und Wilna 
Peldpost-lx. 15 6414 


nieur asPudSD f.d ge Ben fa Ce ma 


(#-0' Stubaf .ORR.Strauch) 
Standort: 


8 


B-Verbindungen: 


Binsat: skommando 1 


(#-—O' Stubaf.Dr. Issclhorst) 


Standort: 
N-Vorbindungen; 


Binsatsrommando S 

(4-Stubaf.Bröder) 

Standort: 
N-Verbdindungen: 


Binsstzkoumindo Š 
(4-0'Stubat.Trant) 
Standort: 

N-Ve rbindungon 


Minsk 


Aussendienststellen in Wileika, 
Baranowitsone, Hansewitsohe. 


PT.,PS. Minsk. 


Krasnogwardeisk 
FT .‚Krasnogwardolisk 
Poldpost-lr« 33 -888 


Dokn já 


FT. Loknja 


"Poldpost-Nr. 06 325 


Plesk WI 
PT. Pleskau. 


Hthercr i- und Polisulführer. Mitto. 


(#-—Grof. ce a0 ze? 





Einsatzgruppe B 


(4-Staf. Böhme) 
Standort: Smolensk , Palkenhaus 
N-Verbindungen: FP} Smolensk 
Feldpost—Nr. 37 857 


Sonderkommando 7a 
(4-O'Stubaf,.Rapp) 


Standort; Orefino 
N-Verbindungen: ' FT. Orefino 
Feldpost-Nr. 10 811 


a Sonderkommandg 7b 
(i4~-0' Stubaf Raabe ) 


Standort: Orel 
N-Verbindungen: FT. Orel 
Feldpost-Nr. 18 555 


Einsatzkommando 8 
(44-Stubaf .RR.Schindheln ) 


Standart: Megilew 
N-Vorbindungen: FT. Smolensk 
Foldpost-Nr. 37 857 


(4-Stubaf.Dr.Buchardt) 
Standvrt: Vitebsk 
N-Verbindungen: FT. Witebsk 
Feläpost-Nr. 37 857 


+ satz 
% 


u —- o/ 


- Höherer ife und Poliz eiführer Süd 
(#-O'Gruf. Prützmann) 


Standort: Ki ow , Jungfernstieg 10. 
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zefoulshaber dSPudSD Ukraine 
('j-Gruf .Dr.Thomas) 
Standort d.Bfh,; Ki og 
N-Verbindungen: FT.,FS. Kiew 
Standort d.EG,0; Poltawa 
N-V:rbindungen: FT. Poltawa 
Feldpost-Nr. 32 704 


Kommandeur dSPudSD f.d.Gen.Boz. Wo. Sé hynieoen 

(#-Stubaf.RR:Dr. Pütz) 

Standort: Rownoe 
N-Verbindungen: PS. Kiew 


Kommandeur dSPudSD f.ü.Gen.Bez, Shitomir 
(4-Stubaf .Dr.Kaussmann) 


Standort: Shitomir 
N-Verbindungen: FS. Shitomir 
Feläpbst-Nr. 48 840 


Kommandour dSPudSD f.d.Gen.Bez. Ki ow 
(4-0'Stubäf.Dr.Ehrlinger) 
Standort: >. > Kiew 


N-Verbindungen: De FS. Kiow WS | 
Foldpost-Nr. 85 102 


Kommandcur dSPudSD f.d.Gen.Boz. z 1 k o w 
(4-Stubaf.RR.Dr.Spann) I | 


Standorts‘ en ER Nikola j. o w | 
ee. art E ENT, 


Sons AsPuasD f. a.Gen.Bez.D n r. o 

("-Stubaf.Muldeo) t 

Standort: | Dnjopropéetrowstk 
N-Verbindungen: - _, P2.Dnjepropetrowsk 








-5- 


Kommandour dSrudSD f.d.Gun.Bog. Taurieon 

(4-Stubaf.Zapp) | 

Standort: sinferop>Ll 
N-Verbindungen: FT. Simforopdi 


Kommandeur dSPudSD £.d.Gon,Bez. Stalin o 
(4-B'Stubaf,Körting) 


Standort: Stalino 
N-Verbindungon: FT. Stalino 


Sonderkomuando 4b 

(3-Stubaf.Suhr) 

Standort: Stalina 
N-Vorbindungen: FT. Stalino 


Kommandsur a&S$PudSD f.d.Gen,.Boz.Charkow (2.Zt.als Ekdo .5) 
(#-Stubaf.Dr .Kranebitter ) 
Standort: Charkow 


N-Verbindungen: FT. Charkow 


Einsatzkommando_6 
(4-0'Stubaf.Biberstein) 


Standort: Teganr'og 
N-Verbindungen; FT. Tagenrog 


mm] 
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Bi nsatzeruppe D 


(#-Oborf. Bierkamp) 
Standort: Owrutsech 
N-Verbindungen: PT. Owrutech. 


BSinsatzkımmando 10a 
(#-Stubaf .Dr .Christmann) 
Standort: Mosyr 


N-—Verbindungon i . PP.Mosyr . 


Binsatzkommando 11b 





Standart: d elek 
R-Verbindungen; Fi .Jelek 

Binsstzkummando 12 

Standort: Ale Andärowka 
N-Vorbindungen; FT. Alo Androwks. 











"AurOhef der Sichorhuitspolizui Berlin, den 21.Mai 1943, 
und dos SD 


ee, __..___ 


Moläungen aus don bosotzton Ostgebicten 
KKEKKKKKKKNKEKKKKKKKKKKKKKKKKIAKKKKKKNKKNKIK. 


Nre 55 
LEE 


Nur zur persönlichen Unterrichtung. 
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‘àe Gegner und Exckutivfraron, | gf 
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Grossrazzia in Min Bk. 


In Rahnen einer plannässison Durchkänrmng dor Stadt 
Minsk wurde dic sesante Binwohnersohnft einer sicher- 
heitspolizeilichen Üborprüfung unterzoron. An dor 
Grossaktion wnren 3 Polizgciresinentor und 2 Reç inen- 
tor der Wehrm cht buteili;t, Von den etwa 130 000 
Einwohnern wurden 52 500 wogen bostchen!;r Unklarhoi- 
ten nähor üburprüft. Dabei wardun 39 krininell b ogw, 
politisch verdichti,:c Personen festgenonnen und tibor 

1 000 Porsonen als Arbeitskräfte crfaBt. In Rahnon der 
Aktion konnten susserde: militärische \usrüstungszozsen- 
sténic, foindliches Propag:nianeturicl usw, sicherrc- 
stellt worden, | 


Verniohtunz einer Bando in Wirowka NN 


An 16.3.43 wurdo in Dorf Wirowka oihe Danio cusgehoben, 
die von den früheren Direktor Aus Torfworkcs zeführt 
worden ist. Die Bande hatto uss. vor allen dic Flucht 
russischor Kriegs:ofsangonor bepinstict. 


Die Entstehung und Entwicklung dor Ulroiner-Janie 


DOr owe tgz -£enännt "Taras Dulba®- 


Der Ukreiner Borowstg der als nationale 
ukrainischor Schriftstellor in Polen ;clebt und in der 
Ukreine unter der Bozcichnun;, "Freie Kosaken" cine Wi- 
dcrstendsbewo;uns ins Lobon :crufcn hette, hat sich 
nach ĉon Einrücken dsr deutschen Truppen in die Ukraine 

BB 

bolschowistischer Einheiten mwmsgozeicHnot, Borowotg 
hofftc, jaf dic von ihri suflostsllten vinhui .ischen 

& Trupps, ĉie von der doutschen Wehrarcht nit Waffen usw. 
ausseristct wurden und zeitweilin 2 - 3 000 Menn wfakl- 
ten, den Stana einer späteren ukrainischen Arıce bilden 
würden. 


Er imsstc jedooh bald erkonnen, Au seine Pläne sich 
nicht vorwirklichen un‘ svine politischen Foräcrungen 
über dic künftige Entwicklun,: in lor Ukraine sich nicht 
oriüllcon wordon. Bei isn Vurhanilun:en goicztc sich | 
Dorowotz ale fayatischer lationalist und auscesproche- 
ner Vertreter der OUN-Jencerr.«. 


‚Die Unterstellun:: seiner Truppg unter Aio Sichurheits- 
polizei uni seine persönliche Uiterbeit bei Aer Dokfinp- 
fung der bolschewistischen Janien nachte Sorowetz von 
dur Froilassuns der politischen Häftlinzu abhängig. Bs 
gei:to sioh, daß Dorgwetz von cer pulitischen Führung 
der OUN-Dandere. Woisun, on für svine Verhanàluncen er- 
halton hatte. Aus dioscı Grundo scheiturten säntliche 
Verhandluncon. Trotzic ı int Berowetz seine Trupps nicht 
entlassen, vielmchr sind renügundo Anzeichen dnfür vor- 


mm 


oo 
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-II- Seite 
handen, daß B, seine cusariten Reserven mobilisiert und 
Vırbindunren gu den bulschewistischen Danden herstellt, 


Die Bakänpfüng ler Bande sowie Ger cesaaten ‚QUN-Orge- 
nisation ist z.2t. nit sohäffsten “ittaln in Gange. 


dours J5PudSp Ki ó Ws 
Eine Angahl ukrainisoher Frauen ziehen gorenwärtig 4 
nit Hoiligenbildern von Dorf zu Dorf und haban die ñb- 
sicht, sich bis in das Prontfebiat zu bepeden. Sic lo- 
bon in de” ann aaß bei ihren Erscheinen an der 
K 


Front kraft ihrer Gebete ier Kries vorzeitig beoncet 
ordon könnte., 


Maßnehnen zur stillsohwoigeončon Auflösung und Unter- 
bindunr teser Bittgäünge sind gotroffons ` | D 
Anh y 


Prllschirnsprinser, Sabotoeuro, " LL - 14 


Das hbsöotzen von Fall sohiraspringorn zur ch die Jows: - 
jots hält an. In virschivionen Fallon oTeng die Fust- 
nahio er Fallschirnsprin:cr. TER ——— 


GEERT ER TE sich über nah- 
rere Stellen der Lrin susdehnto un uufanproiohe: Tote 
rornkte iz Falle des Rückzurs- dor deutschen Wohrnacht 

— hatte, wurde aufzorollt. rr, e * * 
Sabutaseakt beson ters auf Dahnanlagen und Nachriahten- -. 
vor binjun;oen waren weiter an vorsohiodencn Stellen “or 
Sosctztch Ostgebicte durchgeführt. Ship 


+$ ) Gët. 
Lubens;eblete. 


d 
—— eo 1 _— u 
e " 


:llro-cino Lage und Stimmung in Estland.  — > 15 = 17 


Dis allgoneine Stimmn; sten] nsoh den vorliegenden 


Mol2ungon in ten lctzten Wochen ‘ausy;osprechen untcr 
den Zeichen der Alltagescrjen einzelner Devölkerungs« 

. kreise, In grossen Tuilon “er Stad evölkerun; , vor Al- 
len in Arbeiterkroison, div nioht in der Lage sind ;sich 
selbst zu versorgön, herrscht nagh wio vor Grosso ~ 
bittorung tibor die Ernährunrslare. Den kriegerischen 
EBroignissen wird nach wio ver nach — —— der 
‚Front in Osten wenig Beachtung »gusohenkt.. Dio skus- 

“sion über io Wie. Ze — soht in allen Bovöl- 
"korunrskreisen der Städte unt 2.T. such auf dc. Lance 
unvernin’ ort woktcr. Stinuungsbocintrachtigend hat dor 

- Binsatz cines Batl. cer #-Lecion *Estlanda” in Siiden 
Ler Ostfront cewirkt.. Ebensc. hirben Bricfo von Angehdrieg 

json der Mee: sion in icr Novölkerunr Verbreitung cofun- 

‘Aon, is nuf sino powisse Unzufricdenheit eincs Teile 
iur Logionfre schliegson lassen. Es wird vor allen über 
schlechte Verpflegung pnd über angeblich‘ unkanerend- 


H3455 - 0307 











schnftliehas Verhalten der deutschen Ausbilder scklagt. 
Dio in Estland ausiissize russische Bevölkerung hatto 
gnntohst grosses Intoressc für dic Wlassow-Aktion.Durch 
ein. gewisse Gogenwirkung ous Enigrantenkreisen wordcn 
nunnehr Zweifel en dor Aufrichtigkeit der Haltung Gone- 
ral WLassows lavt. Von don etwa 18 000 aus Ingernenlanå 
nach Eastland cobrechten Finnon und Tagern wurden bisher 
4.300 nach Finnland abtransporticrt. Die Unsiodlung 
nach Pinninnd stésst 2eZt. insoforn auf Schwierigkeiten, 
als die Bereitsoheft der z.Zt. in Estland neistens bel 
Bauorn einroootztan Finnen, nach Finnland unzusieceln, 
nachrolnsson hat, 


re Gor Rachtsprechunn in Generalbezirk Estland, 17- 18 


Dis deutsche Geric.t und dic loandeseigenen Gerichte ge- 
niessen bei Ger Luvölkserung Ansehen, | 


Abfillis kritisiort werden lediglich Urteile, dio den 
Schleichhendel betreffen, da vine Jestrafung des 
Sohleichhandels vei der Lebonsuittelknmappheit als den 
gesunden Volksenpfindon widersprechend bezeichnet wird. 


Von einzelnen Gobietskonnissarcn gegen Bauern wegen 
Nichter/tillune Jer Ablieferungspflicht verhängte Stra- 
fon erroichon nicht den beabsichtigten Zweck, da bel 
lor Möhe der Geldstrafen der Bauer die Deträgo sich nur 
Aurch Vorkauf von Lebensnitteln in Schleichhandel be- 
schnfften kénne. . 


Stollunmnhne dor Jjovolkuxrung zur Einführung ¢es Führer- 
prinzips in lor ontnjschen Kongunalverwaltung. 19 


In liberrlen Kreison wird dio Einführung ios Führerprin- 
zips nocoluhnt, da der führunde Voerwaltungsbeanto allein 
Ale Inturessen dor Einwohnerschaft nicht vertreten kön- 
ne, die Gonciulurto und Ratsherren aber blob Merionet— 
ten suicn. Zui Toll wird jedoch von Jon beratenden Ür- 
ennen cin orheblichor Einfluss auf die Konnunalverwal tung 
erwartet und nan sicht der Ernenmun: der einzelnsn Ants- 
tr#,or intercssicrt entgegen. | 


Dic Dozsichmnz Ritsherr wird als schlecht gewählt und 
us der Zeit Gor Donse stannend allgemein abgelehnt. 


irtschrftliohe Dano in tonernlbezirk Estland. 


Landwixtse wit; Diu Stinnung der ländlichen Bevölkerung £0 
wurde durou ale in Pahnon der Frühjahrsbestellung suf- 
trotenion Borzen u: Schwierigkeiten wesentlich be- 
Stint. EI w * 

Der ankwordnete Anbauplen wird von don Bauern wie jeie 
nndaro Vorsohriit ee (Binsriff in ibr Bostix zsrecht 

auf Zei Note » an hen uni kritisiert. Desonders schwic- 
rig ist í 146 Jeniwirtschaft die Arbeiterfrage. 


Eritisicrt wer3% is Musterunrskomnissionen des Arboits- 


cinsntzcs, à l cioscn lie Gerechtigkeit vielfach viel 
zu wircshen Horie It, 


Im 





> 

„IV- 
| Seito 
Der Bantennen ol wird in ĉâicsoz Jchr rie wosontlich | 
grösser wie 1942 bozeichnut, 
„uch der Lunustäünrernännel ist erheblich, da alle Vor- 
rite wfgcbroucht und nur sehr gorinre Monson elt 
führt wurden. 


Vorscrgung: Die Versorcung fer Stiidto nit Lebensnit- 22- 25 
teln fiat sich in latzter Zeit weosentlich gebussert. 

Zroteden glaubon die vorantwortliohen Stellen, daß bis 

zur nichsten Ernto noob seore Schwierigkoiten uaf- 

troton worden, da lie urfclten Getreidesongen nicht 

fusroichen, ade Brotvorsorsung sicherzustellen. 


Dic Durchführung dur Vorsorzung lvs Landys zit land- 
wirtschnftliohen Budarfsartikoln wf Grund des von 
Reichskommissar erlüssenun Punktoystaus wird nit Span- 
nung erwartet. 


Handel! Dio Veroränun: des Roichekomissars von 26.3. 25- 24 
Der die Preisabe dor Binfuhr hat in allon beteilicton 
Kreisen Anklang ;ofuncon, 


Preispolitik: Dis zur Jokäupfunsz dos Sehloichhantels 24- 25 
far herd en Kontrollon hnttan anfunrs oino starke 

Erregung zur Fol;o, Aa she kloinlich Aurohzeführt wur- 

den. Dicsc hat sich jedoch jotzt oli, nachden bô- 

kennt geworden ist, daß kleinere für dun olrenon Jee 

Aurf bestiumte Lebensnittel nicht boschla; nıhnt worden. 


Die Dekanntgabe, daß Bohwarsbrunner nit ñea Todo dbu- 
straft wordon können, het Jefrivdigung ausselöst, 


Der Suifonstein, den nun nls "wcissos Gold” beszoiehnet, 
ist ein besonders boschrtus Tauschodjokt. 


Industrie; Allgo:aoin stullon dic Moldunyon inə Pro- 

duktiscnssteigerung hereus, dio muf dio Binführung dos 

— uni Priniensystens für Kriossgufnngono zurlok;;u.» 
t wird, | 


Dic Torfproduktion soll durch Binsatz der Staitbevilk - 
runs un 40% cestoigert werden. 

dus der Textilindustrie worden nach wio vor Kla,’ron Uber 
— ag pls infolge. Mansols an Lobens.ittuln gt- 
Wilz CAT? 

Dic Stinrmng dor Industrie-Arboitarschaft wird trots 
Ernährungs- und Bekleidungssohwicrirkeiten als bofriu- 
dirend anvesehon. 


Arbeitseinsats; Dio Verordnung vo 15.3. Uber den Hilfs-26- 27 
-einsatz der estnisehcon Jucond gibt der Dowölkerung zu 
den versohiedensten Stimmn.;säusssrungen nlab, 


Die Veroränung zur Pruistellun- von Arboitskriften 

und Botriebsnittein für dan kriorswichtiron Bingats 
von 50.3.43 wird alleanein nit Vorstincnis aufgonoımon, 
de. die kriegsbcdingte Notwonii;koit cingeschen wird. 


Imm 








f ric chachul« Ih in Lit£euon, 


Hochschulun haben sich Ale 
Lr na bureben. Danit ist Ins 
“iten vorsohwundon,. Es ist 
r Studierenden Studiunsnd-- 
ı zu schnffun. Die Schliessuns dcr 
chschulen erfol; te in richti;en Au- 
n „uclöunrun zufolge weniger 
EDD ihr w.itoros Studiun nit- 
nusus zu vorbnuen. Die Aufrocht- 
chnftlichen und tierärztlichen 


i ler Schwerfällickeit dus Durchschnittslitauers iu 
n unc Segroifon konpliziortoror Zusamnenhlinge ist 
Le ‚reiten eh »rrune Zeit cinwirkonde Propaganda 
| 2, fOpncancn muss von litauischor Soit 
worccnse Bach Intensiviorung dcr 
‚8 Vurb.ts zur Aufstullung einer 
‘ie Prussepropncanda wieder stark nach- 
ute iur Propagundsacinwirkung 
chen bed dor litauischen Bevölkerung bc- 
ier Rundfunk vor Plierceralern ausschaltet, 
lies.r Soniczoit nit entsprechenden Pro- 


jondungon. In der litauischun Offontlichkoit wer- 


— +% 


iber cie Bombardierung litauischen Gebicts 
‚in Vorschmigen derarticer Meldungen gibt nur 
ibertriebonen und unsinni-en Gortiohten ab. Trots 
.llon erdonklichen Mittoln und crésster Aktivi- 
‘Chreftihrten antibolschowistischen Propaganda wurde 
in flihlbsrvur Erfolg orgiclt. 


aus don unbesetzton Gobieton der UdSSR. 


sort ces sss sss 


iie Eriegsentidizkeit in sowjetischen Volk soll die 
sache, And der sowjetische Soldat fast nie Urlaub 
ThHlt, cine nicht unbedoutendere Rolle spielen. 
Die Schnsucht nach einer  zcwissen individuellon Frol- 
heit ist in dor 3evilkerung io Anwachsen. Stal er- 
frout sich noch inner einer erheblichen Popularität, 
besonders in den unteren Schichten der sowjetischen In- 


Die Versormungslacge 

Zen Winter 1942 gobessort, Uber dic 
48 OG Bif? D „annt, dad sich dio 
Rickichr eines grossen Toiles 

rung wieder nuzunlimierten. 


J + OI D | 
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Dic Zerstörungen durch Luftangriffe wurden sohnell bo- 
soitigt und die Iuftabwohr verstärkt und Werbussert. 
Bin grossor Teil der Geschäfte ist wieder eröffnet und 


gut beliefert. 
Kirchen und Bethäuser sind wieder geöffnot, 
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Gognor und Bxokutivfragcn. 


Grossrazeia in Minsk. 

In Minsk fand ein Unternchmcn statt, das wogen scinur Erst- 
malizkoit und dor Art der Durchführung Boachtung orfordert. bs 
hnndclt sioh um die planmiissico Durchkämmung der Stadt und sichür- 
hoitspolizcilichs Überprüfung der gesamten Einwohnerschaft. Hit 7u 
wor nach genau fostgolegton Pläncn dic Stadt Minsk in 6 Abschnitte 
cingetoilt wordon. Es kam darouf an, in Zusammenarbcit mit 5 Poli- 
zoiregimentorn und 2 Rusimentorn der Wehrmacht von sussenher kon- 
zontrisch gegen dun Stadtkern vorzurüoken, um so div Stadt volikon- 
mon abzuricgcln, Die Durchführung der Abriogulung vertcilte sich 
cntsproohund den 6 Absohnitten auf 6 Tago. 

Vorbildltoh bei dor Grossaktion war das Zusammonerbuitern 
dor sinzölng artcisparten unturtinander und mit dun cingesctzton 
Wohrmechtséinhociten, 

Das Duröhkämmon dor 6 Absohnittu, in donon immcr cin Sammol- 
platz sowie Durchlasstcllon vingorichtot waren, orfolsto systcua- 
tisch durch innerhalb dieser Abschnitte cingosotzto sommondos, dio 
Sich aus Angehörigen der Sichorheitspolizei und des SD und Ordnungs- 
polizoi zusammensctzten und von Führurn dor Sicherhcitspolizei un” 
dos SD geloitot wardon. | 

Boi dom Durchkäimmsn kam os nicht nur darauf an, di. Linwoh- 
nor cuf gültige Auswoispapiors zu üborprüfen, sondurn auch darnuf, 
kriminell- und politisch-vordächti;. Porsonmon zu urfnscun und in 
Wosu von Durchsuohungun Bowcismatcriol sichurzustcllen und unter 
Auswortunc @icses Materials Hinwciso auf staats- und volksschädli- 
cho Bestrebungen zu orlangon. Schliosslich war Zweok dvr Aktion, 
arboitsschous Blomonte für den Arbsitsoinsetz in Minsk und im Reich 
gu orfasson. | 

Zur Vurmoidung cincr doppelton Kontroll: wurd. dou Auswo's 
dor ErfaStcn coin Kontrollstempol boigeogeben. — ER | 
| Bs war unvöormoidbar, daß sich an den oinzolüch Tagon an don’ 
Durchlasstollon Stauungen im Porsoncn- sowie sonstigen Vurkchr 
goigton,und gwar bosonders in don frühun Morgon- und in don Nuch- 

 * ‘gittegsetundon, wenn dic Borufstätigen zun odur vom Arbuitspl tz 
© kanon, Durch. das guto Zusammonwirkon allor botoiligten Stellen wu 
dovAbor much diesc Schwiorigkoiton üborwunden. 

Die Aktion selbst wurde von der Bovölkorung dor Stadt, in der 
Rene der Sehwarghandel in hoher Blüte stunt, im allcumeinen begrüßt. 
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Den polizeilichen Maßnahmen wurde an keiner Stelle Widerstand ontgorun- 
KEITAT 

Horauszuctellen ist, And trotz dor hernetisohen Abriogolung der 
Stadt ihre Saletan mit don notwendigon Lobunsmitteln ccwhhrleistot 
und euch die Arbeit in den lebuens- und kriesswichtigon Botricbun derart 
gesichert war, daß dic z.Zt., cinrosotetun fromdvélkisohen oder sonsti- 
ven —— Chne nennunsworte Bohindcrungen ihren Arbdci tsplatz 
ercciohen konn ton. i — 

Von don etwa 130 000 Einwohncrn)-ünter dansn sich mindustans 40 000 
Kinder befinden, wurden, soweit bei dor Üburholunr Unklarhoiten euftre- 
ton, 52 500 Personen näher überprüft., Dabei konkton für dns Reich 350 
Porsonun, für die St dt Minsk 712 Personen ols Arbeitskräfte urfnat . 


‚don. 
S | hus siohurheit,polizeilichen Grtinden warden 39 kriminell- begw. 
politisch-vordääochtigs oder übarführto Personon festrenommon: AT 385 is 
' war hiorboi, dui die Fostnahme Teron Schleichhunduls, Schwarzbrunnens 
und — — zumsist in Erechöinung oinicen Festgenoame- 
nen bestoht dar dringende Vordacht dor Verbindung gu Bandon, 

Das bei dor Dorchkimuune, Durchsuchun;: und auf Grund der Fustach- 
mon eing,brachte Gut bestand ous Weffon, militärischon Ausrüstungsgs- 
genstenden, einor Anzahl Jotonpprrate mit Zubehör, Verbundszour, Modi- 

onton, ärztlichen und zahnärtzlioh.n Instrumenten, vinom Kikrep" ıp, 
einem Mcssapparst, Chemikalion, Kupfordroht, Zündschnuar usw.Woi terhin 
wurden russisehs Zeitschriften, Lenékarten sowie kommunisti soba Prope - 
gondamatoxrinal sicher;éstellt. ee 

Bs ist zu vrwarten, daß die folgenic,, Vornehmun un Apch mancher- 
loi’ Hinwsiso mut gonstire Stratton brin con und sich in)diesem Zusgan- 
menhan:*.noch wettecre Puytnuhnort ercebun wordin. | | 

Wenn cmon dur tatsächliche Exfols im Vorhältnis zu den bel der 
Aktion ginwes zent douvSehen Er&ften zunächst unbunchtlich orsohcint, 
80 miss doch Ai. cligemein abschrockende Wirkung auf allo unsichoren 

` —— Börde Minsk als Erfolg cobucht werden. 
PX, 


Torn tah tine oinar paia in _Owka. 


7 ie 16.8. 43 wardy- a ES Gino is Dorf» Wirowku fostrestelite 
‘+ quogéhobou. Yon einz4)nAn Kommandos: ior Sichcorhcitspoligei und 
ù o SD. wurden gämtlichó Gebiote einor oingehondcn Durchsuchung nac.: 
geg ‚ Matten, — 4 und onderom Matcrial untcrgogon. 
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Gefunden warden hiorbci, teilweise untor Diingerhaufon, in Heu- 
schobern oder unter der Dielung vorsteokt: 
6 russischo Gowehro, 
1 russisohe ING,, 
1 Maschinenpistole, 
l verkürztes Partisanon-Gewehr, 
l Radioapparat, | | 
L Kisto mit Breon -stoff und Mun Mun? tione 

Pustgenommcn und dem Gefängnis Konotop zuseführt wurden 170 Per-. 
COD, 

Durch Vernehmung wurde festgostcllt, daß dor frühere Direktor dor 
"Torfrewinnung Wirowke" das Huupt dor Bando gewesen ist. Er hatte zu 
verschiedenen Stellen, Buziehunzon, sich jedoch über dicso Beziehungen 
scinon anderen Mithelfern geronüiber nic rystlos ausgesprochen, Lr 
Scolbst wurde auf der Flucht reohbosson, 

Als Organisator dor Bande wurde dor ehemalige russische Kriossgo~ 
fongeno Malgew, der als Arbeiter in der Torfgewinnung beschäf- 
tigt wor, ermittelt, Er hatte von dem Diroktor don Auftrag, sine Bande 
wfzustellen und zu organisicron. Malzow hat sich zu dem Zwook an sei- 
nce Mitarbeoitor in dor Torfgewinnung gewendet und sic fiber Zweok und 
Ziel dor Bande aufgcklärt, Um sie noch wohr fiir die Sache zu gewinnen, 
hat or einen Stompel mit dem Aufdruck “Hilfe der Sowjets im Hintorland" 
angofurtigt und dann hergestollte Mitzliodsmusweise damit bedruckt, 
Mohrurc Ausweise konnt.n sichersestcllt wordun. Es war vorcinbart,al- 
lon entwiohonen russischen Kriv;sgofangenon jede erdonklicha Hilfe zu 
gewähron und sie den Bunden dor der Roton Armee zuzuführen. Dic Deut- 
schon wurden als die grésston Feinde NETTER: micin men sich, 
wo os much sei, r&chon wolle, . 

Tats&ohlich haben in dor a ee auch mehrfach russische 
svivesgofancene Unterschlupf gefunden. Bio wurden otappenwoise nach 
Spsskoje und dann wöiter in Richtung nach Krolowoz in Mersch -csotzt, 
domit sie von dort aus zu den Bon op oder zur Roten Armuc stossen konn- 
ton. Um dio russischen Krioyvsgefangenen zum’ Entweichen zu. veranlassen, 
t tton sich dor Direktör und Malzow verschiedentlich nach Konotop be- 

ben und hier auf den Markt Flüsterpropui;anda’untsr der Zivilbevölke- 
rung betrieben. Auf äioeso gin: ist durch die ukrainische Zivilberöl- 
kerung den Kriegsgefangencn in ihron Lagorn oder an ihron Arboitsstät- 
ton bekannt ‚;oworden, wo sic sich in Falls cines: Entwoiohens verstecken 
kënnt, np und gefahrlos: vorsteckt Gcheltonp würden, | 
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Goplant waron ferncrhin Sabotazoakto an Bisunbahnlinion uni Brük- 
konsprongunson an wichtiz:n Verkohrsstrassen. Äussseric.h warton druornd 
Vorbinäunrın nit Bandungzuppen aus don Gobict un Krolowog untorhalton, 


Dio Entstohun, und Entwicklung dor Ukrainor-Bendo 3 oro w otz 
- gonannt "Jaras Bulba" - 


Borvits in BZ ENER 1942 wuric biikannt, daß sich in Gobi-t 
Sarny oino Banco untır Führung des Bandonfiihrors B o r o wot z 
bofindc, Duroh cingssogenc Erkundun;,on wurde fost;ustollt, det Borowotz 
in dor Loituns dcr Bandora«Gruppo in Wolhynion als Bandonreforent wirk- 
to un. dic Bandafa-Gruppo dazu übergegangen war, ihre aktiven Mitclic- 
dp ndlitériseh ausgubilcen, um sic dann zu Folädionstübungen bei don 
Janan Cinzuburufen, | Vi 

Jorowetz ist der Sohn armer Bauorsloute ‚ der durch Selbstuntor- 
richt leson und schroiben erlernt hntte. Durch fleissige Arbeit konnte 
er Sich einsn eigenen Steinbruch erworben und erhielt créssero Aufträ- 
ge verschiedener Städte Polens u.a. auch Warschaus, In diese Zeit fällt 
moh suine sohriftstellerischo Täti;koit. Er sehriebd u, ne unter 

Psoudonyn "Rystritschenko* dns 5ebundive Werk “ilonschenfrasser®, in 
“den er die Zeit @erHungersnot in der Ukraine in den Jehren 1933/34 
née -ĉie Verfolgung der ukrainischen Bewölkerung durch das NKWD behan- 
deit, In seiner Buch “Der Horr Abgeordnéte in Sejno" unterzicht or das 
| polnischeparlanontarischedenokretischo Systen: einer ironischen Kritik. 

"Auf Grund dor in diesen’ Werk enthaltenen Angriffe gegen : bekanntc 
höhero polnische Persönlichkeiten wurde Borowetz zu 3 Jahren Kongen- © 
trationslarer verurteilt, jedoch nach 9- Monaten infolze ;utor Führung 
wiol:r entlassen, Er begab sich neath Warschau und schloss sich don 
Kreisun der UNR, an. Seit Beendigung ios Polenfeldzuges wohnt or in 
Gholn, wo er cino eigens Druékerei besass,: In aur. Ukreine untornah:ı 
er Bon Vorsuch, cina Widersteandsbewo;ung zu erriohten unter der Bo- 
goichmunz "Freie Kosaken", Suing Werbetätickeit in icon NTS.-Warken 
soll Erfolg gohabt haben, Vor Besetzung der Stadt Sarny durch Asut- 
soho ` Truppen hat ur nit einirön Männern nur nit einer Pistolo bownff- 
not "e bolschewistische Birgerwohr in Sarny ontwgffnet uni daduroh 
die Stadt in soinon Dositz rononncn, Nach Einrticken der deutsohon ` 
Truppen bekan or cuf al;onen Vöorschlag-den Auftrag, oinc besonders 
polizoiliche Abteilung aufgustcil:in ait der Auf;abe, dio Wälder 
in Nor A=Wolhynion. von versprcnrtun Dolschewisten zu säubern. 
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Dioso wiaheit, dio Borowotz "Polisskn Sitsoh® nanntc, hat spétor: 
erésscuron Upfang angenoumen. Noch vorrchiedanen erfol;rcichsn Kes _- 
fon "c;un re;nläre bolschowistische Einheiten trat or «it dur Wehr- 
aneht in Verbinaun;. Er erhielt von “ort den Bufchl zu weiteren Ein- 
säitzun gowis. Waffon und Ausriistuncen. Soine Zinhcit wer zeitweilig 
2-3 000 Mann stark, Nach Séuberun;, EK OF in Pololien und Nori- 
Wolhgnicn fiiurte Jorowotz nit ‘or Wohraneht Vorhnoälun; on über D." 
Einsätzu in don Wällurn bei Tschernigow. An jusrustungs—- und Buwaff- 
nungssohwierigkeiten sohoitorte der Plan und dic *Polisske Sitsch* 
wards aufpcldst. 

Byruwotz, dor ursprünglich uit dcr Bildum’ suinsr Einheit der 
"Polisska Sitsch" ĉon Stami ein-r spätorcn ukrainischen Arıse er- 
hoilt hatte, soh nunaehr seine cesuiten Pläne uni .ibsichten gorscula- 
son. In Februar 1942 trat or crnout ‚it deutschen Stellen in Verhand- 
Lon ap wuzen Nenaufstullunz der "Polisska Sitscoh", die jedoch erfolg- 
los blicbon. Borowetz b.inb sich Aurnuf hin nach den Genor:.Lrouver- 
nu nt, Hier li ener sich Foto.ufnehaen «nfortigen, Cie ihn in Uni- 
fori nls oncnnlicon Anführor dcr "Polisska Sitseh* zeigten, Divso 
kAufnahiun verteilte er unter friinuren Gosinnungsgcnossen, Als spätor 
Ans Gerücht “uftauchte, daB cic ehcrwligsn Angehörircen sor "polisska 
Sitsch" festcenomien würden, flüchtete Borowatz mit einim Toil soi- 
ner Mäna:r und bildote mit ihnon don Grundstock dar Haunt bande 
"Borönetz",. Er logte sich aon Nenen "Bulba" zu, der vine bekannte 
Pursönlichkuit aus den ukrrinischsn Proiheitskéupfon “us iittclal- 
tors ist. | | 

Un dio Pläne, Organisation und Stärke sowie dic In.;crplätze 
2ov Bonds nöh,sr in Erfahrung zu bringen, warcem S it Brice Oktobur 1942 
Beruttragte und Vertrauensporsonon angesotzt nit ier Wulsung, nit 
Borowitz Verbindung oufzunehnen. Tatsächlich kan vs zu Verhen'lunzun 
nit Borowetz, in “encn or orklärte, Gab er un! seine änhär,or lecig- 
lich dca Zwango whorohond in ¿n Wäläern Unterschlupf issucht h t- 
ten un. sr jederzoit in der busi ai, mehrere Tausend Mann aufzustel- 
lone Er botonte forner, d:3 durch seine bisherirc Tätigkeit kein 
duutschus Blut veflosscn sei und or dies much nis zulüsssn würde; da 
ur selbst mit den Deutschen zusaärion -sk&ipft habe. Di- bishezi,en 
Ub rfälls dicnten ledi;lich ior Vorsorcung sciner Truppe. Geren’ =. 
lon bolschewistischen Bnnicn in 4en viciehen Gobicton guigte er cin 
absolut cblehnonds Haltung. 
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Borowetz übergnb don Beruftragten ein Bandischr«ibcn an den Reichskon- 
missar, in dan or u.n. dic Kreislandwir te als Flündorer bozuichnet und 
sich an den Reichskomnissar selbst ait don Wortun wendet! 

Ich will nicht nit Ihnen darüber verhandeln, wer von uns der grösse- 
re Bandit ist, Sic olur ich", 

Boi dan Treff golang es dom Beauftragten dor Si cherhoi tspolizci 
und dew SD, einon Befchl mit der Üburschrift "Des Gosctz der ukraini- 
schön Partisanen" in dis Hände zu bokonnen. bs handelt sich hiorbel 
um grundsätzlich; Anordnungun über dns ukrednisoho Partisanentun,hor- 
nüsgsgebun von dor "Polisska Sitsoh". Darin wird besonlurs hervorge- 
hoben, daß dur ukrainische Partisan koin Bandit ist, sondern oin treu- 
sr Sohn und Patriot der Ukraine un! der Partisanonkrio; koin Bäubor- 

andwork, sondern ior Anfang jer ukrainischen nntion:lon armec. 

In der Polzozg2it fanden woitere Troffs ait Borowetz statt, Er cr- 
hob hierbei dis Forderung nach Solbstäntigksit in dor Ukraine und maoh- 
te von @er Erfiilluaz dicser Forlurung buzw. woni:.stons ciner bostinsaton 
dJissbsziiglichen Zusage für dic Zukunft jode woitors Verhnndlun, über 
scin cigenes Schicksal und des seiner Bande abhänzig, 

Borowotz zeigte sich bui Jicson Vorhandlungen als fanatischur Ne- 
tionalist unè suszesprochoncr Vortrotur der OUN.-Bandora, Er sotzto 
sich in tor Unt-rhAltung für Benderu porsönlich sin un! verteidigte die 
Ausrufunz; “or volbsténdigkvit dər Ukraine durch “lo Bandera-Gruppe an 

28.7.41 in Leaberg. Dic von Borowtz Gustellten naßlosön politischen 
Forlerungsn lassen darauf schliössen, daß or sich als Bandanführer vor- 
pflicht;t fühlt, vor Jen Bosprechunsen Woisungen von der politischen 
Führung dor OUR, cinguholon. | 

Das hervorstechendste Morknal der Ausführungen des Borowutg ist 3 
Aic Vorbittorung dartibor, GOAR lic ukrainisch on frwiwillicen Fornationen 
aufgelöst wurden und wit Ger Einführung dor Zivilvorwaltun; cine "Kolo- 
ninl-Politik® in dcr Uxraino botricben wiirdo. Die Kreiso un Borowe tz 
sind insbesondore verlotzt un! onpört durch Fällu diffenmicrendcr Bohand~ 
lung, Gio in ihren Ginno durch Kriv,:snotwendickoiten nicht bogründot 
sind. Dahor ist os burchtlich, daß Borowots iù Gogonsatz zu dum nate- 
ricll denkenien politisch ungoeschulton klvinen Bauern sogar 110 Wegneh~ 
so dor letzten Kuh als nicht so bedoutssn hält, wio dio ständige Vur- 
lotzun; ‘or nationalen Bro, In !ioson Zusannenhany ironisiortc Boro- 
watz die Herron und Sklavon-Thooric untor Hinweis auf dio Zivilverwal- 
tun”. 

` Durch Einsatz dcs chennli;:on Qhefs dos Stabes dcr "Polisska Sitsch", 
Oborst Smorutzki , ols Unturhändier und durch Üborreichung ci- 
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nes Schreibens Aes Bischofs Hat ys law =, in den divser Borowets 
tittat, saine dawtschfoindlich, Einstollung aufsucedon, da iiese für 
12 nationalen Belange dos ukerinischön Volkes nur von Sohaden sein 
tönna, gelang erneute Verhnndluncseufnehno. 

Borowetz erklarto sich hierbod untor folgenden a ii 
breit, sich ait seiner Einheit zur Bokäupfung dor Dësen isora 
Bandon cur Verfügung zu stellen: 

1. Freilassung der politischen Häftling, und gwor aller aus politi- 
| sohen Gründen einsitzenien Nationalisten, . | 
i 84 Abstellung gor willkiielichon Vorgeltungenaßnahnen gogon aie ukrni- 
„nische Bevölkerung, insbesonlcre dic Niudorbronnung von Dürforn 
und Gehöftons. u... D 


In Verleuf der Vorhandluacdn warden Borowets tolgono Yorachläge 
,unterbreltct: 


“ le Bopowotz habe sich den Konnan tour dSPudSD in * zu stollon und 
_worée bei dor dortigen Dienststolle Golezenhsit finden, aus seinen 


Brfahrungen horaus an dor — des bolsohowistischen Bandon- 
_ wescns DI Ceuwae Rene’ 


Saine Männer würden entlassen. ual ZEN. N sich, sich bed ‘den 
örtl ichen Gondarmerioposten bosw, Schutenannsohaften zu aeldon und 
sich sbonfalls zur Bokänpfun; ‚bolsohowistiacker Bandon zur Verfügung 
zu stellen, _ 
| Nach einigen 28 corn etolito or ite Geo, , ‘BEL, was 24% don poli- 
tischen Häftlingen «aschohe. Ihn wurdo hierauf orklär ‚daß eine Bogna- 
Al;ung ler in Rowno einsitzondun karchörigen dur "Polis Sitsoh" öre 
P\ folgcn könne, dn bei dhnon ĉio Gewähr = gabon sei, daß sio kunftic wie- 
‚ der untor soiner Führung sich für die deutschen Interossen dinsctzen 
würden. Bine Freilassung etatliohcr politischer Haftlings ulisso jo- 
dooch ‘abgelohat worden, da sie gien in auscospr ) — tsehfoindlichon 
Ben betätigt habon und gongo wio ato, bol wist 
Ber Kä A und „gun | 
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Die nit Borowetz vercinbarte Budenkzeit von 14 Tagen verstrich, 
ohne Anß er auf die ihm genachton Vorsohläge eingegangen wire. In ei- 
nen dom Kommandeur ASPud$D in Rowno libernittolten Brief ließ Borowotz 
jodoch erkennen, daß er von dor politischen Führung jer OUN.-Bandore 
zu cinor Versteifung seiner gostcllten Forderungen verpflichtet wordon 
WAZ o | 

Durch Einsätz von V.-Personen ~urden nun folgonde Maßnahnon‘or- 
sriffen: 


1. Erkundung dor Stimmung innerhalb dor "Borowetz-Bande", 
2. Erzeuzung einer internon Opposition, 
‚ Ermittlung der Hintermännor, dic B, ga sciner ablohnenden Haltung 
bewo;’;n haben. Ka 

Gleichzcitig wurde eino ausführliche pe dE an die 
Dienstst.llmader Gebicte Sarny, Kostopol und Romo gerichtet. 

Die Ernittlungen ergaben, daß dic Bande zunächst aus 3 - 350 Mann 
besteht, jedoch jederzeit auf etwa 2 - 3000 Mann vorsta&rkt werden kann, 
Die engo Zuscanmenarbeit der Borowotz-Bando nit bolschowistischen Ban- 
don sowic die Unterstützung der Bolschowiston nit Waffen und Munition 
schsint sich zu bestätigcn. Borowets soll sogar cine Einladunf nach 
Moskau erhalten'Kabön, wirde jedoch von'den ihn ued ondon’ Bantera- 
Fruktionären an der Durchführuns der Reise ccohindert, Seitens: der Bot- 
sohöwisten wurde Boroweta der Vorschlag génacht, "den Oberbefchl’ über 
säntlichs bolschewistischen Banden in der Nord-Ukreine' zu. übornehnen. 

Er soll diescå Vorschlag sabgolehnt und dic Bedingung gestellt haben, tee. 
ihn über Moskau nach London cine Verbindung zu ermöglichen, un sich 

D dort evtl. Bueiobergongen in Falle eines 919898 BAGIERES für oine selb- 
"ständige Ukraine zu holen, 

Dos Scheitern der Vorhandlungen nit. éSPudsp hat, in.dor dévecets- 
Bande sulbst starke Unzufricdenheit ‚ausgelöst, ‘da ein Toil der Anhänger 
‚sine Bekänpfung dor. bolschewistischen ‚Banden. nit der deutschen Sicher- 

heitspolizei begrüsst hätte, Durch dio nit den "Bolschewisten geführton 
Verhandlungen hat ein Teil der Bandennitläsder Borowetz vorlassen.. 

Borowotz selbst scheint dor bol schewistischen Proparands erlocon 
za sein, deß in Russland cin. politigchor Unbruch stattgefunden abe, das 
alte bolschewistische Regine praktisch nicht ‚uehr. em Ruder und unter. dic- 
sn Unstiimion die bolschewistische. Horrsch.ft sogsnüber, dor .deutsclun 
noch dss Kl Anere Übol sot, da hiorbed inner noch dic: ‚Aussicht bestände, 


'ceB Qio national-politischen ang acs ‘wkrataisehen Volkes zu ihren 
Recht konnen könnten, . | clean KL Se Be 





TY 


Es licgon nunschr gonügend Anzeichen dafür vor, dui Borowotz seine 
gesauton Ressrvon uobilisiort, l-h, der nilitärisch scschulto Toil 
dor QUN.-Mitelicder in Aus Boni,n bit einburufon wirl. Hiorzu ist 

 woitorhin zu benerken, Auß naoh don bishori cn Ernittlun; un auch dio 
cesnate in Gebiot Kostopol sufgezogune ukrainische Verwaltun; in ‘ten 
Hän'un der OUR licgt und danit ge, cban nfalls Borowotz sur Vorfünun:; 
steht. Auch sollen fast nllo in ìun Rıyohs Ludwipol und Berogne vor- 
hanicnon Bürrormeister nit Borow.tz in Vorbindlun,; stohun und auf sci- 
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non Befchl zun Losschlagen für cis fruic Ukraine wrrtin, 

Dic Bokiitipfung dor Banio sowie dor ip tan OUN Urzunisstion ist 

été nit sohärfstsn Mittoln in Gen. 

Dur Kommandeur dSPuaSD Rowno hst in dur Zeit dor lerelen Arbeit 
von Borowetz und in “cr Zeit dor Verhanälun,en nit lor Bande den £ robe 
ton Teil aor führcnd-n Köpfo crkunict und komuto sic loshulb rechtgci- 
ti: unschädlioh rınchun. Des; leichon golan,. es ihn durch rvohtzcitiges 
Zupacken dio Kuricre und div zun Whrdionst in dor Bon o auf jerufenen 
Ukrninor zui créestm Toil festzunaclion. Zur oktiven Bokiicptun dor 
Banic sclbst ist 2.Zt. cino Keipfyruppe am csutsZt, Zur „ntspruohunde 
gichcrhcitspolizgeilich. Krifts zugeteilt sind. 


Bittprozossionen ukrainisch or Frausn in Beroich do 
asPuisD Kiew. 


Eine Anzahl ukrainischer Freuen zichin vercenwirtic ait Hciligene 
billsrn von Dorf zu Dorf uni anben dic Absicht, sich bis in das Front» 
robiet zu berebuns Sio lobon in ion Glauben, dad doi ihrer Erschcinen 
on der Front kraft ihrer Gebote der Fries vorzciti; boöonlot wordcn 
k6nntce 
Diesen Prozessioncn liegt folgende angoblich wahro Ba cbenhoit zu 
Grunig; 

Kürzlich soll cin Mädchen nus vinuu Lothor¢ischen Schlaf crwacht scin. 
un! berichtet haben, ihn ware “ic Mutter Gottos erschienen und hätte 
cesngt, Jaf aus ihrorı Dorf 3 Jun;frauen, 3 Frauon, coron Manner an dor 
Front sind un? 3 Witwen mit Heilirenbiläcrn hutend zun nächston Dorf 
zgichen sollen., Die Gohetc müssten sich nit der baldisun Bondi ung; 

des Kriurus befnsscn. In nächsten Dorf nüsst; ann adie Loiebe „nzahl 
von Frauen die Neiligonbildcor tibernshnen uni cbunfalls boton“ wicde- 
run bis zun näcuston Dorf zich 1, während civ 1. Gruppe in ihr Heinat- 
orf guriickkchren könnu». Dic Prozession nüsss solnn;o fort, «fiiirt wer- 


nr” 
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den, bis sie in Frontgubiet angekommon sel, Worte sic richtig durch- 
geführt, so soi in Juni der iriver becndet, 

Inzwiscohon wird in dcr Bovélk:run; bcoreits von drei verschiodenen 
M&dohen berichtot, dio den Befvhl zu der Bittprozession gogobcn habon 
sOllcn. Eins. der Mädchen soll sich iz: Rayon Byschew bcfinden, cin zwei- 
tos in dur Nähe von Dnjopropotrowsk und ces dritto soll in Fasowa woh- 
mon. Allc Arci MAdchon sollen tiburcinstinnend Gun gleichen Auftrag dor 
Matter Gottcs erhalten haben, 

Nach den in Gebist Kiew—Land uni Wassilkow nn Ort und Stelle ge- 
troffenen Eroittlun.on hat cino Grupp: von Frauon na 28.53.45 dca Ort 
Bojarka verleassen und an 29.3. gegen Aben® iic Ortschaft Kotaki pas- 
siert. Es wurde behsuptet, daß cic Prozession in Richtung Wessilkow 
gezogen sci. In Wassilkow solbst ist sic jedoch bis 31.3. nicht ango- te 
konnon, In Rysetzki wurd. eine Gruppo von 25 Frauen und Kinäorn fust- 
gostcllt, in Kotaki vine Gruppe von 6 Frouun und in Bojarka vine sol- 
che von 9 Frauen. Aller Wahrschöinlichkeit nach hunéolt es sich un 


varschisdens Bittprozossionen. Mit Bostimthoit konnte fust¢ostellt 
woricn, anb manoho Frauen nach ankunft in den Zioläörfeorn nicht zu- 


riickkohron, sondern weiterhin an dor Prozussion toilnohicn. Mitgoftihrt 
worden von “on Frauen 2 Mutter-Gotteos-Bildcr uni 1 Christus-Bil4,aous- 
sericn 3 Laib Brot. Das Brot, das als "Heilizos Brot" begzeichnet 

wird, wird unterwoss oder in don Dérforn an Arms vorteilt. 

Busondors benerkonswort ist dio Trtsache, daß die Prozessions- 
toilnohnor in kcinor lor berührtun Ortschaften den Priester oder dio 
Kirche nufsuchen, sonicrn inf sic sich nur in Privathd4uscr bogeben. wi 

E? Dort wird für cinen bc&läizun Friolon sowie. für diù Gofrllenen odur 
Gofanvonem beidur kriugführ.nlun Parteion «ebctst. Die Frauen sol- 
len dor absoluten Überzcuzun: sein, anB — Eintreffan in Fronte 
gebiut ier Kricg bocnlet sein wore. 

Maßnahmen zur stillschweigenden Auflösung un‘. Untorbinduns dic- 
per Bittgoänge sinc vetroffen worden. | 








# 


dubischixaspringor , Saboteure usw. 


Aug den Were nach Gnolka, Kormandeurbereich Dn jeprope+rowsk, 
wurden 3 Pischer von 4 Pallschirnspringern sun Mitgehen gezwungen. 
Unterwegs gelang es den Fischorn dio Falls chirnspringer zu töten und 
ihnen Funkgeräte, 3 Maschinenpistolen, Munition uni anderes absunch- 
nen. Das Material hindigten sie deutschen Dienststcllen aus. 

In Gebiot Boris; wurde ein Fallschirnspringer festge- 
stellt. 
wen Aus den Aussagen eines festgenonnenon Angehörigen des "Ukrai- 
‘niechen Stabcs für Aio Prrtisanenbewerung® geht hervor, daß sich in 
"Tonuar/Pebruar 1943 in Ohinel der frühere Brigadekonnandeur 


Senent-Sohug oaufhielt, der dort zusannen uit einer Gruppe 


von 14 oder 15 Mann abgesetzt wordon war, un sine Bande zufzustellen. 
Bei den Abgesotzten handelt es sich un geschulte Leute, und zwar un 
einen Kommissar, einen Chef dos Stabes, dossen Vertroter, 2 Kund- 


“gehefter , 2 Inspekteure für Sprengungen sowie sinen Funker nit Sen- 


“o- ort. Gleichzeitig wurde auch eine grosse Anzahl Waffen abgewor- 
fon. | cn - 

Yon den 5 in Gebiet Alexandrowka abgosetzten Falls chirusprin- 
vern konnten 4 nach einen Gefecht mit einer Wehrre chtscinheit gefan- 

: ongenonren werden. Unter ihnen befindet sich dine Frau. 

Bin nit Maschine npistole und ‘Karten auscestattetor sowjet- 
russischer Pellschirmspringer wurie in Lutny féstgenommen, der nit 
Sinem Loutnant und 15 Terroristen gum Zwecke der Verkehrssabotago bei 
Oschitzn abgesetzt worden war. Die Fahndung nach den übrigen Fall- 
schirnspringern ist aufgenonnen. 

hus sowjetrussischun Flurzödugen wurden in Gebiet Rotschitza 
3 Fellschirnspringer absevetst. Einige Tage später konnte das Abset- 
gen wütterer Fallschirnsprincer fustgestellt werden. 

Wahrend des Pliegoralarns an 4.5. wurde beobachtet, da’ süd- 


Tich von Pohulonka Fallschiraspringer abgesetzt wurden. Das Ergebnis 


der sofort einreloiteten Suchak tion steht noch aus. | 

2 Failschirne nit Vebönentttöin wurden in Gebiet Sinf.ropol 
sichorgestollt. | | 

Eine grössere Anzahl Fall —— wurde in der Ungebung 
von Widze auf woissrv thantaohAs. Gebict abgesetzt. Dis Sicherungs- 
krEfte an der Greuze sind verständigt. 

Sowjctrussische Flugzeuge satztän in der Nähe von Andrious- 
sischkis 4 Fallschitusvränger ab, dis nit Drillichzeug, Schaftstic- 
we und Uniformmützun on rüstot weron, Die Fahndynyen OAI? 
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Dom Konnandour dSPudSD Simferopol gelang dio Aufrollun; ei- 
nor krössoren Sabotageorganisation, dic sich Über mohrere Städte der 
Krin ausdehnte und unfangreiche Terrorakte in Palio des Riickzuges dor 
deutschen. Wehrancht vorbereitet hatte. Bisher konnten 22 Porsonen, 
darunter 3 Gruppenführer, fostgenonnen wordon un! Gino grössere ân- 
zahl Minen use. sicherzestel1t werdon, ß 

| In Borissow wurde geplant, cinon Kessel des Rlektrizitäts- 

` Werkes in die luft zu sprun;son. Zu dieson Zweck sollte ein dickos 

“ Holzstliek verfeuert werden, das 12 kg hoshexplosiven Sprengstoff cnt- 
hiolt. Lediglich Aurch dio Meldung dos zur Ausführung dor Tet gewon- 
| nenen Heizurs dem dann Becenken gekonuen waren, konnten Beschädigun- 
gen vorniedien werden, 

Auf das Nachsohublagur des Wirtschuftskomnman!os in Pologk ae 
wurde cin Sabotageakt durch Inbranäsetzung von Benzin uni Öl aittels 
Sprengung verübt. 600 000 ltr. Benzin und 100 000 Rohöl worden ver- 
nichtet. Die Täter, 4 bein Wirtsehaftskomando besohafticte Ukrainer, 
sind geflüchtet, | 

Ein Sohlousentor in Gebiet — wurde durch Sprengung vur- 
nichtot. 

Ebenso wurde in Gebict Pinsk eine fiir die Kanalisation wich- 
tice Schleuse unbrauchbar goenacht, 

Baniiton haben in Gebict Dubno boi einen Uberfsll ein BR 
werk zerstört, nachdem sio vorher Aie rücken auf den Zufahrsstrassun 
und die Bolefonleitähren jesprengt bozw, unbrauchbar genuncht hatten. 

‚ Fernor wurde von Banditen cin Sohwellenlager der Reichsbahn é 
nit 21 000 Sohwellen in Brand gosctzt. 

Bei Oharkow explodierte oin grosses Munitionslager, wobei 
l 500 t Geschosse allur Kalibsr vernichtot wurden. Dic Hohe des Scha- 
dons uni dic Menschenverluste sind noch nicht bekannt, 0b Sabotare 
‘vorliegt, ist 2.2t. noch Gesonsteni dor Unt crsuchun,zen. 

2 noch nicht 13-jahrize Knabon drangen nachts in die Garago 
sinor Luftwaffcneinhoit in Kiew ein, bosohädirten eine Anzahl dort 
front fertig gengohter Kraf tfahrzouge und nahnen cine Menge Benzin: sowie: 
verschioden:: sendero Ausriistungsgogenstinde nit. 

Wiederholte Brenästiftungen ereigneten sich in Sägewerk Rct- 
schitza, Sachsohaden ist Eering, 

Bei einen Sprengstoffanschlag auf dur Eisenbahnstrecke Grono- 
Wilna entgleisten durch dic Sprengwirkung die Lokonotive und 15 Wagon 
eines nit Hou- und Stroh be ladenen Güterzuges, 5 Wagen wurden aus “sn 





43 


Gloisın hersusgeschleud rt und vollständig zertrüunert. Gleichzei- 
tig wurde hicrbei Ans Nachtbar;lsis ;osperrt uni dic Tolefonleitung 
zerstört. Der Oberbau cor Glcisanlagen wer cuf 100 n Länge beschäãi;t 
und musste 2usgewechselt worden. | 

iuf Aer Strocke Wilna-Dünabur.: gorict zwischen Patretonc und 
Ignalina Aer erste Wagon hinter .den Schutgweion vines Wehraccrts- 
transportzuces in Brand. Einige Zeit später - zwischen Dustas und 
Tonanto- brennte plötzlich «in andorer Wagen des gleichen Zuges.bvi- 
de Wagen wurden vollständic vernichtet. Es busteht Sabotageveräncht, 

| Zwischen Bachtschdssaruy und Sewastopol Lief cin Zug zuf ei- 
ne Mine uni entgleiste. Bs sntstend Sach- und Porsonenschadon. Weite- 
rc eingebaute Minen konnten ina Laufe jer Ermittlungen nuasgebaut Er- 
dens | 

In Bereich des Kynandeurs asPudSD Liteuen lestcn Baniiteon 
bein Kilosetorstein 519/20 cine tiine, aio bein Passicron cines Trans- 
portzuges explolierte. Die Schimen wurden nufcerissen um! die Lokono- 
tive beschädigt. 

Bishor unbekannten Tätorn gelang GS, gleichfalls auf don Bahne 
stretken Soly-Suorgonie, Düneburg-Wilnz und Lobinini-Ignalino Minen 
eingubsucn, lie bein Befahren oxplodicrten une erhublichen Sareh- und 
Personenschaden anrichteten. . 

Ohne Schaden zu nehnen, üborfuhr cin Güturzug auf der St~ccke 
Irnalino-Patretone eine Mine. Lediglich dus Gluis wurde durch aie Ex- 
plosien beschädigt. 

Woiteru Minenanschlä:e eur Eisunbahnlinien oretirmetin sich in 
dor Burichtszeit auf ^on Strecken Wilna-Dünabur:;;, Rowno-Sarn,Schwon- 
conn-Dünnburg, Zwiahsl-Shitonir, Sarno-Rowno , Kiow-Noshin-Backrintsch, 
Zenpol-Michal-Lowsky, Luniniotz-Serny, auf con Nebenbahnlinien in Gə- 
biot Kreninrnetz, Petrikow und südlich Ilowaisk sowie nllein in Bo- 
reich cs Höheren f- und Poligeiführors Mow auf Aor Nordbahn 27, 
Mittelhahn 21 und Sülbahn 11, woboi orheblichör Sach- und Personen- 
sche lca vorursacht wurdc. Zuhlreicho Anschlage konnton å arübor Lingus 
durch rochtzcitigon Ausbau dor Minen unschädlich reunoht wcrüon» 

gan einor Meldung les Böfchlshabors asPuaSD f.4.Ukreino haben 
besonders dort ale Bisonbchnanschlace auf. dio Hnuptnachschublinien CH 
ne wosentliche Steigerung orfahron. Auf don cingclnen Linion ist seit 
Janunr 1943- folgende Entwicklung zu vorgeichnen;, | 
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Jan, . Fabr, 
Nordbahn: (Brest-Pin -Gonol) 16 20 
Mittelbahn: (Kowel-Sarny-Korosten-Kiow) 9 34 
Siidbahn: (Brost-Kowel-Schopotowka-Kiow) y 11 ° m 


In violen Fillen wurden auch durch Herausreissen von Schie- 
DCH un? Schwellen Vorkehrsstörun;on hervor ;orufon und Zusuntzloisun- 
gen verursacht. 

Furner wurden zuhlroiche Strasson-, Kanal- und Eisconbahn- 
brüokon in Con Bobi pn von Kobryn, Kowol , Lätok, Pcotrikow Owrutsch- 
Nosyr , Wassiljewitschi-Chiossiki, Tschurni-ow-Noshin, Pinsk, Rotschit- 
za, Korosten-Shitoair, Owrutsch-Jolsk, Stolin, Iwenkow, Suyga-Dubno, 

iew-Tscherni-ow, Kiew-Lani, Stolin und Owrutschas durdh Abbrennon 
und Sprongung vernichtet, zchlreicheo Eiscnbahnsignalnastun unbenutz- g 
ber comchat uni Fornsprochloitungon viclfach Aurch Ursäson dor Ma- 

Ston zörstört. 

In dor N&ho von Kachlotin zing oin unbumanntcr Ballon niodor, 
an dom sin gobrauchsfertiges Punkorkt ancobracht war, 

Pino woitere Ballonhüllc nit cinen Kanister lcicht cntzünd- 
barer Flüssirksit wurdo in @ebist Krnon-Knschirsk nuf;rofundon. 

Fernor ginz cin Gumiiballon nit Sprengstoff ohne Schadon an- 
guricht.n in Gebict von Korosten nicäor, Ein anlorar nit oinon Ben- 
zinbchältsr wurde iu Gebict Stolin aufscfuuden, währsnd cin sloicher 
in 1 500 : Höhne nach Stäcn abtroibond beobachtrt wurde, 


e 
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Be Lobensgebiote, | 
Allgemeine Lage und Stimmung in Estland 


Die allgemeine Stimmung stand nach den vorliegenden 
Meldungen in den letzten Wochen ausgesprochen unter 

dem Zeichen der Alltagssorgen einzelner Bevölkerungs- 
kreise. Sie war daher örtlich verschieden und schwan- 
kenä, In großen Teilen der Stadtbevölkerung, vor al- 
lem in Arbeiterrkreisen, die nicht in der Lage sind, 

sich selbst zu versorgen, herrscht nach wie vor große 
Erbitterung über die Ernährungslage, Die Vorwürfe aus 
diesen Kreisen richten sich an die deutsche und estni- 
sche Verwaltung, die unfähig seien, die Versorgungs- 
schwierigkeiten zu beheben. In der bäuerlichen Bevöl- 
kerung wirkt sich wiederum die Furcht vor einer erneuten 
Mobilisation weiterer Jahrgänge für den Arbeitseinsatz t~ 
aus. Man glaubt, daß die ordnungsmäßige Führung der 
Betriebe aus Mangel an Arbeitskräften gefährdet werde, 


Den kriegerischen Ereignissen wird nach wie vor nach 
Stabilisierung der Front im Osten wenig Beachtung ge- 
schenkt. Die Vorgänge in Afrika z.B., interessieren 
die Masse derestnischen Bevölkerung wenig. Hin und 
wieder hört man Erérterungen über eine bevorstehende 
deutsche Frühjahrsoffensive. Im allgemeinen werden 
aber immer häufiger Stimmen laut, dic die Ansicht 
vertreten, Deutschland besitze nicht mehr genügend 
Menschen- und Materiaireserven, um allein den Kampf 
gegen die Sowjet-Union durchzuführen, Besonders die 
Tatsache, daß Angehörige der Ostvölker zum Frontein- 
satz gelangen, wird dahingehend gedeutet, def Deutsch- 
lang für die Erringung des Endsieges in noch viel 
stärkerem Masse als bisher nicht nur auf die ver- 
bündeten Völker, sondern auch auf Russen, Weißruthe- 
nen, Ukrainer und Kosaken zurückgreifen müsse. In 
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estn, Intelligenzkreisen tauchen Yumer wieder Gerlich- 
te über politische Kombinationen Deutschlands auf, 


Die Umbesetzungen im Auswärtigen Amt geben hierzu 
den Anlaß. Man glaubt, Deutschland werde mit ägr 
USA und England durch Vermittlung des Vatikan einen 
Kompromissfrieden zu schliessen versuchen, um da- 
durch völlig freie Hand im Osten zu erhalten. 


Die Diskussion über die 44-Legion "Estland" geht in 
allen Bevélkerungskreisen dcr Städte und 2,7, auch 

auf dem Lande unvermindurt weiter. Der Einsatz eines 
Batl. der “Legion "Estland" im Süden der Ostfront 
wird viel erörtert, Man sieht darin einen Bruch des 
Vursprechens, das der Gencralkommissar bei der Grün- 
dung der Legion gegeben habe, diese werde nur zur 
Vurtcidigung der estnischen Grenzen eingesetzt. Die 
Legion, so wird von deutschfoindlichen Kreisen in- e 
nerhalb der estnischen Bevölkerung verbreitet, sei nur 
gegründet worden, um die estn., Volkskraft weit.r zu 
schwächen und um vinmal nach Kriegsschluß mit den 
übriggcbliebenen sten ein leichtes Spiel zu haben. 
Briefs von Angehörigen der Legion haben in der Be- 
völkerung Verbreitung gcfunden, die auf eine gewis- 

se Unzufrisdenheit eines Teiles der Logionäre schlies«. 
sen Huese EE vor Allem über schlichte Verpfle=. . 
gung und Über,unkameredschaftliches Verhalten der 
d.utschen Ausbilder geklagt. Derartige Briefe werden 
von dcutschfeindlichen Kreisen besond.rs gern aufge- 
griffen, weiter susgeschmückt und innerhelb dir Be- EN 
volkcrung verbreitet, | 


Div Haltung der russischen Bevölkerung in Estland 


hat sich nach <rfolgter Stabilisierung der Ostfront 
beruhigt. Gegenüber der von General Wlassow zebilde- 
ten Befreiungsarmee und gegen das "Russische Nati- 
onalkomitce" verhält man sich, nachdem zunächst 


Im 





‚grosses Intcrusse dafür vorhänden wer, jetzt allge- 
mein skeptisch. Es ist hier eine gewisse Gegenwir- 
kung aus Emigrantenkreisen bemerkbar, die an der Auf} 
richtigkeit der Haltung General Wlassows zweifeln. In 
diesen Kreisen würde man einen Offizier der ehemaligen 
zaristischen Armee lieber sehen, 


Yon den etwa 19 ogo aus- Ingermanland nach Estland 
gebrachten- Finnen und Ingern wurden bisher 4 300 
nach Pinnland abtransporfiert, Die Umsiedlung nach 
Finnland stößt 2.Zt. insofern auf Schwierigkeiten, 
als die Bereitschaft der in “stland meistens bei Bau- 
ern eingesetzten Finnen, nach Finnland umzusiedeln, 
nachgelassen hat, Schr viele sind in den letzten Wo- 
chen der Aufforderung, sich im Sammellager zwecks 
Weitertrensport nach Finnland einzufinden, nicht 
nachgekommen, Seitens der Esten wird diese Haltung 
anscheinend propagandistisch unterstützt, da Estland 
und im besonderen cuch jeder einzelne Landwirt, der 
Finnen als Arbeitskräfte hat, durch Abzug der Are 
beitskräfte in Schwicrigkeiten gerät, 


Verwaltung und Recht, 
Lage der Rechtsprechung im Gencral bezirk Estland. 


Wie berichtet wird, ist die leéndeseigene Rechtspre= 
chung bemüht, bei dur Anwendung deutscher Rechtsvor~ 
schriften dem Sinn und “weck dieser Bestimmungen zu 
genügen, Auch die noch geltenden estnischen Gesetze 
werden in ihrer Anwendung namentlich hinsichtlich 
des Strafausmasses den Kriegsv: rhéltnissen angepaßt, 
Monatlich in Reval stattfindende Arbeitstagungen 
mit erläuternden Ref.raten und gemeinsamen Bespree 
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chungen haben zur Ausrichtung der estnischen Ge- 
richtsbarkeit wesentlich beigetragen. Sowohl das 
deutsche Bericht als auch dic landeseigenen Gerichte 
geniessen den Meldungen zufolge in we ten Kreisen 

der Bevölkerung Anschen. Urteile der Gerichte seien 
selten Gegenstend einer abfälligen Kritik, ausgenom- 
men solche Urtcile, die den Schleichhandel mit Lebun.- . 
mitteln betreffen. Gegen dic gerichtliche Ahndung des 
Sehlsichhandels wird den Meldungen zufolge überein“ 
stimmend cingewendet, daß die Bevölkerung ohne eiger 
nes Verschulden gezwungen sei, sich die für den Lebens» 
unterhalt unbedingt erforderlichen Nehrungsmittel 
ausserhalb der legalen Versorgung im Schleichhandel 

zu beschaffen. Eine Bustrafung des Schleichhandels 
widerspreche daher gerade dem in den deutschen Geset- 


gen besonders betonten gesunden Volksempfinden. 


Dic von einzelnen Gsbietskommissaren gegen B-uern 
wogen Nichterfüllung äer Abliefurungspflicht verhäng- 
ten Strafen werden, wie berichtet wird, von Fuchkrei- 
sen und von der Bevölk.rung einer ablehnenden Kritik 
unterzogen. Die verhangten strafen seien nicht geeir- 
net, den beabsichtigten Zweck zu erfüllen. Wenn z.B. 
ein Beuer wegen Nichterfüllung der festgesetzten 
Abgabeleistungen mit ciner Scldstrafe von RM 750.-- 
belegt werde, sei es ihm unmöglich, diese Strafe aus 
dem Erlös seiner Erzeugnisse bei Einhaltung der fest- 
gesetzten Höchstpreise zu bezahlen, Er sei vielmehr 
darauf angewiesen, sich das Geld durch Verkauf im 
Schleichhandel zu Spekulationspreisen ZU verschaffen, 
wenn er nicht Gefahr laufen wolle, wegen Nichtzahlung 


dur Strafe in “aft gen 
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i r` Bevölke Zinführung dos 
`  Pihrerprinzips in dor estnischen Kommunaiy. rmaltung. 


Die vom Direktorium für Innere Verwaltung an die 
Bürg.rmeister und Krsisältesten zur Durchführung dor 
neugestalteten Kommunal-"srwaltung erteilten Richtli- 
nien (Abschaffung dur Kreis-, Stadt- und Gumoindever- 
sammlungen, Ernennung chrenamtlichar Kreis- und Ge- 
méinderite und Retsherven) hat, wie berichtet wird, 
in Kreisen der estnischen Verwaltung und much in dor 
Bovölkerung die Diskussion fiber das nunmehr in der 
Kommunslverwaltung praktisch werdende Führurprinzip 
erneut aufleben lassen, In liberalen Kreisen findet 
dicso Umgcsetiltung des bisher nach demokratischen 
Gesiohtepunkton cingeridteten estnischen Verwaltungs- 
apparates Ablehnung, da dur führende Verwaltungsbdesnte 
allein nicht in der Lage sei, die Intoressen der Sin- 
wohnerschaft gerucht zu vertreten, Die nur eine bera- 
‘tende Tätigkeit nusübenden Krıis- und Gcomuinderäte 
und Ratshorron werden als blosse Marionettun bezeich- 
net, die für ihr Volk praktisch nichts .rreichen 
könnten, Z.7. wird jedoch den *eldungen zufolge von 
don beratenden Organen ein nicht unerheblicher Eine 
fluß auf die Kommunalvırwaltung erwartet. Unter die= 
sem Gesichtspunkt sehe man Ger Ernennung der einzel» 
nen Amtsträger mit Inturosse entzogen. Von seiten 

der Freihcitskänpfer wurde erwartet, da8 dur größte 
Toil dur Räte aus ihren Reihen. beastullt werde, 


- 


Nahszu cinstimmige Ablehnung hot nach den vorliugen= 
den Meldungen die Bezuichnung "Ratsherr" rufundon, 
Sie wird als schlecht gewählt und aus der Zeit der 
Hanse stammend abgulchnt, Man vertritt den otand- 
punkt, daB ohne Schwiurigkeiten eine dur estnischen 
tu gefunden werden 


können, 


mm 





Le 


Landwirtschaft 
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sätzliche Kräfte der Landwirtschaft zur Verfügung 
gestellt würden, In letzter Zeit wurde der Kräfte. 
bedarf auf dem Lande auf Grund einer Intensitätsfor. 
mel festgestellt, um den Mangel an Arbeitern zu über. 
sehen. Von bäucrlicher Seite wird dieser Maßstab .. 
jedoch abgelehnt, weil Frauen und Kinder angeblich 

zu hoch eingeschätzt würden, Außerdem soll der Mae 
schinenmangel nicht genügend berücksichtigt werden. 
Zum tutrlen Arbeitscinsatz Sußern die Bauern den 


Wunsch, daß in den Städten mehr Jahrgänge zum Arbeits- 


einsatz herengezogen werden als auf dem Lende, 
me ee e a e o : , ei ee ſ— 


Starke Kritik wird an den Musterumgskommissionen des 


Arbeitseinsztzes geübt, da bei diesen den Mcldungen 
zufolge die Yeruchtigkeit vielfach zu wünschen übrig 
lasse, So sollen in den Gemeinden, die im Kreise als 
erste bearbeitet wurden, Arbeitskräfte in wesentlich 
stärkercm MnBe herausgezogen worden sein, als in den 
später überprüften Orten. Hie: bei seien die Kreis» 
landwirte ausschlaggebend gewesen. Zwischen 10 % und 
8) % der ländlichen Arbeitskräfte werden je nach der 
Energie des Krcislindwirts bei den Musterungskommis- 
sionen für die Landwirtschaft freigestellt, 


dicsem Jahr wesentlich größer 
als im vergangenen. Es fehlt besonders stark an Leine, 
Kloe- und Gemlisesacten. In diesem Zusammenhange wird 
die mae” Wns eta eer Ostland (L.0,) 
kritisiert, dic sich grosse Vorräte an Santen beschafft 
habe, die dur bäuerlichen Landwirtschaft mn fehlten, 
Bei Übernahme der Betriebe der Saatzuchtgesellschaft 
durch die L.O, wurde vereinbart, daß die Saaten der 
Seatzuchtgosillschaft belassen werden sollten, Die | 
LO, hat diese jedoch nicht herausgegeben, daher vor 
fügt die Saatzuchtgesellsehaft nur über minimale 
Vorräte, 
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Der Kunstiüng. man; is Lulleicht noc! 
im vergenscnen Jan da alle Vorräte «ul 
sind und nur sehr gerinse Mengen cingofühı 
Da nun sehon dus dritte Jahr ohni 
düngsrg“be gwwirtschaf werden nuß, wird 


ein Sinken dus Ertrag: ‚.rtet, 


Zusammenfassend wird ` vorliegenden Mel lungen 
herzusgcstellt, a28 durch die grossen Mängel, die 
Ze hy WE bestehen, and A8 k Lrende V rs timmu ri E du 
iu ULb 8 VO Lean RS EE 
Bevölkerung durch virschicicnste Maßnshmen dur Zwangs-“ 
ftung, in divsem Jahr mit einem Rückgang 
kenn, Nach Ansicht der © 


sich dieser Rick ang 


in den Städten net 
it wesentlich 
ionen noch immer als viel 
so wird doch mit einer 
restcllt, daB von 5.April 
ken ziemlich vollständig bce 
man schon mit der 
nsmittelmnrken Dëss 


Wenn. dic Versorgungslage such 2.Zt. gusichert ist, 
glauben die verantwortlichen Stellen, de8 mrn trotz- 
jem noch mit größeren Sehwierigkeiten bis zur näch- 
sten Ernte r.chnen müsse, Die bisher erfs8ten Gee 
treidsmengen ruichen- nicht aus, um div Brotversor- 
gung völlig sich.rzustellen. Auch dic FPleischver= — 


sorgung dürfte im Sommer wieder unglinstiger werden, 








Mit einer Besserung der Butterversorgung wird oret 

im Juni gercohnet, Die bäuserlichu Bevölkerung wurde 
dadurch verstimmt, dag sie im Gegensatz zur Stadtbe- 
völksrung zu Ostern weder Zucker noch Süßstoff urhielt, 
Mit grosser Spannung wird nech vorliczunden Meldungen 
von der Landbevölkerung div Durchführung der Versor- 
gung des Landes mit landwirtschaftlichon Beärrfsarti- 
keln nuf Grund des vom “eichskommisscr erlassenen 
Punktsystens erwartet, Zur “eit habe man auf dem Lande 
noch keine Besserung in dur Versorgung feststellen 
können, und nach wie vor herrscht großer Mangel an 
allen Eisenwaren und Leder, Durch die vollo Beliefe- 
rung der Lebunsmittelmarken ist schon ein Sinken der 
Schleichhandelspreise festzustellen., Trotzdem ist der 
Schleichhnndel noch in voller Blüte, und suf dem Lande 
besteht nur Interesse für Waren, nicht aber für Geld, 


Handels 


Die Verordnung dos Reichskommissnrs vom 26,3.1947 
betr, Freigabe dur Einfuhr, het in allen beteiligten 
Kreisen Anklang gefunden, Man urhofft sich jetzt oinm 
lebhafteren Warunnustausch als bisher, 


Ee ist beabsichtigt; in dur Lenkung dur Waren an den 
. Werbreucher vine Änderung eintreten zu lassen. Bis 
Kart war für die Verteilung die Versörgungsabteilung 
im Wirtschaftsdircktorium zuständig. Es handult sich 
hiorbei um einen großaufgezogenen Apparat, der ale 
überflüssig angesehen wird, Es 801] versucht werden, 
dem Großhandel die Lenkung dur Waren an den Verbrou= 
cher selbst zu übergeben, Die Verteilung dem Waren an 
den Verbraucher soll derart vorgehen, daß auf dem Lan- 
de fur den Binzclhende) Spesinlgeschäifte errichtet 
werden, die der Importeur Airukt beliefern kann 
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der Post versandt wer 
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können, hat volle Beir 
jedoch nur an eine Dro 


finden dürftu, 
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das kg einen Wort vonl5 = 7 kg Fleisch, währand der 
Preis zwischen 80 = 100 RM liegt. Abnehmer ist in 
‚erster Linio dis Landbevélkerung. Dieser Hondel dürf- 
te dadurch leicht zwwunterbinden sein, daß men den 
Bitier# rationierte Mengen Seifenstein zur Verfügung 
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Industries: — 


Allgemein kann, den Meldungen zufolge ein: Produkti- 
onss teigcrung verzeichnet werden, Im Brennschiefer 


J gebictiiet sie auf die Einführung dcs Punkt- und 


Primiensystems, fiir) Äriegsgef.ngene zurückzuführen, 
wodurch ce gelang, dic Leistung das sinzulnen Mannes 
um 66 - 70 $ zu steigern, Von der Eesti Fosforiit wird 
eins Mehrerzeugung von 15 d gezumlibur den Vormonaten 
gumsldet, Man glaubt *ber kaum, dieses Ergetnis 
durchhalten zu können, -<il eine Ansahl junger Männer 
zur Estnischen Legion und zum Arbeitedienst, einrücken 
werden und ein “rsatg nicht zu beschaffen ist. 


Ähnlich verhält ¢o sich in der Zementfabrik Port- 
Kunda; A8 dap dia smeichte Produktionssteigerung 
wieder absinken wird, da ein Teil der in der Fabrik 
beschäftigten Ingern nach Finnland umgesiedelt wird. 


Wit Rücksicht auf die grosse Knappheit an Brönnma- 
terialien soll dic jetzt begonnene Torfproduktion 
@urch Einsatz dir Stadtbevölkerung für Torfnrbeiten 


um 40% gesteigert werdens Die Beschaffung, dur niori 
nötigen Arbeitskleidung bereitet noch Schwierigkeiten. 


Aus dur Textilindustrie kommen jedoch nach wie vor 
Klegen tib.r fortschreitenden Leistungsrückgang, Ov» 


nur mit dem Mangel an Lebensmitteln begründet _ rd» 
Des Produktiofserzobnis konnte lodiglich dadurch auf 
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dor ‚Leichen Höhe ap Lton werten, ZB bisuur still- 
gostnniene Webetühle in Detrieb ronomien urien, 


Die Stinn. in “or Industri serbsitsrsohnft"wirä trotz 
Ern’hrun:s- und eklcilun, se, 

Aii end bezeichnet, Es lint sion Fünstir ouctowirkt, daß 
‚gorns in “er lotzten Zeit is sxéPerea Unf ote, cin Teil 
dcr Gefol;schaftsuitrlielar mit Schuhwork und urb.itsklei- 
dune vVerochen worden könnte. Dagegen ist ii- Vorsorguny 
nit Seifo noch vGlliz unzul’n/ lich. 


BRESBEERZS TREE d 


An 15.3.1943 trat die von Ersten Estmisclien Lnniecs= 

Mrcktor 

der estnisciicn Jusena" in iroft. Danach sini alle Jusund« 

lichen in Alter von 12 vis 17 Jahren, it Ausanine dor „di 
turiontcn, zwı Hilfscias:.tz iunerhnlb des Goenore.l»czirkes 
Estlönd verpflichtet, Dor Hilfsdienst Jdeuert von 15. Hai 

bis zun 15. Oktober und sicht für 12 bis Läd Sin ie 
Mö:lichkeit ver, sich div urboitsstelle selbst zu withlen, 

wircné 14 bis 17-d4hrise Zuwöisun, orhalten. Daraus wird 

sofo # inf "Ae ALteron xinicr als vollwortij'o Arboitse £ 
kritt. owoxtet werden. In slternkreisun ist nan änrübor 

sehr huunruhirt und kritisi:rt fernor Aiu Tateacho, cof 

kcinerlei Vursor ung nit Sc.unwurk und Dekleilung für le 

Kind or vorröschen ist, ual sie koino für 14; Landarboit “ee 
eirnet an Kleider basitzcn. im aciston ist en darüber onttHhuscht, 
Cif} Ior Arbeitslohn in Gel“ und nicht in Iwbonsuitscln gezahlt 
wercen soll. KW 3 | — | | 
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Die Verordnuns zur Freistellung vun Arbeitskrften und De- 
triebenitteln für den Eriegswichticen Binsntz. 
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Yom 30.3.1943, nach dur Betriebe, Betricbsabteilungen 
und Betriebsmittel stillgelugt, verlagurt oder susam- 
Bengelegt werden können, wird allgomcin mit Verständ- 


` nis aufgenommen, weil man dic kriugsbedingte Notwendig- 
keit durchaus einsieht. Nur cinselne Stimmon erklären, 


diese Maßnahme sei wioder ein Schachzug der Deutschen, 
sich rentable GroBbetricbe gu verschaffen, Die Wirt- 
schaftskammor Estland stellt z.Zt, einen Plan auf, 
nach dem diese Verordnung durchgeführt und vor allen 
Dingen Betriebszusammenlugungen erfolgen sollen, 


Schließung der Hochschulen in Litauen, 


| Hach der SchlieBung dur Hochschulen haben sich die 
meisten Studenten auf das Land begeben, “ns aktivə 


Element ist den Meldungen zufolge damit nus den Städten ' 


verschwunden und die national-kulturelle Titickeit 
der Liteuer fühlba® geringer g:worden, 


Ein feil der Studenten buabsichtige sein Studium im 
“eich abzuschliussen, Der Reichskommissar habe grund- 
sätzlich seine Zustimmung für das Studium von kriegs- 
wichtigen Wissenschaften (Medizin, Technik, Forste 
wissenschaft, Landwirtschaft, tierlirztliche Medizin) 
erteilt und 90 Plätze an den Keichsuniversitäten in 
Aussicht gestellt, 150 derartiger Gesuche werdon a, St, 
überprüft, Dic Studonten und Studentinnen, die die 
besten Studionresultaste aufwcisen, die deutsche 
Sprache in ausreichendem Maße beherrschen, politisch 
und rassisch in Ordnung sind und nicht vinem arboitse 
dienstpflichtigen Jahrgang angehören, sollen so die 
Möglichkeit erhalten, ihr Examen im Reich abzulegen, 


HEIN 
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Außerdem sollen diujenigen Studenten der Medizin, 
die kurz vor dum Abschluß stehen, auch in Litauen 
die Möglichkuit erhalten, ihre AbechluSpriifung abzu- 
Legen, wofür AbechluSlchrgtinge bis zum 51.12.1943 
durchgeführt werden, 


Die Hochschulen sind zwar geschlossen, jedoch ist drs 
Lohrerpersonel nicht entlassen worden, Finige Labo- 
ratorien (medizini chs, chemisches) sind, soweit 
giv Wohrmachtsauft rige durchführen, in Tätigkeit, 


Dio Moldungen hebun hervor, nS für die Schließung der 
Univareität und Hochsohulın der gecigneto Auconblick 
gewählt worden wiirc, nichdem sic sich (singal mehr) e 
ele "Brutstitten” dos L14tcuischon Chauginigmus oorwig- 


sun hätten. BS erecheine nber weniger ratsen, bereits 


— 
— — 


— Studen= 


EI 


Studierenden ihr Wa itoros Studium mitt ls evinces numerus 
p ota gg * 


tan vielmehr G.legeruit gaben, im “eich unt.r ent- 
sprachunder politischir Reinflussung des Studium forte 
zusetzen, 


Die Aufr.chturhalting der Lundwirtschaftlichen und 
ti-riretlichen Akcdomion sei Für sinen Landwirtschaft“ 
lich ausg.richt.t nm “num wie Litauen us wirtschf%“ 
Lichen und „anitärun Griind.n notwundig, zumal Z.B. 

mit eincm Zuzug Acutbcher Ticrärgte in abscnbarer 

Zeit nicht cerschnet werden könne, Die Rlickg”be sooo 
Akndomien kinne zu gugobener Zeit mit der Begründung, 
And sie eine Belohnung für den Boitrog der Litcuer 
gegen den Bolschewismus dargtelle, erfolgen 


H3455 — 0339 











(NI 


H3455 — 0340 





IDN 


= 
so LJ 


vollen Anfingen schon wieder stark nschgulassen hat, 
wird in den Meldungen nngeregt, von führenden Tiges- 
zeitungen wie der Kauaner "Ateitis" für jode Zeitungs- 
nummer die Erstellung cines Leitartikels zu fordern, 

in dem zu einem aktucll a Problem Stellung genommen 
wird. = Die Meldungen weisen darauf hin, dnß sich in 
letzter Zeit cine weit: re Möglichkeit guter Propaganda- 
einwirkung bietet, nrcohdem bei dcr litauischen Bevöl- 
kerung bekannt ist, ‘daß der Rundfunk vor Fliegeralarm 
ausschaltet, "Alle Gerätebisitzer säßen in den Abend- 
Stunden vor jhrem Apparet, um die "amung nicht zu 
üburhören, “as Pro gramm, das um diese “vit vorwiegend & 
Mus iksendungen enthält, müsse mit entsprechindon 
Propagund: \sundungen 1ussefillt werden, = Da in der 
litauischen Of: ‘entlichkeit Serichte.tber dic Bombar- 
dierung litguischen Gebietes vermißt wurden, er- 
scheint es nuch den vorliegenden Moldungen Cngte 
bracht, entbprechonde Meldungen in der Lokalpresse 

zu bringen, Die Molduneen woisen darauf hin, daß ein 


„erschwoigen nur Stoff zu übrrtriebenen und uni unsinni- 


Ken Ger?’ chten abgibt, 


Trotz à.r mit ien ordinklichon Mitteln und größter 
Aktivität durchgeführten antibolschewistischen Pro» 
pegcnda wurde damit in Litauen, wie berichtet wird, 
kein voller örfolr urzielt.' Dio Gründe änfür und die © 
Aufkläßunrswünsche cnthaltun nochstehende Äußorungen 
aus litcnischen Kroisens "Ihr Deutschen braucht uns 
vom Bolschewismus nichts mehr zu sagen, wir kennen 
ihn vicl besser -ls ihr ihn selbst kennt, Bagt uns 
liebur otwna über die Zukunft uhseres Stantes und 
über dns tatsächliche Gesicht dos neuen Europng, 
sagt uns etwcs darüber, was nch dem Kriege aug uns 
wird. Dos ist besser und wirkt mehr, als jede Antie 
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bolschewistische Prop-.ganda noch wirken kann", 

Es wird in diesem Zusammenhang gemeldet, daß die 

Prop-gonda in Litauen ihres wirksamsten Inhaltes 

beraubt würde, da gerade solchc brennenden Fragen 
und andere aktuelle politische Tcgesfragen nicht 

öffentlich diskutiert werden dürften, 
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D, e ngen aus den BUDOBBTERER — der Wee A 
Wie aus zahlreichen Geangenenbefragungen und Meldungen he-vor- 

geht, neigt die allgemeine :timmung der sowjetischen Bevölkerung, 
durch die ruhige Frontlage 'edingt und das Hervortreten der täg- 
lichen Schwierigkeiten, zur Kriegamüdigkeit. Dabei spielen die Ver- 
luste an Angehörigen und ai Tatsache, daß der sowjetische Soldat 
fast nie Urlaub erhält, eine nicht unbedeutende Rolle. In dor Ein- 
stellung zum sowjetischen Ve gimo sollen sich in der letzten Zeit 
ebenfalls Änderungen bemerrbar machen. Durch dan Druck, den die 
sowjetische Verwaltung aps allen Gebieten gegenüber der Bevölkerung 
ausübt, ist die Sehnsuch} nach siner gewissen individuellen Frei- 
heit immer mehr angewaohisen, Allerdings wird eins Bossorung di: ər 
Lage weniger durch Deutschland, als vielmchr von England und Ameri- 
ka erwartot. Während den kommunistischen Propagandathsson, daß 
Deutschland nicht nur don Bolschowismus, sondern auch das russische 
Volk bekämpfe und dissos en einem Sklavenvolk herabdriicken möchte, 
mehr oder weniger Glaubon keschonkt wird, vertieft sich die Hoff- 
nung, deR England und Amorika auf cine Demokratisierung und Anglei- 
chung der Sowjetunion an w"stliche Verhältnisse hinarbeiten. Die 


Wiederzulessung dos religiösen Lebens und selbst die Einführung der 
neuen Dienstyxadabzeichen in dor Armeo werden als ungewollte Zuge- 
ständnisss der sowjetisohen Regierung an seine Alliiortən gewortet, 


Stalin orfreut sich noch immer ciner erheblichen Popularität, 
Besonders die unteron Schichtan dcr sowjetischen Intelligenz vor- 
treten die Ansicht, daß Stalin der alto Revolutionär goblicbcu 
sci, im Gogensatz wu dor n:ucn sowjotischen Aristokratic, die sich 
schon in den letzten Vorkricgsjahren herauskristallisierte und 
auch währond des Kriuges cinon immer stärkeren Gegensatz in ihror 
Lebenshaltung geganüber der breiton Masse bildete. Zu diesen Kroi- 
sen gohören bekannte Kiinstlor, namhaftu Schriftsteller und Journa- 
listen, Leiter grosser Werke und wirtecuaftlichor Verbände sowie 
hohe Stasits- und Partoifunktionäre. Von einem Toil der Kriegsge- 
fangenen wird immer wioder geäussert, daß gewisse Gruppen der Be- 
völkorung mit dieser Zutwioklune anv “Atirgerlichkeit" unzufricden 
sol. 
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* Die Versorgung lage der Bevölkerung hat sich hinsichtlich der 
Ernährung gegenüber dem Winter 1941/42 gobessert. Von den zuständi- 
Bon Dienststellen wurden im den Städten und in den Industriegebic- 
ten Gartcnlandkktionon durohgoführt, wobei das Seatgüt zur Vertoilun 
gelangte. Diese Kriögsgärten sind angeblich frei von Abgabe. Fast je- 
de städtische Familie soll 2.2t. über einen Kleingarton'verfügen,zus 
dem sie ihren Bedarf an Kartoffoln und Cause bestreiten kann. 

Für die offizielle Zuteilunr ist cine Eintcilung dor Bevélkorung 
in vier Klassen vorgenommen worden. Zur ersten Klasse guhören dis 
Parteifunktionäre und die Schwerarbeitcr ausgesprochuner Rüstungsbo- 
triebe, Die Zuteilungen schwanken in dicson vier Gruppen zwischen 
1 200 Gr. und 400 gr. Brot täglich. Dic Ausgabe anderer hochw:rti; r 
Lobsnsmittel ist ebenfalls cntsprcchond abgcstuft. Eine rigelmässig« 
Vertcilung soll jedoch für dic unterun Gruppen nur bei der Broteus- 
Y siohorgestellt soins i 


Darüber hinaus wurde in den Städten und Industriegebieten die 
Workktichenverpflogung weitcr ausgebaut. Gleichfalls sind in don Kin- 
dergärten und Kleinkinderkrippun Verpflegungsstollen cingerichtot. 
Auf dem Freien Markt dagsgen kann dio Bevölkorung normalerwois: nur 
Zusatzvorpfl«xzung durch Eintausch von Gebrauchsgegonständ.n orstohen. 
Dic Versorgungsverh&ltnisse in Leningrad hebon sich durch die Wicdcr- 
horstellung der Landverbindung anschcinend gzbessert. 


Über dic Lage in Moskau wurdc u.a, bekannt, daß sioh dic Veorhält- 
nisse sehr bald nach dor Zurückschlagung des deutschen Angriffes im 
Horbst 1941 besserten und nach dor Rückkehr cines "grossen Teils der 
roflüchteten Bevélkerung wi.der normalisierten, Mit verschiodonen `o- 
“ejobson kehrten auch dic Belogsohaften nach Moskau ziirtick. Dic Zer- 

törungen durch Luftengriffe wurden schnell beseitigt, so daß houto 
Spuren dđicscr Angriffo nicht mchr zu entdcoken sind, Dic Luftabwehr 
de vorstärkt und verbessort und besondere Flaktürmo mit amerika- 


nischen Messgaräten erbaut. 


Die Versorgung der Stadt konnte im Jahro 1942 im allgomcoinen si- 
chergcestcllt werden. Ein grossor Tsil dcr Geschäfte wurde wicdor cr- 
öffnot und gut bolicfert. Währond in anderen Städten dcr Sowjetunion 
praktisch nur Brot auf Kart.n zu orhalton wer, soll dic Moskauor Bo- 
völkarung rogclmässig mit Fleisch, Pott, Salz und Scifo bolicfort 
wordon scin. Sogar Toxtilion soiton gogon Karton zu haben gowoson. 
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Zur Änderung doy wowjetischon Kixchenpett tik wurde bukannt, 
daß in Moskau sept viele Kirchen und Bothäuser ——— — 
Dor Zustrom zu fen Gottesdiensten soll sehr gross, sein. Sogar don 
_Angehérigen der Roten Armee sei der Kirchgang gestattet, 





Y Chef der Sicherheitspolizei Berlin,den 16.1V.1943, 
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Wogen Veränchts dos Spronzstoffanschlags ruf da PaBant 
in Witebsk wurde die ehemalige Leiterin desselben fest- 
genomnen, 


In Ternowka wurden 12 Personen festgenommen, die sich 
hauptsächlich mit dem Abbrennen von Getreideschobern bè- 
fa8t hatten, 


Im Kar .-Bereich Simferopol wurden. mehrere Tartaron ding- 
fest gemacht, die Naphthe- und Getreidélager in Brand 
gesetzt hatten.’ Durch Fahrlässigkeit und Sabotage wurde 
in mehreren Fällen der Bahnverkehr gestört. 


In Nikolajew wurde eine Sabotagogruppe unschädlich ge- 
macht, deren Leiter sich u.a. um die Beschnffung von Bas 
zillenkulturen zur Vichverseuchung bemüht hatte und dem 
5 sohwere Sabotageanschläge nachgewiesen werden konnten, 


® Lebensgebis te, 


dek EH 


Allgemeine Lage und Stinmung in der Bevölkerung Woi8- 
rutheniens. 


Die bisher stärkste Belastung der Stimmung und Haltung 

der einheimischen Bevölkerung in den letzten Monaten hat 
zu einer gewissen Klarstellung der Pronten innerhalb der 
einheimischen Bevölkerung geführt. Unter dem Eindruck 

des vermeintlichen Zusammenbruochs der deutschen Ostfront 
soheint die Mehrzahl der Hasse der Bevölkerung, vor allem 
auf dem Lande, orkannt zu haben, daß ein Leben unter deut- 
soh@m Schutz dor Rückkchr unter die Sowjetherrschaft trots 
aller Verspraohungen vorzuziehen sei. Sie scheint bereit 
gu sein, den Deutschen trotz aller materiellen und sesli- 
schen Bolestungen, die der Krieg für sie mit sich ge- 
bracht hat, trotz der nicht cingulésten Versprechon und 
der psychologisch falschen Bohandlungen ihr Vertraucn 

auch weiterhin zu schenkon, wonn vor allem die Partisanone 
frage entschoidendor als bishor gelöst wird, gewisso -wirt- 
schaftliche Voraussetzungen vorbussort werden können und 
in dor psychologischen Behandlung wonigur Fehler gomacht 
werden, 


Die Lage im Borcich ist woiterhin gckennscichnot durch die 
Banden, die in ihrer iasse nicht guschlagon werden konnten, 
obwohl örtlich nomnonswurtc Erfolgs vurgeichnat wurden, » 


P indaw in Woissruthonion. | 
Da spagandematerial bloibt in den "sichsren" Gobioten. 11-16 
- hängen. Bin: pr andistische Durchdringung dor bandonver~ 
Kënn Gebisto ist nur durch Flugblattabwurf möglich, 
rto at von ugen 


‘Dic dsutseho Propaganda hat in dur Zuit der gognyrise | 
| Brfolge, dis Mussurst intensiv und mit Erfolg pr | 


t. sicht des Ausble | 
5 ich in vorsohiedenen Bewölko- 


— 8———— 





rungskrcisen cin Stimmungsunschwung zu vollziohon, der 
von dcr deutschen Propaganda vordringlich vor allon an- 
deren Dingen sofort und in goschicktör Weise gonährt 
weren müsse. Dic deutsche Propaganda muss sowohl dor 
tatsächlichen Stimmung in dcr Bevölkerung als auch dem 
Ernst der Lage gerccht wordon, wobsi auch der Kampf Ge- 
samteuropas gegen das bolschowistische System als Entgog- 
“ang auf den “vaterlandischen Kriog" stark betont worden 
muss. Noch spärlich oingegangone Meldungen besagen, daß 
bei den Banden selbst wegen dos Unterbleibens weiterer 
sowjetischer Erfolge und der nicht gastando,;:kommoné Vor- 
einigung der Roten Armee cinc gowisse Deprossion dusge- 
löst worden sei. — Dic Banden versprechen im Vorfolg der 
sowjetischon Propaganda Erfiillung der Wünsch, dor Bewöl- 
kerung, wie Z.B. Auftcilung dos Landes und Wisdereinfüh- 
rung dor Religion. | 


Binzelmoldung. 


. 3 
In Estland fostgenommenmFallschirmabsprängorn wurde ein 
vom Patriarch Moskau herausgegcbones `< “showistisches 
Propagandawerk abgenommen. | 


Wirtschaftliche Lage im Goncralbozirk Wißruthenien. 


Ernährungslage: 


Die Ernährung der ländlichen Bevölkerung wird im Woscnt- 
lichen als gesiohsrt angoschen. Dagegen bringt dic Vor- 
gorgung der oinzelncn grösseren Gobietsstidte noch Schwic- 
rigkcitcn mit sich. 


Förstwirtschaft: 


Dic Unsicherheit in Woissruthenicn hat auch dio Lage dor 
Forstwirtschaft verschlechtort. Der Holzeinschlag ist go- 
ährädct und mußte im Wesentlichen in die Nähe dor Roll- 
bahn und von Stützpunktun zurückvorlogt werdon. Der bis- 
herige Einschlagsplan konntc nur knapp zu ciném Drittel 
erfullt worden. Die Waldarbeitor, dio sehr arbeitswillig 
waren, sind fast nur noch mit Zwang in dic Wälder zu brine 
gon. | 


Arbeits- und Sozialwusen: 


Durch Sondoraktionen dor Polizei wurden in gowissum Un- 
fange Arbeitskräfte gowonnon, Es war daduroh möglich,auch 
in Gebieten, die bisher für dic Arbeitsaémter unzugänglich 
waren, Erfassungen durchzuführen. Dort, wo Polizeiaktionon 
erfolgten, wurden den Vorladungen dcs Arboitsamtos seitens 
der Bovölkerung williger Folgs goleistot. 


Der Ausfall aus gesundhoitlichon Gründen für den Arbeits- 
— im Reich boträgt bci don Untorsuchtın ctwa 30 bis 
Rs 
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Dic während dcs Winterfeldgugs erlittonen Verluste 21-23 

zwingen dic Sowjcts zu scharfun Rekrutisrungsanßnah- 

men, Nach Gofanzsnunaussagen wurden sofort nach dem 

Einmarsch in des Kurskor-Gebict umfassendo Einberufun- 

gen durohguführt und die Eingozogonen ohne militärische 

Ausbildung und geniigende Ausrüstung zum Frontoinsatz 
bracht, Nachdem bereits zu Beginn des. Ostfeldzugs gediente 
träfling> ausgemustert wordon war n, werden j.tzt auch 

dic unredionten männlichen Insassen dor sowjctischen 

Gefänenisse und XL. cincr iusterung unturzögen. 


Aus dor Rüstungsindustric wird weiterhin Menschonmate= 

rinl hurausguzag:n. Besonders stark war der Ausfall an 
Offizi.ren. Dor Lrsatz wird in Lohrsängön. von 3 aömatlicher 
Dauer guschult und ohne weiters Ausbildung den Frontcin- CH 
heiten zugeteilt, 


Der Arbvitseinsatz ist durch immer stärkere Einschnl- 
tung von Frauen gekennzeichnot, Dor Arboitcrnangel 

führt viclfach zu cinor Ubcrbeanspruchung dor Belegschaft, 
jedoch wird den Rüstungsarbcitörn cine bevorzugtu Bohand- 
lung zuteil, 


Dic Stimmung dor Buvölkorung schwankt Angeblich zwischen 
Vertrauen und Hoffnung cuf der einen Seite und AHudig- 
keitserscheinungen auf der anderun Seite. 
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Litsuisone Wiäerstanägbuwezung, 


Etwa soit Oktober 1942 erscheinen in Litauen poriodisoh einige 
illegele Zeitungen. In ihrer Binstellung sind sic zumeist national-li- 
tauisch oder demokratisch gehalten, Bs sind dics var allwa: 


1. "Zur Froihoeit® | (natdonal=11teuiscn ) 
2. "Der Freiheitekimpfer* 


3. "Unabhängizes Litauen” | (dewokratisch) 
4. "Das Wort des Volkes" 


Ihre Verfasser behaupten, das dic legalen litauisohon Zeitungen 
ausschliesslich mit deutsche: Provokations— und Hotzmatorial angefüllt 
seien und das litauische Volk auf diese Weise dic Wahrheit nicht erfah- 
ren könne. Die gesohaffeno illogalo Presso habe sich daher dio Aufgabe 
gestellt, das Volk wahrhoitsgotruu zu unterrichton und os tiber die wah- 


"ron Ziele und Absichten der deutschen *"Okkupanten" aufzuklären. 


Die politische Ausrichtung dor Zeitungen ist vine durchaus uncin- 
heitliche. Jode politische Gruppc versucht, dio andere von der Richtig- 
keit ihrer Ansichten zu Üübersougen. Insbesondora die demokratische res- 
so weist darauf hin, nur ihre Ersguugnisse mögon golesen und vorviolfäl- 
tigt werden, 

Einigkeit besteht —— — 
als sie für cine vOlliye Unabhiingigkv dus litauischen Staates ER 
ten. 

Die Ausgaben dor moisten Zoitungsu worden vorwiegend im Abzugs- 
verfahren in mangelhafter Aufmachung und in mässigur Auflage horge- 
stellt und offenbar zontral von Kuusn oder Wilna in dic Provinz ge- 
bracht, Innerhalb dor Landkreise haben di. Vertrauonsmänner die Aufgabe, 
dio ihnen tibergebenen Sxemplar: an zuverläusigo Personen woiterzulei- 
ten und womöglich doron Weitırgabe und Vervielfältigung zu veranlassen. 
Durch dieses Verfahren konnt. «ine schnellc Vorbreitung der Zeitung im 
ganzen Lande erziclt werden. Den Bosonderheiten der politischen Lage 
angcpaßt, sind verschiodentlich auch Sondorausgaben zur Vorteilung g=- 


kommon, 


Nach z.T. nooh unüberprüften Nachrichten ist in mehreron Kreisen 
Litauons cine Organisation, dic sich *"Vorband litanischor Froiheits- 
Këpp erf nennt, im Entstenen. Diese Or ganisa tion sucht zuvorlägsige, 
militärisch ausgebilästo ehemalige Angehörige des litauisohen Sehiitzen- 
verbamcs zu erfassen, Bei der Werbung wird in vorgichtigor Porm or- 
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klärt, daß boi der ungewissen Prontlage mit öinen deutschen Siog nicht ' 
sicher zu réchnen sei. Für don Fall, daß sich die Deutschen von dor 
Nordfront zurückziohon. alissten, sei mit dua Auftroten sowjetischer 
Einheiten, bosonders von Banden, auf litauischan Gebiot zu rechnen. 
Deshalb müssten sich dis militärisch ausgebildeton litauischön Männer 
mit ihren Waffen bereithaltsn und den Poinc zurlokschlagen, Bs wird 
azoh angedoutet, dag man sich, falls dio Deutschen das Land nicht frei- 
willig räumen worden, gegen diese wondon mlisse. Den angoworbenon Mit- 
gliedern wird nahogelogt, sich mit Schusswaffun zu vorschon. 

Dor litauische Unabhiingigkeitstag am 16.2.43 vurliof ruhig. Die 
Abteilung Kauen dus Verbandss 4cr Preiheitektimpfor hatto durch illega- 
len Aufruf folgondes Program aufgest.1lt, das von dor Bovölkurung dt- 


tot warde: 

j Um 7 Uhr früh werdun dio Nationalflaggon guhlsst,. ka 
Vormittags findet in allen Kirchen Gottusdienst für. die Frei- 
heit Litauens und die Einigkoit des litauischen Volkos statt. 

Um 4 Uhr nachmittags orfolgen Versammlungen im Gurtun des 
Kriegemusoums unter Absingun der Nationalhymne und dus Maria- 
liedes. 

4, Nach dieser Feiorlichkeit werdon auf dom Friedhof dic um die 
Froiheit Litausns Gefallenon gvohrt. 


Auf dem Hauptfricdhof wurde von Unbokannten vin Kranz niodergolegt, 
dosson Schleife mit don Worton "Den Gofallenon für dic Proihoit. 
Litauischer Freihoitskimpforverband" boschriftut war. 

Don Aufruf des Ruichskommissars Lohse an dio Litauer, zu don 
Waffen zu cilen und sich in dio dautscho Wehrmacht uinzuruihen, bo- ` 
antworteto dur litauischo Freihuitskäimpforvurband mit folgondom Flug- 
blatt, das in Wilna orfaßt wurdo: 


"Extra Ausgabo. 
Männer Litaucns ! 


| Dicser Tage hat dio doutsons Okkupationsverwaltung viole Tau- 
sende Yobilisicrungsvordrucko hergostcllt, wolch. dazu vorgesvhen 
sind, den Minnern Litemens von verschiedenom Altır uuszunändigon mit 
dem Zicl, sic unter dam Dockmamon dor Sclbstechutzabteilungon ‚beim 
leutschon Militär cinzuzichun. 

Wir protostioron dagugan strengstens. Kino Okkupationsvorwaltung sat 
das Recht, Burger dor bosutzten Gebietc zu mobilisiuron, Auch op 
känpfon schon en 10 000 Litauer gogon don Litaucr und vorgicssen 
ihr Blut für niohtguklärto Ziolo, donn nirgends sensn wir cinon 
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 Hoffnungsstrahl, daß uns auch für disse Mitarbvitcr eine entsprechende 

Vergöoltung zuteil werden sollt.. 
Allc, di. siese Stcllungsbefchle schon erhicltun oder vrhalten werden 
dürftsn zum Wohle dcs. Vatcrlandes diescn angsblichen — 
fehlon ksine Folge- loiston. Wir müssen uns ruhig verhalten und keine 
Ausschreitungen herbciftihnrcn, jedoch dicsen neuen Butrug strong boy- 
köttioren. Wenn sie wollen, so gollen sic jedun cinzelnen mit Gewalt 
holon. Nur die Dummon und Litauens Vorräter könnten in divser Zeit 
für dic Okkupanton ihr Blut vergiesson genon. 
Wir wordon einer wie elle dun Mobilisationsplänen peipflichten, wenn 

dics durch dic Regicrung dts unabhängigen Litauons zur Wehr ihrer 
Bronzon durohgoführt wird. 
Dic Tage dus ——s. Litauons nähern sich. 


y Organisation dcr litauischen Froihoitskämpfer," 


Wid orstandsorganisation in Klinzy. 


Scit dem Frühjahr 1942 hatten sich in Xlinzy - Bercich der Ein- 
satzgruppo B- 9 vhomaligé Rotarmisten, daruntor vin Hauptmann und 2 
Loutnants, zu ciner Widorstandsorganisation unt or Führung des Kapitäns 
der Roton Armce Kowalenko zusammengeschlosscn und ein "Komitec des 
Widorstandcs® gogriindct. Dioses Komitco hatte sich zur Aufgabe gestellt, 
l. dio agitatorischs Boeinflussung der Bevölkcrung im polschewistischen 

Sinne vorzunchmon, 

2. dio Gründung von Störtrupps in den Butricbon und Anworbung von jun- 
gon Männern, dic im Falle der Rückkehr dcr Roten Armec, in Banden 
gusammengeschlossen, ‘dic dcutschu Front im Rücken bcanruhigen 
sollten. | 

Dic Mitglivder waron gut getarnt in einzelnen Butrieben oder 
als sclbständige Handworkor tätig. Kowalenko selbst war als Leiter des 
Quarticramtes in Klinzy ständig über Truppenbelegung des Standortes 
oriontiurt. Ausser ihn war noch oin woitercs Mitgliod, der 'Ingenicur 
Wassili SBoholosnyjakow , im Quarticramt der Stadtverwaltung 
boschäftigt. | 

Bis Januar 1943 boschränkte sich dic Tätigkeit dos Komitée li- 
diglich auf dic Durchführung cincr rogen Propaganda und die Werbung 
von Mitglicdern. Ale solche warden u.a. fostgestullt: 

Dio Sekretärin dcs OD-Leitors dor Abteilung I als Verbindungsperson, 

ein Sportlehror in ciner Schulc in Klinzy sowie cin Rangicrmeistecr und 

ein Bisenbahnarbciter vom Bahnhof Zlinzy. 
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Nunmohr begannon dic Angohörigon deg Komitéos unter Führung 
vines Litwinow, da Kowalonko nicht als energisch genug galt, akti- 
vor gu wörden und mit weiteren Personen Vorbindung aufzunehmen y .. 

"Etwa Mitto Januar 1943 mach'ten sich 2 weibliöho Mitglieder, 
daruntor die Sokretärin des OD-Leiters, an den OD-Mahn Permon hor- 
an und brachten ihn mit den Fiihrorn des Komitocs zusammen. Er. wurde 
iborrddot, unter don. OD-Männorn solche zu worbcn, diesdersit waren, 
zu den Banditen überzugehen. Pormen hat: daraufhin 5 soiner besten. — 
Frounde in dio Sache dos Komitcos vingeweiht . Gleichzeitig: vorsuch- 
ton 3 ändero Mitglisder, mit don Kriogsgefangenen dos Arbeitslagers | 
am Bahnhof Klinzy in Verbindung zu treton, Es golang Ihrion, 9 Kriogs- 
gofangenc zur Flucht gu üborroden. er 

In Februar 1943 war geplant, nit losen 9 Kricgsgcfangenen- den | Ka 
OD=Leuten. und cinigcn Mitgliodorn bogw. Helfcrn des Komitees zu cir. 
ner Banditcngruppo üborzulaufen, Durch Einbau von V-Porsonen in vor- . 
schicdenon Ämtern der Stadtverwaltung war dic Sichorheitspolizei und. 
SD über dio Tétigkcit der Widerstandsorganisation ständig informiert, 
so daß os durch üborraschenden Zugriff gelang, sämtliche Botoiligten 
fostzunchmen, Von. don 45 Fostgenommenon wurden 28 sondorbchandelt,12 
— und 4 dor Ortskommandantur zur Bostrafung übergeben. ». 

Es ge lang hierboi, don-Entwurf eines Schreibens zu orfassen, 
mit dem das. Komitos mit einer grösseren Bandongruppe Verbindung aun. - 

nehmen wolltu. Das Botiro iton hat folgenden Wortlaut: , 


"Das Komiteo Ber en; | T * 
* Pont gogon den Fasohismig. °" ER | | ER | ER 


in den Kommandanten dus Stabos der Partisanonabteilungon. 


Soit, 7 Monaton besteht in ciner Stadt, dic von don Poschisten 
bosctzt ist, sine führönde Gruppo, die unter Führung dor Arbuitsor- 
ganisstionen der vorsohiodenen Indus tricun tornchmungen stcht. Die 

' Gruppe hat sich folgonics Endgiol gustellt: 
“1. Din Partisanscnabtoilungen zu unterstütgen. 
2. Dio Vernichtung dor deutschen Vorsorgungspunkto. 
3. Störungsoporationen in simtlichon — dor Industric und des 
Handols.* 
4. Politische kofkäksungehrbait unter dén Volkstinsson. 
5. Mit Unterstützung von ay SERDNBPRSOALENEEH Überfälle aut einz.i- 
no — — zu unternehmen s, 
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ansriff auf dic Stnät Narva abgosotzte Fallschirnspringor wurdon in | 
dor Gemcindo Soldina b i cinom Poucrgefooht Bctotct. Sie waron mit ci- 
nom Sondegerkt, cinom mtomatischon Gowohr. und «bunsnittcln für n.hro- 
re Tage megeriistct. | | 

Dic in der Nacht zum 24.2. Yon Leningrad aus nit inon Spiona- 
Boauftrag für Narva zum Einsatz gclangton boidcn Pallsohirmspringer 
konnton en 26.2. in dor Nähe von Narvą fostgonvanen worden. Zu ihr or 
“USrustung göhörto obunfalls cin Punkger it. 

Zë , Von cinan Flugplatz südöstlich von Leningrad warden in Lottland 
6 bis 12 Fellschirmspringor abgosotzt. 2 von ihnen, dio sich anfänglich 
als sowjotrussischo Kriogsgefonguneo ausgögcben hattin, wurden fostgo- 
nommon. Sic hatten cinu Ausbildung zur Ausführung von Sprong- und Sabo- 
SIT erhalten. | A 

Auf der Bisonbahnstrocku Rosonow-Imdson wurde durch oino Sabo- 

‚sagohendlung cino 50 m lange Brücko gorstirt. 

Von cinor Sprengung wurdo auf dor Bahnstrocko Wilna-Minsk, kurg 
vor dor Station Biala, cin Lazarcttzug botroffin. donschcnverlusts ont- 
standen nicht; dagugon wurden dic Lokomotive und 4 Wagen von don Schio- 

mon geworfen. e | 
Unbdckannte Täter sprongton zwischon Ignnlino und Logonai dio 
Bahnstrecke Wilna-Dünäburg. Der. Vorkohr wird oingloisig aufrcchtorhalton. 
| Wagon Vordachts dos Sprongstoffanschligos wf das Passant 
Witebsk wurdo dic chomalige Leiturin dossolbon fustgenommun. Sic hatte 
or absolaufun, Pässe und kloine Verkchrsschcine an oinen obonfelle 
fostgonommencn Bandonspion ausgchändigt. 

In Tornowka wurden 12 Porsonan ciner Sabotagegruppo rostgonon a 
mon, dio sich hauptsächlich mit dum Abbronnon von Ktruidoschodorn bo- 
foßt hattin, 

| Mchrorc Tartaren, dio Naphtho- und Gotroidelager in Brand go- 
‚sotzt hatton, konntun in Ischli, Kommandeurberöich Simfcropol, dingfoet 
gemacht wordon. K dit A 
| Ein Lokomotivführcr und cin Hoiger wurden in Bahnbotriobswork 
Ljubosin (Charkow-Lend) öffentlich erhängt, weil sic währchd ihres Die. 
stes untor Binwirkung von Alkohol dis ;ordhangggomisso Wertung oinur Lo- 
komotive voernbsäumton, so dof im Plhrorhäus"chon ein Brand ausdrach und 
ino Kessoloxplosion unmittelbrr bovorstund, | 
d. ën oh infols: Fahriäesigkoit boi dor Yorlodung flozon sed 
Lt Pls ition in Gin Iagt. 25° Waggons konnton durch dns 
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isch: Lokomotivführors cus din Gofahronbor. ‚ich 


e dho Soldatén und 23 Somjutrussische Kriogsgofen- 
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geno, dic an dor Vorladung betoiligt waron, fanden den Tod. 

Grésserc Zugvorspätungen ente tandon durch dic Sabotagehandlung 
zweior Ulrainsr, dic jotst tiborfihrt und fostgenommen wordon konntcn. 
Sic hattın in Luboml, Kdi.-Beroich Rowno, von mehroron abgostclltun 
Bisonbahnwagen dic Brumsscohläucho absuschnitten. | 

| Bisher unbokinnteo Täter, wahrsch.inlich ukrainische Strecken- 
orbeiter, brachten durch Sabotage suf dur Struocku Liew - Korosten oinen 
Güterzug zur Entglicsung. 16 Weggons wurdun zortrümmert. 

In Xicw wurde cino Sabotr.goorganisetion aufgerollt und hicrbei 
15 Personen festgenommen, dic boabsichtigt hatten, don doutschen Rück- 
zug durch Torrormaßnahmen zu störon. 

Am 5.2. wrfolgte die Fostanhme dcs in dur Südwerft in Nikolajew 
boschäftigtin Ingcniours Viktor Korn jew , der unter dom Deckna- 

oe” “Mejor Kent" scit langem bekennt war und gosucht wurdc. Kent bomüh- 
te sich in letztcr Zoit um dic Buscasffung von Bazillonkulturin, dis er 
zur Vishversouchung benötigtu. Es wurde. fostgestellt, daß er folgendo 
Sabotageckt: in Nikolajuw inszcniurt bozw. susgeführt hat. 


l, Zorstörung dor Flughallcn auf dum Flugplatz Nard im März 1942, 


2. Vornichtung eincs Reifenlagers mit on, 4 000 Gumnireifen 
im Febr. 42, 


3. Explosion cuf dom Dampfor "Lola" in der Südworft im Juli 1942, 


4. Anschlag auf dss Bunginlagor im Hafengebict von Nikola jew 
- im Okt. 1942, 


5. Anschlag suf dic Eloktro-station der Siidwerft. 


Dic Ermittlungsn füurten zur Pustnehme weitcror Ang.hörigor 
BD iisch Sabotagegruppe und zur Beschlagnahme einos doutschen Funkgerätos, 
Sines Radiog;rätes und guhlreicher Radiozubohörtoilc. 
Bei einem vorsucht:.n Reyon-Kassenreud in Kiew wurde der Bandit 
@pinitri; Iwanowitsch So 2¢ now orschossan. Er wer unter dum Dock- 
namen "Sobolew" vom NKWD mit den Auftrag in Kiew zurückgslasseon worden, 
aktive terroristische Arbuit zu arzmuisieron und durchzuführen. Nach 
Aussage cincs fustgunommenon Banditen hitte Sumenow dic Absicht, cine 
als Koffurgrammophon getarnto Oproengl:ndung bizw, einc Aktentasche, goe 
füllt mit Handgranaten, während cincr Opernverstcllung zur Explesion 
zu bring:n und ähnlich; Anschläge cuf dic Unterkiinfto proninsntsr Deut- 
soh,.r durchzuführen. 
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Allgemeine Lage und Stimmung in der Berölkerung Weißrutheniens. 


Die Leverton vorliegenden Meldungen éus Weisfiihenien kennzeich- 
nen Haltung und Stimmung in det ‘Bevélkerung els etwas aufge- 
schlessener. In der Bevölkerung: ist. insbesondere nach der 
Statilisierung der Stiafront eine gewisse Entspannung: und Be- | 
ruhigung unverkennbar. Zei | 


Die-intensive, gewanäte und der deutschen Propaganda weitaus 
tiberlegene snwjetische Flugblatt- und Flisterpropaganda hatte 
es während der Zurticknahme der deutschen Front im Süden und 
zusammen mit der anhaltenden Pandenbewegung, die gerade durch. 
die Frontereignisse im Süden einen sußererdentlichen Auf y 
sehwung erhält, vermochte einen Tiefstand in der Haltung und & 
Stimmung der Bevölkerung zu schaffen. Diese in den letzten | 
Wochen außerordentlich starke Belastung. der Haltung und Stim- 
mung der Bevölkerung hat zu einer gewissen Klarstellung der 
Fronten innerhalb der einheimischen Bevölkerung geführt, Es 
haben sich hierbei ‘grab skizziert 5 Gruppen herausgeschält. 
Zanächst die relativ kleine Gruppe der affenen, zum Teil fana- 
‚tischen Anhänger des bolschewistischen Systems. ale Me eRe 
sind am zahlreichsten in Städten (Minsk), vörnehmlich der alt 
volschewistischen Gebiete zu finden. Diese Gruppe steht in Ver- 
bindung mit den-banden begünstigt sie und ist der eigentliche 
Träger einer einträglichen, erfolgreichen bolachewistischen 
Flüsterpropaganda, Ihr zeitbedingtes ziel sieht sie im Ein- 


marsch der "Roten Armee". 


von größten Inte Interesse für die gelitische Führung und die i; 
deutsche Propaganda ist die Haltung des weitaus größten Tei- 
les der Bevölkerung, der "zwischen lirks und rechts" steht 

pe sind dies Kreise, die nach gem deutschen — ët 
ihre Sympäthiegefühle zeigten, aber unter dem Druck der Er- 
eignisse iann abschwenkten und zuletzt zwischen politischer 
Antipathie, Nationalismus und sewjetfreundlichen Erwägungen 
hin und her sohwankten. l 

Von seiten dieser Kreise wurden Äußerungen laut, da3 ein Leben 
unter den Sowjets dach noch einer deutschen Fremäherrschaft 
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selbst sind, den Msidungen zufolge, in keiner Weise nennens- 
an- und zurückgeschlagen warden, Allerdings hat sich die 

Sicherheitslage in einigen G.bieten, in denen laufend berei- 
nigungsaktionen stattfanden, etwas gebessert, aber auf der 
anderen Seite sind groge Gebiete, die die Sevolkerung Sowjet- 
oder Fartisanenrerubliken nennt, noch vollkommen unter der 
Herrschaft der Landen, Ein straffes Verwaltungs- und Polizei- 
system, sowie eine sowjetische Parteigerichtsbarkeit sergen 
dort fiir interne Ordnung und "Rache an den Verräter des Volkes", 
In diesen Gebieten treiben die Panden eine ausgesprochene 
kirchenfreundliche Politik, indem sie die Beyälkerung neue 
Kruzifixe errichten lassen und sogar orthadoxe Priester einfüh- 
ren (bisher Einzelfall). Sie richten Erfassungsstellen für land- 
wirtschaftliche Erzeugnisse ein, versprechen den Bauern Gas Land 
zum Eigentum und rekrutieren systematisch die noch v>rhändenen 
jugendlichen Jahrgänge, Um der Bevälkerung den Beweis ihrer 
Legalität zu geben, ahnden sie bei den Bandengruppen und pri- 
gaden Saufereien, Raub, Mord und Überfälle, und rufen die Pe- 
völkerung auf, ihr bei der Aufklärung dieser Übergriffe GA 
bel fen. 
In diesen Gebieten ist durch den bandenterror und mit Hilfe 
der intensiven Bandenpropaganda die Bevölkerung wieder restlos 

jetisch ausgerichtet, Das Vertrauen weitester Kreise dieser 
‘;sbiete zur Stärke der deutschen waffen ist vollständig ver- 
loren und fer deutsche Zusammenbruch wird allgemein ar.genommen, 
Dit augenblicklich laufende Aussiedlung von rund 4 909 Velks- 
deutschen aus dem GK Weißruthenien wird von einheimischer 
Seite ebenfalls als ein Zeichen der deutschen Schwäche ge- 
deutet, als Beweis für die Richtigkeit der Sowjetpropaganda 


vom Zusammenbruch der deutschen Ostfrant. 


Propagandawesen in Weißruthenien, 


\ligemein rnpagendalages 
In der allgemeinen Propagandalage hat sich gegenüber der in 
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den Meldungen Nr.38 vom 22.1.43 gegebenen Darstellung nichts 
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geändert. Nach wie vor steht die unsishere Lage in einen 


großen Teil Weißrutheniens einer wirkungsvollen führungsmittel- 


mäßigen Betreuung der Zivilbevélkerang im Wege, Das Propaganda- - 


material bleibt in den "sicheren" Gebieten hängen und dringt 
héehsters noch in die nächste Umgebung der Palizei- und Wehre 
machtsstützpunkte, da der Einsatz’ von. Flugzeugen für Fiùg- 
blattabwnrf über den, bandenverseuchten Ge 


Bemühtingen nicht zu erreichen war. 


Beutsche und Feindpropaganda: 


Der Stillstand der sowjetrussischen Ost-Westbewegungen in den 

üdlichen Teile r Ostfront und das Naehlassen des erfolg- & 
losen Anrennens an die deutschen Verteidigungsstellen in der 
Mitte hat einen gewissen Rückgang ver allem der gegnerischen 
Flüsterpropaganda verursacht die nach dem Fall von Stalingrad 
bis zur Wiedereinnahme von Charkaw, seit dem Einmarsch der 
deutschen Truppen am intensivsten war, Die von deutscher Seite 
propagandistisch unhetreuten Massen der ländlichen Buvéikerung 
waren nach den vorliegenden Meldungen tiber die sowjetrussi- 
schen Erfolge sehr gut unterrichtet und "bekamen konkreteres 
Materiel in die Hand als wir" \deuische Äußerung). Über nähere 
Umstände des Falles von Stalingrad war die einheimische Bevöl- 
kerung durch gegnerische Plugblatter und Mundpropagenda eher 
“und besser unterrichtet als die deutschen Kreise durch offi- 
zielle Nachrichten. Es lag bereits ein geärucktes, hebilder- 
tes Flugblatt einer Partisanennachschubstelle am Paliksee über 
den Fall von Stelingred vor, ehe teispielsweise die deutsche 
"Minsker Zeitung” diese Meldung offizell brachte. 


bie deutgohe Gegenpropaganda habe in der Zeit der gegnerischen 
Erfolge’ mit deutschen Erfolgsmeläungen vollkommen ausgesetzt, 
so daß die feindliche Mund- und Papierrpr-paganda immer über- 
zeugender und schlagkräftiger geworden wäre und entsprechende 


stimmungsmäßige erfolge erzielt habe, 


Diese Belastungsprobe, auch für die einheimische Bevölkerung, 


hätte eine ängstliche Resignution und einen abermaligen Ver- 
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wrauenssohwund "zu der Kraft der utschen N we 
; nt 


iSrutne- 
nische Stimmen), bei den deutschfraundlin: ren und labileren 
größeren bevölkerungskreisen, 
sogar eine gewisse Hegeisterung bei 
sowjethörigen und ergebenen Einhein 

tischen Leitung der Bandenbewegung, hervorgerufen 
Oberfläche der immer atweisender, varsichtiger, ja 
resistenter werdenden Haltung der Beydlkerune der 

M3$te zwischen Kemmuniaten und weiSruthenischen Neticnalisten, 
die sich “immer mehr in sich zurüs zogen" (weiSrutheniache 
Stimmen), scheine sich aber nunmehr ein St — — 

zu valiziehen, Es wird mräringlicha Aufgate der deut- 
schen Prape nda’ bezei diesen Unschwung sofort und ge- 
schickt zu nähren, fer Mehrzahl dieser breiten Kassen, selbst 
Gerjenigen, die restlss unter der Herrschaft der Panden stehen 
scheine durch den Bandenterreor - der trotz aller geschickten 
Tarnungen und Taktiken sein kommunistisches Gesicht au’ éie 
Dauer nicht verbergen xann - und den wiederum nicht ei ingetre- 
tenen aber durch die sowjetische Propaganda immer wieder vor- 
Susgesagten Zusarmenbruth der deutschen Front und 

gung der Arten Armee mit den 


daS ein Leben unter deutsche 


g 
Sowjethkerrschaft troiz aller Versprechungen verzuzien 


Diese, Bevälkerungsteile, vor allem breitere Äreise des länd- 
lichen Beuerntums, schienen gerade nach Tieser halastungsrrytbe 
und. trotz aller deutschen Fenlar, vor sllem on peysno logischer 
Art, und aller Übergriffe, ncoh bereit zu sein, der Irdmunzs- 
macht Deutschland das Vertrauen zu schenken und mitzua reeiten, 
wenn neben der Bereinigung der unsicheren Lege und gerechten 
Straimaßnahmen gegen die banienanhanger 


<.. Sie wirtschaftlichen Verna’ nisse verbessert werden 
können, 


* ) — — söhen Wünschen der einheimischen Bevil- 


the indez "nan Wms eine jee 

ner Gelhegschutay Bildung ~~ 
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Die 2. "Frage" werde jetzt schon offen in den wei8ruthenischen 

Intelligenzkreisen, vor allem im.ESW, erörtert und als ent- 

seheidend für die weitere Entwicklung bezeiehnet, 

bg wird in den Meldungen darauf hingewiesen, daß die deutsche 

Propaganda - genau wie dem rent Europa gegenüber - gerade 

auch jetzt gegenüber den Einheimischen, vor allem der ehema.3 

altsowjetischen Gebiete, den Mut aufbringen rüsap, die Dinge 

beim riohtigen Namen zu nennen, Jede weitere Propaganda, die 

von anderen Voraussetzungen ausgeht, wird als falsch, der 

tstsäohlienen Stimmung und Haltung der Bevölkerung und dem 

Ernst der Lage nicht gerecht werdend bezeichnet, Drehungen | 

ohne Verwirklichung, Versprechen ehne Zinléseng, bagateili- EX 
* sierung mit "Angst seien weiterhin verfehlt. 


Der Ernst der Lage müsse der? Bevölkerung geschickt beigebracht 
werden, wobei die deutsche Propaganda auf einen 'selbstbe- 
wußten Ton und sichere kuhe nicht zu verzichten brauche, Diese 
Art der Pröpsganda verspräche mehr Erfolg als eine auf Baga- 
tellisierung der der Buvölkerung augenfälligen Dinge und auf 
Augenblickserfolgen beruhenden Fropaganda, da die kommunisti- 
sche Wirklichkeit, für die weißruthenische Bevölkerung in der 
Gestalt der Banden und ihrer Propaganda, das Gegenteil beweise. 
Daneben müsse der Bevölkerung der Kampf Gesanteuropas gegen das 
bolschewistische System unter der Führung Deutschlands zu | 
Augen und Ouren kommen. Dieses Thema stelle die beste Er- eo 
widerung auf den "Vaterländischen Krieg" der anderen Seite dar, 
über den bisher nennenswetss und durchschlagendes Aufklärungs- 
material von deutscher Seite in Wei3ruthenien nieht gebracht 
worden sei. Gerade die Propaganda vom "Vaterländischen Krieg" 
und ähnliche Sehlagworte, hätten aber bewirkt, das trotz Agrar- 
reform u.ä, das wort von den "deutschen Okicupanten, ° die das 
Land rauben wollen" umgefe, 


Bei den Renden selbst habe = nach den bisher spärlich vor lie 
genden Meldungen - der immer wieder auch dort angekündigte, 
ater nicht eingetretene Zusammenbruch der deutschen Front und 
die Wient erfolgte Vereinigung mit der Roten Armee eine ge- 
wisse Depression ausgelöst, die sich aber nicht In Fluchter- 
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scheinungen äußere, kennzeichnend für die Versuche der Polit- 
führung der "Partisanen", die Stimmung und Disziplin in den 
eigenen Reihen zu halten, als auch die bevölkerung von der 
Legalität des "Pr:iheitskamnfes gegen die Heimat” zu Uber- 
zeugen, sind Geheimtefehle, wie Zeb. der "Xomm-Partei" des 
Rayons Zaslawel und Legoisk, Gebiet Minsk, in denen es u.a. 
heibts 


"Die Disziplin in den Fartisanengruppen una -Lrigaden, 


wie auch den vorgesetzten behöruen gesenübsr ist zu 
fördern", 4 


" Bei den Partiseneugrurpen — —— 
kautmordüberfälle, wie auch Huliganismus (Landitismus ) 
zu tekämpfen", ` 


"Einzelne Partissnenatteilungen, die in weitentlegene 
Ortscharten kommen, verfeinden sich durch ihre unmensch- 
liche Tätigkeit mit den Ortseinwohnern und schaden da- 
durch den Partisanen, welche dem Gegner gegenüber als 
Volksrächer auftreten. In der Zeit, in der die Heimat 
alle verfügbaren Kräfte gegen den Faschismus einsetzt 
‘und unsere besten Söhne und Töchter ihr Leben für das 
Vaterland opfern, vollziehen sich in dem vorm Feind be- 
setzten Hinterland unmögliche und sehr gefährliche Ver- 
gehen aus unser.n eigenen Leihen gegen unschuldige ein- 
heimische Einwohner". 


"Die Purtisanen, die die deutsche Propagunda tisher voll- 
kommen ergetnislos in den Augen der einheimischen Levölke- 
rung als banditen zu diskriminieren versuchte - die bevöl- 
kerung spricht weiterhin ausschließlich von Partisanen - 
wenden sich geschickt gegen die "banditen" in ihren Reihen 
und mechen dadurch die deutschen Formulierungen vollkon- 
men wirkungslos." l 


Gemäß der sowjetischen Propaganda und Taktik versprechen die 
Banden in den von ihnen vollkommen beherrschten Gebieten der 
Bevélkerung Erfüllung ier Wünsche wie Aufteilung des Landes = 
"Stalin wird das Kolchos-System aufheben, Ablieferungsstellen 
für Vieh und Getreide einrichten, in denen in bar oder mit 
Schuldscheinen bezahlt wird" - und Wiedereinführung der Reli- 
gion - "Kruzifi¥e aufstellen und Kirchen wieder eröffnen, ja 
sogar Priester importieren"-, In einer solchen kirche erschien 
kürzlich während des Gottesdienstes eine bandengruppe, dessen 
Führer vor dem Priester niederkniete und laut betete: "Im Namen 
des Vaters, des Sohnes una des heiligen Geistes ! Eriider und 


Schwestern ! Gott ist und wird sein ! Wir waren zeitweilig 








IT 


verwirrt, weil wir Gott verachteten. 3u,Gott muß man beten, 


Betet für uns. für alle ZMinrfer und Partisanen! Amen!" = 


Einzelmeldung: 


In Estland festgenommenen Fallschirmspringern wurde ein in 


der Propagendawirkung sehr wirksanes bolschewisti sches Tro- 
pagandawerk "Die Wahrheit über die Religion in Rußland", her- 
ausgegeben vom Moskauer Fatriarehat, Moskau 1942, abgenommen. 
Dieses Buch mit rund Zeg Seiten ist wirkungsvoll illustriert 
und behandelt die angeblich vorziigliche Lage der Kirche in der 
Sowjetunien und die angsblich kirchenfeindliche Tätigkeit deut- 
scher \/ehrmarhtsangehöriger. 
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Wirtschaftliche Lage im Generalbezirk Weiärutnenier 
Ērnährungslage: 


Verliegenden Meldungen zufoige dürfte die Ernährung der länd- 
lichen Bevölkerung im Wesentlichen sichergestellt sein. An 
Zuständiger Stelle vertritt men die Ansicht, daf die Fey: 


kerung des flachen Landes einschlieBlich der Kreis- ur 


mittleren Gebietsstädte ven der 10 “iger Meahlateete die in 
den Mühlen erheben wird, ernährt werden kann, Sin Problen 

stellt nur die Versergang einzelner gröfearer a Oletestdte. 
ver allem der Hauptstsädt Minsk, dar, Für die Versorring der 
Stadt Minsk fehlen derzeit noch etwa 1 Soo to Getreide, 4.h. 


daS bei der Zugrundelegung eines Bedarfes von 750 to pre 
Kenat die Menge für den Zeitraum von 2 Monaten b: 


e ZP An- 


schiuß an die neue Ernte fehlen würde, ks wird jedoch enge- 
némmen, 465 sus der Ssatgutreserve ein gräderer Überschu2 
zur Verfügung steht, der dann teilweise dafür Verwendung 
finden könnte, so daß auch kein ernsterer Anlaß zu Besorg- 
nissen besteht. Ig wurde allerdings angeoränet, daß das 
Bret nun etwa in folgender Zusammensetzung hergestelil: 

den sells So % Regzen, 30 Gerste, ‘o % Hafer und “o 


weizen, 


Ferstwirtschaft: 

Wie auf dem Gebiete der Erfassung der landwir:scha’tli 
Erzeugnisse wirkt sich den Meldungen zufolge 
Forstwirtschaft die in Weiäruthenien herrschende 

heit entspreschend aus, Seit Frünjahr 1942 hat sich 

in der Fortwirtschaft katastrorha! verschlechtert. Ir 
ter 1941/42 standen noch die großen Rund- und 

räte aus der Vorkriegszeit zur Verfügung, d 
macht zu werden brauchten, Es hand 

Frage der Holzversorgung 2 
Transpertproblem, was damals noch bewältig 


da es, so lange die Vorräte an den versch’: 
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tischen Verhältnissen, der Holzeinschlag erfclgen - wären im 
Monatsdurchschnitt etwa 7 000 Arbeiter und 7 oof Gespanne 
nötig gewesen, Für das vrrerwähnte Gesamtgebiet an sich eine 
minimale Zahl von Kräften, die unter stetigen Verhältnissen 


leicht aufgebracht warden wären. 


Die allgemeine Unsicherheitslage und die damit zusammenhängen» 


den immer schwieriger werdenden Transportverhältnisse verur- 
sachen, daß der Einschlagsplan bis März mit rund 200 Aoo fm 
nur knarp zu 43 erfüllt werden konnte, Statt 100 ong fm monate 
lichen Durchschnitts kannten nur rund 35 cae fm aufgebracht 
werden, und von den dafür notwendigen rund 7 enn Arbeitern 
im Monat nur 1 bis 2 one Mann, In den Forstamtern die alg 
Flößungsgebiet in Frage kommen, sinken infolge der Banden- 
störungen die Einschlagsziffern bis auf Sao fm herab. An ein 
stetiges Arbeiten in der Forstwirtschaft ist nicht mehr zu 
denken. Die wWaldarteiter, die zuerst sehr arbeit swillig 
waren, sind an den meisten Arten nur noch mit Zwang in die 
Wälder zu bringen, da eigene Sicherungskommandes (Forst- 
schutzkommand>s) nur sehr wenige zur Verfügung stehen, Die 
Gendarmerie kann, da sie zahlenmäßig ebenfalls schwach ist, 
die Sicherung nicht allein bewältigen. 


In der Srennholzversorgung macht sich die Unsicherheitslage 
noch nicht se negativ bemerkbar wie in der Rund- und Schnitt 
helzversorgung, da Einschlag vo'n Brennholz örtliche durch 
Truppenteile selbst vorgenommen werden kann, was Aber unver- 
meidlich zur Vergeudung von Nutzhrlz und zu raschaster Wald- 
atnutzung in nächster Nähe der Haurtverhrauckhszentren führt. 
Soweit undho'lg vorhanden ist, kann es vielfach infolge Ge- 
spannmangel oder Gefährdung der Abtransrorte mangels Schutze 
kommandos nicht zu den Sigewerken (Schwellenproduktian für 
den Frontbedarf) und vin Art aus als Sohnitthnlz zu den 
Bauvörhaben abgefahren werden, 
Arbeits- uni Sezialwesen: 


Im Zuge durohgeführter Sone aktionen dar Poligei konnten 

im gewissen Umfange auch Arbeitskräfte gewonnen werden, hne 
diese Aktionen@ürften den Meldungen zufolge Kräfte nicht 
mehr @ri'aSt or gäer Ei Eratnalig wurden in der eee 
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zeit wieder in Gebieten, die bisher für die Arbeitsimter un-P 
zugänglich waren, Erfassungen in größeren Ausmaße Aurchge- 
führt. Es war festzustellen, daß die Bevölkerung nach den 
durchgeführten Polizeiaktionen den Vorladungen des Arbeits- 
amtes wieder williger Fölge leistete, An zuständiger Stelle 
wird erwartet, daß aus den Gubieten, die bisher durch Folizei- 
Aktionen erfaßt wurden, weitere Kräfte für den Arbeitseinsntz 
mobilisiert werden können. Die Mehrzahl der Gebiete -gsteht 
jedoch nach wie vor mit dem Großteil ihrer ländlichen bevölke- 
rung unter dem Einfluß der banden und es ist nicht anzunehmen, 
daß das festgesetzte Auflage-Seil erreicht werden kann, Im 


Monat Januar 1943 wurden #96 Kräfte zum Zinsatz nach Deutsch- em 


land abtransportiert und im Monat Februar stieg die Zahl auf 
2 Too. Wiewohl diese Zahlen weit hinter dem Soll zurückstehen, 
ist gegenüber den Vormonaten immerhin eine wesentliche Steige- 
rung zu beobachten. Neuerdings werden auch als Strafmaßnahne 
für durchgeführte Sabetagehundlungen zwangsweise Rekrutierun- 
gen vorgenommen, wotei die rrfaBten zunächst in einem Gefan- 
genenlager zusammengefaßt und hier für den Arbeitseinsatz in 


Deutschland vorbereitet werden. 


Der Ausfall aus gesundheitlichen Gründen ist beträchtlich und 
dürfte durohsehnittiich zwischen 30 bis 50 % der Untersuchten 
betragen. Freiwillige waren nur in ganz geringem Umfange vs: 
handen. Die psychelogischen Hindernisse, die der Auffassung- 
fiir den Arbeitseinsatz auf Grund der begangenen Fehler ent- 


gegenstehen, konnten bisher nicht überwunden werden, 


IE 
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» Me at eeh sus den unbosetzten Gobioton dor UASGn, 


ta dor Sowjetunion machen sich dic Menschonvcerlusto bomerkbar, 
dic dio Rote Armoe wihrond des Wintorfoldzuges erlitten hat. Die Vorlu- 
ste oinzolner Armoon wordon mit 70% angugebon. Diose Ausfälle zwingen zu 
oiner Roihe scharfer Rokrutiorungsennänahmen: 


1) Nach tivercinstimmondon Gofangunenaussagun werden in den von don Son- 
jets zurtickgowonnenon Ortschufton alle Minner zwischon 17 und 60 Joh- 
. ron ohne jode Mustorung und ohne Berücksichtigung dus Alters, Körpor- 
lichor Mungel usw. orfaßt und zur Rotcn Arme cingozogon. Die Art und 
_ Weise, wio dic Sowjots hicrbei vorgohen, schildorn Gefangone, dic cus 
y dom Kursker Gubiut stammen und cinom sogon., "Lohrbataillon® dor 132. 
Division angehöron, Nach dom Binmarsch der Sowjottruppon wurdon un- 
fassonde Einberufungon durchgoftihrt und dic Eingozogenen ohno militi- 
rische Ausbildung und gonligund, Ausrüstung in Richtung dor Kuupflinio 
in Morsch gusotzt. Unmittulbhr vor dom Binsatz wurd.n dio Inffen vor- 
teilt und dic primitivston nilitirischen Grundboegriffo vormitt lt. 


Bereits zu Boginn dcs Ostfeldzuges haben die Sowjets Sträflinge, dio 


über militärische Konntnisso verfügten, unabhängig von der Dauer der 
Strafzeit sinborufen, Jetzt sind dic noch ungedionton männlichen In- 
Sassen der sowjetischen Geflingnisse und Konzentrationslager ciner Mu- 
sterung unterzogen worden, Die Gefangenen, die dio H&lfte ihrer Straf- 
seit verbüßt habon, werden nunnchr als "Preiwillicc* herausgezogen. 
Insbesondere den während dos Krieges zu Freiheitsstrafen Verurtoil- 
ten wird Gelegenheit gegeben, sich an dor Front zu bewähren und da- 
durch Strafarlaß zu erhalten, 

Die militärischo Ausbildung dieser Sträflings scheint nangel- 
haft zu sein, ds fostgestellt werden konnto, daß ehemalige Strafge- 
fengene nach einer Araitäuigen Ausbildung bei ciner Panzurabwehrtrup- 
pe an der Front zum Einsatz gekonnen Weren. 


Fur weiteren Ausfülluhg der Ohtetandefien Lücken wurdd ouf äns noch in 
dor RüstungsinAustric vorhanden: Menschenmaterial zurückgogriffen. 
Wie dbekonas gewordon ist, boträ;t das Durchschnittonlter 43 «iscclnen 
42 Johro und dur gosundheitliohe Zustand soll don gestell- 
derungen = vielen Fällen nicht nchr ontsprechon, Forner 
` avin ‘Ate uns«afig.ude Ausbildung dor Roserven in Moskau of- 
N i. 
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` Lan isieren wird nls unfongr. ioh geschildert, Ip dour 
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Auslendsprosse wird ein Gchoinbefehl der obersten Sowjetführung wie. 
dergegebon, in dcn den sowjetischen Offizieren verboten wird, sich 
künftig in den vordersten Linion zu zolgen; sie werden angewie sen, 
die Angriffe von rückwärtigen Stellungen zu leiton, 

Vornchmungon sowjetischer Offiziere örgeben, daß der Offizier 
Z2.4t, einen Lehrgang von 3 Monaten absolvicrt und ohns weitere Ausbil- 
dung den Fronteinhoiten zugeteilt wird. Bosondarer Wert wir å bei der 
Ausbildung dor Offiziero ruf den politischen Unterricht gelegt, in dom 
dic sowjetische Nationnl- und Haßpropasanda gegen div "Acutsohon Ervbo 
rer" boträchtlichen Raum einnimmt, 


5) Der Arbeitsoinsatz ist durch eine immer stärkere Binschaltung von CO. 
n gökennsoeichnut. Aus Anlnß dos internationalen kombunigtischen ni 
— der in März in Moskau stattfand, wurde darauf hingewieson, Ang 
die somjotischen Frauon don Jänncrn gloichgostellt sina und selbst an 
der Front, bei der Luftwarfo und in Bergworken tätig sein nüssen, Bu. 
sonders groß wird der Prosentsatz dor Frauen in dar Landwirtschaft bo 
zoichnet,. Dio Lohrkörpor bostohon zun woltrus grössten Teil mus woibli. 
chen Kräften, Der Antoil der Arbeitorinnen in don Fabriken wird teilwoi 
se cuf 85% gosčhätzt und soll sogar in Werkon dor Schworindustrie 50% 
betragon. | | 
Dor Arboitermangel führt vielfach zu oiner Überbennspruchung do 
Bolegschaft. Dic Rüstungsarb>oitsr genioBon’ oino bevorzugte Bohanċclung, -~ 
‚ insbesondere crhalton sie reichliche Verpflegung und gate Bogahlung, Di 
agoszuteilung an Brot z.B. beträgt 800 g gegoniibor -urchschnittli 
dor übrigen Boyölkorung, auch crhalten sie dic ‘oppeltc Menge anderor 
Lebonsmittol. Arboiter, dio in ge sundholtsschädlichen Abtoilungon der 
Schworindustris tätig sind, dekonnen woltero Zuteilungen, Dur Bruttover 
dionst cines qunlitisiorton küs tungsarbeitcrs beträgt 1 200 _ 1 400 Sri. 
in Monat. Trotz dor engoblich ausroighendon Lebunsbodingungen wird vor- 
schiodentlich von Unzyufrisdunheit unter der Arbeitorschnft berichtet, I 
‚ Gegensets zur Inge dor Industrivarboiter und dor bevorsugten Kivise ist 
dio Situation dur Geistosarbuiter und mittlcren Beamtenschaft wosontlio: 
schlochtor,. In. eingolnon Moldungen wird boisfiolswoiso dns Gchalt cin a 
Tiorarztos mit 600 Rbl., das cincs Zootechnikers nit 586 Rdl., das cing. 
Inspoktors nit 700 Ebl. und dns oinos Oberinspoktors mit Boo Rbl. ango 
| , goben. Die Abzüge sind sehr hoch und worden nit utwa 46% boziffcrt. Sic 
KE ison sich geet due Stan taaniosno 10%, Kricgesteucr 8%, Zei ter. ı 
s — Sohulstouer 7%, Binkongonstonor 76, üriogslottorie und Gosohonko für H 
og. | a ) A ` | b E Fe < 
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soldaten 7%, Lebonsvirsicherung, Abgaben on das Rote Kreuz, luft- 
schutz, Goworkschaftun usw. hs 


Dic Stimmung in der Bevölkerung ist noch immer durch dic 
Erfulgs dos Winters gekennzeichnet. Eine ncus deutsehc Offensive 
wird erwertct. Dic sowjetischo Propaganda bestärkt dicse Muinung 
und warnt in diesen Zusammenhang vor Optinismus. Ausländische Boð- 
bachter wollen in lioskeu cincn Stimmungsumschwung festgestellt 
haben. Dic Stimmung schwenko zwischen Vertrauen und nouer Hoffnung 
auf dcr cinen Suitc und Nüdigkeitserscheinungen durch dic Portdau- 
or der Kämpfe auf dcr andoren Scito» 
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